} the curculation of thıs publication. The detzil 
report of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed, 
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Alingen zum 2. 


Hung gebunden. 


Hadley von Wiskonfin und Wallon von 
Indiana freien als Heerrufer auf den Plan. 


Eine dreiftündige Debatte. 


Jeder von ihnen wird 114, Stunden lang über den von Goun. 
BHadley geitellten Antrag argumentiren, an Stelle von 78 
Delegaten, die vom Mationalausichuß als jtimmberechtigt 
anerfannt wurden, Dertreter des Roojevelt’jchen Slügels 
zuzulafjen. — Eine Entjcheidung darüber ijt vor dem Spät- 
nachmittag nicht zu erwarten. — Jı der heutigen Abend- 
jfigung wird der Ausjchuß für Geichäftsregeln berichten, 


moraen der für Bejchlüfie. 


— Die Unterführer Roojevelts 


fündigen an, dag fie unter feinen Umjtänden in einen 
ARumpffonvent einwilligen werden. 


Welch' ein grandiojes, farbenlojes 
Bild, das den Bliden entgegenitraplt 
beim 2ertreten der gewaltigen Riejen- 
halle des Kolifeums, defjen Balkons 
dem Beichauer im Schmude zahllojer, 
unter grünen Guirlanden faſt 
fhmwindender Flaggen entgegenleud)- 
ten! lind dazu das Hin= und Her 
Ihmirren der Hunderte von Delegaten, 
die fich fchon lange vor dem auf 11 
Uhr Vormittags angejegten Beginn 
des heutigen zmeiten Berhandlungs- 
tages der republitanifchen National» 
fonvention eingefunden haben. Jr 
dichten Gruppen jtehen die Delegatio- 
nen der verjchiedenen Staaten jchon 
bon zehn Uhr an in der Nähe der ih- 
nen zugemwiejenen Pläße und bejprechen 
eifrig und interefjirt die Situation, 
melche fich aus den gejtrigen Verhand- 
lungen und dem erften Siege der Zaft- 
leute dur die Wahl von Genator 
Elifu Root zum zeitweiligen Vor— 
figenden der Konvention ergeben hat. 
No weiß man nicht, wie fich die heu= 
tigen Verhandlungen entmideln mers 
ten; noch weiß man nicht, wohin der 
Kampf zwischen Taft und Roojevelt 
roh führen mag. Aber während man 
alle nur erdentlihen Möglichkeiten, 
“ vorerft noch ganz leidenjchaftslos, in 
Ermögung zieht, meiß man doc) das 
Eine ganz gewiß: Ein Kampf bis 
aufs Mefjer wird es merden, der jegt 
por Aller Uugen, vor den Augen der 
ganzen Nation ausgefochten mird, 
denn fchon am heutigen Morgen gina 
bon den Kampagneleitern— Mefinley 
für Taft und Diron für Roofevelt — 
die Weifung aus, dab es ein Kampf 
bis zum bitteren Ende fein und mer=- 
den müffe. 

Und während die Delegaten, von 
denen in eriter Linie das Schidial der 
republitanifchen Partei bei der No: 
permberwahl abhängen mwird, fi ih- 
rer Bedeutung wohl bewußt, über ıhre 
fünftige Haltung beratichlagen, jtrö- 
men durch alle Eingänge jene Leute 
herein, die fich glüdlich fchagen, durch 
politifchen Einfluß oder fonjt irgend- 
iwie fich eine Eintrittsfarte für bie 
heutigen Verhandlungen verfchafft zu 
haben. Das Kolifeum gleicht einer Tye- 
ftung im Belagerungszuftande. Hun- 
derte von Poliziiten, zu Fuß und zu 
Pferde, in Uniform und Zipil, halten, 
unterſtützt von den Türhütern und 
Hilfs ⸗Sergeants-at-Arms ſtrengſte 
Wacht an den Eingängen, damit nicht 
ein Unberufener in die heiligen Hallen 
eindringen könne. Unzählige Male 
muß ein Jeder ſich ausweiſen, daß er 
auch wirklich ein Anrecht auf ſeinen 
Platz habe, ehe es ihm gelingt, ihn zu 
erreichen. Und gar Mancher muß bitter 
enttäuſcht wieder abziehen, nachdem er 
erfuhr, daß ſeine teuer erkaufte „Ein— 
trittskarte“ nichts anderes iſt, als eine 
plumpe Nachahmung. 

Halle füllt ſich. 

Je näher die Eröffnungsſtunde der 
Verhandlungen heranrückt, je ſchneller 
füllen ſich die Sitze der mächtigen 
Halle, die nun das Bild eines gigan— 
tifchen, nicht zu Ruhe tommenden Bie- 
nenforbes bildet.  Außerordentlich 
zahlreich, mehr vielleicht noch als ge- 
flern, ift die Daimenmelt erfchienen; jo 
ift fchon frühzeitig die in violettblauen 
und gelben Yarbentuden ausgeſchla— 
gene Baltonloge, die Chicagos Bürger: 
meifter Harrilon zur Verfügung ge- 
ftellt ift, faft ausfchließlich von Damen 
beiegt, - die befonders Mt Delegation 
von Kalifornien zujubeln, als fie, ihre 
beiden weiblichen Delegaten in ihrer 
Mitte, mit ihren beiden Roofeveltban- 
sen ihren Ginzug in den Saal hält. 
Und jo groß auch das Nntereffe der 
Damen an den politifchen Vorgängen 
feinmmag, — fie find feftlich geihmüdt 
in ihren neueiten Sommertoiletten ge= 
fommen, wie zu einem fröhlichen Früb- 
Iingsfeite. Sie lachen und fcherzen 
und begrüßen fi, und fobald eine 
der befannteren polittichen Größen 
auftaucht, gibt e& unter den Damen 
ein Tufcheln und Raunen und Zeigen, 
das beweiſt, daß holde Frauenneugier 
„mit bem pplitiichen Intereſſe der Frau 


* * 


Ders | 


Und die Damenmelt hat reichlich 
Gelegenheit, jich gegenjeitig auf Die 
| Führer im GStreite aufmerffam zu 
machen. Auch fie fommen in Grup- 
pen, denn bis der Hammerjchlag des 
Vorfigenden die Situng eröffnet, ha- 
ben fie ernfte Beratungen gepflogen. 
Mit lebhaftem Beifall begrüßt mird 
Gouverneur Hadley von Miffouri, der 
Roojeveltihe Wortführer, ein jchlant 
gemachjener Mann, dem die |ntelli- 
en; aus jedem Zuge ſpricht. Gemeſ— 
* und würdevoll trotz ſeiner verhält— 
nißmäßigen Jugend, bedächtig und 
überlegt, und doch mit dem Feuer einer 
machtvollen Ueberzeugung für das 
Recht ſeiner Anſchauungen. Und un— 
mittelbar nach ihm folgt James E. 
Watſon von Indiana, Taft's Wort— 
führer in der Konvention, der Poli- 
tifer der alten Schule, der feit und 
unentwegt an den Regeln und An= 
fhauungen der republifanifhen Bar- 
tei feithalt — faft mödhte man in 
Hadley und Watfon die Vertreter der 
neuen und der alten dee politiicher 
MWeltanfhauungen ji” gegenüberge: 
ſtellt ſehen. 

Unaufhörlich ſtrömen nun die Dele— 
gationen mit ihren Bannern in den 
Saal, indem ſie ihre „Schlachtrufe“ 
ousſtohßen. Langſam kommt Ordnung 
in das Chaos, und man kann ſehen, 
wer da ſitzt, wer noch fehlt. Da iſt 
Tim Woodruff, der republikaniſche 
Führer von Kings County, New Yort, 
der zu Rooſevelt übergegangen iſt und 
nun eifrig auf einige ſeiner Mitdele— 
gaten einſpricht. Hier ſteht Bundes— 
ſenator Moſes E. Clapp von Minne— 
ſota, auch ein Rooſeveltmann, deſſen 
ehrliches, rundliches Geſicht von 
Selbſtzufriedenheit ſpricht. Auf der 
Plattform desVorſitzenden hat ſich das 
Nationalkomite vollzählig eingefun— 
den, und ſo auch deſſen Gäſte, zu de— 
nen das diplomatiſche Korps in Waſh— 
ington und auch der deutſche Botſchaf— 
ter Graf von Bernſtorff gehört. Wil— 
liam J. Bryan, der dreimalige Ban— 
nerführer der demofratifchen. Bartei im 
Präfidentihaftstampfe, Hat Frühzei- 
tig und unauffällig feinen Pla un- 
ter den Berichterjtattern eingenommen, 
fein Erfcheinen bleibt heute nahezu un= 
bemerft, außer bei den Hunderten von 
Zeitungsleuten, die in diefen Tagen 
Bryan’s „engere Kollegen” gemorden 
find. Auch „Prinzeß Alice“, des Er- 
Präfidenten Roojevelt Tochter, ift mit 
ihrem Gatten, dem Kongregabaeord- 
neten Nic Longmworth, frühzeitig zur 
Stelle und fällt allgemein auf dur 
die faft übertrieben einfache Toilette, 
die fie angelegt hat: Ein meißes ge- 
fhneidertes Kleid mit gelbem Stroh— 
hut, um den ein jattblaue® Band 
fi Ichlingt. Da hat die Damenmelt 
mieber etwas zu fprechen, zumal Frau 
Longmworth heute wieder mit gutem 
Beifpiel porangeht und den Hut ala 
erſte ablegt. 

Sie nahen ſich ſo ſchnell, daß das 
Auge kaum zu folgen vermag, die han— 
delnden und zuſchauenden Perſonen in 
dieſem bedeutungsvollen Schauſpiel, 
welches die Konvention bietet. Und 
überall fragt man ſich: Was wird nun 
werden? Wie wird der heutige Tag 
ausgehen? Kein Menſch weiß es, und 
ſo viele Anſchauungen man hört, ſo 
verſchieden ſind ſie voneinander. Vier 
Möglichkeiten werden hauptſächlich er— 
wogen: Die Wiedernominirung von 
Präſident Taft, die Nominirung von 
Ex-Präſident Rooſevelt, die Nomi— 
nirung eines dritten Kompromiß— 
kandidaten, oder ſchließlich eine Spal— 
tung der Delegaten und damit die Ab— 
haltung. zweier getrennter Kon— 
ventionen. Und während all' dies hin 
und her erwogen wird, fällt ſchon der 
Hammer desVorſitzenden, und mit dem 
einleitenden Gebet von Domdechant 
Walter T. Sumner hat der zweite 
Verhandlungstag der republikaniſchen 
NRationaltonvention ſeinen Anfang ge- 
nommen. 


Dreiſtündige Debatte beginnt. 


Juriſtiſche und parlamentariſche Nationalausſchuß ihre 
Mführungen ‚von - brei | Gtunben” anerfamnt, ‚ Die ai 


: feneltdelegaten 


Chicago, Mittwoch, den 19. Zuni 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Dauer ftanden den Delegaten und Zu- 
Ihauern des Nationaltonvents bevor, 
als die VBerfammlung heute Vormittag 
um 11 Uhr eröffnet wurde. Zur Be- 
ratung Stand Gouverneur Hadleys 
Antrag, die Delegatenlifte, welche der 
Nationalausſchuß zuſammengeſtellt 
hat, nicht anzuerkennen, 
Stelle von 78 Delegaten, welche der 
Nationalausſchuß für ſtimmberechtigt 
erklärt hat, Vertreter des Roofenelt’- 
ſchen Flügels anzuerkennen. Gouver— 
neur Hadley und James E. Watſon 
von Indiana, der Wortführer des 
Taft'ſchen Flügels, hatten ſich auf eine 
dreiſtündige Debatte über den Antrag 
geeinigt. Jede Seite ſollte 13 Stunde 
Zeit erhalten. Dann war eine na— 
mentliche Abſtimmung vorgeſehen. Da 
der Name eines jeden der 1078 Dele— 
gaten aufgerufen werden muß, iſt eine 
Entſcheidung nicht vor dem Spätnach— 
mittag zu erwarten. Weiterhin war 
beabſichtigt, die Ausſchüſſe des Kon— 
vents in der erſten Sitzung zu er— 
nennen und dieſe Sitzung dann bis 
zum’ UÜbend zu vertagen. In der 
Abdendfigung wird jedenfalls der Yus- 
Ihuk für Geichäftsregeln Bericht er- 
ftatten. Berichte der Ausfhüfle für 
Beihlüffe und Bealaubiqungsfchreiben 
find nicht por morgen Abend zu er- 
warten. Dann haben die Anhänger 
Roojevelts eine meitere Gelegenhei:, die 
Ausichliegung der anftößigen Dele- 
gaten zu verlangen. Unterliegen ſie 
dann, fo ift der fritifche Augenblid ae= 
fommen, und es muß fich zeigen, ob fie 
einen Sonderfonvent abhalten mollen. 


Hadley cröffiiet Derbandlungen. 


Senator Root, der zeitmeilige Vor: 
jigende des Konpents, machte, nachdem 
| Dedhant Sumner das Gebet gejpro- 
hen hatte, das Abtommen zwijchen 
den beiden Parteien befannt. Darnadı 
eröffnete Gouverneur Hadley die Ver- 
bandlungen. m Namen der Roofe- 
velt-Bartet unterftügte er den geitern 
bon Viktor Rojewater, dem Vorfiten- 
den des republifanifchen Nationalfo- 
mites, für außer Orbnung erflärten 
Untrag, die 78 von den NRoofeveltleu- 
ten im Nationalfomite 
TIaftdelegaten aus der temporären De- 
legatenlifte zu ftreichen und durch Roo- 
zu erſetzen. Gouver— 
neur Hadley erklärte, ſeine Seite ſei 
bereit, ſich der Abſtimmung durch die 
Delegaten über dieſe Frage zu unter— 
werfen. Er molle nur die Delegaten 
auf den Ernjt und die Bedeutlung die- 
fer Frage aufmerffam machen. "Biet- 
zehn Mitalieder des Nationaltomites, 
bon denen er nicht einmal milfe, ob Tie 
fämtlich die Nomination von Er-Prä- 
fivent Roofevelt unterjtügten, hätten 
durch ihre Unterfchrift erklärt,” daß 
jene 78 Taftdelegaten aus Wajhing- 
ton, Kalifornien, Arizona, Zeras, Xn= 
diana, Kentudn und anderen Staaten 
nicht zu Sit und Stimme in der Kon— 
pention berechtigt jeien. Die- Mehr: 
heit des Nationalfomite® habe den 
Willen der: „Boife”“ über den Willen 
der Benölferung jener Staaten 
ftellt, indem fie die Roojeveltvelegaten 
entrechtet habe. Ueber die Tatiachen, 
melche den einzelnen Kontejien zu 
Grunde lägen, wolle er fich nicht mei- 
ter äußern, fondern bie den PBertre- 
tern der Cinzelfiaaten überlaffen. 
Aber darauf hinmerien wolle er, daß 
diefe Frage nicht nur ausjchlaggebend 
für den Erfolg oder Mikerfolg der be- 
jtehenden Kampagne jet, fondern für 
die ganze Erilienz und Zufunft der 
republifaniichen Partei des Landes. 
Gouverneur Hadlen Ichloß, unter teil- 
meife ſtürmiſchen Beifallsäußerungen 
der Rooſeveltleute, die von ihren 
Sitzen aufſprangen und wild ihre 
Hüte ſchwenkten, mit der Aufforde— 
rung an die Delegaten, dafür zu ſtim— 
men, daß die von der Rooſeveltfaktion 
beanſtandeten 78 Taftdelegaten ihrer 
Sitze in der Konvention für verluſtig 
erklärt werden ſollen und keinen An— 
teil an den Verhandlungen nehmen 
dürfen, bis die Frage über die Recht— 
lichkeit ihrer Sitze durch die nicht kon— 
ugs Delegaten entichieden worden 
ei. 

Der Redner ging darauf furz auf 
die Kontejte in Kalifornien und Teras 
ein und erflärte, daß die beiden Taft- 
belegaten, die der Nationalausfhuß 
anerkannt habe, zu Sit und Stimme 
berechtigt erflärt worden feien, obgleich 
der Staatdfefretär von Kalifornien 
beglaubigt habe, es laffe fich gar nicht 
feitjtellen, mie viel Stimmen fie erhal- 
ten hätten. Andere Kandidaten des 
Zaft’fchen Flügels für Delegatenftellen 
hätten mehr Stimmen erhalten als 
diefe beiden Delegaten. Was die Kon- 
tefte in Yomwa anlange, fo fei der 
Staatsfonvent, der die Roofeveltfchen 
Delegaten ermählt habe, mit einer be- 
deutenden Mehrheit bon den Rooſe— 
veltleuten fontrolirt worden. Bemeis- 
material für diefe Behauptungen 
würde vorgelegt werden. „Einer der 
wichtigften Grundfäge des englifchen 
Rechts ift, daß der Verklagte nicht in 
eigener Sache zu Gericht figen dürfe,“ 
erflärte Gouverneur Habley. „Die An- 
erfennung dieſes Grundſatzes durch 
den Konvent iſt Alles, was wir ver— 
langen.“ 


W. J. Dovell von Waſhington 
folgte mit einer Erklärung der Lage 
in ſeinem Heimatsſtaat vom Taftſchen 
Standpunkt. Er erklärte, die Anhän— 
ger Rooſevelts hätten ſich nicht um 
die Beſtimmungen des Vorwahlen⸗ 
geſetzes gektümmert. Daher habe der 
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ſondern an Fa in der Debatte die Namen und 


beanitandeten ' 
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Falle lieferten einen Beweis dafür, wie 


leichtſinnig der diſtinguirte Präſi— 
dentſchaftskandidat von Oyſter Bay in 
ſeinen Angaben ſei. 


Die beanſtandeten Delegaten. 


Auf Wunſch der Delegaten verlas 
der Clerk der Konvention ſodann mit— 


Diſtrikte der Taftdelegaten, welche 
Gouverneur Hadley in ſeinem Antrag 
ihrer Sitze für verluſtig erklären will, 
trotzdem die Mehrheit des National⸗ 
komites ſie für ſitzberechtigt er— 
tlärt bat. Die von der Roofevelt- 
fattion beanjtandeten Xaftdelegaten, 
die durch Roofeveltleute erjegt werden 
follen, jind: 

Urizona....9 beigeordnnete Delegaten 
Mihigan...8 


MWafhington .8 s 5 
Ferner je zwei Delegaten der folgen- 
den Diftrikte: 
Alabama 
Arkanſas 
Kalifornien 
Indiana 


Oklahoma 

Tenneſſee 

Tenneſſee 

Texas 
a eisen 4. 
Texas 

Texas 

Texas 

Texas 


ne 09T 11. 

a 14. 

Mafhinaton 

Mafhinaton L 

Mafhington 8. 

Ein Zufammenftof. 

Henry %. Allen von Kanfas beitieg 
fodann die Rebnertribüne, um di. An- 
fprüche. der Noofeveltfaftion des 
Staates Wafhington geltend zu ma- 
chen. Er erflärte, daß die leßtere, mit 
ihrem Führer Senator Poinderter an 
der Spite, von der Mehrheit des 
Nationalfomites ausgefchaltet worden 
fei, ohne daß diefe auch nur den ge- 
tingften Einblid in die amtlichen Auf: 
zeichnungen des Staates Wafhington 
genommen habe. In KingsCounty feien 
3. 8. 6900 republifanifche Stimmen 
in der Primärmahl abaegeben worden, 
bon denen Präfident Taft nur 560 er: 
halten habe. Während diefer Aus- 
führungen des Rebners fommt es zu 
einem hitigen und heftigen Zufam- 
menjtoß ziifchen diefem und einem der 
Zaftdelegaten aus dem Staate Wafh- 
ington, der fih von feinem Site aus 
außerordentlich ereifert und den Red— 
ner für einige Augenblide nicht zu 
Worte fommen läßt. Nur mit Mühe 
gelingt e3 dem Vorfitenden Root, die 
Ruhe mieder herzuftellen, jodah Ber 
Redner feine Ausführungen 
bringen fann. 

Aımmt Minderheit aufs Korn. 


Der frühere Bundesfenator Hemen- 
may, der nächlte Redner der Taftichen 
Seite, verteidigte den Nationalaus- 
Ihuß, bezw. deifen Mehrheit, die die 
Delegatenlifte zufammengeftellt hat, 
und trieb ji) an den Mitglievern der 
Minderheit, welche diefen Bericht bean- 
tanden. Die Behauptung, daß die 
Mitglieder der Mehrheit von den 
Wählern zum alten Eifen gemorfen 
worden jeien, jei nicht wahr. Zum 
Beiipiel jei Harry Nem freimillig zu= 
rüdgetreten, 3. Coleman Du Bont, 
Mitglied des Ausfchufles von Dela— 
mare, der den Minderheitäbericht un- 
terzeichnet bat, mußte fich megen fei- 
ner angeblichen Verbindung mit dem 
Pulbertruft eine Anrempelung gefallen 
laſſen. 

Ein anderes Mitglied der Minder— 
heit, das Hemenway aufs Korn nahm, 
war Cecil Lyon von Texas. 

Die Kontefte feien vom National: 
ausihuß auf Grund des vorgelegten 
Bemeidmateriald entfchieden morden. 
Der Redner appellirte an die Delega— 
ten, nicht den Ausführungen der An- 
mälte Glauben zu jchenten, fondern 
dem Urteil der Mehrheit des National- 
ausſchuſſes. 

Die Angriffe des früheren Sena— 
tors von Indiana auf Mitglieder des 
Nationalausſchuſſes riefen derartige 
Entrüſtung hervor, daß der Vorſitzen— 
de, Senator Root, drohte, die Gänge 
und Gallerien räumen zu laſſen. 

Keine Mittagspauſe. 


Während Geo. L. Record aus dem 
Staate New Jerſey in längeren, zu— 
meiſt recht techniſchen und vielfach 
unterbrochenen Ausführungen für 
Gouverneur Hadleys Antrag und 
hauptſächlich im Intereſſe der Rooſe— 
veltleute von Indiana ſpricht, macht 
einer der Delegaten des Staates New 
Hort durch einen Zwiſchenruf den Vor— 
ſitzenden, Root, darauf aufmerkſam, 
daß er Hunger habe und es vielleicht 
angebracht wäre, die Verhandlungen 
auf anderthalb Stunden, bis drei Uhr 
Nachmittags, zu unterbrechen, damit 
die Delegaten ſich erſt durch einen Im— 
biß für weitere Redeſchlachten ſtärken 
fönnten. Ep 

Dem Wunfche de3 hungrigen Dele- 
gaten wird jedoch nicht ftattgegeben, 
die Verhandlungen werden ohne Mit- 
tagspaufe fortgefet. Col. Bryan langt 
aber auf bieje Ze in feine 
Zaje und verteilt an die ihm nächft 


= 


ladetafeln, anftele von Zigarren, 
denn Rauchen ift ftrift verboten. 
Der „Original-Roofevelt- Mann ''. 

Als Record, den erften Zeil feiner 
Aniprache beendet hatte, verurjacht 
Delegat Bella Totaji aus Brooklyn, 
N. Y., ein Ungar, der fich jelbft den 
„Driginal:Roofeveltmann“ nennt und 
fhon unmittelbar nad der Wahl 
Taft's vor vier Jahren Roojenelt- 
Klubs organifirt hat, gelinde Senfa= 
tion, indem er jehr nahprüdlih für 
den Er-Präjidenten Stimmung zu 
machen fucht. 

Er hat aber nur fehr wenig Erfolg 
damit, denn feine eigenen Freunde aus 
Brooklyn, bejonders Tim Moodruff, 
drüden ihn auf feinen Sit nieder, Jo- 
daß der Demonitrationsverfuch des 
Brookiyners rafch wieder niederge- 
drüdt if. E8 tritt dann eine Unter- 
brehung der Verhandlungen auf einige 
Minuten ein, mährend melcher Vor: 
träge der Kapelle zur Beruhigung der 
Gemüter beitragen. 

Den Konteft im 13. Kongreßbezirt 
bon Indiana und drei andere Kontefte 
im felben Staat behandelte Record im 
zweiten Teil feiner Anfptache, die er 
nad der Eh- und Beruhigungspaufe 
fortfegte. Er las den Taftleuten das 
Sündenregifter in Yndiana oder viel- 
mehr, mas die Roofeveltleute ald Sün- 
benregifter ausgeben, vor. 

Er appellitte an feine Zuhörer, den 
Männern, die des Betrug3 und ans 
derer Verbrechen angeklagt feien, nicht 
zu geitatten, in eigener Sade zu Ge- 
richt zu fiten. Wenn der Konvent 
diefen Grundfah beibehalte, habe die 
Partei eine Gelegenheit, auf der Bahn 
fortzufchreiten, die Abraham Lincoln 
ihr vorgezeichnet habe. 

Sehen nad ihren Befeftigungen. 

Der Kongrefabgeorbnete MeKinley 
und andere Führer des Taftflügels 
find feit geitern Abend bis heuteMittc.g 
faft unabläjfig bemüht gemwejen, folchen 
Taftdelegaten, auf die fein rechter Ver- 
laß ift, die Gefinnung zu ftärfen. Auf 
der anderen Seite ift man aber natür- 
lich auch nicht müßig. Herr Roojevelt 
hatte heute por der Wiedereröffnung 
der Konferenz eine lange Uinterredung 
mit feinen nächiten Vertrauten: Se- 
nator Diron, Gifforb Pinot, Geo. 
MW. Perkins, Gouperneur Habdley von 
Miffouri und verfchiedenen Anderen. 
Herr Hadley, der die Roofenelt’ichen 
Truppen auf dem Flur des Konvents 
anführt, erklärte, daß er auch fernet- 
bin die Zulaflung der beanjtandeten 
Zaftdeleaaten befämpfen und den Geg- 
nern ohne Kampf feinen Zoll ftreitigen 
Bodens überlaffen würde. 

E&3 ijt Herrn Roofevelt nahe geleqt 
morden, daß er fich doch jelber in der 
Konventshalle zeigen möge, um durd 
die „Macht feiner Perfönlichteit” auf 
die verfammelten Delegaten zu mwirfen 
— er hat aber biäher noch nicht zu er= 
fennen gegeben, ob er diefen Sturm 
magen mwill. &3 verlautete heute übri- 


zu Ende | gens, dak er irgendwie in den Befik 


einiger Eintrittäfarten gelangt fei, die 
ihn und verfchiedene Begleiter zu 
Sigen auf der Tribüne berechtigen 
mürden. Sicher ift, daß Herr Rooie- 
belt von feinen Getreuen telephonii 
beitändig auf dem Laufenden erhalten 
mird über die Vorgänge im Kolifeum, 
und daß er dort im „gegebenen Mugen- 
blick Fehr leicht würde auftauchen 
fönnen, 
Kein Abfall. 

Die herporragenditen Unterführer 
bon Eol. Roojevelt, darunter au 
Gouverneur Hadley und Gouperneur 
Deneen, fündigten heute Morgen an, 
daß fie unter feinen Umftänden ihre 
Zuftimmung zu einem Abfall und der 
Abhaltung eines Rumpffonvents vons 
jeiten der Roofevelt-Delegaten geben 
würden. Sie wiederholten diefe An- 
fündigung fpäter einer Reihe von Zei- 
tungävertretern gegenüber. 


— — — — 


Schlange unter Roſen. 


Eine Ueberraſchung eigener Art er— 
lebten geſtern Abend Jakob Kafitz, 
3444 N. Paulina Str, und John 
Kunze, 2442 Winona Ave., als ſie 
durch die Treibhäuſer von Ald. Peter 
Reinberg an N. Robey Str. und Bal— 
moral Ave. gingen. Es ſtellte ſich 
ihnen nämlich plötzlich eine züngelnd 
zum Sprung ausholende Klapper— 
ſchlange in den Weg. Es gelang Ka— 
fitz, dem rieſigen Giftwurm — die 
Schlange mißt 6 Fuß 111% Zoll in der 
Länge — den Garaus zu machen, ehe 
ein Unglüd geichehen mar. 

een ee 


Im See gefunden, 


Um Fuße. der Harrifon Straße 
wurde heute die Leiche eines gemilfen 
Eberhardt Baumgärtner im See ge 
funden. Der Mann hatte einige 
Monate lang im Wabafh Hotel ge- 
wohnt und murbe feit etwa vier 
Wochen vermißt. Spuren von Ge- 
malttätigfeiten meift die Leiche nicht 
auf; man nimmt deshalb an, daß 
Baumgärtner entweder freiwillig den 
Tod gefucht hat oder verunglüdt ift. 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht heise 
433 
eleine Auzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
u D hen ober zu vermieten 


— —— 


24. Zahrgang— Re. 146. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


@eliehers non der ""Associated Press’“ 


anland, 


13 Tote? 
Neueftes Rohlengrubenunglüd inkKolorado. 


Irinidad, Kolo., 19. Juni. Durd) 
eine Erplofion im neuen Stollen der 
Haftingsgrube, melde der „Bictor 
American Fuel Co.“ gehört, wurden 
heute früh, furz nah Mitternacht, 
mindeftens 13 Orubenarbeiter ver— 
fhüttet, und man glaubt, daß jie 
Jämtlich tot find. 

Ein anderer Arbeiter mwurbe, fchmer 
verlegt, an die Oberfläche gebracht. 
Rettungspartien find eifrig an der Ur- 
beit, aber fie fommen nur langjam 
boran, da der Hauptgang Tchlimm 
verſchüttet iſt. Modernſte Rettungs— 
ausrüſtungen werden raſch nach dem 
Schauplatze gebracht. 

Der Koroner dahier hat bereits eine 
Beſtellung auf 13 Särge erhalten! 

(Dieſe Grube liegt 18 Meilen nörd— 
lich von Trinidad. Sie iſt eine der 


größten in den Südkoloradoer Koh— 


lenfeldern.) 


Die Grubenbeamten vermuten, daß 
ein ſogenannter Windſchuß die Ex— 
ploſion verurſachte, welche 3000 Fuß 
von der Schachmündung entfernt ſich 
ereionete. 

Streiffrawall — 
Ein Toter und ein fhlimm Derwundeter. 


Cleveland, 19. Juni. Der Patrol- 
polizift Edward Parker wurde getö- 
tet, und der Erpreßmwagentreiber Wm. 
Garlich ſchlimm verwundet, — im 
Verlauf einer Kundgebung von etwa 
100 ftreitenden Geleifearbeitern der 
Penniylvaniabahn an St. Elair Abe. 
und 26. Straße. : 

Man erwartet, daß Garlic) mit dem 
Leben davontommt. 

Gleveland, 19. Juni. Die ermähnte 
Kundgebung ftreitender Stredenarbei- 
ter, die zu dem Kramall führte, er- 
folgte deömwegen, meil die Penniylva- 
niabahn 20 Streifbrecher eingeitellt 
hatte. 

&3 murde alsbald ein Kramall- 
alarm gegeben, und eine Abteilung 
Poliziſten kam herbeigefauft. 

Die Poliziſten wurden von einem 
Hagel Wurfgeſchoſſe begrüßt. Sie er— 


-Difneten Feuer, und mehrere der Strei- 


fer ermwiberten ‚dasjelbe. Dabei wurde 
der Polizift Parker getötet, und der 
Erpreßfuhrmann Garlih verwundet. 


Im Kongreß. 


Waſhington, D.K., 19. Juni. Seine 
Oppoſition gegen den Kaffee— 
ring“ zum Ausdrud bringend, nahm 
das Abgeordnetenhaus die Norris’jche 
Refolution an, melhe ed zu einem 
ftrafbaren Vergehen für Agenten oder 
Vertreter von mporteuren macht, 
ausländifche Abmachungen oder Kom: 
binationen einzugehen, um die Preife 
oder die Zufuhr irgend eines, für den 
Verfauf importirten Artikels zu fon 
troffiren und Konfizzirung aller jol- 
chen Artikel ala Kontrebande verfügt, 
wenn die amerifanifchen Gerichtähöfe 
erklärt haben, daß ein „Irujt” oder 
ein Monopol beiteht. Das Votum war 
ein einitimmiaes. 

MWaihington, D. K., 19. Juni. Der 
Senat mar heute,- mie auch geitern, 
nicht in Sigung. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
Reihe mindermwichtiger Geichäfte vor, 
die auf dem Kalender jtanden. 

Maihington, D. K., 19. Juni. Zur 
Förderung feiner MWefolution zur 
Amendirung der Bundesverfafjung, 
damit auch meibliche Perjonen das 
Bundesitimmreht ausüben fönnen, 
brachte Abgeordneter Victor 2. Berger 
im Haus eine diedbezügliche Petition 
mit 116,000 Unterfcriften ein. Die 
Petition mar von der Sozialiftifchen 
Partei zirfulirt worden. Die meijten 
Unterfchriften, 13,382, famen aus Ka— 
ftfornien; 12,175 aus New York. An 
dritter und vierter Stelle erfcheinen 
Pennfplvanien und Yllinoi3 mit je 
über 10,000 Namen. 


Bom BPräafdenten unterzeihnet. 


Mafhington, D. 8, 19. Yuni. 
Präfident Taft unterzeichnete den Kon 
greßerlaß, welcher die tägliche Dienit- 
zeit von allgemeinen Arbeitern und von 
Handmerfern, die an Regierungsfon- 
traftarbeiten befchäftigt find, auf 8 
Stunden befhräntt. Alle Kontrafte 
in Verbindung mit dem Panamatanal 
find jedoch bis zum 1. Januar 1915 
depon ausgenommen, obſchon ber 
Kanal, nad) der Erwartung der In— 
genieure, fchon por diefer Zeit fertig- 
geftellt fein wird. 

Evelyn fagt gegen Gatten aus. 

White Plainz, N. Y., 19. Juni. Die 
vielgenannte Evelyn Nesbit Tham, 
wegen der ihr Millionärgatte den Mil- 
lionärarditelten Stanford White er- 
Ichoffen hatte, erfchien heute im Ge- 
richt, bereit, Zeugenausfagen gegen 
ihren Gatten zu machen, melcher be- 
fanntlich feine Freilaffung aus dem 
Staatsafyl für irrfinnige Verbrecher 
anftrebt. Sie. mar bichtverfchleiert; 
und als fie ihren Sit im Gerichtäfaale 
einnahm, fah fie nah Iham hin; doch 
rwurbe fein Erfennungszeichen zmifchen 
Beiden gemechielt. 


— 


Wegen Zeuerungstundgebung bet; 
haftet. Be 
Philadelphia, 19.Yuni. Vier Frauen 
im füblichen Stabtteil wurden verhafe 
tet, nachdem fie am Teuerungsfunds 
gebungen vor leifcherläden teilgenom= 
men hatten. 
drangen aud) in die Läden felbit und 
fprigten Petroleum über die Fleiich- 
maaren. : 
In einer Frauenmaſſenverſamm⸗ 
lung geſtern Abend war Boytottirung 
der Fleiſcherläden beſchloſſen worden. 
Und die heutigen Frauenkundgebungen 
verbreiteten ſich über den ganzen ſüd⸗ 
lichen Stadtteil. * 


Ontel Sam und Kuba. 

Mafhington,D. K., 19. Juni. Die 
Ber. Staaten werden wahrſcheinlich 
feinen Vermerf vom Erjuchen des ku⸗ 
banifcher Nebellengenerald Eſtenoz 
nehmen, einen „Vermittler“ zu ernenz; 
nen, um den jegigen Streit in Kuba 
beizulegen. In diefem Sinne wird 
mohl der ameritanifche Konful nn 
day in Santjago de Kuba infteuirk 
erden. SER 

Sprecher Ferrara vom: fubanif 
Adgeordnetenhaufe erwartet, heute v 
Wafhington abzureifen, um über Ni 
York nad) Havana zurüdzulehren. 


Bon Präf. Taft begnadigt. 


Majhington, D. K., 19. Juni. Bri 
fident Taft begnadigte heute Yranff 
PB. Mays, auf den Grund hin, da 
Regierungsperfolger ungehörige 
thoden angewandt hätten, um feii 
Schuldigiprehung wegen Lanbicht 
deleien in Portland, Dreg., im Jahre 
1907, herbeizuführen. | 

Dies ift jchon die zweite Beanadi«' 
aung, welche der Präfident in den „be 
rühmten” Mitchell =» Hermann’f 
Zandbetrugsfällen gemährt hat. Wils 
lard N. ones war vor mehreren Tas 
gen beanadigt worden. 4 


Bahnungläd, 

Duluth, Minn., 19. Juni. Ein Era 
preßzug der Greft Northern Bahr 
entgleifte am Geitengeleife von Graßs. 
ton, in der Nähe von hier, während er‘ 
eine Schelligfeit von 38 Meilen pro’ 
Stunde hatte. Zwei Kupees ſtürzten 
in den Graben. Mehrere Perſonen 
wurden verletzt, am ſchwerſten N. €. 
Lane von Tocoma, Waſh. Doch 
glaubt man, daß daß auch dieſer ge— 
neſen wird. 

Achtſtundentag verſprochen. 


Boſton, 19. Juni. Ein achtſtündiger 
Arbeitstag, welcher fpäteftens am 1. 
Januar 1913 in Kraft treten foll, it 
den ZTelegraphiiten und Zelephoniiter 
der „New England Telephone & Tele- 
graph Go.“ verfprochen worden. Die 
Erklärung aing vom Präfidenten ber 
Geſellſchaft aus. 


« 
I 


Ausland. 


Veit in Portorito! 

San Juan de Portorito, 19. Junk, 
Fünf Todesfälle, die in diefer Nachbars; 
Ichaft fich ereiqneten, wurden ala Beus; 
lenpeftfälle feitaeitellt! 

Noch fieben Verdächtige werben bes 
obachtet. 

Wieder zwei Opfer! 
Sranzöfiibe. Militärflieger fommen bei, 

Zufammenftoß ihrer Mafchinen um. , 

Douai, Frankreich, 19.Yuni. Haupt«; 
mann Duboi3 und Leutnant Al 
Peignon, Beides Offiziere in der fran 
zöftfhen Urmee und mohlausgebildet 
Tlieger, fanden heute Vormittag 
Tod dadurd, daß die, von ihnen ge— 
lentten Doppelveder auf einer Sure 
fahrt um das Militärflugfeld Hoch 
oben mit fchredliher Wucht zufam 
menprallten! 


Leutnant Peignon wurde ala join 


aus den Trümmern feiner Maſchin 
gezogen; Hauptmann Dubois verfchieig! 
binnen einer Stunde. 

Die beiden Offiziere melche eng mis, 
einander befreundet waren, fonntem: 
wegen des Morgennebels einandes 
nicht ſehen. Sie waren ſehr bald nach 
Tagesanbruch aufgeſtiegen. Beim Zu⸗ 
ſammenſtoß verſtrickten ſich die Drähte 
und Flügel der beiden Doppeldecier in⸗ 
einander, und dieſe ſtürzten dann zu 
Boden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Kaiſer Wilhelm II. von Bremen; 
E. %. Zietgen bon Kopenhagen; Roundam bom 
Rotterdam: La Bretagne bon Habre; 
von Neapel ufw. 

Libau: Birma bon New Vor. 

Rotterdam: Kurdl, von New Norf nad Libau, 

Liverpool: Franconia bon Bolton. 

London: nneapoli3 bon New Porf, 

Glasgow: Athenta von Montreal. 

Eherbourg: Prefident Lincoln, von New Dorf 
nad — 

Hamburg: Viltoria Luiſe von New Vort 

Bremen: Kronpeingeifin Zäzilte und Könige 
Luife von New York. 

Angelommen: 

New Horl: San Guglielmo nad Neapel. 

Irieft: Oceania nah New Norf. 

Neapel: Friedrid der Große nad Nem Vorl, 

Bremen: Röln nad Montreal. 

Am Lizard dborbei: Cincinnati und Barce) 
ton Hamburg nah New Vorl; Taronia, bon € 
derpool nah New Porl; Arabic, von Liberpoof 


nad Bolton; Pomeranian, bon Glasgow na. 
Philadelphia, über Kanada. 


Dceang 


Lefet die „Konntagpof« 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend 
morgen ar; geringer Wedel in der 2 
me; mweitliche, fpäter wechſelnde 

Ylinois und Indiana: Heute Abend 

en im Allgemeinen llar; geringer 

er Luftmärme. — 

Niedermichigan: Heute Abend und morgen 


a tonfin: Heute Abend bemdift, morg 
In ftelte ft$ der 





Die Demonitrantinnen - ; 


Eine ar J— iſt 
eine Fahrt mit dem luxuriöſen 


Lake Shore Limited | 


Anfunft 
Pittsburgh 


eleltriſch beleuch— 
teter Bahnzug, welcher Buffet-Library, 


Abfahrt = 


Ghiean DO ans. 


Ein ganz aus Stahl aeba uter, 
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6:30 vom. I 


Obfer: 


battons- und Speifewaggons mit fich fiihrt, mit 
Dramingroom Schlafwagen auf ganzem Xege 


nach Pittsburg, via 


NewYork (entral Ines I 


"2afe Shore in Verbindung mit Erie u. P. K L. E. R. R 


Humoriſtiſcher Roman von B. G. Wodcehouſe. 


(1. Fortfegung.) 

„Sit,“ fagte Mr. Scobell, „ich habe 
hnen einen Vorfchlag zu machen, der 
Ihrer vollſten Aufmertfamfeit mert 

it! Erump,“ wendete er fich dann jei- 
nem GSefretär zu, — Sie ihn 
Doch noch einmal feit!... Sir, in mei— 
nem Borjchlage IRgt ein Haufen Gel: 
bes für uns alle, wenn Sie und hr 
Volt ihm zuftimmen... fehr, fehr viel 
Seld!... Wie heiht Geld auf Fran- 
zöſiſch, Srump?. Arjong?... Alfo 
Sir, fehr viel Atjong gibt es da zu 
verdienen? Verſtehen Sie mich?.. 
Ach Du Dummktopf, Crump, ſagen 
Sie ihm es doch noch einmal auf Fran— 
zöſiſch!“ 

Der Sekretär Mr. Crump über— 
ſetle. Der Präſident blinzelte ver— 
znügt mit den Augenlidern und ver— 
langte mehr über die Sache zu hören. 

Mr. Scobell zündete ſich eine friſche 
Zigarre an und ſprach weiter. | 

„Sagen Sie einmal, haben Gie | 
ſchon von Merſhaw Blong gehört? ... | 
Crump, fragen Sie doch den Burfchen, 
ober fchon jemals etwas von Blona | 
gehört hat, von jenem Menjchen, ver in 
Monte Carlo die Spieltifche eingeführt 
bat.“ 

Bon Mr. Crump bearbeitet, wurde 
diefe Frage dem Präftdenten endlich) | 
verftändlih. Er faate, dah er fe yon | 
von Mr. Ylona gehört habe. 

Mi. Scobeil tat einen mädhtigtn | 
Zug an feiner Zigarre. 

„Alfo, geyen wir weiter! ch habe 
die Mbficht, diefe Infel in einen Spiel- 
ort zu verwandeln, fo wie e8 Doftor 
Blong mit Monte Carlo getan hat. 
Sch habe alles über diejen alten Maıtn 
genau jtubirt, und weiß nun, wie er | 
23 angefangen hat, um Erfolg „zu | 
haben. Monte Carlo war früher genau 
fol ein weltentlegenes Neit wie diejes, 
bevor der Doktor es entdedt hat. Die 
Regierung lag in den legten Zügen, 
und fie war felber neugierig, wo fie 
ihren nächſten Monatsgehalt herneh— 
men werde ... Aber da platzte auf ein— 
mal Mr. Blong hinein, ſtülpte ſeine 
Mermel auf und etablirte die Spiel- | 
difhe. Und von da au begann das 
Rard aufzublühen. ch fordere Sie, 
Herr Brefident, num auf, fi mit | 
Shrem Volt zufammenzutun un) mir 
eine Konzeffion zu geben, jo wie fie | 
Dottor Blong betommen hat. Scobell 
äft mein Name. Sagen Gie ihm das, 
&rump!“ 

Mt. Erump aehorhte. Ein Strahl 
bes Beritändnifies fam tn das aus: 
prudälofe Auge des Vräfidenten. Er 
nicite ein oder zwei Mal zuftimmend. 
Dann begann er im einem plumpen 
Franzöſiſch zu dem Seiretär zu ſpre— 





n. 
Was ſagt er 
Mr. Scobell. 
„Er wünfcht zu willen..." 
„Laflen Sie e3 mich erraten! Er 
wünſcht zu wiſſen, welche Beute er und 


Saustäfer 
frefien 


eigentlich?" fragte 


Stearns’ Electric 
RatauuRoach Paste 


‚und werben jchnell und gründlich au 
S Be au für Matten, Mäufe, Wailer 
u. f. mw. Holt das Echte. 
.. Melb gurud, wenn e8 veriagt. 
25er unb $1.00. * 
uederau von aboettzetern vertauſt. 
ic Paste * Chlcage, MM 


Bie Spielbank von Aeroo. |, nn, San don Merbo. 
| 


ı einmal aus. 


| Schmefter 


Ein weiterer guter Zug verläßt Chicago 11: 


1 oder falls 
Reife bei Tag vorzieht, nehmt den durchfahren; 


Ankunft in Pittsburg 11:15 Borm.: 


Chicago um 8:25 Normittag 3 


burg um 8:30 Ubends anfonmt, 


Die Fahrt koftet mur $9.50 


Sahrfarten und Schlafiwagnon: 
Refervationen 


100 Clark, Corner Monroe 
Phone Randolph 5500 


and La Salle St. Station 


die anderen Scälaffüchtigen erhajchen 
werben, menn fie a jagen, nicht 
wahr? Sold eine Räuberbande!“ 

Mr. Erump vejahte. 

„Alles wird geordret werden,“ fagte 
der Bantier. „Der alte Doktor Blong 
bot dem Fürſten von Monaco fünf— 
hunderttauſend Franken jährlich bar 
und die Hälfte der Einkünfte des Kaſ— 
ſinos. Ich biete auch ſo viel. Sagen 
Sie mir, Crump, ob ihn das zufrie— 
denſtellt!“ 

Mr. Crump intervenirte. 

Er ſagt, daß er Ihren Antrag gern 
annimmt, im Namen der Republik!“ 

Monſieur D'Orby bekräftigte dieſe 
Worte des Dolmetſchers, indem er ſich 
erhob, ſeine Zigarre weglegte und Mr. 
&, ftürmiih auf beide Wanaen 
f 

A right,“ ſagte der Financier 
und entzog ſich der Umarmung. 
„Adieu, Sir, ich freue mich, daß wir 
uns geeinigt haben! Nun fann ic 
meine Gefchäfte beginnen!“ 

Und er tat es auch. Arbeiterkolon— 
nen rücdten in Merpo ein und in einer 
ehr furzen ‘Zeit erftand ein ziemlich 
impojantes Gebäude, Bas Kafıno, und 
überragte an Pracht alfe anderen 
Häufer der nfel und fogar den Pa 
fait, den der abgejehte und nun ber 
torbene Prinz ftch errichtet hatte. 

653 war ja ein foloffales Waanik, 
Diefes Unternehmen, und es jchien an 
fangs fih nur ganz wenig rentiren zu 
wollen, aber der Iroft Mr. Scobells 
beitand darin, daf es doch Anfäbe zu 
ciner Entwidlung zeigte. Zweifellos 
würde es immer beffer und bejler 
gehen, und zu quter Lebt mürbe das 
Kafino für feinen Better ein umer: 
ſchöpfliches Goldbergwerk wecden. 
Aber vorderhand mußte man mit 


| einem Defizit rechnen, und dieſe Tat— 


ſache verleitete Mr. Scobell zu vielen 
Grübeleien. Ruhelos durchwanderte 
er die Infel und dachte nad. Man- 
herlei Ideen, ivie e3 möglich wäre, die 
Eraiebigfeit der Goldquelle zu erhoben, 
freuzten fein Gehirn, wenn er beim 
Teniter feines Wohnzimmers ftand, in 
die Landichaft hinausblicdte, und nur 


| ganz flüchtig auf das hörte, was ihm 


Echmeiter Marion aus dem „Rem 
Hort Herald“ vorlas. 

„Schod Schwerenot!“ rief er endlich 
„Marion, ich babe eine 


” 


glänzende ‘dee! 

Mik Scobell, ganz in ihren Zei: 
tungsrtoman vertieft, gab feine Ant- 
wort. Niemand hätte fie für bie 
des Financters gehalten. 
Sie war fein genaues MWiderfpiel: 
lang, mager, 
fam,. Mr. Scobell trommelte mit den 
Fingern auf die Tifchplatte. 

„sh habe es aefunden! Ich weiß 
nun, was mit dieſem verdammten Ort 
los iſt. Ich bin endlich darauf gekom— 
men, warum das Kaſino nicht ein— 
ſchlagen will.“ 


„IIch glaube, die Croupiers müſſen 
daran ſchuld ſein, Liebling. Sie ma— 
chen mir einen ſo komiſchen Eindruck.“ 

„Unſinn! Das Kaſino hat über— 
haupt keine Schuld ... Die verdammte 
Inſel ſelber iſt es! Welchen Sinn 
tann es für einen Ort, wie dieſen, 
haben, Republik zu ſein? Ich ſage ja 
nicht, daß ich die republikaniſche 
Staatsform überhaupt für eine un— 
richtige halte. Aber für dieſes Neſt, 
für dieſe Karikatur von einem Land, 
iſt es nicht das Richtige. Wir brau— 
chen hier irgend etwas Aufſehen⸗ 
erregendes, etwas, was die Leute von 
Mervo ſprechen macht, etwas, das ſie 
in Schaaren berbeilodt... Schau Dir 
nur einmal Monaco an! Diefer Fürft 
gondelt in feiner Jacht herum, und die 
Leute haben über irgend etwas zu jpre- 
chen. Er ift für fein Land das, was 
eine tüchtige Reklame für eine neue 
Seife ift. Er teat bie Phantafie an. 
Man Tlieft nerichienenes über ihn, be— 
or — en und auf 
einm man feine Koffer gesadt 
und fährt na * Monaco, Ben ben Düren 


bedächtig und ſchweig-⸗ 


0 Abends, 
Ihr die 
Zug. der 


verläßt und in Ritt: 


einmal in der Nähe zu betrachten. Und 
das ift e8, was wir auch hier brau- 
en! Wer hat fchon von diefer ver= 
damnıten NRepublit jemals etwas An— 
beres gehört, außer day fie iht und 
Ihläft? Und diefe Narren haben ja 
cuh einmal ihren Prinzen gehabt. 
Aber ich age Dir, ich will die Sache 
wieder auf ihren alten Standpunft 
zurüdbringen.“ 

Mip Scobell blidte von ihrer Zei- 
tung auf, in deren Lektüre fie fich 
durch die lange Rede ihres Bruders 
nicht hatte jtören laffen, und fte warf 
ihm nun einen höchft erftaunten Blid 
zu. 

„Was Iprichft Du da eigentlich für 
einen Unfinn, Benjamin?“ fragt: jie 
mißtrauiſch. „Wen wirſt Du zurück— 
bringen?“ 

„Den Prinzen! Höre mir einmal 
zu, Marion! Den Prinzen dieſer 
Inſel! Seine Hoheit, den Prinzen 
von Mervo! Ich werde um ihn 
ſchicken und ihn wieder auf den Thron 
ſeiner Väter ſetzen.“ 

„Das kannſt Du nicht, 
denn er iſt ja ſchon tot!“ 

„sch weiß, daß er tot iſt. Du 
brauchſt mich mit der Geſchichte dieſes 
Ortes nicht erſt bekannt zu machen. Er 
ſtarb im Jahre 1891. Aber bevor er 
ſtarb, heiratete er noch ein amerikani— 
ſches Mädchen, und ſie hatten einen 
Sohn, der nun bei ſeinem Onkel in 
Amerika lebt. Der Sohn iſt es, um 
den ich ſchicken werde. Ich weiß all das 
vom General Poineau! Er iſt durch 
und durch Royaliſt. Er ließe ſich dafür 
in Gtüde fchne.en, wenn Sohnny 
mieder das Land ferner Väter betreten 
fönnte. Ganz auf dem Laufenden ift 
diefer alte Roineau. "Der Prinz hei- 
ratete alfo ein Mädchen 
MWeitlen, und dann fand er durch einen 
Automobilunfall fein Ende, und feine 
Witwe fehrte mit ihrem Sprößlinga 
rach AUmerifa zurüd, um bei ihrem 
Bruder zu leben. PBoineau jagt, er 
fönne feine Adrefie ausfindig machen, 
fobald er nur molle.“ 

„Ih hoffe, Du wirft nichts über- 
ftürzen, Liebling,“ jagte Marion ge= 
mütlich. „Sch bin gar nicht dafür, daf 
wir bier eine fchredliche Revolution be— 
fommen, mit Tchießenden Aufrührern 
und viel Blutvergießen.“ 

„Eine Revolution?“ fchrie Mr. 
Scobell. „Eine Revolution! Habe ich 
denn gar nichts mehr hier zu jagen? 
Sch bin doch der- Mann, der den aro- 
Ben Stod über Mervo Jchmingt. ‚seder 
einzelne Kerl diefer Anfel tft doch jegt 
in feinen Einnahmen bon meinem Ka— 
fino abhängig, und hat darum das 
ohne Widerrede zu tun, mas ich be- 
fehle. ch wünjche einen Prinzen, und 
fo merbe ich meinen Prinzen befom: 
men. Und wenn irgendein Qümmel e3 


Liebling, 


fih einfallen laffen follte, zu miber- 


fpreden, jo wird er fchon von ber 
Inſel wegbugſirt werben.“ 

Miß Scobell wendete 
ihrer Zeitung zu. 

„Very well, Liebling,“ fagte fie, 
„ganz wie Du mwillft! Sch bin ficher, 
daß Du e3 am beiten verftehft.“ 

„Du fannit deffen ficher fein,” faate 
der Bruder. „Du bift wirklich Hug. 
Nun will ich gehen und mit dem alten 
Prineau zu verhandeln beginnen.“ 


ſich wieder 


III. Kapitel. 

Ungefähr zur ſelben Stunde, in der 
Mr. Scobell dem General Boineau 
jeine Bifite abftattete, jchlenderte Kohn, 
Prinz von Merbo, noch ganz unbe- 
mußt der Größe, die ihm pinkte, Jurch 
eine der. belebteften Hauptjtraßen von 
Jerſey City. 

Er war ein großer junger Mann, 
ſchlank und äußerſt wohigewachfen. 
Seine Erſcheinung war die eines von 
der allgütigen Natur direkt zum Mei— 
ſterfußballſpieler beſtimmten Jüng⸗ 
lings, und John hatte in der Tat zwei 


hre hintereinander in Harbarb den 
——— 


namens 


unbe: | & TE — — 


ich guten Hi 
te ſtets freundlich, und die grauen 


ugen ſtrahlten ein ganzes Meer von 


Sonne aus. Man ſah es dieſem jun— 
gen Mann an, daß er alle Menſchen 
liebe und daß er höchſt verwundert und 
gekränkt wäre, zu erfahren, daß ſie 
dieſe Liebe nicht in vollem Maße ver— 
dienten. Als er nun an dieſem Tage 
nach ſeinem Spaziergang bei einem 


"| großen Banthaus angelangt war, 30- 


gerie er einen Nugenblid und überlegte 
ein wenig. Aber dann, in einem plöß- 
lihen Entfchluß, trat er ein und beftieg 
ben Lift. Im dritten Stodwerf an- 
gefommen, jchritt er einen Gang ent: 
lang und. öffnete dann eine Zür, bie 
die Auffhrift trug: „Weftley, Martin 
& En.“ 

Ein blühend ausjehender junger 
Mann, der gerade, beide Arne mit 
Papieren beladen, vorbeigina, blieb in 
großem Eritaunen ftehen, als er Johns 
anſichtig wurde. 

„Hallo, John Maude!“ rief er und 
begann zu grinſen. „Sagen Sie doch 
nur, wo haben Sie geitedt? Der 
Alte war wütend wie ein Stier, ala 
er hörte, Sie feien, ohne Urlaub zu 
nehmen, verreift. ®erade jebt hat er 
wieder nach) Yhnen gefragt.” 

„Sehen Sie, „Spiller,“ fagte er, 
„wenn Sie eines Tages aufftehen wer: 
den, und Gie werden fehen, baf ber 
Morgen berrlih ift, und es mird 
Shnen einfallen, daß die „Giants” 
heute ihr Yußballmatch abhalten, und 
Sie werden dann noch plößlich unter 
ihrer Morgenpoft ein Gintrittsbillet 
zu  Diefer PVeranftaltung finden 
und...” 

„Beim Fußballmatd waren Sie?. 
Sie haben wirklich aelunde Nerven, 
daß Sie fi) das gegen den Alten 
trauen.“ 

„Der alte Mann follte mir yurcht 
machen? Kann er denn noch mehr 
gegen mich aufgebracht werden, als er 
es ohnehin fchon it?“ jagte John fröh— 
lich. „Sch werde hoffentlich Heute jchon 
gegen ihn durcdhlommen.“ 

Sohn hatte jich damit eine Aufgabe 
geftellt, die nicht gar viele jo freudig 
auf fich genommen hätten. Die mei- 
jten, die mit Undrew MWeitley zu tun 
hatten, fürchteten ihn au ganz ge: 
börig.” Er war alles eher als ein be- 
liebter Mann und piel zu jeldftfüchtig, 
um für andere auch ein wenig Der- 
ftändnit aufbringen zu fünnen. 

Sohn war es in all den langen 
Jahren, die er nun fchon mit dem 
Dntel zu fchaffen hatte, nicht gelun- 
gen, gut Freund mit ihm zu erden. 
Anfangs hatte er fich ja redliche Mühe 
gegeben, ihn lieb zu gewinnen, wie er 
ja die meisten Menfchen Tieb gewann, 
aber Mr. MWeftley hatte es vorzüglich 
verftanden,. alle feine Entgegentom:=. 
menäperfuche zu entmutigen, und als 
eine gewiffe Zeit verjtrichen war, hatte 
der Neffe endlich gelernt, den Alten 
als eine Art Unitum zu betrachten, ala 
ein rätjelhaftes Gefchöpf, das allen 
ftet3 unverftändlich bleiben müffe. Auf 
Seiten Mr. Weſtleys hingegen wieder 
gab es einige Entſchuldigungen für 

Teine brüsfe Art gegen den Neffen. 

Kohn erinnerte ihn zu jehr an feinen 
Pater, und er hatte den verjtorbenen 
Prinzen von Merpo mit einem falten 
Hak aehakt, der einft das ausqepräg- 
teite Gefühl feines Lebens aebildet 
hatte, Er hatte feine Schweiter geliebt, 
und ihr Eheleben war ihm eine Qual 
aeweien, eine um fo größere Qual, als 
er- fein Mittel gewußt hatte, ihr Gliid 
und ihr Vermögen vor dem Banferott 
an der Seite des leichtfinnigen Gatten 
zu erzeiten. 

Schließlih hatte ein Mutomobil- 
urfall der Karriere Seiner Hoheit ein 
Ende aejeht, auch feinem Berhältnig 
zu einer blonden Dame von den 
Tolies-Berqdres, und die Prinzeffin 
mar in das Haus ihres Bruders zu- 
rücdfaefehrt, mo fie auch ein Jahr fpäter 
ftarb und ihm ihren einzigen Sohn in 
Dbhut zurüdlieh. ' 


(Fortiegung folat.) 


—) +09  ——— 


— Pfiffig. — U: „Der reiche Rit: 
tergutäbefiger von Stammheim ift. 
Ahr Better?” — B.: „Leider ja. Ulle 
dieſe ſchönen Güter beſäße ich, wenn — 
meine Großmutter ohne Kinder ge= 
ftorben wäre.‘ 


Rürken Geberit mil 
ale von Pirkeln 


Brannten und judten derartia, daf 
er e3 kaum ertragen Ponnte, ber» 
fmdhte Medizinen m. |. w. Nahezu 
drei Jahr in unveränderlider Mi- 
fere verbradit. PBegann Euticura- 
Heilmittel zu gebraudyen. Hat jest 
feine Spur von Hautfranfheit. 


„Diefer unangenehme Bultand begann im Som» 
mer, während de3 heißelten Wetter, in der Art 
eines —* Ausihlagd und Juden, verbunden 
— hi tgen Schmerzen. Schließlih mar ber 

üden mit PBideln bededt, die berartig 
aan und judten, daß ih ed Ns laum 
ertragen fonnte. Diefer Zuftand mwu..e immer 
f&limmer und fhlimmer, biö der ganae Rüden 
mund var und eiterte. Meine Unterlir;der waren 
ein Bluttlumben. 

„Ih wa berfdiedene Blutmedizinen md 
andere Mittel und Calben beinahe drei Jabre 
lang, ohne Nugen dabon zu Haben. E3 mar 
eine unberändberlige Mifäre; ey tonnte nit auf 
den Rüden liegen, no& mid in einen Stuhl 
lehnen. ®on meinem ber wurden mir die 
Euticwew Heilmittel gegeben, der fie fehr lobte. 
Ih begann diefelben anzuwenden, nnd fon 
innerhalb zwei Wochen lonnte ih feben und 
fühlen, wie Beiferung eintrat, Ih ſetzte die 
Kur fort ud nad etwa drei biß bier Monaten 
mar ich Beinahe geheilt und fühlte mie neuge 
boren. QNegt bin id wieber bollftändig berge- 
fteitt und babe feine Epur einer Hautlrantbeit. 
Es iſt meine felte er daß die Euti- 
cura Heilmittel bie beiten ind, die für Haut 
franfheiten jein den Markt gehradt wurden. Ich 
—* ie ſteis empfehlen und einem jeden anra⸗ 
— e nach den Anordnungen zu gebrauchen. 

Ih fir meinen x‘ *8 nicht obne dieſel⸗ 
hen fein.“ (@es.) . Armitrong, Corbiit, 
Ran., 26. Mat Ba 

Yür mebr als eine Generation gewährte Euti» 
cura Ceife- und Salbe die ipariamite Heilmes 
tbode für Haut» us Kopffranfbeiten bei Min» 
bern und fenen. Cbgleih von BAR * 

e ⸗ 


‚ der Mund lä- |. 


braudt, Donners: 
tag zu einem riefi: 
gen Bargain. 


16:4 breit, 
extra ihmer, 


beſte Qualität, 


Gisfchrant — pie im Bild — bon mal: 


ft — ifoliete Polar 
Filz Wände — ie ifenbledh nusgeichla- 


0.50 


Badofen — für einen Brenner polirtes 
blaues Stahl — mit Blech ausgelent — 


1.15 


ſibem Eichen gem 


gen —— mittlere Größe— 
* 14.50 Wert — 


Drop-Türe — au sgeseichne- 
ter Badofen — ® 5 mert— 
fpezieller Preis 


Gardinen und 
Zapeflry : Waaren 


Habrif:- Seconds, —affortirte feine 
Partie Spisen-Gardinen, Längen 
21% bis 314 Nards — wei und 
Arab — zit einigen find die paf- 
enden Paare zu finden, 

— Yusivahl — das 

Stüd zu 


Tapeitrn — 40 Zoll breit — ai: 
lortirte Mufter und Farben für 
Portieren oder Couch = Bezüigen 
eine Sorte — 39 

Werte — die Yard 


Drahttüren — 
1% Zoll did, 4 Banel, — 
grim angeitrichen 

Berftellbare Drahtfeniter, 
16 bei 3 i 


Sanitäre 
Hühner, 2 
Garten-Hacke — volle Größe, — 
Hartholz Griff für 


4A Ppda. breit, 
roße Ausw, 
lod», Holz, 
Tilo u. Blu- 
menmuliter, —- 
nette Farben, 
Quadratnd,, 


Sanitäres zufammenlegbares Bett - Dr: 


Mahagonipo= 
erne Armlehnen, oridirte od. 


benport — ‚vie im Bild — 
litur — höl 
vergoldete Geitellevergoldete Geitelle, 
gle Erfenitahl, drei Reihen von 
Springs in der Mike, 
reguläreu Preis 7.50-- 

Well... 2:0 


feine Bartie -— 
blümte, Medallion- 


Werte — Baar oder firedit 


Stahl: 


Sächſiſche Arminſter und Roxburry Belvet 


Samen, die a im Haus vr ( 


Binfiothettifch — ſchwere Bein⸗ 
pfoſten mit Bottom Regal und 
einer Schublade, ColonialFacon 
Oberteil, BR 28 bei 4 =, 
Ronal viertelgefägte Eidhen- 
politur od. getrod: 

netes Eichen, — 

8.50 mwert....... . 


Barlor Rugs 


An= 


fortirte 


Größen 9 bei 12 — neue Farben — ge— 
und orientaliihe Muiter — 22.50: 
* 


Seht Eud) diefe Item in Gifenwaaren an 


Standard Gröhen, 


3, für 1 ge 


Andere aufwärts bis 50e. 


8 Quart Blech Giefhfanne — 


Trinf:ontänen 
Gall.-Gröfe 


Geflügelfutter 


Eine Miihung von beiten Getreide: mind 
Sonnenblumenjfamen (2? Säcke * 


Grenze) 100 Pfd. für 


ya: * 12 
Yoll lang, grauesTam- 
pico; gut 
Arbeit; boll- 
taͤndig mit 


Griff gc 


„Jewell“ Gas Bü 
geleiien, fein nidel» 
r | plattirt, überali für 
Klappituhl— Tritt: | 1.50 bverfauft — un 
feit — ſer Breis 
eiter; Fuß oöorgen 
hoch; —3* — 


—S Pe | mur 


| Hiaeutanne, 23 Gal- 
Größe, gerilt, mit 
| Dede, 89€ 

Toilette Bapier ea | zu “.......... 
Napantiche Seidepas |Bierfah genähter 
pier, er 
Sumbo- — * 15€ 


‚ Zeppichbeien, reaul. 
A aeeen- — 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Das Perſonal wird faft ganz neu zufam- 
mengeftellt werden, 


Wenn im nächiten September bie 
zweite Spielzeit des Deutfchen Thea- 
ters beainnt, wird man auf der Bühne 
fall durchweg neue Gefichter ſehen, 
denn Direftor Haniich hat fich ent- 
Ichlofien, fein Enjemble von Grund 
auf zu erneuern und "dem Publitum 
in befferem Haufe, dem Bufh Tempel: 
Iheater, auch beſſere künſtleriſche Lei— 
ſtungen zu bieten. Herübergenommen 
aus der erſten in die zweite Spielzeit 
werden außer der Operettenprima— 
donna Emilie Schönfeld nur noch die 
bewährten Künſtler Angelo Lippich, 
Operettentenor; Maria von Wegern, 
Emilie von Jagemann und Joſe Dan— 
ner; Kapellmeiſter Karl von Wegern 
wird auch im nächſten Jahre die mu— 
ſikaliſche Leitung beſorgen. 

Die neuen Hauptkräfte, welche Di— 
rektor Haniſch zu engagiren gedenkt 
und direkt aus Deutſchland herüber— 
bringen wird, ſind eine Heldin und 
Liebhaberin und ein Held und Lieb— 
haber, zwei Künſtler, an denen es im 
lehten Jahre ſehr gefehlt hat, ferner 
ein Karakter- und Operettenkomiker, 
ein erſter Operettentenor und eine erſte 
Operettenſoubrette. Das Perſonal 
für die zweiten und kleineren Rollen 
wird aus den beſten in Amerika ver— 
fügbaren Kräften zuſammengeſtellt 
werden, ſo daß die Direktion in der 
nächſten Spielzeit über ein größeres 
und leiſtungsfähigeres Enſemble als 
im vorigen Jahre gebieten wird. 

Direktor Haniſch wird übrigens im 
nächſten Sommer mit ſeiner Truppe 
wieder eine Reiſe nach dem Süden un— 
ternehmen, von der er ſich mehr Er— 
folg verſpricht, als das diesjöhrige 
fubanifche Abenteuer ihm eingetragen 
hat. Die Reife foll nad Kuba, Por- 
torifo und Panama gehen und brei 
Monate dauern. 

— —— — 


Aus Bereinstreifen. 


An der geftern Abend ftattgehabten 
Berfammlung bed Gejangper- 
eins Harmonie murbe die Ein- 
ladung zur Beteiligung am Schweizer: 
Sängerfeft, melched vom 29. Juni bis 
1. Juli in Chicago abgehalten wird, 
einftimmig angenommen und befchlof- 
fen, am Montag Abend, dem 1. Juli, 
dem in Brands Bart ftattfindenden 
Voltsfeft beigumohnen, um mit den 
Schweizer Sängern einige vergnügte 
Stunden zu verleben. 


—_ 


Berbündete Bereine, 


Am fommenden Freitag, Abends 8 
Uhr, findet in der Schlig Halle, Afh- 
land pe. und Divifion Straße, die 
regelmäßiae Verfammlung der Delega- 
ten der deutichen Vereine der Nordiweit: 
feite, die zu den Verbündeten Bereinen 
gehören, ftatt. Die Delegaten find 
—— 


oa ee | 


für raube |Mäfche: 


Hartholz Splint 


00 


Kaffeetan⸗ 
—* Waſch- nen, blau; 
körbe ⸗m. Wei⸗ weiß gefüt— 
den Bottom — tert, leicht 
$4.00 wert; ein | dipped, $1 
wenig beichmust, 


wert, fpe3., 
2.50 49c 
& al» anijirte 


Waſchzuber; Waſchbrett; 
in mittlerer Familiengr. 
Größe; — mit nz 


Wrin⸗ 
380 
behör 


förbe; 


reien - 


forirt, 


“bel » 


zu. 


Rafenmäher, 14351. Rlingen, 10381 
Triebräder, Aluminium ;yintih, zu. 
Competition Gnrtenichlaud 
—50 Fu Lange; 
fina Aoppelung 
u. Mundjtücd 


100 Stüd Dinner Service 
hübſche 


—*— Dinnerteller, de 


Waare; — 
zu 506; 


Biertrüge oder Groywlers 
Steingut — 
— braun, 


3.69 


> Mei: 


Mafon Einmachglä- 
fer, Dedel mit Bor: 


Blumenmale= 
- Gold Line Edges 


und Griffe, — selan-Innenfeite — 
En wert, 4 — boflftändig mit 


Gummi: 
ringen, 
Dusgend 
ſtrikt erſter 
per 


Klaſſe 


bc 


6· Unz. Jellvalaſer 


zit Ti 19 


dedel 
per Der.. 

E pn dnäpfe, braun 
oder afirt — 


—2 — 
— 1 Ve 


Knider : Anzüge. 
Kine große Erivarniß: 


Volftändig neue und hochmoderne Mufter 
in fehr hiibjchen ganzwollenen blauen GSerges 


und ganzmwollenen Chepiots 


ſchneidert 


Anzüge weit übertreffen, 
Kleidergeſchäflen auch nicht annähernd zu die— 
ſen Spezialpreiſen zu finden ſind. 


8295 ums 84.95 


Waſchbare Anzüge für Knaben, rufſiſche oder 
Matroſen-Facons, 


in einer Weiſe ge— 
und gut hergeſtellt, daß ſie andere 
welche in anderen 





in neuen Muſtern, Grö— 


ben 3 bis 8,. de wert, für 


YONDORF 
CLOTHING CO. 


Tan Buren und 
Halſted Straße 


„Außerhalb des hohe Miete Diſtrifts“ 
Donnerstag und 


Offen —— 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Frau Morris Rothſchild macht einen großen 
KHauf auf der Weſtſeite. 

Der Nachlaß von Ida Richardſon 
hat an Frau Guſta Rothſchild, Gattin 
von Morris L. Rothſchild und Tochter 
des verſtorbenen Großſchlächters Nel— 
fon Morris, die Südoſt-Ecke von Jac-⸗ 
ſon Boulevard und Halſted Straße 
für 3346,000 verkauft. Das Grund-⸗ 
ftüd, welches fih von Yadfon Boul. 
bis Bofton Ave. erftredt, hat an jeder 


biefer Straßen 126 Fuß Front und | 


an Halfted Straße 166 Fuß bei 50 | 
Fuß Tiefe. Diefe Front nimmt eim ; 
fünfftödigeg Apartmentgebäube ein, 
mährend an Kadfon Boulevard ein 
fech3einhalbftödiges, an die „Snfur- 
ance Underwriters' Salvage Co.“ ver⸗ 
mietetes Fabrikgebäude ſtehi. 
Frederick H. Bartlett dF Go. haben 
von der „Provident Life Inſurance 
Company“ von Philadelphia elf Stücke 


Grundeigentum auf der Südſeite für | 


345,000 delauft. 3 find dies bie | 
Wohnhäuſer Nr. 3638 Michigan Abe,, 

40 bei 174 Fuß; Nr. 3234 Grove: | 
land Upe., 40 bei 100 Fuß; vier ! 
MWohnbäufer an 37. Straße und Ellis 
Avenue; das Wohnhaus Nr. 4306 
Datenwald Ave., 50 bei 140 Fuß, und 
das Wohnhaus Nr. 429 Bowen Abe.; 

ferner ba3 Mietshaus 5473-5475 , 
Late Ane., das Wohnhaus Nr. 716 | 
72. Straße, nahe Zanglen Avenue, und 

— ee. — 


CAST ORIA lrtiasamunutn, 


Milmaıtee und 
Chicago Ave. 


| 
| 
> Yäden 


——— — Abends. 


zwei Bauſtellen von je 40 Fuß Front 
* Evans Avenue, zwiſchen nn. und 
2. Straße. 

Der Nachlaß von Ratarine Mühlke 
bat an Charles Deering 175 bei 125 
| Fu Oftfront an State Straße, 170 
Fuß nördlich von 25. Straße, für 
| 850,000 verfauft. Herr Deering be» 
| abfihtigt angeblih, dad“ Grundſtück 
| dem Mesfenhofpital zu fchenten. Das 
ı Hofpital hat das angrenzende Eigen- 
| tum, 25 bei 125 Fuß, von Senn 

ı Appel fiir $21,000 gefauft. 

Frank R. Eain hat an Frances U. 
Rice das Apartmentgebäube an South 
| Bart Ave. 301 Fuß füblih von 58. 
Str., 63 bei 177 Fuß, Oftfront, mit 
$30,000 belaftet, übertragen. 

Das Mpartmentgebäude an der 
Norbmweftede von 59. und Green Str, 
65 bei 125 Fuß, Sübfront, ift von 
Sherman I. Cooper für $26,000 an 
| Daniel 3. McCarthy verfauft mot« 
den. €3 ift mit $11,000 belaftet. 

Die Hibernian Banking hehe 
iſt Truſtee eines Bonddarlehens 
| $150,000 auf 9 Jahre zu 5 Prozent 
| an Sarah und Philipp — von 
Kolorado Springs und William 9. 

Cowles von Spotane, Waſh, auf das 
IE Eigentum an der Süd doftede = 
Michigan Boul., und 23. Strafe, 75 
bei 160 Fuß. 


— —— — 

— Manche großen Herren bemerten 
| einen, der font immer gegrüßt hat, 
erſt dann, wenn er nicht mebr ur 
— — 


— 





Zis gegen wunde Füße, 


nn nn nn man ten nme en 


ee — — 


Mude, uckende, geſchwollene, riechende, ſchwitzende 
Füße? Hühneraugen, harte Saut oder Leid): 
Dörner und Froftbeulen? Gebrandıt Tiz. 

Es iſt ſicher, ſchnell und zuverläffig. 


Sendet heute nach freiem Probe⸗Packet von Tig · 


Alle, welche an wunden, ſchweißigen oder zar⸗ 
: ten Füßen — geſchwollenen Füßen — riechen⸗ 
den üben — SHübneraugen, Leihbornen oder 
Shrielen letden, Lönnen Ihre Füße jest ſchnell 
heilen. Hier tft fofottige Linderung und ein 
bauernbe3 permanentes Mittel — genannt Tis. 
Ita beilt munde Füße, und geihmollene Füße 
erhalten {chnell wieder ihre natürlihe Größe. 
Zaufende bon Damen konnten ihre Schuhe mit 
größter Beauemlichfeit eine volle Nummer. lei» 
ner tragen. 

@8 ilt das einzige jemals beraeitellte up» 

eilmtttel, welches direft auf die Urfadhe tmirkt, 
ndem:ed:alle giftigen Ablenberungen audsiebt, 
melde. wunde Foe berdörrufen. Pulver und 


Celegrapifche Depefchen. 


@elieiert von der ""Associäted Press’ 


Ausland. 


Neue Meberihwemmungen! 

Sn vielen Teilen von Deutichland, — 
Katfer Wilhelm und Zar treffen im Juli 
zufammen. — Jnternationale Kommife 
fion für £uftfchifferfarten tagt in Wien. 

(Spesialtabeldepefhhe der „N.Y. Staat3zeitung.”) 
Berlin, 19. Juni: Deutjchland 

macht andauernd eine Kälte- und Re- 

genperiode durh. Don den verjchie- 
deniten Gegenden des Reichs fommen 
gleichlautende Meldungen, daß eine 
old’ niedrige Temperatur um bieje 
Sabreszeit jelten verzeichnet morden 
iſt! Auch die Regenmenge ijt eine un 
‚gewöhnliche. 2 

Unter diefen Umftänden find: denn 
vielfach Ueberſchwemmungen eingetre— 
ten, welche manches Unheil angerichtet 
und namentlich die Landwirte teil— 
weiſe ſchwer betroffen haben. Am 
oberen Rhein und den Nebenflüſſen 
herrſcht Hochwaſſer, und eine Milde— 
rung iſt vorläufig noch nicht in Sicht. 

Im Rieſengebirge ſtehen die Dinge 
ähnlich. Vielfach wird die Befürch— 
tung laut, daß die Ernte ſchwer beein— 
trächtigt werden wird. 

Größtes Intereſſe aller Kreiſe er— 
regt die Kunde, daß Kaiſer Wilhelm 
im Monat Juli, nach Beendigung der 
üblichen Nordlandfahrt, mit dem Za— 
ren zuſammentreffen wird. Die Be— 
gegnung der Monarchen wird in den 
Finniſchen Schären ſtattfinden, in 
welchem Inſelmeer ſchon früher Entre— 
yuen der beiden Herrſcher erfolgt ſind. 

Indem die „Norddeutiche Allge- 
meine Zeitung“ die formelle Antündi- 
‚gung‘ madt, fügt fie Hinzu, daß 
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg 
den Kaiſer begleiten wird. 

Die Gegenwart des Kanzlers be— 
weiſt nach allgemeinem Dafürhalten, 
daß es ſich um eine politiſche Aktion 
handelt, bei welcher die wichtigſten 
Entſchlüſſe zur Reife gelangen mögen. 
Wie das perſönliche Verhältniß zwi— 
ſchen den beiden Kaiſern von Jahr zu 
Jahr ein engeres geworden iſt, ſo hat 
auch die, bei der denkwürdigen Pots— 
damer Begegnung erzielte politiſche 
Verſtändigung das alte Vertrauen un— 
ter den beiden Regierungen von neuem 
aufleben laſſen. Heute ſteht es feſt, 
daß damals Deutichland undRußland 
übereingefommen jind, fi an feiner 
politifhen Kombination zu beteiligen, 
die ihre Spite gegen einen ber beiden 
Staaten richtet. Man zmeifelt nicht, 
daß auch bei der fommenden Begeg- 
nung auf diefer Grundlage ein - feftes 
Einvernehmen bezüglich der Behand- 
lung jchwebender internationaler Fra= 
gen erreicht werden fann. 

MWie verlautet, ift die Enticheibung 
des Kaifer® bezüglih der Art des 
‚Mettbeiwerbs für den Neubau- des fö- 
niglichen Dpernhaufes ergangen. Vor- 
läufig wird fie jedoch nicht veröffent- 
licht. 
Die Konferenz, melde unlängit 
unter dem Borfit des Arbeitämini- 
fter3 tagte, hatte befchloffen, einen all- 
"gemeinen Wettbewerb auszufchreiben. 
Beteiligen follen fich an diefem Wett- 
bewerb die Mitglieder des Verbands 
beutfcher Architeften und ngenieur- 
Vereine und des Bundes deutfcher 
Architekten. Die nötigen Unterlagen 
für die Konkurrenz jollen von der Re- 
gierung nur jene Künftler erhalten, 
welche fich verpflichten, an dem MWett- 
beiwerb teilzunehmen. 

Man hofft, daß die Enticheidung 
des Kaijers in diefem Sinne audge- 
fallen ift. 

Der Kölner Männergefangverein 
bat foeben die feier feines fiebzigjäh- 
rigen Beitehens begangen, und zwar 
in glängendfter Weife. An ben :feft- 


lichen Vera: — 2 die überaus 
nt waren und mit vol⸗ 


andere Mittel verſtopfen nur die Voren 


xis 
reinigt fie und hält fie fauber. Es beginnd ſo⸗ 
fort zu arbeiten. br werdet nad dem eriten 


Gebraud beifer fühlen. Gebraudt e& eine Woche, 
und Ihr werdet vergefien, jemals mwunde Füße 
gehabt zu haben. 3 gibt nichts auf Erden, 
das ji damit vergleien Tann. 

t3, 25c die Schadtel, wird überall betfauft 
und empfohlen von allen Apothelern, Depart⸗ 
ment- und allgemeinen Läden. Schreibt beute 
an Walter Lutber Dodge & Co., 1223 Süd Wa» 
bafb Ude., Chicago, IU., um ein freied Probe 
padet Tis durch mendenbe Bolt und erfreut 
Eud einer folden Beilferung Eures Yußleidensd, 
wie Jhr fie nie aubor gefühlt habt. 


lendeter PBräzifion durchgeführt mur- 
den, nahmen die berporragenden Ber: 
lönlichkeiten der Stadt in voller Zahl 
teil. 

Auch aus weiter Ferne waren be- 
deutende Mufiter und viele Sänger 
nach der rheinifchen Stadt gefommen. 

Wien, 19. Juni. Die internatio- 
nale Kommiflion für die Herftellung 
bon Quftichifferfarten Hat bier mit 
ihren Beratungen begonnen, die ge- 
raume Zeit in Anspruch nehmen dürf- 
ten. 

Ale Länder find durch Delegirte 
ouf der Konferenz vertreten. Den 
Hauptpunft der Erörterungen bildet 
die Beichaffung von Luftichifferfarten 
nach einem einheitlichen Prinzip. 

Man erwartet in Fachkreifen, daß 
die Wiener Konferenz ein günftigeres 
Grgebniß haben wird, Als jeinerzeit 
der internationale“ Barifer Kongreß 
bezüglich der Regelung des Verkehrs 
mit Luftfahrzeugen, melcher Kongrek 
mieder auseinander ging, ohne das an- 
geitrebte Ziel erreicht zu haben. 


Celegraphifhe Notizen. 


änland. 


— 63 mird jebt in Eordopa, Wlad- 
fa, für gemiß: gehalten, daß bei den 
jüngiten Qulfanausbrüchen etwa 200 
Perjonen umgefommen find. 

— Der Hritifche Dampfer „Ba- 
fette“ hat 200 Meilen von Kap Henry, 
in 37.32 Grad nördlider Breite — 
alfo ungewöhnlich" meit - jüdlih! — 
ein ungeheuer großes Eisfeld ange: 
troffen. 


Aus dem Sommerheim bes 
EChicagoers George M. Stube: 
bater zu North Hampton, N. 9., ver: 
jchmwanden Jumelen ım Werte von etwa 
$15,000, — und gleichzeitig der Haus 
meifter. 

— in Baltimore verlautet, daß der 

frühere PBrafidentichaftstandidat und 
Richter Ulton B. Parker die größte 
Ausficht habe, der zeitmeilige Vorfiger 
der demokratiſchen Nationalkonven— 
tion zu werden. 
Präſident Freel vom Inter— 
nationalen Verband der Stereotypeure 
und Elektrotypeure beſtätigte in San 
Franzisko, daß in Chicago ein 
neuer Zweigverein dieſes Verbandes 
begründet werden wird. 


— Zu San Franzisko wurde, auf 
Veranlaſſung der New Vorter Polt- 
zei, Cheſter Yates unter der Anklage 
verhaftet, vor einem Jahre einen be— 
tagten Makler um Wertpapiere im Be— 
trage von $85,000 beraubt zu haben. 


— n New York begann vor dem 
Bundestommiffar die Verhandlung 
des, lange vorbereiteten Prozejfed der 
Regierung gegen die Verbindung der 
Dzeandampfergejellfchaften, welche ala 
„NRordatlantiihe Konferenz“ befannt 
ift. 

— Mit tnapper Not bemahrte Frau 
MWarth in Cleveland ihren jährigen 
Knaben Karl davor, von,vier elfjähri- 
gen Knaben lebendig begraben zu mer: 
den! Gie hatten ihn jchon in ein jechs 
Fuß tiefes Loch gemorfen und mollten 
ihn gerade zufchütten. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American League” — EWicago3, 
St. Louis 4; Detroit 8, Cleveland 4; 
MWafhington 5, Philadelphia A. 
„Rational League” — Philadelphia 1, 
Chicago 2; Nem York 2, Pittsburg 
7; Brooklyn 9, St. Louis 6; Bofton 
4, Eincinnati 3. 

— ie aus Cleveland gemeldet, 
macht fich das, auf den dortigen Stra- 
Benbahnen eingeführte Dreicent3-TFahr- 
geld jet doch gut bezahlt. Jm Monat 
Mai murde ein MUeberfhuß von 
$32,000 erzielt — mährend man ur- 
fprünglich auf ein kleines Defizit ge- 


Pr " ieber Sie „ebenfo 
Bin. Dear 


— Schon feit der Eröffnung des 
Zierzirfus im. „Palifade Amufement 
Bart“, bei Nein Wort, hatte troß ftar- 
ben Beſuches die Kaffe  täglih ein 
Defizit aufgemiefen. Man hatte 
Ichon alle möglichen Perfonen im Ver: 
dacht, — endlich ftellte es fich heraus, 
daß ein breffirter Affe, befannt ala 
„Happy Hooligan“, vieles eingelaufene 
Geld entwendet und hinter dem Zirkus 
vergraben hatte! 

— in dem neuen Verfahren, wel: 
ches der Millionenmörder Harry R. 
Iham in White Plains, N. ., einlei- 
tete, um feine Tyreiheit: zu geminnen, 
murde er geitern auch ‚felber vernom- 
men, aber. nur eine halbe Minute, be- 
hufs Identifizirung eines Briefes. 
Wahrſcheinlich wird noch heute Frau 
Evelyn Nesbit Thaw auf den Zeugen— 
ſtand gerufen. Ein Arzt ſagte, wider 
Erwarten, ziemlich ſtark gegen Thaw 
aus; mehrere andere aber erklärten ihn 
für geiſtig ganz geſund. 


Ausland, 
— 18 Tote und 16 Verlehte bei 


einem Zugzujammenftoß unmeit Lon- 
foeping, Dänemarf, 


— Ein, dem franzöfifchen Heer ge- | 


hörigen Lentballon fchuf einen neuen 
Höhenretord für Luftzeuge feiner 
Klaffe, indem er 9925 Fuß hoch ftieg. 

— Aus Rom wird an die Londoner 
„Daily Erpreß“ gemeldet, daß Italien 
in eine Konferenz der Mächte zur 
Schlifftung des Krieges mit der Tür: 
fei gemilligt habe, und daß, wenn die 


Zürfei ebenfalls willig fei, bald ein | 


— werde arrangirt wer— 
en. 

— Direkt gegen Deutſchland gerich— 
tet ift, nach Berliner Anficht, der Plan 
der, ruffifchen Regierung, 500 Millio- 
nen Dollars zum Aufbau einer neuen 
Kriegsflotte zu Berwenden. in der 
ruffiihen Duma wurde auch offen von 
Admiral Lieben erklärt: „Wir dürfen 
uns auf der Ditfee nicht von Deutich- 
land überflügeln Iaffen, fondern müj- 
jen ihm eine Flotte gegenüberftellen, 
die allen Anfprüchen genügen muß.“ 

— Das Gericht in Florenz, Jtalien, 
verfügte die Scheidung der frühe- 
ren fähliihen Kronprinzeffin 
Zuife von dem WPianiften Enrito 
Zofeli, und Lebterem murde das 
Kind endailtig zugejprochen. ‘ Die 
Erftere fagte naher: „Wir müj- 
jen uns trennen, weil 
Temperamente fich nicht vertragen; 
aber mir werden qutefzreunde bleiben!“ 
Die Beiden behandelten einander aud) 
bei der Gerichtöperhandlung mit der 
ausgefuchteiten Freundlichkeit. 

— Einer Divifion Mandichutrup- 
pen marfchirte nach Peking, um die 
Regierung zu zwingen, ihnen rüd- 
ftändigen Sold auszuzahlen, — aber 
Präſ. Ruanfchitais Truppen nahmen 
fie im Empfang und ftedten die Füh- 
ter ein. Neue Soldatenaufftände, 
aus gleihem Anlaß, merben au in 
den Provinzen Schanfi und Schan— 
tung befürchtet. Die 
Banken beichlofjen, ver 


Regierung 
$2,100,000 vorzufchießen. 





— 


Lokalbericht. 


— —— 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die ‚geftrigen Schluf;- 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Meizen, Nuli, $1.05%: September, $1.03%; 

Dezember, $1.04%—$1.04% * 
Maus, Juli, 714 7150: September, 714 — 

7140; Dezember, 624c. 

Safer, Juli, 48%c; Sept e s—40%c; 

a er — eptemder, 40%—40%c; 


Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie- 
figen Hart! ftellte fih auf 18,000, von Mais 
auf 535,000, don Safer auf 237,800 Bufbels, 
Berfhidt von bier wurden 56,100 Burfheld Metz 
zen, 425,100 Bufhel3 Mais und 229,200 Bu 
fbels Hafer. 
Gepöleltes Shmweinefleiic, 
$18.60; September, $18.9214, 
Schmalz, Nult, $10.02%; 
x 21%; Oftober, $11.20. 
Suli, $10.97%; 


Juli, 
September, 


Sertember, 


Neue Regeln, 

Die ſtädtiſche Kommiſſion für kleine 
Spielplätze und Parks hat heute die 
ihr von der Zivildienſtbehörde ange— 
nommenen Geſchäftsregeln angenom— 
men. Der Finanzausſchuß der Kom— 
miſſion wird danach zu deren Voll— 
ziehungsbehörde. Der Sekretär, der 
Förſter, der Aufſeher der Spielplätze 
und der Aufſkher der Parks müſſen an 
die Vollziehungsbehörde mindeſtens 
alle Monate ausführliche ſchriftliche 
Berichte einreichen. 


Die gewiſſe, ſichere Weiſe, 
Hühneraugen zu heilen. 


„Bingo“ macht das blutige Raſirmeſſer 
unnötig. 


Ohne Hühnerangen! 
"Ohne Aerger! 


Martert Euch nicht mehr mit blutigen Meffern 
und Rafirmefiern — mit fchleimigen Salben u. 
fledrigen Heftpflaftern. Beihwert Euch nicht mit 
Ilebrigen Riemen, Baummollwatte, Tuhumfcdlä- 
gen und äbnlihen Unannehinlichleiten. Nicht 
mehr nötig, Spott dem Schaden zuzufügen. 

Fußmartertage find, vorbei! Danf dem Pingo! 
Großes, wunderbares, bübneraugenbertreibendes 
Bingo! Die fhlimmiten Leihdorne weichen fei- 
nem nicht irrenden Griff. Entzündungen und 
Rein derfhmwinden wie durch Zauber. Keine 
Schädigung des gefunden Fleiſches Leichdorne 
oder barte Haut — — Ihr ihält es 
ab, werft ed weg — Yußleiden ijt nur noch eine 
"Ser Gub nit, Wenn bon Hüb 

tr ud midi, enn on nteraugeit, 
geihdornen, barter Haut, Warzen gepi ru 
‚Aufammen oder einzeln — jageauas T 


a. 
8 — 

25c. nach 

bon der 8 ar 2 en 
Beardorn Sır., Chicago, 


Zi, 

” x 

x 5 
nn 
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unſere 


internationalen 


Zwei Strapendapnun ‚fäne. 


| William Mansfteld ftürt, Otto Sranf vor 
Straßenbahnmwagen gelaufen. . 
Un der Süd Clark und Weit 12. 
| Straße ftürzte heute der 18jährige 
Anftreichergehilfe William Manzfield, 
| 1525 York Straße, von einem in 
| fchneller Fahrt befindlichen Straßen- 
| bahnmwagen und wurde innerlich fchmwer 
| verlegt, erlitt auch Braufchen am gan- 
| zen Körper. Eine Polizetambulanz 
| ichaffte ihn heim. 
! Sonderbarer tötlicher Unfall eines Kindes. 
| Durch einen Windftoß wurde ge- 
ftern Abend ein Kinderwagen, in dem 
der zweijährige George Sullivan, Rr. 
2540 Weit Polt Straße, lag, an der 
| Süd Weftern Avenue und Weit Polt 
Straße in Bewegung atjeht; er rollte 
| vom Bürgerfteig herab und fiel vor 
| ein Holzwagengefpann. Die fchmweren 
Pferde zertraten das Kind und den 
Wagen. Frau Sullivan hatte den 
| Kinderwagen einen Augenblid unbe: 
auffichtigt .gelaffen. 
| Jn der Derwirrung verlett. 


An der Sheffield und Eornelta Ave. 
wurde geftern Abend der 3511 Shef- 
| field Apenue mohnende 65 Jahre alte 
Sojeph Nichols, ald er Ungelichts der 
ı vielen vorbeifahrenden Kraftwagen 
| die Geiftesgegenmwart verlor, von einem 
| Kraftwagen des Arztes Dr. Norton 
| ®. Smith, 800 Belmont Avenue, über: 
fahren und jehr jchmwer verleßt. 
Seihe aus Parflagune aezogen. 

Ym nördliden Yachthafen der 
Lagune im Lincoln Park wurde ge- 
ftern die Leiche eines etwa 40 Jahre 
alten und 161 Pfund miegenden unbe- 
fannten Mannes, die fchon mochen: 
lang im Waffer war, aufgefiiht. Der 
Iote trug einen jhwarzen Anzug und 
Schnürjchuhe. 

Greifin verbrannt. 
Beim Plätten gerieten geitern die 


Bullod, Nr. 6016 Langleyn Avenue, in 

Brand. Die Greifin erlag gegen 

Abend den erlittenen Wunden. 
Straßen bahnwagen in Brand. 

Ein in weſtlicher Richtung fahrender 
Straßenbahnwagen der Chicago Ave.— 
Linie geriet geſtern Abend in der Nähe 
der Townſend Str. infolge von Kurz— 
ſchluß der elektriſchen Drähte inBrand. 

Eine Anzahl Fahrgäſte ſprang ab, ehe 
| der Wagen angehalten werden fonnte. 
Durch Unacdtfamfeit verlegt. 

Auf einen haltenden Straßenbahn- 
| wagen zulaufend, wurde heute früh 
der 35jährige Arbeiter Dito Freant, 

5927 Süd Marfhfield Ave, an der 
' Melt 78. Straße und Vincennes Road 
| von einem anderen Straßenbahnmwa- 
| gen zur Geite gefchleudert. Frant 

brach das Nafenbein und erlitt andere 

Verlegungen. Er wurde in3 ©t. Ber: 

hardhoſpital gebrachi. 


Nicht das Richtige. 


Sein Kummer verleitete Charles Coles 
zum Trunf. 


Des unordentlichen Betragens an- 
geklagt, wurde Charles Eoles, 676 La 
Salle Xpe., heute Richter Caberly im 
Chicago Aoe.-Stadtgericht vorgeführt. 
Coles, der 28 Jahre alt ift, hat kürzlich 
feine?Frau verloren; Frau Cole wurde 
am 18. Mai von Norman Eruger, 
4457 Kenmore Upe., mit dem Kraft: 
magen überfahren und getötet, und der 
troitlofe Wittmer hat either feinen 
Schmerz mit Altohol zu betäuben ver- 
ſucht. 

„Ich habe nie 
Coles zum Richter, 
meiner Frau. Da ſchien es mir, als 
ob das Leben jeden Reiz verloren 
hätte, und ich ſuchte Troſt bei der Fla— 
ſche. Geſtern war gerade ein Monat 
ſeit dem ſchrecklichen Tage verfloſſen, 
und ich trank zu viel. Ich will verſu— 
chen, in Zukunft mich beſſer zu füh— 
ren.“ Coles wurde freigelaſſen. 


— —— — 


getrunken,“ ſagte 
„bis zum Tode 


Zur Entſchädigung berechtigt. 


Dıs Ehepaar Michel erhält die gezahlte 
Geldftrafe zurück. 


Daß das Ehepaar Kofeph und Ma= 
riette Michel zur NRüderftattung der 
bon ihm im Jahre 1908 gezahlten 
Gelditrafe berechtigt ift, hat heute 
Bundesrichter Carpenter entjchieden. 
Die Beiden waren in jenem Jahre von 
Bundesrichter Bethen wegen Webertre- 
tung des Einwanderungsgejeges von 
1907 zu einer geringen HAft- und je 
$1250 Gelditrafe verurteilt morben. 
Als im Jahre darauf jenes Gefek für 
verfaſſungswidrig erklärt murbe, 
machte das Ehepaar eine Eingabe um 
NRüderftattung der $2500. Es mird 
fih jet, nach der günftigen Entichei- 
dung des Richters, an das Gericht für 
Anfprüde in Wafhington menden 
| müffen, um das Geld zu erhalten. 


Beamtenwahl, 


Die Chicago Medical Society hat 
geitern folgende Beamte und Direl- 
toren gewählt: Dr. Jakob Frank, 
Präfident; Dr. BF. 9. Farrell, Se- 
fretär und Schriftleiter des Vereins— 
ergans; Direktoren: die Doktoren 
Willis DO’ Nance, Cha. H. Miller, 
George F. Suter, €. €. O’Byrne und 
Chad. R. Moore; Alternate Coun- 
cilors: die Doktoren James McKinley, 
Mary Y. Kersley, Mina E.McEachern 
und Mar Weistopf. 

Die Neuermählten merden heute 
Abend in der Yahresverfammlung im 


In ihre Aemter eingeſetzt. 


— — — 


Hunudebiß. 


Von ſeines Vaters Bulldogge in den 
rechten Arm gebiſſen wurde gefiern 
Abend der 12jährige Franklin Stai- 
land im Hofe der väterlichen Wohnung, 
750 Uhland Str. Der Hund wurde 
der’ Polizei und bon 'diefer dem Ge- 
fun übergeben, — — 


2 der Northmeftern Univerfität 


*— J 


—— 


Klage und Gegenklage zwiſchen dem Ehe. 


KARSON PIRIE SCOTT:3.00 


paar £eslie 8. Whipp. 

Anwalt Leslie H. Whipp, on feiner 
Frau wegen angeblicher Untreue auf 
Scheidung verklagt, ließ jich Heute vor 
Richter Baldwin ald Zeuge verneh- 
men. Er fagte, er fei mit feiner nach— 
maligen rau zufammen in Beters- 
burg, Ill. aufgewachſen und hätte jie 
im Jahre 1895 geheiratet. Der erite 
Zwiſt ſei im Jahre 1906 ausgebrochen, 
ala der Arzt eine Quftveränderung 
für das frante Töchterchen empfohlen, 
feine rau aber auf den Rat ihrer 
Schmeiter fich einer folchen mwiderjegt 
und ihm eröffnet hätte, fie mürbde 
tun, mad Mutter und Schmefter ihr 
fagten, und ihn verlaffen. An der 
Behauptung, jeine Frau hätte ihn 
einmal aus dem Zimmer des Dienft- 
mädchena fommen jehen, jet nichts 
Mahres. 

Frau’ MWhipp erklärte im Kreuzver⸗ 
hör, fie habe ich von ihrem Manne 
getrennt, weil er ihr fein Geld gegeben 
hätte, und fei in ihre Heimatjtadt Pe- 
teräburg zurüdgefehrt, Yhre Woh— 
nung in Chicago habe fie aber nicht 
aufgegeben, fie betrachte Chicago noch 
als ihren Wohnort. Whipp erklärt in 
feiner Gegentlage, feine rau habe 
ihn verlaffen. 


— —— 


Pianofabrif eingeäfdhert. 


Bejahrte Srau von einem Poliziften ger 
rettet. — Sachfchaden $10,000. 

Heute früh um 2 Uhr brad im 
nördlichen Teil des zmeijtödigen höl- 
zernen Yabrifgebäudes der Garfield 
Piano Eo., Nr. 4842 Weit 25.Straße, 
Morton Part, auf bisher nicht aufge: 
tlärte Weife Feuer aus. Polizift 
Khanausfy entdedte es, rief die Feuer⸗ 
mehr und trug die im füdlichen Zeil 
des Gebäudes mohnende und bom 


| Aleier der 77 Jahre Frau Ihantful | Raud Halb betäubte 68 Jahre alte 


Frau Hannah Matoufet aus dem 


| zweiten Stodmwert ins ?Tsreie, rettete 


auch ihre beiden Töchter. Die Obdad,- 
Iofen fanden bei Nachbarn Unterkunft. 
Das Gebäude brannte völlig nieder, 
auch wurden acht Pianos zerjtört. Die 
Garfield Piano Eo. hätt ihren Ber- 
Iuft auf $10,000, dapon $2000 an den 
Mufitinftrumenten. 


— —— — — 
Durch Fleiſchgift getötet. 


Junge Sängerin erkrankt nach Genuß 
von hühnerkroketts. 


In einer Speiſewirtſchaft im 
Hauptgeſchäftsviertel hatten am Sam— 
ſiag Abend die 24jährige Marguerite 
Utter und ihre Freundin Grace Whiſt— 
ler Hühnerkroketts gegeſſen und wa— 
ren dann nach einem Vergnügungs— 
platz auf der Südſeie gefahren, wo 
Frl. Utter als Sängerin aufträt. Bald 
darauf erkrankten ſie ſchwer, Frl. Ut— 
ter wurde nach dem Hotel Grant, wo 
ſie wohnt, gebracht und ſpäter auf Dr. 
Blakes Geheiß nach dem Rhodes Ave. 
Hoſpital; dort iſt ſie heute Morgen an 
Fleiſchvergiftung geſtorben. Fräulein 
Whiſtler war in dem Vergnügungs— 
platz in Behandlung genommen wor— 
den und iſt davongekommen. 


— 


Dunning wird ftaatlid. 


Ueberiragung wird fchon jetzt bemwerf: 
ftelligt. 

Dbaleich die Staatäverwaltung die 
Gountyirrenanftalt in -Dunning in 
aller Form erft am 1. Jult übernehmen 
wird, geht die Uebertragung tatfächlich 
fchon jet vor fih. Die Beamten de: 
Countyverwaltung, melde damit zu 
tun haben, find faft durchweg eifrige 
demofratifche Parteigänger und wollen 
deshalb nicht auf dem nationalen de= 
mofratifchen, Parteitage fehlen, der 
nächte Woche zufammentritt. Die von 
der Countgverwaltung in Bezug auf 
Dunning mit Lieferanten abaefchloffe- 
nen Kontrafte werden, fomeit dagegen 
nichts eingumenden it, von der Staat3- 
verwaltung mit übernommen. 


— ne — — — 


Um fein Zeben, 


Dincenzo Belmonti wird wegen Ermor: 
dung von £. 5idana proseffirt. 


Vor Richter Honore begann heute 
ber Prozeh gegen Vincenzo Belmonti, 
der am lebten Meihnachtäabend im 
Haufe von Frau PVincenza Fate, Nr. 
611 W. Taylor Str., Louis Sidana 
erichoflen hat, au8 Notwehr, mie der 
Angellagte behauptet. Sidana hatte 
borher bei Belmonti gewohnt, wohnte 
zur Zeit der Tat aber bei Frau Fate, 
und dies war die VBeranlaflung zu dem 
Streit. Sidana wurde durchs Herz 
geichoflen, und Belmonti verjucte zu 
entfliehen, wurde aber auf der Flucht 
verhaftet. 


— en — — 


Berfhhleiern Unfall. 


An der Belmont Ave. und N. Elart 
Straße wurde jpät geftern Abend der 
STjährigee Martin Lubbing, 1837 
Dafdale Une, bei einem Straßen- 
bahnnunfall fchwer verlegt. Die Chica- 
‚go Railmays Eo. ließ ihn in einer ih- 
ter Ambulanzen nad) den Sheridan 
Barkhofpital bringen und. erjtattete 
erit heute Morgen in der Tomn Hall- 
Wache Anzeige, nicht aber über Die 
Einzelheiten des Unfalls. Die Polizei 
verfucht jet, Näheres zu ermitteln. 


Wartezeit verlängert. 


Der fachverftändige Profeffor Ed- 
ward B. Bemis, welcher die Anlagen 
der Telephongefellfchaft für denStadt- 
rat abjehägen joll, wartet noch immer 
auf den Abjchluß des Berichts, den die 
von der Telepbongefellfchaft angeftell- 
ten Abfchäger ausarbeiten. Er hätte 
diefen Abfchluß heute erhalten follen 
und dann feinen Bericht am nächften 
Dienftag einreichen wollen. Nun hat 
er aber den Abſchluß von der anderen 
ne r au e. fo wird 
er auch mit fein erſt entſpre⸗ 


———— 


Zuni-Berkauf : 


Weihe und farbige Schürzen. 


Dies ift Die nänftige Zeit, jeden 
Bedarf en Schürzen zu deden. 


25e Shen in mehreren Fa- 
cons, feines mweihes Zaren, 
Ginghams und Percaleds. Somohl 
mit al ohne Bruitlag. Ebenfo viele 


‚fancy Zee-Schürzen. 


38e vom anpaſſende Gingham 

und Percale Schürzen für 
Haushälterinnen. Groß und voll 
gemacht. 


506 Tree Schürzen mit Aer- 

mel für Damen, in jchmwarz 
und weiß farrierten Percales, piped 
mit Blau. Eine fo praftifche Schürze, 
daß jie in vielen Fällen die Stelle 
eines Kleides bertritt. 


Berkauf von 


Corletfchon 


er zu Ist. 


Eine nene Sendung von pradtvollen und anziehenden 


Corſet Covers. 


Die Fronts ſind 
ſehr reich befegt mit 
Spiken und Stiderei. 
Sehr feine Materia- 
lien. Jede Facon iſt 
ideal zum Gebrauch 
unter Lingerie Waiſts. 
Preis, jedes, 38c. 


Drei Mu ſter 


ſind hier illuſtriert. 


Weiße Unterröcke zu $1.00. 


Zu dieſem Vreiſe zeigen wir viele 


Facons, mit dauerhaften 


Spigen- 


Flounces, die nicht nur des jchönen Ausjehens, jondern aud) des prafti- 


Ihen Wertes wegen ausgewählt find. 


Stixt, $1. 


BASEMENT 


Speziei für Donnerliag, den 20. Juni. 


Möbel Firnis — für alle Sorten innere 


Holzverfleidungen — trod- 10c 


net über Nacht — per 
Büchſe 
Waſchbretter — extra große 
Familiengröße — ventilirte C 
Rüdjeite; das Stüd 

Weiße Ganvasihuhe für Tamın — 
16 Knöpfe — ganz folide — mittlere 
Abfäge — requlärer 2.50 2 00 

a 


Wert — fpeziell, das 

Raar 

Weite Canvas Kndpfihuhe für Mäd- 
chen und Kınder — in allen Größen, 


11% bi 2, au 1.35 1 25 
® 


und 8% bis 11, 
Gin und zwei Strap Ladleder Pumps 


für Babies—handgedrehte 
Sohlen Wedge Abſätze — 

Größen 3 bis 8, für [x 

Weite 2 Strap Bumps für Kinder und 
Mädchen;neue hohe Zehen — kurzer 
Lamp— Größen 111% bis 

2, 98e — und 8% bis 11, 90 
für 











Beinkleider für Kinder — von gutem 


Cambric mit Tucks; Größen 1 0c 


2 bis 10 Rahre, reg. 19Wt., 


fpeziell, für 
Muslinkleider für Damen — in der 
Slipover Facon oder mit hohem Hals 


und langen Mermeln — re= 
qulärer 69c Wert — ipe- C 
Feine Sommer Beits für Kinder; furze 


ziell, für 
Aermel, hoher Hals — 2! 
20 





jtet3 für 25c verfauft — 
alle Größen, jpeziell...... 


mn — — — nn 
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Das innerpolitiſche Schach. 


Trenton, N. J. 19. Juni. Sechs 
der ſieben demokratiſchen Kongreß— 
abgeordneten von New Jerſey hielten 
Kriegsrat mit dem Gouverneur und 
Präſidentſchaftskandidaten Woodrow 
Wilſon, in Verbindung mit der 
Baltimorer demokratiſchen National— 
konvention. 


Kongreßmann Hughes und ſeine 
Kollegen äußerten die zuverſichtliche 
Erwartung, daß Wilſon die Präſi— 
dentſchaftsnomination erhalten, und 
die Baltimorer Konvention auch hin— 
ſichtlich der Plattform einen fortſchritt— 
lichen Karakter haben werde. 

New York, 19. Juni. Es wird hier 
bekannt gegeben, daß das Rooſevelt— 
hauptquartier, im 24. Stock des „Me— 
tropolitan Tower“, jedenfalls bis nach 
der Novemberwahl beſtändig offen 
bleiben wird. 


Richter Charles H. Duell, Chef der 
New Yorker Rooſeveltführet, iſt zwar 
in Chicago, aber er hat ein kleines 


- CASTORIA Firsigingund Kt. 


A Re 3 ” 


Geformte Beits u. Kniebein- 
fleider für Damen — 29c, C : 
wert, fpeziell für nur 


Weihe Tafchentüher für 
Männer — regulärer Tec 
Wert, jpeziell, für 


Lisle appretirte Strümpfe für Babi 
in rosa, blau und weiß — 
ein 10c Wert, 
ipeziell, das Paar 
| Mercerized Strümpfe für Männer — 
in fchwarz und farbig — Seconds — 


" 10:c 


— — — 


Schwere Arbeitsioden für Männer — 
aut 12%2c wert — jpe= 
ziell, das Baar für 


25c wert, fpegiell 
Tonnerstag, das 


Baar 


Seidene Lisle Strümpfe für Tamen— 
in lobhfarbig, mei und 
ſchwarz — ſtets fiir 2dc ber 
fauft, jpeziell, Baar nur... 


New Century Mehl — 
24 Pfund Sad : 
Fanch roter Yadhıs; hohe 
Büchje, für 

Importirte Sardinen — 3 
Büchfen für 2 
Bordens Beerleh Milh—per 


Büchie 7% 


Barbours Barlor Streihhölzer oder 
doppelt Tip — das PBadet 1 sc 


Amber Seife — 5 Stüde 
rur 
(PBrahtvolles Waiierglas frei mit 5 Stüden.) 


Granulirter Zuder, 4 Pfund Ic 


für 


Büroperfonal für die Bejorgung der 
Routinegefhäfte zurüdgelaffen. 

Gouverneur Wilfons hieftgesHaupts 
auartier, Nr. 42 Broadway, wurde of= 
fiziell gefchloffen, und fein Vorfteher 
MW. W. Vid reifte mit feinem ganzen 
Berfonal nach Baltimore ab. 5 

Das New Morter "Hauptquartier 
bon Gouverneur Harmon war bereit 
am Samftag geichloffen, rejp. nad 
der Konpentionsjtadt verlegt morden. 

ı Auch die Clark: und die Undermoods 
ı leute find abgeretit. 

Baltimore, 19. Yuni. Gefretär 
MWoodfon vom demofratifhen Natio- 
nalausfhuß teilt mit, daß alle Mans 
datsanfechtungen, melche bis jet in 

; Verbindung mit der bdemofratiichen 
| Nationaltonvention eingelaufen find, 
| minderwichtigen Karatters jeien. Er 
glaubt nicht, daß im Ganzen. mehr, 
al3 40 Site angefochten merben, die 
pieleicht ein Halbdugend Delegationen 
| repräfentiren; und er fagt, feiner. ber 
| betreffenden Streitfälle jei ernftliher 
| Urt. * 
* 


— — — - — 
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«@ebäupe, 101-103 $S. Filth Ava. 
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TELEPHON: 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Hain. 
Automatic 53-356. 


— —— — — 
se Gonntag DB Gent 
IR, im Bean Sal, ie Im an. 


! —— Bea ..83.00 
i * ne. ..94.00 


Fntered as Second Class Matter September Oth, 
1889, at the Post Office a: Chicage, Illinoie under 
Acı of March 34. 1870. 
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Der deriaflungswidrige „Reiter“. 


Präfibent Taft hat die Armee- 
bemwilligungsbill betirt und biejes 
Vorgehen in der Vetobotfchaft, mie 
folgt, begründet: „Die Armee it für 
das Bolt eine viel zu wichtige Einrich- 
fung, ala daß fie zum Opfer hajtiger 
oder undpollitändiger Gelegaebung ae= 

- macht werden dürfte. «2 ift befannt, 
Daß ber Kriegsrat und der General- 
Hab feit vielen Monaten damit beichäf- 
‚tigt find, einen umfaflenden Blan für 
Die Reorganifirung der Armee aus 
zuarbeiten. Eben jegt ift es baber, 
meiner Anfiht nad, ganz beiendvers 
unpafjend, neue Militärgelegagebung zu 
erlafien, die nicht mit der üblichen 
Weberlegung und Sotafalt ausgear- 
beitet wurde. Sch dann nicht mit 
gutem Gemiljen mich der Verantwort- 
lichkeit begeben, mit der ich unter ber 
Berfafjung binfichtlih der Schaffung 
folcher Gefehe betraut bin...“ 

Man folite meinen, das fei klar und 
deutlich genug. Und ganz gewiß ift 
der angebeutete Grund triftiq genug, 
ein Velo zu rechtfertigen, au dann, 
wenn bie jo vereitelte Gefeggebung in 
jeder Hinfiht münfchensmwert und 
dringlich gemeien wäre. Aber, man 
Bat fich fhon fo daran gemöhnt, hinter 
den offen dargelegten Gründen für bie 
Handlungen unfrer Staatömänner 
und Polititer befondere, verjtedte und 
mehr oder meniger felbitiiche Bemeg- 
gründe zu fuchen und diefe für maß- 
gebend zu erachten, bezw. man ijt die 
sogen und halbe Wahrheit 

on jo gewöhnt, daß man auch hier 
feinen Augenblid zögerte, den ange: 
gebenen Grund al3 Vormand zu be= 
zeichnen und fchlanfiweg zu erflären, 
der Präfivent habe etwas ganz Ans 
Deres, der Sache TFremdes, im Auge 
ehabt, ala er die Militärbewilligungs— 
Bin petirte. Der Vorjitende des Haus- 
ausſchuſſes für militärtiche Angelegen— 
beiten, James Hay, von Pirgnien, 
fühlte fich berufen, eine öffentliche Er- 
Härung zu erlaflen, in der er jagt, der 
Bräfident habe die Bill nur vetirt, fich 
felbft zu triftigen Gründen für bie 
Betirung der legiälativen Bemilli- 
gungsbill, die befanntlih das Han- 
belögeriht abichaffen mill, zu ver- 
belfen. 

Auf Diefe Unverfchämtheit hat 
Bröfident Taft prompt und fcharf ge- 
antwortet. Er bezeichnet den Verfud, 
durch Auffeßung von „Reitern“ auf 
Bewilligungsbills der Exekutive Ge— 
ſetzgebung aufzuzwingen, die er, der 
Präſident, bekanntermaßen mißbilligt, 
als einen Verſuch, den Präſidenten um 
ſeine verfaſſungsmäßige Macht über 
die Geſetzgehung zu bringen, und nennt 
den „Generalſtabsreiter“ der Armee— 
bewilligungsbill „einen der klarſten 
ſolcher Fälle, die nur denkbar ſind.“ Er 
fügt hinzu, „ein ſolcher Brauch kann 
Im Lichte der Verfaſſung gar nicht ver— 
teibigt werden“, und vermeiit auf die 
Tatſache, daß auch feine Vorgänger 
ih jolden Verſuchen widerſetzten: 

eifpw. Präfident Hahes, der im Jahre 
1879 die Armeebemilliqungshil aus 
ganz ähnlichen Gründen vetirte. 

Die Antwort hätte noch viel fchärfer 
ausfallen follen. Denn es ift cine 
NRichtswürdigfeit, dem Präfidenten 
andere, ald die angegebenen Bemweg- 
gründe unterzuichieben und ihn fo 
mittelbar, oder „our die Blume“ 
Lügner zu nennen. Jeder anjtändige 
Menſch darf ſich dergleichen mit Recht 
in den kräftigſten Ausdrücken verbit— 
ten und fein anſtändiger Menſch wird 
Im Privatleben jolches tun, ohne fehr 
— Grund; wenn nicht der für die 
ritiſirte Hanblung angegebene Grund 
ſehr fadenſcheinig iſt. Der vom Präſi— 
denten angegebene Grund iſt aber der 
denkbar beſte. Jeder „Reiter“ — alſo 
jeder Zuſatz zu einer Bill, der dem 
eigentlichen Weſen der Bill fremd iſt — 
iſt verfaſſungswidrig, denn er muß 
mehr oder weniger den Präſidenten 
allemal behindern in der Ausübung 
ſeiner verfaſſungsmäßigen Vetogewalt. 
Der „Reiter“ mag, wie im borliegen- 
ben Falle, Geiegagebung bezmweden, bie 
dem Präſidenten unklug und ſchädlich 
erſcheint, oder mag vom Präſidenten 
befürwortete und angeſtrebte Geſetz— 
gebung bedeuten — allemal iſt er ein 
Unrecht dem Präſidenten und dem 
Lande gegenüber. Denn in jenem 
Falle mag der Präſident den ihm an— 
ftößigen „Reiter“ der Hauptbill zuliebe 
durchgehen laflen, und in diefem mag 
er von Betirung einer untmeifen, ober 
fehlerhaften Bill abfehen, dem „Reiter“ 
zuliebe, der jhm gibt, was er will. 

Präfident Taft hat durch fein Beto 
der Militär - Bewilligungsbil nur 
iwieber gezeigt, dak es ihm mit ber 
peinlihen Befolgung und Aufrecht- 
erhaltung der Berfaffung ernft ift. 
Anders follte und kann, gerechtermeife, 
fein Veto nicht gebeutet werden. Denn 


ber anftößige „Reiter“ wurde befannt- 


ih der Bi aufgefeßt, den General 
Mood, ber doch in erfter Reihe ein 
Freund Roofevelts ift, nom höchften 
Boften i in der Armee zu entfernen, und 
Be Zaft hatte feinerlei Veran 
fih für diefen ins Zeug zu 

: no er nun meiterhin bie legis- 
 Aative Berwilligungsbill vetirt, „fein“ 
Banbeltgeriht zu reiten, oder nicht 


Us wird biefer Fall für 
beurteilen fein. Sehe 


Präfident Recht — das follten aud) d.: 

zugeiteben, die von der Laufbahn des 
Generale Wood teinesmegd erbaut 
find und den Anhalt des „Reiters“ fur 
aut balten. — — — 


Keben um Leben. 


Für jeden Ausländer, der amerita- 
nifchen Boden betritt, und aud für 
jeden amerifanifchen Kleinftäbter, den 
jein Weg einmal nach Nem ort Führt, 
bildet Die dortige chinejiiche Nieder: 
laflung, Ghinatown genannt, eine 
ganz befogdere Mttraftion. Von 
unternehmungsluitigen Gejellichaften 
werden regelrechte. Erturjionen zur 
„Ergründung der Geheimniffe von 
Ehinatomn“ unternommen, und mit 
einem ftillen und doh jo angenehm 
aufregenden Grufjelll jtarren dann die 
Fremden auf die engmwigfeligen, bun= 
feln und jo verbädhtig ausjdhauenden 
Gänge der Chinefenhäufer in ber 
Pell oder Mott Straße. Hier werden 
fie mitten in eine Opiumböhle hinein- 
geführt, in welcher ein oder ziwei Chi- 
nefen oder gar noch ein unglüdliches 
weißes Geihöpf im angeblichen 
DOpiumraufhe bdahinträumen.. Die 
unerfahrenen fremden glauben aud 
faft alle, dvaf fie nun wirklich inmitten 
des chineſiſchen Laſters ſind, denn ſie 
können es ja nicht wiſſen, daß ihnen 
hier gewiſſermaßen Potemkinſche Dör— 
fer vorgeführt werden und daß die 
Chineſen, die ſie in dieſer Höhle ſehen, 
nichts anderes ſind als Statiſten, 
welche von der die Exkurſionen veran⸗ 
ſtaltenden Geſellſchaft für die Komödie 
bezahlt werden. 

Und ſo geht es auch mit allem, was 
dem weißen Fremden in Chinatown in 
New NYort und in den andern chineſi— 
fhen Anfiedelungen amerikaniſcher 
Großftädte gezeigt wird. Alles iſt 
Komödie, wohl organiſirt und arran— 
girt für das Auge des leichtgläubigen 
Fremdlings, denn niemand verſchließt 
das innere Leben und Treiben ſo ſorg— 
ſam vor der Mitwelt, als der Drien- 
tale in fremdem Lade. Er bildet 
einen Staat im Staate, lebt für ſich 
ſelbſt dahin, ohne auch nur einen leiſen 
Verſuch zur Aſſimilirung zu machen, 
und tut er das letztere ausnahmsweiſe 
einmal doch, ſo geſchieht es nur, um 
die ſchlechteſten Seiten des Karakters 
ſeiner Umgebung anzunehmen. Sie 
haben ihre eigenen Geſetze und Sitten— 
anſchauungen, die allein von jedem ein— 
zelnen von ihnen anerkannt werden; 
fie haben ihre eigenen Gemeinſchaften, 
die ihre Intereſſen wahrnehmen und 
ihnen Schu, und Hilfe in allen Yäl- 
len der Not geben; fie haben ihre eigene 
Moral, deren volle Kenntniß den 
Amerikaner wahrſcheinlich mit Ab— 
ſcheu erfüllen würde, und ſie haben 
ihren eigenen Ehren- und Rache-Koder, 
den ſie mit hartnäckiger Starrheit ohne 
Rückſicht auf die polizeilichen Behörden 
und die Rechtsanſchauungen des Lan— 
des, in welchem ſie ihr Daſein friſten, 
zur Durchführung bringen. 

Leben um Leben iſt der traurige 
Grundzug dieſes Ehren-Koder. Die 
Chineſen kennen in ihrer barbariſchen 
Halbzivilſation keinen andern Weg, 
fich mit ihrem Gegner abzufinden, als 
den Mord, — auch unſere amerikani— 
ſchen Chineſen nicht. Vielleicht die 
letzteren noch weniger, als die Chine⸗ 
ſen in ihrem Urfprungslande. Die 
auf amerikaniſchem Boden lebenden 
Chineſen ſind in zwei große Geheim— 
geſellſchaften eingeteilt, die ſich ſeit 
Jahren ſchon bitter befehden, die On 
Leong Tong und die Hip Sing Tong. 
Ihre Anhänger finden ſich in Amerika 
und in China, in New York und San 
Franzidfo, in Chicago und in Phila⸗ 
delphia, und während die grimme 
Fehde, die ſtändig zwiſchen ihnen 
ſchwebt, an allen Orten beſteht, wo es 
Chineſen-Anſiedelungen in unſerm 
Lande giebt, gelangt ſie hauptſächlich 
in den mit Falltüren und geheimniß— 
vollen Winkeln und Gängen geſpickten 
Verbrechensfallen von Chinatown in 
der Stadt New York zum Austrag. 

Einem deutſchen Richter in New 
VYork war es vor einigen Jahren gelun— 
gen, einen Waffenſtillſtand, der zum 
dauernden Frieden führen ſollte, zwi— 
ſchen den beiden hadernden chineſiſchen 
Faktionen herbeizuführen, nachdem ſie 
ſich im Laufe eines einzigen Monats 
ungefähr zwanzig ihrer beiderſeitigen 
Führer weggeknallt hatten. Damals 
ſahen die Chineſen ein, daß es nicht 
ſo weitergehen könne, und unterzeich— 
neten einen Friedensvertrag mitGünſe— 
federn, die in ihr eigenes Blut getaucht 
waren. Faſt zwei Jahre lang haben 
ſich die Mitglieder beider Parteien an 
dag Abkommen gehalten, fo fchmwer es 
ihnen auch gefallen fein mag.. Bor 
ungefähr fehs Wochen famen die 
Führer beider Faltionen ganz gemüt- 
lich zufammen und einiaten fich dahin, 
fünftighin nicht mehr einia jein zu 
mwollen. Zur Befräftigung ihrer „qus 
ten Abfiht” hatten fie fich gleich 38: 
falibrige Revolver mitgebradht, mit 
denen fie nach Berlaffen der gemein 
famen Situng aufeinander lo3fchoffen. 
Einer der Führer der On Leong Tong 
erlitt bei biefem Scarmügel eine 
fchmwere Verlegung, der er vor etwa 
zehn Tagen erlag. Schleunigft liehen 
fi die Gegner, die vom Stamme Hip 
Sing Tong, den gefürdtetften Tot: 
fhhläger der Chinefenfolonie von San 
Franzisko nach New York kommen. 
Dieſer ſchlich ſich direkt ins feindliche 
Lager und knallte geſtern, während 
zwei behördliche Hüter der Ordnung 
nur einige Schritte entfernt ftanden, 
den erften und berüchtigten Häuptling 
der Hip Sing Tong nieder. Der 
Mörder murbe gefaßt und ergab fi 
mit ftoifcher Ruhe in fein Schidfal, der 
Gefhoffene erlag feiner Verlegung auf 
der Stelle, und dies fordert mieber 
Blutrache der Hip Sing an ben On 
Leongd. Die New Horker Polizei fteht 
diefem Gemepel nahezu machtlos ge- 
genüber, und jo mwirb jet der Bor- 
T&lag gemadt, das ganze Chinefen- 
viertel in Nem Hort — —— 
Wer die Chineſen lennt, wird 


— h it- 


gend melche Befferung trau= 
rigen Berhättniffen be —— wer⸗ 
den kann, die eine Schande für eine 
jede amerikaniſche Großſtadt find 


Unſere ärztlıhen Schulen. 


Die Carnegie-Gtiftung hat foeben 
mehrere neue Berichte veröffentlicht, 
welche geeignet find, das größte Auf- 
feben befonters in ärztlichen Kreiſen 
berporzurufen. Gie befchäftigen fid 
vornehmlich mit der Ausbildung un— 
ſeres jungen Aerzte-Nachwuchſes und 
ſtellen einen Vergleich zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Deutſchland 
an, der uns hier ein geradezu vernich—⸗ 
tendes Zeugniß ausſtellt, während 
Deutſchland wieder einmal als Führe— 
rin in der ärztlichen Wiſſenſchaft hin— 
geſtellt wird. Dr. Abraham Flexner's 
Bericht für die Carnegie-Stiftung be— 
ſchäftigt ſich hauptſächlich mit der me— 
diziniſchen Ausbildung in Deutſch— 
land. Dieſer hervorragende medizini— 
ſche Sachverſtändige konſtatirt, daß 
Deutſchland in Bezug auf medizini— 
ſche Ausbildung allen anderen Natio— 
nen der Erde den Rang ablaufe. Die 
Hörer in den mediziniſchen Abteilun— 
gen der Univerfitäten müßten vor al- 
len Dingen eine umfaffende allgemeine 
Bildung befigen und das Abiturien- 
ten-Eramen an einem bollwertigen 
Gymnafium beitanden haben. erner 
hatten fie, mie auch die angehenden 
Mediziner in Tyranfreich und England, 
Zutritt zu Klinifen, Krantenhäufern 
und Qusoratorien. Die Prüfungen 
jeien zum größten Teile mündlich, und 
der Student müffe ferner das Ge- 
lernte auf der Klinik und im Labora- 
torium den mwiffenfchaftlichen Autori- 
täten und PBrüfern bordemonftriren 
fönnen. Auf Grund diefer gründlichen 
Vor: und Ausbildung ber jungen Me- 
diziner ftände Deutfhland auch heute 
nod) mehr denn je, fo fchlußfolaert 
Dr. Frlerner, führend an der Spibe 
ber ärztlichen Wiſſenſchaft. 

Zu diefem Berichte de3 amerifani- 
Ichen Sacverftändigen hat nun Herr 
Henry ©. Prithett, der Präfident 
der Carnegie-Stiftung, ein erläutern 
des Vormort aefchrieben, in welchem 
er der deutfu,grt medizinifchen Ausbil- 


dung die amerifanifche gegenüberftellt. | 


Er fäilt bei diefer Gelegenheit ein ver- 
nichtendes Urteil über die medizini- 
Ihen Lehranftalten in “en Vereinigten 
Staaten, von denen er nicht weniger 
ala drei Viertel für eine Schande für 
die ärztliche Welt erflärt. Der Haupt- 
borwurf, melden Präfident Pritchett 
den amerifanifchen medizinischen Lehr- 
anftalten macht, befteht darin, daß fie 
Hörer mit mangelhafter Vorbildung 
aufnehmen und ihnen nicht die richtige 
Ausbildung geben fünnen, da es an 
Laboratorien und Kliniten fehle. 
Würde man bierzulande, fo erklärt 
Pritchett, die gleihen Anforderungen 
an mebiziniiche Fakultäten ftellen, mie 
in Europa, jo mären drei Viertel un- 
jerer Anftalten gezwungen, fofort, ihre 
Pforten zu fchließen. Die Yolge da- 
bon fei, daß bier junge Leute zur ärzt- 
lichen Praxis zugelaſſen würden, de— 
nen nicht nur die für ihren Beruf not— 
wendige Vorbildung abgehe, ſondern 
deren anatomiſche, phyſiologiſche und 
mediziniſche Kenntniſſe nur aus Lehr— 
büchern und Leitfäden ſtammen und 
die entweder gar keine oder doch nur 
ſehr geringe kliniſche und Kranken— 
haus⸗Erfahrung haben. Daß dieſe 
Zuſtände in den Vereinigten Staaten 
eriftiren fönnen‘ lieat nach Präfident 
Pritchett3 Anfiht Hauptfählih da= 
ran, dab die von dem zukünftigen 
Urste abzulegenden Prüfungen aud- 
ichlieflich Tchriftliche feien. Dadurch 
märe der Student in ber Qage, Tich 
„durchzuochſen“, auch menn er feiner- 
let Praris und Erfahrung in Klini» 
fen und Laboratorien aehabt Habe. 
Schließlich vertritt Pritchett die An 
fhanung, daß ein Viertel der jet 
beitehenden amerifanifchen medizini— 
Ichen Lehranftalter zur Ausbildung 
einer ausreichenden Zahl guter Aerzte 
pöllia genügen mitrbe. 

Yu? ziffernmäßiaen Angaben, melche 
die Zeitichrift der „American Medical 
Affociation” foeben für das Nahr 1911 
veröffentlicht hat, geht hervor, daß die 
bon Präfident Pritchett geäußerten 
Anfhauungen aud von anderen ärzt- 
lihen Kreifen geteilt werben. benn bie 
Zahl der mebiziniichen Ausbildungs 
anftalten hat auch im Jahre 1911 mie- 
derum eine Verringerung gegen dad 
Vorjahr erfahren. Eine ganze Reihe 
foaenannter liniverfitäten wurden in= 
folae der ablehnenden Haltung maß: 
gebender mebisiniicher Autoritäten 
„aus dem Gefchäft” getrieben, fodak 
bie Zahl der mediziniihen Lehran- 
ftalten in den Wereiniaten Staaten 
nunmehr auf „nur“ 119 berabaefunten 
ift. In aanz Deutfchland beftehen ba- 
oegen auch heute noch nicht mehr ala 
20 mebizinifche Fakultäten an den 
Univerfttäten, die vollftändig ausrei- 
chend erfcheinen. 

Die Ueberfüllung im ärztlichen Be- 
ruf in den Bereiniaten Staaten - ift 
heute nicht mehr fo fehr bebeutend. trie 
gemeinhin anaenommen wird. Mäh- 
rend in Deutichland die Univerfitäten 
burchfchnittlih Hon 9000 angehenden 
Mebizinern in iebem Nahre befucht 
merben, haben fih im Xahre 1911 in 
den Vereinioten Staaten nur 6960 
Studenten für die ärztlichen Brüfun- 
aen aemelbet: im Jabre 1908 betrug 
hier diefe Rah! noch 7770, fie ift von 
diefem Reitpumft an von Jahr zu Jahr 
um einige Hundert zurüdgenangen. 
Dazu fommt noch, daß in Deutfchland 
ein beträchtlich größerer Prozentfak 
der Stubenten die Prüfungen befteht, 
als bies bier der all ift. Haben mir 
bo allein im Staate Allinois nicht 
weniger al& acht mebizinifche Lehran- 
ftalten, an denen mehr ala 20 Prozent 
ber Studenten bei den Prüfungen 
durchfielen; bei vier dieſer Anſtalten 
waren e3 fogar non 50 bis 71 Prozent 
der Sefamtzahl der Studenten, melche 


die Vrüfungen nicht beftanden. Diefe in 


m en ie 


fie find ein Beweis für die Behauptung 
von Präfident Pritchett, daß das Ma- 
terial, auß welchem fich unfer ärztlicher 
Nachwuchs zuſammenſetzt, ebenſo zu 
wünſchen übrig läßt, wie die allge— 


meine mediziniſche Ausbildung in den 
Vereinigten Staaten. 


— 


Eine Katafirophe im Nniverfum. 


Einen Monat vor der Sonnenfin- 
fterniß hat fich draußen, weit Draußen 
im Univerfum eine Kataftrophe ereig- 
net, die weit fchredlicher gewejen jein 
wird, ald die Tragödie vom inter: 
gange der „Zitanic” an deren Schilde- 
rung die Chroniften fo viel Zeit und 
Tinte verwandten. Während da ein 
Schiff mit 2000 Menfchen im Ozean 
verfant, fümpfte vielleicht draußen im 
Univerfum eine ganze Menfchheit in- 
mitten eined unjagbaren Trümmer: 
falls einen legten furdhtbaren Kampf 
mit dem Tode. Und eigentümlicher 
Meije fand fich keine Zeitfchrift, feine 
Zeitung, fein MWilfenfchaftler oder 
Laie, der diefe Sintflut, die fidh da faft 
vor unferen Augen abfpielte, bejchrieb. 

Ym Sternbild der „Zivillinge“ iit 
plößlich in weniger denn zwei Tagen 
ein Stern 11. Größe zu einem folchen 
bon der Größe der Sterne de3 „Rlei- 
nen Bären“ geworben. In zwei Tagen 
bat alfo dieje ferne Sonne, die wahr: 
fcheinlih Planeten, mie den unjeren, 
friedlihe Menichentinder — vielleicht 
frieblicher ald wir — mit Licht und 
Wärme verjorgie, -ihren Glanz, ihre 
Wärme und ihre Lichtftärte ums 120- 
fache erhöht! — Man ftelle fich vor, 
daß unfere Sonne von heute auf mor= 
gen Strahlen vom Himmel enden 
mürbe, die 30, 40, 50, 100 Mal ftärter 
wären ald bisher. Damit würde. für 
ung ein unerträglicher Sommer begin- 
nen. Noch am erften Tage würden un 
fere Wiefen und Wälder in Feuer auf- 
gehen. Die Menfchen und Tiere müß- 
ten fi in Höhlen und Keller flüchten. 
rn wenigen Tagen, ja Stunden wären 
bie Meere vertrodnet, und fürdhterliche 
Wolken hingen über der Erde an ihrer 
Statt; MWoltenbrücde gingen nieder, 
und allenthalben » würden die großen 
Ylüffe austreten und das Land über- 
Ihmemmen; in zwei Wochen wäre "die 
Erde ein einziges riefiged Irümmer: 
feld, eine Grabftätte für das ganze 
Menſchengeſchlecht, die menjchliche Kul- 
tur und den menfchlichen Gedanten. . 
Wenn man fi das vorgeftellt hat, 
fo wird man beareifen, welch unermeh- 
liches Unheil über unfere Nachbarn da 
braußen im Univerfum bereingebro- 
chen ift: Ein Riefenbrand hat alles Le- 
bende im Qaufe weniger Tage vernic- 
tet; eine Riefenfintflut Städte, Nieder- 
laffungen, Werte ber Technif und 
Werke der Kunit zerftört und vernich- 
tet. Wie die ganze Menfchheit, die gan- 
ze Kultur, der ganze menfchliche Ge- 
danfe aud dem Nichts entitand, ift er 
plögli von einer unfichtbaren Hand 
ins Nichts verfentt, — ausgelöfcht 
worden, — ift gemefen! 

Die Wiffenfchaft fteht folchen Ereig- 
nilfen nicht tenntnißlos gegenüber. 
Mir fennen, wenn unfere Kenntniß 
auch Hnpothetifh bleibt, den Grund 
diefer und ähnlicher Kataftrophen. Je 
älter die Sonnen, deren das Univer— 
fum ja 9ınzählige hat, werden, deito 
mehr nimmt ihre Kälte zu, defto höher 
wird aud) der Drud der Gafe, die in 
ihrem Innern aufgefpeichert find und 
ihrer ?sreiheit harren. Mit einem 
Drude aleih Millionen von Atmo— 
fphären tradhten fie ihre Bande zu 
prengen. Diefe milden Kämpfe haben 
auch bor urdenklichen Zeiten bie Erb- 
oberfläche erfchüttert und unfere Län- 
der und Meere gebildet. Aber mas foll 
unfer Staubforn, ja jelbft unfere Son- 
ne im Vergleich mit jenen Riefen mie 
Kanopus oder Profyon, die natürlich 
noch ganz andere Maffen an Gafen in 
ihrem Innern verfchließen. In perio» 
difhen Zmifchenräumen fehren da Er: 
plofionen wieder, von deren Macht und 
Ausdehnung wir und feine Vorftellung 
bilden fönnen. Dies hat ich jet in den 
legten Märztagen por den Augen ber 
Altronomen abgefpielt; dies merben 
wir auch einmal auf unferem Planeten 
erleben, wenn unfere Sonne ein leb- 
tes Mal verjucht, fih am Leben zu 
halten, und wenn dann gleich unenbli- 
chen TFeuergarben die Gafe ihres n- 
nern fie umgeben und die Todezftunde 
aller Erbenbemwohner fchlägt. 

Kein menfchliches Wefen wirb dann 
übrig bleiben, diefe gräßliche Tragödie 
des Menſchengeſchlechtes einer Nach⸗ 
welt zu ſchildern. In wenigen Tagen 
wird Alles zu Enbe fein... 


— 


2883 Anmeldungen für Stodholm, 


E3 liegen nunmehr die vorläufigen 
Anmeldungen zu den olympifchen 
Spielen in Stodholm vor, melche die 
ganz beträchtliche Ziffer non 2883 
Teilnehmern nennen. Großbritannien 
marjhirt mit 287 MWettfämpfern an 
eriter Stelle, an zweiter folgt Rußland 
mit 224 Repräfentanten, auf dem brit= 
ten Plaß Steht Norwegen mit 221 Nen= 
nungen, dann ift ala vierte Nation 
Ungarn mit 206 SZeilnehmern auf: 
zuführen, dem fich Defterreich (71 Böh- 
men eingejchloffen) mit 189 Konturs 
tenten an fünfter Stelle anfchlieht, 
während Deutſchland (die Teilnahme 
der 32 Turner vorausgeſetzt) erſt als 
ſechſter Staat mit 183 Wettkämpfern 
folgt. Da aber die Zahl der Ruderer 
nicht eingerechnet iſt, die auf 24 zu ver⸗ 
anſchlagen iſt, ſo hat es eigentlich noch 
vor Ungarn ſeinen Platz. Im einzel⸗ 
nen haben z. B. gemeldet: Belgien 63 
Zeilnehmer, davon 1 Leichtathlet, 12 
ra J4 Fußballer, 4 Reiter, 14 

uberer, 9 Schüßen (1 Duell, 8 Ton: 
tauben), 12 Schwimmer; Chinas Be- 
teiligung ift noch fraglich; Deutfchland 
183 oder 207 Teilnehmer, davon 26 
Leichtathleten, 10 Fechter, 30 Fußball: 
fpieler, 32 Zurner, 5 Lamn Tennis- 
Spieler, 30 Reiter, 12 Radfahrer, 10 
—* 24 Ruderer (2 Achter⸗ und 2 


Vierer⸗ — * 2 ——— 


10 eg Ber ng 


reich Teilnehmer, 

athleten, 15 echter, 

Hallen-Tennis, 5 Reiter, 12 — 
rer, 16 Ruderer (1 Achter und 2 
Bierer-Ausl., 2 Dollengigs, 2 Ein- 
ftuller), 24 Schügen unb 2 6m=Boote; 
Großbritannien 287 Teilnehmer, das 
pon 74 Leichtathleten, 20 echter, 18 
Fußballfpieler, 35 Turner, 11 Hallen- 
Iennis, 6 moderner Fünftampf, 10 
Reiter, 20 Radfahrer, 12 Ringer, 20 
Auderer (2 Achter, 1 Vierer-Ausl., 
2 Einftuller), 25 Schügen, 36 Schwim- 
mer, und 2 6m=-Boote für Segeln; 
Holland 46 Teilnehmer, davon 5 
Leichtathleten, 12 echter, 16 Fußball» 
jpieler, 2 Zamwn Tennis, 1 moderner 
Yünftampf, 2 Radfahrer, 5 ‚Ringer, 
3 Schübten (Tontauben) und 1 6m» 
Boot für Segeln; Yapan, 2 Zeilneh> 
met, und zwar Leichtathleten, davon 
1 Kurzdiftang und 1 Marathonläufer; 
Luremburg 23 Teilnehmer, davon 7 
Reichtathleten und 16 Zurner (eine 
Mannihaft); Schweiz 8 Teilnehmer, 
davon 2 Leichtathleten, und zwar je 
einer für Marathon: uhd Hürben- 
laufen, 6 echter und eine Schieh- 
mannichaft; Ber. Staaten 136 Teil- 
nehmer, davon 100 Leichtathleten, 6 
echter, 2 Laton Tennis, 1 moderner 
Fünftampf, 4 Reiter, 8 Radfahrer, 
5 Ringer, eine Schüßengruppe (auf 
Gemwehr, Piftol und Revolver) und 10 
Schwimmer. &3 treten in den Wett: 
fampf 495 Leichtathleten, 196 FFechter, 
187 Fußballer, 406 Turner (und 550 
dänifche Sonderturner), 23 Hallen- 
und 65 Lamn Tennisspieler, 37 mobders 
ner Fünftampf, 89 Reiter, 105 Rab» 
fahrer, 127 Ringer, 216 Ruberer, 222 
Schüten, 184 Schwimmer und im 
GSegelfport 32 Boote. Zu ben inter- 
nationalen Wettfämpfen in. Athen 
1906 waren 904 Nennungen abgegeben 
worden, bei der IV. Dlympiabe 1906 
in Zondon traten 2566 Konkurrenten 
einander gegenüber; das ntereffe für 
die olympifchen Wettbewerbe ift alfo 
dauernd im MWachfen begriffen. 


— Umfchrieben. — Student (zu fei- 
ner Wirtin): „Den mientelten haben 
wir heut’, Frau Müller?! — „Ach 
warte heut’ den elften Tag.” 


— Ein Leiden. — Pfarrer: „Aber 
Bub’, Du mwillft mir die Hand nicht ge: 
ben?" — Bäuerin: „Er leid’t halt gar 
fo fehr an fhmugige Händ’, Herr 


Pfarrer.“ 
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; Verſonalnachrichten. 


— In Highland Part, wo ſie ſeit 
etwa 2 aianaa Sahren mohnte, it heute 
früh Frau George ®. Everhart an einem 
Nierenleiden gneitorben, an dem fie jeit 
Monaten gelitten hatte. Ihr Gatte var 
einer der eriten Grundeigentumshändler 
von Chicago. 


Hakländers Militärromane. 


Der Iekte Bombardier; — und Frieden; 
Wagſtuben ⸗Abentener; Am Kamin; Der Au- 
enbiid des Hüdd u. andere; re iluftzirte 
riginalausgabe; jeder Band an att “ „ 
1 nur 


A. KROCH & co. 


59 Dft Monroe Straße. 
Brifgen Wabafb und Midtigan Udenue, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
richt, daß unfere inniaft geliebte Gattin, Mur: 
ter, Tochter und Schiweiter 

Agnes Stiwindfi? geb. Hundriefer, 
im Ulter von 42 Jabren, 10 Monaten und 8 
Tagen mohldberiehen mit den heil. Eterbefafra- 
menten felig im Seren entilafep ift. Die Beer- 
digung findet itatt am Freitag, den 21. Juni, 
balb 10 Uhr Borm., bom Trauerbaufe, 3136 
Perrh Etr. nah der ©t. Alpbonfustfirhe, wo 
levitirtes Hodhamt zelebrirt wird, von da nad 
dem &t.. Bonifazius Gottedader. Um ftille 
Zeilnahme bitten die frauernden Hinterbliebenen 
Auguſt Sliwinski, Gatte. 
Adslph, Maxh, Agnes, Julius, Cecilia, 
Anna, eiigabeih, Soieph und Nor» 
bert, Rinde 
Gr 2 dran Julius Hundrieier, 
ern. 
Alfred und Auguit, Prüder, 
Frau Marn Br eöfe, Gecelia * ein⸗ 
uber und Anna Peters, Ehiwe- 
tern, nebit Verwandten. 


Todedanzeige, 
GrütfigBerein, Chicago. 


Den Brüdern und Sängern 
zur Nachricht, daß Bruder 


Gar! Güdel 


eitorben il. Das 
findet Donners- 
. Juni, Nam. 1 

‚bon E. Arngens Leihen 
beitattungsfapelle, 81A Nord 
Clarf Str., nad dem Rofebill 
Gottedader itatt. — Die Brüs 
der umb Enger werben aufs 
eforbert, dem berftorbenen 
u bie legte Ehre zu er» 
eifen 


Gottlieb Schmid, 
300 ®, 29. St 


plöglich 
Be srähnt 
tag, den 2 


Stranienfelretär, 
taße. . 


Todbesanzehge 
Reifing Loge Nr. 557,4. EU. mM. 
€3 diene den Brüdern obiger Roge hiermit 
aur Nahricht, dab unfer Bruder 
Charles Brodit 
am Dienitag, dei 18. Juni, nad langem Lei- 


den verihieden if 2 Derchiaung find ei Statt 
am Bonneritag, den 20. Juni, Na 3 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 5549 Ba * Ave „na dem 
Kofebill Syriedhofe. — "Die ternrit 
freundlichtt erfucht, fih Donneriteg Racmiiag 
unft 2 Ir in unferem Tempel ame finden, um 
em a ärten die legte maurerifhe Ehre zu 
ermweifen 


Adolph Steidie, Meilter dom Stuhl. 
a Selretär. * 
Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nach 
richt, daß am Dienftag Abend 8 Uhr meine ge 
liebte Gattin 


Margareta Miller, geb. Schnur, 


fanft im Herrn 266 tft im Alter von 71 

Sabren, 11 Monaten und 28 Zu But 
ng findet jtatt am freitag 

für Nahm., bom —8 Er 9141 Bone 

Ade,, nah Waldheim. Um ftille Teilnahme bittet 


George Miller, Gate. 


CHAS, HOPPE 


Unabhän 
@eihenbeitatter 


4905-07 Lincoln Avenue 


Keine Entfernung au groß. 
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Willſt Du gefund ı werden? 
* 


tag, 
ren. 


“ 


Spart $100 bi 8250 
an Be gräbnifien = 


or ibm erlaubt, 
teuft ift {m Chicago über 


ge 
bom Truft um 
—** verautelen. " &le 


2 — unumgangl 


denn 


einigten Staaten, was 


uftellen, nad auialeelinen 
ualität 
it und Elega 


teifungen, die g = 


tie anaugreifen. 
en Na ia 


nn gelhnun n, 
——— ende — Br bon der feiniten 


nitel, was anderämo verlangt | wird. 


—— werben, 
uer 5 m belaiten, wenn 
ve Be — 
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ei 
einer ift i 
miffen alle ihre — ſeine eigenen Wag⸗ 


Bohlen beute das a ‚pröbte Duparanit Etabliffement in den Ber» 


garen bom Irujt au Truſt⸗ 


MM 


meine eigenen Waaren ber- 


Iilum äur Hälfte bis 
Ich Bin befannt als 


er „Ein Pünftel“Durien uno bin ftol3 auf den Titel, 


Hurfen-Breife, 
Baus Beifpiel, ir * 
ih au $30 I 

we find A 
ihrer &le- 


fie "ne Ser 
er Tru 
für $150 verfauft. 


—— wird Euch 

he 

nägter Bei enbeitatter. 
auf Entleruung, ohne 


cago unb find f 


der ung * Eleganz 


Tcbesanzerge 


E3 hat dem Herrn über Leben und Tod q 
—5 meine liebe Gattin und unſere —— 


Karoliue Paul 
aus dieſer Zeit in die Ewigleit abzurufen. Sie 
ſtarb nah langem, tdweren Leiden am Diens- 
ben 18. Jumt 1912, im Alter von 47 Jah⸗ 
Beerdigung an Freitag, den 21. Juni, 
br 30 Mittags, dom Zrauerhaufe, 2031 
ilmot_Abe., nah der ebang.-luth. Vethlehems- 
fir MeRchnolds und PBaulina Str., bon da 
na Eoncordia. 
auf, Gatte 


zeberid 
— Emma und red, 


— 
— Baut, Schwiegertochter. 


mido Elenor und Anna, Enlellinder. 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach— 
ei dab unfer geltebter Bater en 
Aunuft Wittiowäth 
im Alter bon 62 Jahren geitorden ir Die De- 
erdbigung findet ftatt am 21. Yunl, 10 Ubr 
Borm., bom Traucrhaufe, 5249 Bilden Str, 
za der et. Suaufsiuustte e, bon da nad) dem 
Str. und Uibland be. Depot und ver Bahn 
un dem ©t, Marieniriedhof. Um ftille Zeil« 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frant —8 Helen und Roſe, 
Kinde mido 


Toedesanzeige. 


Yreunden umb Belannten bie traurige Nad« 
t, daß unfer lieber Bater und Großvater 
Henry Brinter 
am 17. 
Alter bon Jahren, 5 Monaten und 28 Tas 
gen. Die Beerdigung findet ftatd am Don: 
— den 20. Juni, bom Trauexhauſe, 10459 
M, Eouth Chicago, um 9 Uhr Morgens 
nad dem Waldbeimfriedbof. lim itille Teilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Augufte Spies, Emma, Henry ir. 
und. Dtte, Rinder. 
‚ Marie Schmidt, gontie Nohbe und 
Unna Hedt, ni ern. 
ohn Brinfer, Brubde 
taria Brinder, Shmwägerin. 


Tooesanzeige. 
Garfield Aranlenunterttügungäperein, 
Den Beamten unb en" obigen Ber- 
eins zur Nachricht, daß M 
John Winter 
geftozben tft. — Die Beamten berfammeln fid 
am Donneritag, ben 20. Juni, in ber Bereind 
alle um 1 Uhr Nachmittags, um bem beritor- 
erten Mitglied die legte Ehre zu ermweifen, 
Athauaſius Rees, Brüfident. 
Nudolf Stanz, Sclretär. 


Eobesanzeige 


teunden und Belannten die traurige Nadı- 
eliebter Gatte und Bater 
abren geitorben ilt. Die Bas 
erbigung —* ſtatt am Donnerſtag, den 20, 
Juni, Uhr Nahm., vom Buib Tempel linder» 
taling Place nad Rofebilt. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 
gautins Guebel, geb. fyurrer, Gattin, 
harlie, Pauline, Augufit, Kinder. 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Bater 
John Winter 


Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donneritag, den 20. ni, 2 Uhr Nachm, bom 
Trauer hau e, 1001 YWlether Etr., nad dem 
Gracelandfriedbof. Bitte feine Blumen, 


Eva Pleig, Tochter, nebit Bervandten. 


entſchlafen iſt. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein gellebter Gatte und un 8 guter 
Bater, Sohn und Bruder 

George J. Schreck 


geſtorben iſt. Beerdigunsgsanzeige ſpäter. 


Geitorben: William Manger, 
ls: geliebter Gatte bon 


bon Wiltam, Albert, 


em 19. QZunt 

nnie Mangler, Pas 
Robert, Marion und 
Srederid. — Beerdigung Freitag, 2 Uhr Nadım., 
dom Zrauerhaufe, 4872 Sherivdan Moad. reis 
maurerzeremonien unten den Nufpizien der Co» 


e Nr. 526, & U. M., auf bem 
elandfeiehbot — 


Gelesen: Daind 2 u zur 
von Marie 
—— Belt. — — 


erſt 2 Uhr Nachm von 
— Üibe,, Sur 2 Mr ———— 
ome 


Sur Erinnerung. 
an unferen lieben &ohn unb Breuber 
d a — 
welch vor am i umi, 
= und burg o den ion e entriffen > 


öfte —— auben ae? 


en? 
eins e y> ert bat. 
Ai Pe 


Lir’Ne 
Bie zei 


ie erden —* 
das Leben Chriftt 


Deine bi innigit liebende Een 


ee 


aldı wa 
ee — 


— 
24 


en ſtehen —— da in Chi⸗ 


duch meine uniformirten Kutfcher, 
emöhnt meiner 
Amerffamfeit der Chauffeurs und Aır nauipagen und der jtriften Muf- 


P. J. HURSEN 


Pionier und einziger Konkurrent des Begräbnißtruſtes. 
2346 W. Madison Strasse 


15 Minuten vom Zentrum der Stadt dia Mabdifon Str. » CArs, 


Sup) fanit im Hexen entichlafen iit im 


Hurfien-Dualität 
Hödite Eleganz bis 


in die tleiniten Ein« 
— und reichfte 
ualitdät zeichnen ein 
jedes von „Hurfen” 
geleltete Vegräbniß : 


Ein Belfuh meines ‚giabiiffemensg, welhes mein gar 
über, —— und überraſchen. — 
eit und (nel er &ntomoblidtentt anbetrifft, al3 Euer 


Aufrufe werden be x 

—* antwortet ohne Rückſi 
cçago oder Umgebung, ſo welt ie 
Chicago. 


| TELEPHON WEST 101 

e au Cärge aus M 
—— Fimenton, Broadeloth * 
Deine Sutomaptı oder Rutich 
ofort zu erfennen 


sed Gebäude 
bir Euch fo 


bon irgend einem Runtt in 
Evaniton, Dal Bart und Goch 


ont, Gircaflian Wallnun, Seid 
re er alle zu denieiben 


MH AL 


Zur Erinnerung 


Zur Erinnerung an meine geliebteßattin 
Eliſabeth NReislein, aeb. Shlim, 


welde mir vor einem Jabre, am 20.Juni 
1911, dur den Tod entriffen Mmurbe. 


Zu früh fchlug die bittere Stunde, 

Die dih aus umferer Mitte nabm; + 
Bır haft fo lang umd ftill aclitten, 
Bis Fhmerzlid dann dein Auge brad. 
Db Erde did und Plumen deden, 
Dein teures Bild hleiht eiwig mad. 

Chlumm're fanit nd rub in Frieden, 
Danf und Liebe folat dir n 
Big * der Stunde, wo pir einit gehen, 
Zur Freude auf ein BWieberfehen. 


Gerwidmet bon dem trauernoen Gatten, 
Geihwiltern und Verwandten. 
George NReistein. 


EXPOSITION 


Western. Belmont, Ciybourn und Roscos 


Sand unD feine Kapelle. 
Erfreuen Taufende, am Tag und Abenbd 
Heute u. jed. Mitt., Samt, Gonnt. Abd, 


Motorrad - Wettiahrten. 
Besingend 8:30 mit Umateuv-Wettfahren 


Samft., 22. Juni: Schott. Clans Pilnit. 
&Somnt., 23. Jumt: Arthur Prhord Kapelle 


WORLDS FINEST' AMUSEMENT RESORT 
Größtes Furore in der Stadt! 
Die Hilties | Treffer 

ze goteritt | CABARET 


| Sontmerieniation 
indem Kafins! 


Bil- Nil und Shi Shülerfeft 


— dd — 


Turn-Verein Vorwärts 


Sonntag, den 23. Juni 1912, 
in Jertrams Grove (Bellwend, Js) 
Man Denue AurorasElgin Glektriihe. Linie 
Halteftellen: Ave. Maribfield Wve,, 52. pe 
und Desplaincs Ave, - Gyesialus um 10 Ube 
Vormittags. Rundfahrt 


Zöglings - Wett - Turnen 


— de — 


—— Turn-Bezirk 


iit ein Erfolg! 


berbimden mit Fünftampf der Yntern. Ghmmas 
ftic Unten und Old Settlers Bee der Sara 
Zu * Auſpizien ar Turnverein © = 

ag, den 23, Juni 1912, in Garbners be 
Fer eh und Midigen Ave. Eintritt ed 1» 
fang 11 Uber Borm. 


16. grosses PIKNIK 


mit eaagegein u. 1. w. ———— vom 
Deiterreihtihen Kranken ⸗Unterſt 


ss 
"Stock im Eisen 

2 Juni 1912, in Harm 
Bart Gert die Be Berten und Weltern h 
10 9 tes import. 
atı Zapf, Tidets im Sc 
an u Rolle 50c. Man BE Sincoln ehe 
bis Berteau Wde,, dan 


bie Beitern übe, dar "ia ; * 
— in9,16,19 


6. Yik-Mik nebft „Preishegeln 


beranftalt 


Bürger u . — Berein 


8 
Er nt 1912, im 


titon 
Apr Borm. ziden m Rorveriauf 
108, an ber Kaffe 25c bie Berion. 4 Kaffe 25c die Berfon. 


I Quieh Sortiment Grte, Qu —5 
——* 3 en, Burg 


au Sarıpen u Eat 


m Union Trust ©o, 
Se Tonbinl.ien 


—— 2* * Bu 


4 bes 
* oder 2* — 
und 
i —— Hinten vom 1, 





Der erfte Wahlga 


. as 


Er hat mit einer Hiederlane des Roofevelt’: 
fhen Flügels geendet. 


Root ift zeitweiliger Borfikender., 


Für ihn wurden 558, für ſeinen Gegner, den Gouverneur 
Francis MeGovern von Wiskonſin, den die Fortſchritt⸗ 
lichen in Dorfchlag gebracht hatten, 502 Stimmen abae- 


geben. — Zu allgemeiner 


Meberrafchung ftimmten nicht 


alle Wiskonfiner Delegaten für McGovern. — Was Sena: 
tor Root in feiner Eröffnungsrede zu jagen hatte. — Er 
riehtet fich befonders fcharf gegen den Rücruf der Richter 
und jagt, die republifanifche Partei habe ein Recht auf 


ein 


Dertrauenspotum des amerifanijchen Doltes 


im 


Tiopember. — Stellt die Parteitreue über Alles. 


Der erjie Tag des republifanifchen 
Nationaltonvents endete mit einem 
Erfolg Tafts. Nach hartem Kampf, 
der mehr ala fe Stunden anbauerte, 
wurde Bundesjenator Elihu Root, 
der Kandidat des Taftfchen Flügels, 
mit 558 Stimmen zum zeitmweiligen 
Vorfigenden erwählt. Sein Gegner, 
Gouverneur Yrancis McOovern von 
MWistonjin, Hinter dem die Anhänger 


Roojevelts ftanden, erhielt 502 Stim= ı 
men. Ym-legten Augenblid hatten bie | 
Führer des Roojeveltichen Flügels bes | 


Ichlofien, Senator William €. Borah 
von Xbaho, den fie urjprünglich für 
ben Poiten in Ausficht genommen hat- 
ten, fallen zu laffen, und Gouverneur 
McGovern zu unterftügen. 

Die Ermählung Senator Roots be- 
deutete das Ende eines erbitterten 
Ringens zmwifchen den beiden feinbli= 
hen Faltionen, die um jeden Zoll Bo- 
dens fämpften. An Ueberrajchungen 
fehlte e8 nicht. ZTroßdem Senator 
Root achtzehn Stimmen mehr erhalten 
bat, als für die Nomination nötig 
iaren, ift die Lage fo unficher, daß fich 
ber Ausgang des erbittertfienftampfes, 
den die republifanifche Partei jeit dem 
Konvent, der Benjamin Harrifon no- 
minirte, gefehen hat, nicht prophezeien 
läßt. Root erhielt Stimmen, bie 
bei der Abftimmung über die Präfi- 
dentſchaftskandidaten Rooſevelt zufal— 
len müſſen, da die Delegaten in direk— 
ten Vorwahlen angewieſen worden 
ſind, für ihn zu ſtimmen. Dazu ge— 
höten ſieben Stimmen von Illinois, 
acht Stimmen von Maryland, drei 
Stimmen von Oregon und drei Stim— 
men -in- Bennigloanien. - Die Lage tft 
fo unficher, die Mehrheit, die Senator 
Root erhalten hat, fo gering, daß 
weder das eine noch das andere Lager 
geftern Abend mußte, woran es war. 


Wiskonfin liefert Heberrafchung. 


Die größte Ueberrafhung des Tags 
lieferte Wistonfin, deifen 26 Delega- 
ten angemwiefen find, für Senator Za 
Follette zu ftimmen, Es zeigte jich, 
daß die Delegation durch innere 
Kämpfe zerriffen ift, daß zwifchen den 
wafchechten Anhängern des Wiskon— 
finer Senators und dem Gefolge Gou= 
berneur McGoverns eine tiefe Spal- 
tung befteht, die einen erbitterten 
Kampf im Nachbarftaat unabmwendbar 
madt. Elf Mitglieder der Delegation 
lehnten fich gegen das Gebot La ol: 
lettes auf, der von einem Zufammen= 
gehen. mit Roofenelt nichts wiſſen 
mollte. Die Mehrheit der Delegaten 
hielt zu Lafzollette. Als der Angriff 
Gouverneur 9. ©. Hadleys von Mi» 
fouri, des MWortführers der Rooje- 
veltleute im Konvent, auf bie bom 
Nationalausfhuß zufammengeftellte 
Delegatenliite vom Vorfigenden biefed 
Ausſchuſſes. Viktor Roſewater, der 
die Verſammlung eröffnet hatte, im 
Keim erſtickt worden war, und nach— 
dem Roſewater Senator Elihu Root 
im Namen des Nationalausſchuſſes 
als Kandidaten für den zeitweiligen 
Vorſitz vorgeſchlagen hatte, ſchlug 
Henry F. Cochems von Wistkonſin, der 
vor vier Jahren LaFollette ala Präfi- 
denichaftskandidaten vorgeſchlagen 
hatte, Gouberneur MeGovbern als 
Kandidaten für dieſen Poſten vor. 

ob E. Hedges von New Porf, der 
oft Edmund Wood von Kentudy 
und Bundesjenator W. D. Bradley 
von Kentudy unterftügten den Antrag. 
Senator Root zu erwählen. Senator 
Bradley verfuchte, ben Nationalauss 
fHuß zu verteidigen, aber eine Stimme 
aus den Kreifen der Delegaten unter: 
brach ihn mit der rage: „Haben Sie 
nicht für Lorimer geftimmt?“ „Gemwiß, 
und ich mwürbe es wieder tun“, Iautete 
die Antwort. Die Menge war jehr 
unruhig. Sie unterbradh die Rebner 
bei jeder Gelegenheit. Die Nomination 
Gouperneur MeGoverns wurde bon 
Gouperneur Habley von Miffouri, 
MWiliem Ylinn von Pittsburg, Frans 
ciB %. Heney von Kalifornien, Gous 
verneur R. ©. Befley von South Da- 
fota, Henry 3. Allen von Kanfas, 
om J. Sullivan bon Ohio und 

ouderneur Hiram W. Yohnfon 
bon Kalifornien unterftüßt. Die 
Schlußrede hielt Walter L. Houſer 
bon Wiskonſin. Sie bildete die Ueber⸗ 
raſchung des Tags. „Wir wollen uns 
nicht auf Bündniſſe mit anderen Kan⸗ 
didaten einlaſſen“, erklärte Houſer, 
der Laßollettes Kampagneleiter iſt. 
Mir haben feinen Kandidaten für 
ben zeitweiligen Vorfih. MeGovern 
nicht der Kandidat der Delegation.” 

y %. Cocdhems —— eine * 
rung uge⸗ 

Cr führte aus, bap Die Delega- 


nu DR 


ber Sich nicht habe einigen fünnen, 
E3 jei [hließlih mit 15 gegen 11 
Stimmen beichloffen worden, daß die 
Delegation einen Kandidaten nicht 
vorſchlagen jolle, doch jollten Einzel- 
mitglieder dad Recht haben, für Mtr= 
Govern zu ftimmen. Die Anhänger 
Roofevelts hätten por acht Jagen ans 
geboten, Mc&overn zu unterjtügen, 
das Angebot fei in Madifon angenom= 
men worden, inzwifchen aber wieder 
abgelehnt worden. Er habe Mc&o- 
bern als einzelnes Mitglied der Dele- 
gation in Vorſchlag gebracht. 

Der Zwieſpalt, zu dem es unter den 
Wiskonſiner Delegaten wegen der Me— 
Govern'ſchen Kandidatur für den Vor— 
ſitz gekommen iſt, wird weiter dadurch 
veranſchaulicht, daß Herr Cochems, der 
bisherige Stimmführer derDelegation, 
dieſe Führerſchaft niedergelegt und ſein 
Mandat an ſeinen Stellvertreter ab— 
gegeben hat. Er iſt offenbar rieſig 
verſchnupft wegen der Anſchuldigun— 
gen, die er von Mitgliedern der Dele— 
gation zu hören bekommen hat, welche 
mutmaßen, daß er und MeGovern ſich 
von Agenten der Rooſeveltfaktion hät— 
ten einfangen laſſen. Es hieß da, daß 
bon jener Seite McGopern die Hanbdi- 
datur für die Vizepräfidentichaft im 
Ausfiht geitelt morden jei und 
Cochems ſelbſt kräftige Unterſtützung, 
falls er MeGoverns Nachfolger als 
Gouberneur werden will. MeGovern 
und Cochems ſtellen entrüſtet in Ab— 
rede, daß derartige Abmachungen ge— 
troffen worden ſeien. Bei dem Kampf 
um den Vorſitz, ſagen ſie, hätte es ſich 
lediglich darum gehandelt, ob der fort— 
ſchrittliche, oder ob der reaktionäre 
Flügel einen wichtigen Vorteil erlän- 
gen follte. Da hätten alle La Follette- 
und Eummins-Leute unbedingt zu ben 
Roofeveltianern jtehen jollen, ftatt in- 
direft dem Taftflügel zum Giege zu 
verhelfen. Die etwanigen Ausfichten 
La Frollettes, von dem gegenmärtig ta= 
genden Konvent doch vielleicht -alz 
Prafidentichaftstandidat aufgeltellt zu 
werben, feien durch biefes MBeifeite- 
ftehen nicht verbeflert worden; muntfle 
man doch im Roofeveltlager jekt, daß 
La Follette, indem er jeht fich genen 
Roofevelt ftemme und fomit Taft be- 
günftige, fi Schon die Wege zu ebnen 
fuche, welche ihn im Jahre 1916 zur 
Kandidatur führen follen. 

Die Abftimmuna, 

Die Abjtimmung über Root und 
MeGovern murde durch) Namensauf: 
ruf borgenommen. Sie war reich an 
Ueberrafchungen. Gieben Mitglieder 
der Delegation von Illinois, die ange= 
mwielen find, für Roojevelt zu ftimmen, 
ftimmten für Root, ebenfo adht Deles 
gaten von Maryland, die ebenfalls 
angemwielen find, für Roofjevelt zu 
ftimmen, und drei von Oregon und 
Pennſylvanien. Sechs Taftdelegaten 
von Hawaii ſtimmten für MeGovern. 
Die Delegation von Wiskonſin war 
geſpalten. 13 Delegaten ſtimmten für 
MeGopern, zwei für Houfer, neun für 
Lauder und einer für Genator 
Gronna. MeGovern felbit enthielt 
fi der Abftimmung. 

Senator Root erhielt in den einzel» 
nen Staaten die folgenden Stimmen: 
Alabama 22, Arizona 6, Artanfas 17, 
Salifornien 2, Colorado 12, Eonnectit- 
cut 14, Delaware 6, Florida 12, Geor: 
gia 22, Yllinois 9, Indiana 20, Yomwa 
16, Kanfas 2, Kentudy 23, Louifiana 
20, Maryland 8, Maffachufetts 18, 
Michigan 19, Miffiffippi 16, Miffouri 
16, Montana 8, Nevada 6, Nem 
Hampibire 8, Nem Merico 6, Nem 
Hort 76, North Carolina 3, Ohio 14, 
Dilahoma 4, Oregon 3, Pennfglvania 
12, Rhode Island 10, South Carolina 
11, Zenneifee 23, Zerad 31, Utah 7, 
Vermont 6, Virginia 22, Wafhington 
14, Wooming 6, Wlasta 2, Diftrikt 
Columbia 2, Philippinen 2, Porto 
Rico 2; zufammen 558. 

Gouperneur McGovern erhielt die 
folgenden Stimmen: Ylabama 2, Ar: 
fanfa3 1, Ealifornien 24, Georgia 6, 
Idaho 8, Illinois 48, Yndiana 10, 
Jowa 10, Kanſas 18, Kentuchky 3, 
Maine 12, Maryland 8, Maſſachuſetts 
18, Michigan 10, Minneſota 24, Mif- 
fiffippi 4, Miffouri 20, Nebrasta 16, 
New Yerjey 28, Nem Merico 2, Nem 
—* 13,. North Carolina 21, North 

alota 9, Ohio 34, Oklahoma 16, 
Oregon 6, Penniplvania 64, South 
Garolina 7, South Dalota 10, Ten- 
neffee 1, Texas 8, Utah 1, Vermont 2, 
an inia 2, Weit Virginia 16, Wis» 
on 


3 
in 13, Hawaii 6; zufammen 5082. 

oufer erhielt 3, Bauber 9, Senator 
en 1 runs Uhmefenb war 1 
Delega et Delegaten enthielten 
ſich der Abſtimmung. 


ng 


Die Stimmen von Jllineis. 


Die Delegaten von Illinois ſtimm⸗ 
ten, wie folgt: 


FFür Root — Robert D. Clartk, 
Peoria; Charles J. Happel, Chicago: 
William J. Coote, Chicago; D. A. 
Campbell, Chicago; Fred W. Upham, 
Chicago; Harry E. Brown, Geneſeo; 
Clarence E. Snivelh, Canton; Len 
Small, Kankakee; Edward E. Miller, 
Eaſt St. Louis; zuſammen 9. 

Für MeGoyhern — Charles S. De⸗ 
neen, Springfield; Roy O. Weſt, Chi— 
cago; B. A. Eckhart, Chicago; Chaun⸗ 
cen Demey, Chicago; 2. Y. Sherman, 
Springfield; 2. 2. Emerfon, Mount 
Vernon; W. U. Rofenfield, Rod 
Saland; Francis PB. Brady, Chicago; 
Martin B, Madden, Chicago; John 
3. SHanberg, Chicago; Saar NR. 
Pomell, Chicago; MWiltam H. Weber, 
Chicago; Charles W. Bail, Chicago; 
Thomas J. Healy, Chicago; Albert €. 
Heifer, Chicago; Homer K. Galpin, 
Chicago; Allen ©. Ray, Dat Bart; 
Abel Davis, Chicago; John F. De: 
bine, Chicago; Yfidore H. Himes, Chi- 
cagd; NR. R. MeEormid, Chicago; 
„James Beafe, Chicago; John E. Wil- 
der, Evanfton; Ira C. Copley, Au— 
rora; John Lambert, Joliet; Fred E. 
Sterling, Rockford; H. W. Johnſon, 
La Salle; James A. Cowleh, Free— 
port; J. T. Williams, Sterling; Frank 
G. Allen, Moline; William J. Gra- 
ham, Aledo; Edward N. Woodruff, 
Peoria; Cairo A. Trimble, Princeton; 
G. J. Johnſon, Paxton; Frantk B. 
Stitt, El Paſo; John L. Hamilton, 
Hoopeſton; W. L. Shellabarger, De— 
catur; Elim J. Hawbaker, Monticello; 
W. W. Watſon, Barry; Logan Hay, 
Springfield; William H. Provine, 
Taylorville; Henry J. Schmidi, Naſh— 
ville; William F. Bundy, Centralia; 
Aden Knoph, Olney; RandolphSmith, 
Flora; James B. Barker, Ozark; Phi⸗ 
lip H. Eiſenmaher, Murphysboro; 
Walter Wood, Cairo; zuſammen 48. 


Root übernimmt Vorſitz. 


Nachdem der Vorſitzende das Re— 
fultat der Abftimmung angekündigt 
hatte, übernahm Senator Root den 
Vorſitz. Die Menge hatte ſich heiſer 
geſchrieen. Sie war anſcheinend er— 
müdet. Von einer Kundgebung, wie 
ſie in den erſten Stunden häufig ge— 
weſen war, war nicht mehr die Rede. 
Es war halb ſieben Uhr. Eine große 
Anzahl Delegaten und Zuſchauer ver— 
ließ die Rede, als der Senator ſeine 
Rede begann. Er ſprach, wie folgt: 

Roots Rede. 

„Sie dürfen glauben, daß ich das mir 
erwieſene Vertrauen zu würdigen weiß. 
Ich wünſchte nur, ich wäre beſſer befähigt 
für die mit geſtellte Aufgabe. 

„Der Kampf um die Führerſchaft der 
republikaniſchen Partei, welcher * lange 
ſchon die Aufmerkſamkeit ihrer Mitglie- 
der in Aniprud genommen und ihre Ge- 
fühle erregt bat, jol nunmehr entichieden 
werden ducch die Auswahl eines Kandidas 
ten; Durch die Aufitellung eines Pro- 
gramms jollen die Anfprüche auf Aner- 
fennung für unterichtedliche politijche 
Meinungsjäbe erledigt werben. 

„Der hohe Rat der Partei, diefer aus 
Vertretern jämmtlicher Staaten und Ter- 
ritorien beitehende Konvent, ift im Be- 
griff, an das amerikanische Volt au aps 
pelliren um Erneuerung der Serricher- 
bollmaditen, welche die Partei mit furgen 
Unterbrediungen nun über ein halbes 
Jahrhundert lang beſeſſen hat, und dieſer 
Appell ſoll ſich ſtützen auf die Geſundheit 
der hier —n— Brinzipien, auf 
die Eigenichaften der vom Konvent außzu= 
wählenden Delegaten. 

„Darin, wie der Konvent diejen feinen 
Pflichten genügt und mie die Republifa- 
ner die bier getane Arbeit aufnehmen, 
wird Die Probe betehen, ivelche die, Par- 
tet bezüglich ihrer Negierungsfäbigfeit ab- 
zulegen bat. Das Beitehen diefer Probe 
hängt ab bon der Willigfeit der Partei- 
mitglieder, fi” mit ihren individuellen 
Anfichten dem Meinungsausdrud der 
Gejamtheit zu _umterordnen und die 
Schlichtung wechſelſeitiger Meinungsber— 
ſchiedenheiten aufzuſchieben, ſolange es 
gilt, gemeinſam an der Löſung der grö— 
Beren ragen zu arbeiten, binflehtfih des 
ren ebereinftimmung nicht vorhanden tft; 
ferner davon, ob die Mitglieder twillens 
und imftande fein werden, Die Ent— 
täufhung zu veriwinden, die man unber- 
meidlich empfindet, wenn man feinen Vor» 
zugsfandidaten wicht durchgufeßen ber» 
mocht hat; von der Loyalität der Mitglie- 
der gegenüber der Partei als folder, der 
groben Srganifation, von der fie glauben, 

aß bei ihr die NRegierungsgewalten am 
beiten aufgehoben jthd, und für deren 
Machtfortdauer zu wirken fie durch ihre 
Liebe für das Land veranlagt tverden. 


„Ohne jelde Loyalität, foldje Bereits 
twilligfeit, fich, der Mehrheit zu unterord- 
nen, fanıı feine Partei beftehen, feine 
Organifation den Namen „Partei“ ber 
anſpruchen. allen Diefe Dinge fort, fo 
wird die Barteiverbindung zu einem 
Ceil aus Sand, die Rarteiorganifation 
wird unwirkſam, die Varteiverantwort⸗ 
lichleit hört auf, und mit ihr verſchwindet 
das in die Organiſation geſetzte öfent⸗ 
liche Vertrauen. 
„Solange unſere Partei beſteht, haben 
wir bei jeder De — das 
Voll treten können mit der —* ten 
Verſicherung, daß die republitaniſche Par⸗ 
tei nicht nur eine durch Zufälligkeien des 
Augenblicks zuſammengefuͤhrle Gruppe 
bon Individuen kei, fondern eine feitge» 
fügte lebensfräftige Organifation. ie 
Da Te ungen Don ihren groken Käms 
pfen für Die ‚Freiheit, für Die Oberhobeit 
der Gefebe, fir das Fortbeitehen des 
Zerfafiungsregiments und für Die natios 
nale Ehre üben einen beitimmten Einfluß 
aus auf ihr Verhalten, 
„Mir beanfprudhen ein Recht auf ein 
Öffentliches Vertrauensbotum bei der 
lommenden Roltöwahl, weil wir und er» 
wieien haben alö eine Partei von ons 
truftiven Tendenzen in der Hebung unb 
Örberung des Landes auf allenGebieten, 
auf denen eine Regierung redtlich ihren 
Einfluß betätigen darf, Wir beanfprus 
hen diejes Vertrauenspotum, meil mir 
ung * haben als eine Partei ehr⸗ 
licher, wirkſamer und ſparſamer Verwal⸗ 
tung, in welcher mit den öffentlichen 
Geldern reblich gewirtfchaftet mird, An« 
ftellungen borgenommen terden auf 
Grund des Berdienjtes, ſtreng geiehen 
wird auf gute Dienftleiftungen, Der 
Grabſch beſchräntt wird auf ein Mindeits 
maß, Bflichtvernachläfligungen gebührend 
eahndet werden und eine hobe Rorm bon 
mismoral aufrecht erhalten wird, Wir 
beanfprucdhen es, meil wir ben i 
aufrecht erhalten und ihn, zugleich aber 
die Würde unb das Anfe und Die 


ine a De A tie a ae he a A un 


Befä ertveift, fidh felb* zu regie- 
ren Wohlfahrt zu erringen, 

„E3 gibt ein —— göttlicher *° Ges 
redhtigfeit, dad über allen Regierungen, 
geießgebenden Körperihaften und Volks» 
mebrheiten fteht, von dem man nichts 
fortnehmen und dem man nichts hinzus 
ügen fanıt. Bon feiner Beachtung hängt 

nationale Leben ab, Das amerifant- 
fche Volk hat diejes einige Gejeß der Ge- 
rechtigfeit zur Richtfchnur genommen. E3 
it ausgedrüdt und feitgelegt worden in 
praftiihen Verhaltungsvorjchriften — in 
perjönlicher abjtrafter Korm zu einer Zeit, 
da das Volfsurteil nicht beeinflußt und 
getrübt wurde durch befondere Intereſſen 
oder perſönliche Wünſche. Unſer Fortbe— 
ſtand als — — davon ab, ob dieſe 
egeln weiter befolgt werden. Falls mir 
unter Land lieben, fallö wir hoffen, dat 
Kr Frieden und feine Freiheit andauern 
ollen zum Beiten unferer Kınder und 
Sindesfinder, jo follten wir demütig fle- 
hen umt Kraft und Weisheit, damit wir 
aud) in den Tagen der Verjuhung und 
der Schwäche feithalten können an den 
— * der Verfaſſung. 
„Die Beſchränkung der Willkür, die 
rundrechtlichen Beſtimmungen welche die 
reiheit {hügen und” die Gerechtigfeit 
ihern, Fönnen nur durchgeführt werden 
nad) den Anordnungen eines unabhängis 
nen und mutvollen Richteritandes. Diejen 
Nichterjtand zu jehirmen, hat unjere Bars 
tei bisher für ihre Aufgabe gehalten, und 
fie wird ihr auch meiter treu bleiben. 
Die Gerichtshöfe, in denen ein Marjhall, 
ein Storh, ein Harlan getront, fie jollen 
nicht herabgewürdigt werden. ihre Ric)- 
ter jollen nicht Strafe erleiden für ehr⸗ 
liche Bflichterfüllung; ihre Enticheiduns 
gen werden anerkannt und befolgt werden. 
Der Schlußitein diefes von unjeren Vä— 
tern gefügten Negierungöbaues, jvird von 
Nepublitanerhänden nicht zeritrümmert 
werden.“ 


Rofewater weift Hadley-ab, 

Daz Ringen ziifchen beiden Yat- 
tionen begann fofort, nahbem Bor- 
figender Rofewater vom National» 
ausfhuß den Konvent zur Ordnung 
gerufen hatte. Gouverneur Hadley von 
Miffouri, der Wortführer des Roofe- 
velt’ichen Anhangs, wollte mwiflen, ob 
ber Borfigende eine Lifte der Dele- 
aten vom Nationalausfhuß erhalten 
Une. Rofewater bejahrte. Hadley 
beantragte, an Stelle von ungefähr 80 
Delegaten, deren Stimmrecht der 
Rooſevelt'ſche Flügel nicht anerkennt, 
80 Delegaten anzuerkennen, die von 
ſeiner Seite erwählt worden ſind. Er 
legte eine Liſte vor. Roſewater ent— 
ſchied, der Antrag ſei nicht in Ord— 
nung. Niemand konnte ihn hören. 
James E. Watſon von Indiana, der 
Wortführer der Taft'ſchen Elemente, 
erhob den Einwand, daß keine Ge— 
ſchäfte erledigt werden könnten, ehe der 
Konvent nicht organiſirt ſei. Roſe— 
water gewährte jeder Seite 20 Mi— 
nuten, um ihre Gründe vorzubringen, 
trotzdem er den Antrag Hadleys be— 
reits abgelehnt hatte. Beide Seiten 
wieſen auf frühere Entſcheidungen in 
Nationalkonventen hin. Hadley, Frank⸗ 
lin Fort, früherer Gouverneur von 
New Jerſey, und Gouverneur Johnſon 
von Kalifornien ſprachen für die 
Rooſevelt'ſche Seite. Sereno Payne, 
der Vater des nach ihm benanntenZoll⸗ 
geſetzes, und Watſon ſprachen für die 
Taft'ſche Seite. Vorſitzender Roſe— 
water ließ eine Entfcheibung verleſen, 
in ber er die Einwände der NRoofe- 
veit’fchen Seite zurüdmeift. Sie mar 
borher ausgearbeitet worden. Er mie- 
derholte feine Entjcheidung, daß ber 
Antrag Habley8 außer Ordnung jet. 
Dann begann der Kampf um das Amt 
be3 zeitweiligen Vorfitenden. 

Cochems kritiſirt La Follette. 


Die Spaltung im Lager Laßollettes 
wurde nach der Sitzung noch ver— 
ſchärft, als Henry Cochems, der Gou— 
verneur MeGovern nominirt hatte, 
ſeine Stellung als Delegat aufgab und 
eine fharfı Erklärung gegen die Pläne 
der wafchechten Anhänger La TFollettes 
erließ. Er erklärte, die Haltung der 
Anhänger La Trollettes werde von dem 
MWunfch eingegeben, Roofevelt auf alle 
Falle zu fchlagen. Sie feien gemwillt, 
Zafts Nomination herbeizuführen und 
die Wahl eines Demokraten zum Präft: 
denten zu ermöglichen. Während alle 
Hortfchrittlichen im Land, von Maine 
bi8 Kalifornien, für Mc&overn ge— 
ftimmt hätten, habe Wistonfin allein 
ih gegen ihn erklärt. Houfer habe 
abfihtlich die einzige Gelegenheit, zu 
verhindern, daß Taft den Konvent 
durch Diebitahl fontrolire, unmöglich 
gemacht. Er habe fih und La Follette 
bad ganze fortjchrittliche Element im 
Konvent entfremdet, von dem La ol: 
lette Unterftügung zu erwarten habe. 
La FFollette werbe mieber, mie früher, 
im Senat allein fteben. 

Balten Kriegsrat. . 


Nah dem Konvent hatten Goupers 
neur Habley, Senator Borab, Ser 
nator Digon und William Flinn eine 
Konferenz mit Col. Roofenelt. Won 
einem Sonberfonpent war nicht mehr 
bie Rebe, Einer der befannteiten An» 
bänger Col, Moofeveltö erklärte, ein 
folder fei nicht zu erwarten, folange 
ber Konvent andauere. Was jpäter 
gem mwerbe, Iaffe fich nicht jagen. 

enator Diron erklärte, feinen Be- 
rechnungen nad könne Taft nicht mehr 
als 536 Stimmen erhalten. Root habe 


Batfadyen über Kropf 


wachſen 45 aber anhaltend. Ihr 
dehnt ſich den Hale ſow 

em — verurſachen ſie dem 

rzen als alle anderen Hals⸗ 


Ar behaftet braucht 
ber lu berheimiiden. Sa 


Goer, Meat ein umfang« 
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558 Stimmen erhalten, darunter 22 
Stimmen bon legaten, bie für 
Roofevelt inftruirt feien. 


Geben Hoffnung nit auf. 

Die Anhänger Senator Cummins' 
bon oma gaben troß des Bündniffes 
zwifchen einem Zeil der Delegaten 
MWistonfins mit Roofevelt die Hoff- 
nung nicht auf, daß ihr Kandidat 
fiegen könne. Sie rechneten auf 160 
Stimmen für ihn im zweiten Wahl: 
gang: 


Die Geträntehändter, 


Bielten geftern, inder Pilfen Parfhalle, ihre 
23. jährliche Diftriftsfonvention ab, 
Der Diftriftsverband der Geträntes 

händler von Eoof Eounty, melcdhem 

233 Staatövereine angegliedert jind, 

hielt geitern, in der Pilfen Parthalle, 

an 26. Straße, feinen 23. jährlichen 

Konvent ab. Der frühere Alderman 

Fred Rohde, Präfident des Diftritts- 

verbands, führte den Vorſitz. 

Die Beteiligung war zahlreih, und 
die in den Beamtenberichten enthalte- 
nen Mitteilungen wurden mit großem 
SIntereffe aufgenommen. 

E3 wurden Beichlüffe gefaßt, welche 
für eine vernünftige und firikte Be 
triebsregelung für das Schanfgemerbe 
eintreten, zugleich aber die Beltrebun 
gen fanatifcher Eiferer verurteilen, 
durch welche auf Koften des Schantge- 
werbe3 nur rlüfterfneipen und dem 
Schnapshandel gemiffer Apotheter 
Vorfchub aeleiftet wird. Dem Mayor 
bon Chicago wurde Anerfennung da= 
für gezollt, daß er den Handel mit 
Spirituofen in berrufenen Häufern 
zu unterdrüden fich bemüht. 

Die Verfammlung nahm fomohl ge- 
gen die dem Bundeskongreß vorliegen⸗ 
den Gefegentwürfe zu meiterer Be- 
Ihräntung der Einwanderung, wie ge: 
gen die Work’fche Vorlage zu prohibi- 
ttoniftifher Iyrannifirung der Buns 
beöhauptitadt Stellung. 

Die Beamtenmwahl hatte folgendes 
Ergebnik: Präfident, Fred Robbe; 
Vizepräfident, U. H. Rojenftiel; Se- 
fretär, R. 3. Kiffane; Schagmeifter, 
Kohn Schmwantes, 

— —— —— 


Schlußfeiern. 


Rund 12,500 Zöglinge werden aus ſtädti ⸗ 
ſchen Hoch- und Elementarſchulen entlaſſen. 

Die öffentlichen Schulen der Stadt 
werden dieſe Woche für den Sommer 
geſchloſſen, und es finden nun die 
Schlußfeierlichkeiten ſtatt. Aus den 
Elementarſchulen werden gegen 10,800 


Zöglinge entlaſſen, aus den Hochſchu- 


len 1600, die den vierjährigen, und 
626, die den neu eingerichteten zwei⸗ 
jährigen Kurſus durchgemacht haben. 
Mit den Schlußfeierlichkeiten in der 
Techniſchen (Lane) Hochſchule auf der 
Nordſeite iſt eine intereſſante Ausſtel— 
lung zahlreicher Arbeiten verbunden, 
melche von den Zöglingen verfertigt 
morden find; auch in vielen Elemen- 
tarſchulen werden in ähnlicher Weiſe 
die Früchte veranſchaulicht, welche der 
Handfertigkeitsunterricht gezeitigt hat. 

In verſchiedenen Hochſchulen wur— 
den ſchon geſtern die Namen der Zög— 
linge bekannt gegeben, denen zum Lohn 
für hervorragendeDurchſchnitisleiſtun— 
gen durch Gewährung von Stipendien 
der Beſuch höherer Lehranſtalten er— 
leichtert werden ſoll. 

Auf der John Marſhall Hochſchule 
erhielt Amy Röttig das Stipendium 
für die Chicagoer Univerſität, Ethel 
Zimmermann das für die North— 
weſtern Univerſität; ein Stipendium 
für die „Chicago Law School“ wurde 
Freda Irma Samuels zuerkannt. Auf 
der Englewood Hochſchule haben Ruth 
M. Sandberg und Ethel M. Davis 
die Univerſitätsſtipendien erlangt. Auf 
der Waller Hochſchule ſind Helen Cora 
Deuß und Lucile Peters in dieſer 
Weiſe ausgezeichnet worden; ein Sti— 
pendium für das Armour Inſtitut hat 
dort George B. Perlſtein erhalten. 

— —â— — — 

Wenn Ihr am Magen leidet, 
dann laßt Euch ein freies Probepacket 
bon meinen Magentabletten kommen, 
melche Euch fchnelle Linderung bringen 
werben. Ein bortreffliches Mittel gegen 
Nervoſität, Magengas, Verſtopfung, 
träge Leber uſw. Ein gediegenes Buch 
über Magenkrankheiten ebenfalls frei. 
Man adreſſire: JoHN A. SMITH, 
9127 Smith Bldg., Milwaukee, Wis. 
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Im Beobahtungshoipital. 


Eine frau, welde $1,000 in ihren lntre 
ro? eingenäht hatte, 


Die 50jährige Katerine Doll, melche 
geftern Nachmittag verhaftet murbe, 
ala fie mit Gewalt ins Kolifeum ein- 
bringen mollte, ift heute auf Empfeh- 
fung eines Arztes, der fie auf ihren 
Geifteszuftand unterfuchte, aus ber 
S. Clark Str.Bezirkswache nach dem 
Beobachtungshoſpital gebracht worden. 
Auf der Wache hatte ſich herausgeſtellt, 
daß in den Unterrock der Frau 81000 
in Geldſcheinen eingenäht waren. Die 
Verhafleie erklärte, ſie habe das getan, 
um nicht beſtohlen oder beraubt zu 
werden. Schon am Montag Abend 
hatte ſie dadurch die Aufmerkſamkeit 
auf ſich gezogen, daß ſie am Eingang 
zum Auditoriumhotel verſuchte, Wil⸗ 
liam Jennings Bryan eine Eintritts⸗ 
farte zur Rooſeveltverſammlung zu 
entreißen. Die Frau hat früher im 
Haufe Nr. 301 Loomis Straße ge— 
wohnt. 


— — — — — 


White Cithy. * 


Mamie Blanha, das Modell, über wel⸗ 


ches jo viel gerebet und geſchrieben wurde, 
als ſie ſich im Kunſtinſtitut weigerte, vor 
Kunſtſchülern Alt zu ſtehen, iſt 


welche in der White 

Dort tritt jetzt auch ei 

zwei trefflichen Solotänzerinnen, und im 
„Photo Plah ——— werden Wandelbil⸗ 
der t, auf denen Sarah dt 
in n berühmteſten Rollen zu ſehen iſt. 
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1336-50 MILWAUKEE AvE, 


Donneritag:Bargains! | 


Großer Hemden:Berfauf Ä 
Mehr wie 1400 Dusend Negligechemden für Männer und Anaben — inf | 


—in fajt allen Karben—feite icanen oder Bajje— Größen 12% 


jeder Beichreibung— feiner Madras, Bercales und jeidene Bongeed 39c 3 


bi3 19— Werte bis 3.50; für 1.48, 98e, 69e und 


Bartie von Kniehoien für Knaben — 
qut gemacht, von jtarfen Cheviot3 und 
Cafjimeres— Größen 4 bis 733 

Jahre; 50c wert, Ausw,, Baar c 


Waichbare Anzüge für KAnaben—in ichlichtweii und farbig; hübich 


Matrojens und ruffiiche 8 
Alter 2% und 10 Jahre; 


Blonfen für Knaben, von gutem i 
dras und jchtvarzem Sateen; weiß n 
farbig— Alter bis 16 Kahre— 
38c Werte, für. RE 


2.50 mert, für 1.48, 98e und 


Eine Bartie von Mufterbofen für Männer und Knaben — Blaue Serges, Gaffi- 


mere3 und Ehebiot3; in hell- und duntelfarbig; Größen 


Taille, bi8 2.50 wert, für 1.69 und 


28 bis 48 


Baumwollenwaaren 


2400 Yards von feinen Kleider" Fonlards — in fümmtlichen 
Schattirungen und Mujtern; 19c wert, die Nard 


neueſten Te 


1500 Yards don feinem geitreiftem und anergeftreiftem weißem 
Zaon — für Kleider und Schürgen — 12%&c wert, die Nard 


3000 Dards fchweres ungebleichtes Bettuchzenug, volle Yard breit; bie 


Sc Qualität — Ward 


200 fchwere weite gehäfelte Bettdeden— in voller Größe; regulärer 


Breis 1.19; das Stud 


Dal! 
69€ i 


1800 Yards ichweres Union Leinen Handtudhzeng mit rotem Breite 


die 12%c Corte, für 
2000 Yard3 von 


ard breiten fanch blauen Kleider Bercales, in vunt BA e { 


ten, Figuren und Streifen, — die 124e Corte, für 


Muiter:Unterzeug — beinahe zum halben Preis 


2de Mufter-Unterzeug fürMän: 
ner, ie Größen 17€ 
50 und 75e Mufterunterzeug für 
Männer; mehr wie ein Dub. de 
Facons, für 

Muſter Beſts und Pants für Damen 


— 250 Werte; zum Breiie 15€ 


— * a fürs 

Knaben — in allen Größeni— 
‚15c 

Mufter-Beits für Damen — 

reg. 15e Sorte, für....... 4 Te 

Minfterunterzeug für Kinder — in al« 

len Größen bi3 34 — für 

1ökc, 12% UND. sone eu 64 


Stidereien 


Bartie von 27« und Aögälligen Ylouncingd — alles hodhfeine Wanren — fie 
find dur) das Befaflen leicht beihmußt worden) — am Donnerjtag 5: Hälfte : 


des Preifes zum Verkauf hunderte von Stüden zur Auswahl — bie 
Yard für 1.48, 1.25, Ic, 75c, 48c, 39e und ... ............ o.. 


Ye: 


Bartie von Batiſt, VBoile und Swiß beitidten Kleidern Batternd — 
Muiter, Werte bis 6.00 — Auswahl von der Partie 


Strampfwanren — Große Bartie von Mufterfträmpfen für 
Männer, Damen und Süinder; Werte bi 2dc, Auswahl, Paar.... 


10€] | 


Eloal:Departement 


Bartie von Kleider Skirts für Damen — von Brilliantine® und Banamad ges 
madht — in jhwarz und marineblau — einige find mit Mohair Braid 48 
garnirt, andere in einfachen Plaitd; bis zu 2.95 wert, Yusiw. zu 5 


100 Dat. Mufter Shirt Waiits— von 
weißem und fhmarzem Yamn; mitSpts 
gen und Stiderei befegt; alles Kacond 
dieier Sation, $1, 1.25 und 50e 
1.50 mwert, Eure Ausmwahl.... 


Schuhe und Sandalen 


2 Strap Sandalen u. 1 Strap Pumps 
für Mädchen, lobfarbig u. jchtwarz, Vici 
Kid: folide Lederfohlen; Gr. 

814 bis 2, 1.50 wert, Baar, Ir 

1 u. 2 Strap Nadleber u, Gnymetal 
Sandalen für Damen—Gr. 25 
a8, reg. 2.00 wert, Br. I + 
Kinderfhuhe—Ihwarze, rote u. braune 
Oberteite, Ladleder Bottom, 69€ 
®r. 8 bis 8, 1.00 Werte, für. . 


100 Dutend von feinen Lan Shirt 
BWaijts für Damen — Mufter — in 
prachtvollen Facond — Größen 84, 


86 und 38 — bis zu 8.00 98c 


mwert, die Auswahl 


Gardinen un. Rouleaug 


Bartie von Cable Net Spisengarbinen 
— in weiß und ecru; 3 Yarbö lang 


in fünf verfchtedenen Mur 1.19 


ftern, 2.50 mert, Baar 
Leinene Fenſter-Rouleaux — In allen 
Farben — mit guten Spring 14€ 
Rollen, 2dc wert, das Stüd,. 

9 Hei 12 Brufiel Augs — in orienteli« 


fhen und Medallion-Mus 10.98 


itern; 18.00 Werte, für.. 


BASEMENT Ä 


tra oute Onalität Seifen 
ins > 3 Bfund für 
Grandmas Waſchpulver — die 
bc Gheöken, 3 Padete für 
Grohe Sorten Drahtfeniter, 30 Zoll 
och, bis 83 Zoll auszuziehen, 
5c mert, für 


Aonfulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 

Das kaiſerlich⸗deutſche Konfulat, 2 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule- 
vard, fucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 


erhalten: — 
Adams, Familie, im Anfang des 10, Jabr 
bundert3 aus dem RenlerungBbesirl Koblenz 
nah Amerila ausgewanderi. 
Bombromsfa, Mathilde, geb. Beutler, aus 
Promberg, angeblid in Gbicagp Nr. 310 North 
Avenue Bet au Sofefine Lange wohnhaft 
eweſen. — 
Siffhborn, Arnold, geboren am 17. April 
1875 im Hannover, sulegt in Waſhington 
Hei Ebicago, Su, wohnhaft acwefen. 
Sanfen, es zo, GE 8. 
ebruar 1861 in Slensburg. 
se Te, Karl Diebriß, Reinhars, geboren am 
23. Kebruar 1883 in elle. j 
X tr n, Auguit und riebrih, Brüder, 
aus Modlefee, Mreis Obernid, vor etwa 30 
Jahren nah Milmantee oder bem Staate Min« 
iefota ausgewandert. 

Jeffet, Friedrih, 60 Sabre alt, geboren in 
Bettom-Stegen Dei Hagenow in Medienburg. 
Korndörfe en an Jean angebli 
in Wilmette, wohnbaft geweſen. t 
Ma 4 i F ne Menate, aus Hermannsbof, im 

Iahre 1890 nad Amerifa ausgewandert. 
Matesfonn, Geora Konrad, aus Oftenberg, 
56 Jabre alt, im Jahre 1882 nad Umerifa 
usgewandert. 
Me Y rt, Arthur, Sohn der am 22. Juni 1888 
in Chicago geitorbenen Emma Mieber. 
Mertens, Ada, geboren am 31. Juli 1851 
in Norland, angeblib in Michigan wohnhaft. 
Morfhel, Katbarina, geboren im Sabre 
1845 au u in Hefen; angeblih in 
eiratet. 


baft. 
rieberife, geb. Mörtb, aus 
abre 1890 nah Umerila 
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@in Beim in Springfield. 


Der Bauausfhuß der ftaatlichen 
Aderbaubehörde befchloß geftern Abend 
im Auditoriumbotel, auf dem Aus— 
ftellungaplaß in Springfield ein Haus 
für $10,000 zu bauen, meldes wãh⸗ 
rend der Staatsausſtellung den dieſe 
beſuchenden Mitgliedern der Chicago 
Afſociation of Commerce als Woh— 
nung dienen fol. 


NRiverview Erpofition, 


Hands Hapelle konzertirt in der Niver- 
view Expoſition biß auf Weiteres und er» 
freut an jedem Nachmittag und Ubend 
biele Zußörer mit Idhönen Programmen, 
eu Wann, wie an jedem Mittwoch, 

dtag und Sonntag Übend, findet mies 
der Motorradrennen ftatt. Bahrten und 
Schauitellungen haben den gewohnten 
ftarten Buiprud, ebenio Das Stafino, imo 
man guf und in angenehmer Umgebung 
fpeiit. Zu ihrem Vilnil im Piknikhain am 
tommenden Samstag treffen die- jchotti- 
{hen Elans große Vortehrungen. 


— Eine Shlaue.— IR Ihr Mann 


in ber Nartofe operirt worden?" — 
„Nein, in der Charite." 
— —— — 
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Familiengröße Waſchbretter — 


reg. 25e Sorte, für 


| 
Asdlfige Glas Dbjitteller, Golo- ; 
nat Facon, die dc Corte, für.. .3e } 


Reguläre Größe Waſſerglüſer — in 
Coſonial⸗ oder fanch Facon — dc 


ı 


Neitroy und der Benfor, 


In den Ländern beutfcher BR 
befonders in Dejterreich, rüftet ma: 
fih, den 50, Xobestag hai N 
ftroys feftlich und pietätvoll zugleich 3 
begehen. Wie Nejtroy zu feinen Zeb 
zeiten al3 Komiler in Umfterbam 
Brünn, Graz und Wien mit feinem 
unmiderftehlihen Humor die Menjchen 
hinriß, fo entzüdt er und heute 
mit feinen Luftfpielen, ihrer fröhlichen 
Satire und ihren anmutigen Bieber- 
meierbildern. Bon dem fuftigen Dis 
ter erzählt Dr. von Radler im „New 
Miener Tagblatt” ein paar Geihid 
ten, die für diefen feden, volblütigens 
Menichen farakteriftiich find. Neftroy 
der in Brünn fehon immer einer hohe: 
Behörde „nangenehm aufgefallen war 
meil ei verbotene Terte ertemporiren 
in feine Rollen einflocht, fpielte eine 
Abends in dem Zauberfpiel „Die Tau 
felsmühle am Wienerberg“ den Snap 
pen Käſperle. Sein Nitter 
furchtlo3 um Mitternacht die Xeufe 
müble. Der ihn be 
bleibt zögernd in 
ftehen und magt fich nicht herein. Der 
Ritter ermahnt den Treigling und r 
ihm einige Male zu: „Räfperle, haß 
Du Mut?" Enplid tappt Käfper 
Neitroy in die Stube, tritt bis in bie 
Rampen vor und ruft, indem er mil: 
dem Zeigefinger quer über ben oberen 
Teil feiner Stirne fährt und dabei ben 
im Parkett fitenden Polizeirat Edler 
b, Muth, der ala fcharfer Zenfor bei 
den Mimen verjehrien mar, fcharf 
firirte: „Den Mut?, den hab’ t bis bar 
her!“ Beifälliges Kichern des Publie' 
fums, foharfe Zurechtweifung und Are’ 
teft am anderen Tage... Uls am fole 


genden Uhende Käfperle-Neftroy vor 


dem gedrängtvollen Hauſe von feinem 
Ritter abermals gefragt wurde, ob 


4 


migigte Knappe: 


Di, aber — bis wie weil 


ag’ t heut nit.“ Die Polizetautorität 


Mut habe, replizirte der bereitd ger z 
„D ja, er den ut 


Stunden mußte der Fred 
polizeiliher Verfügung ben 
Brünns den Rüden kehren, 


— linerwartet, — ar das 
Wartezimmer Sincinfehenb): 2 
den Herrihaften wartet am längfie 
neiber (eine Rechnung prä! 


rend): Ich ſchon feit einigen 


laut 


Trügt de 
N m. 


sont — I 
1 


acons; Militär- oder Matroſenkragen — 


J 
Br 


i 
mar auf’3 Tieffte verleht. Binnen a i 





KES? "6 — Unterfuchung 


Der | 
Aller: 
befte. 


Pour Te 


Berfadt 
en 


fe nur die vier Mrtifel Taufen: 
Kaffee, Butter, Tee und Kalao 
Beiter Kaffee, den Geld fanfen kann, Bid 


werter Santos Kaffee 


weidhhe andere 
ihmad, jest, Biund 


Cpesialwert in Tee, wert 60c 
Beiter Head Reiz, die 10c Sorte 
Bantes’ 
weltfette Läden: 
“1644 WB. Chicago Ude. 
1367 Milmaulee Ave. 
= 2054 Milmaulee Ave. 
A 1024 Milmaulee Ave. 
2710 W. North Abe. 
1217 ©. Halited Str. 
1816 ©. Uted Str. 
Süpfeite: 
8032 Wenttworth Abe. 
8427 © Halited Str. 
29 ©. Albland Abe. 


3102 ®. 22 
1510 ®. Madilon 
Rorbieite: 


720 W. Norxth Ab 
2642 Lincoln Abe. 


Lokalbericht. 
Arſenik gefunden. 


War in großen Mengen in der Leber 
des toten Arthur Lindloff. 


Andere Leichen ausgegraben. 


Schwere Belaſtungsbeweiſe gegen die des 
fünffachen Giftmordes an Gatten und 
Kindern verdächtige Frau Louiſe Lind⸗ 
loff. — Lebensmüde Menſchen. 


Nachdem Profeſſor Walter S. 
Haines heute dem Leichenbeſchauer 
Meter Hoffman mitgeteilt hatte, daß 
pr in der Xeber des unlängjt verjtorbe- 
nen fünfzehn Jahre alten Arthur 
Rindloff Arjenif in großer Menge ge- 
funden habe und jett die Eingemeide 
aunterfuche, über das Ergebniß aber 
erſt in einigen Tagen berichten könne, 
hat der Leichenbejhauer heute Vorteh- 
tungen getroffen, um aud; die Leichen 

on Wiliam Lindloff, dem zmeiten 
tten der des Giftmordes an ihrem 
Sohne Arthur angeflagten und des 
fünffahen Giftmordes verbächtigen 
Frau Louife Lindloff, und von Alma, 
einer der Töchter der Frau, auf dem 
riedhof Oak Ridge ausgraben zu laf- 
en damit fie auf Gift unterfucht wer- 
den. Der Leichenbejchauer hat bon 
Richter Honore einen Befehl zur Aus— 
grabung der Leichen von William und 
Alma Lindloff ermirkt. Wird in den 
Leichen Arfenit oder ein anderes Gift 
gefunden, jo werden die Leichen des 
eriten Gatten und einer zweiten Toch- 
ter ber rau ebenfalls ausgegraben 
werden. Prof. Haines und Polizei- 
Hauptmann Baer werben bei der Aus- 


E .__ grabung der Leichen auf Dat Ridge 


anmejend jein. 
Teure Befanntichaft. 

William Clart aus St. Louis, ließ 
fi von einem gefälligen jungenWann, 
den er vor dem alten Geichäftshaufe 
don Montgomery Ward & Co. an ber 
Michigan Une. traf, nah dem neuen 
auf der Nordfeite führen. An der Jlli: 
nois Straße gejellte fich ein Freund 
des Nünglings zu ihmen und jchlug 
bor, ein Würfelfpiel zu machen. Clark 
holie ſeine Börſe heraus, die beiden 

Fremden entriſſen ſie ihm und liefen 
davon. Clarks Verluſt iſt 8200. 

John Hurley, ein angeblicher Ver— 
käufer, wurde geſtern Abend unter dem 
Verdacht, ein Räuber zu ſein, verhaf— 
tet. Er hatte eine Geſichtsmaske aus 
blauem Tuch, einen Revolver und ein 
Fläſchchen Laudanum bei ſich. Von 
den vielen letzthin Beraubten, die auf⸗ 
gefordert wurden, ſich ihn anzuſehen, 
bat bereits William Braun, Wei 
12. Straße und Süd Weſtern Ave., 
ihn ala den Mann bezeichnet, von dem 
er bor feiner Wohnung vor acht Tagen 
um $15 beraubt wurde. 

Ein maßfirter und bemaffneter 
Räuber fuchte geitern Abend drei Wirt- 
Ichaften heim, In der von Edward Pe: 
terfon, 7401 Süd Center Ae., erbeu=- 
tete er $80 aus der Kaffe und Eleine 
Summen bon den jeüns Gäften; in 
John J. Flynns Wirtſchaft, einige 
Schritte weiter ſüdlich, erhielt er 865 
aus der Kaſſe und 55 von zwei Gä— 
ſten, und bei D. George, 1757 Weſt 
69. Ave. 860 vom Wirt und von den 
Gäſten. Zwei Schweſtern von George, 
welche in einem Hinterzimmer ſaßen, 
mußten ſich mit den Gäſten längs der 
Wand aufſtellen. Ehe die Polizei zur 
Stelle war, war der Räuber bereits 
aus der Nachbarſchaft verſchwunden. 
Durch Kränklichkeit in den Tod getrieben. 

Infolge von Kränklichkeit hat, wie 
ſie in einem hinterlaſſenen Briefe an— 
gibt, die Krankenpflegerin Frau Emma 
Bolt geſtern Abend in ihrem Zimmer 
im Hauſe der Frau Sophie Britton, 
119 Oft 36. Place, Selbftmord mittels 
Zeucditgafes begangen. Die Frau 
wohnte feit einem Monat dort; ob fie 
Angehörige hat, ift nicht bekannt. 

Werden Gehör verlangen. 


Präfident Samuel Gomper3 und 
Schabmeijter John B. Glennon vom 
‚Bunde der Gemerfichaften find . in 
Chicago eingetroffen und merben bei 
dem Konventsausfhuß für Platform 
und Beichlüffe um Gehör nachfjuchen. 
Sie wollen darauf dringen, daß dem 
Barteiprogramm das Verfprechen ein- 
. geiihaltet werde, dafür eintreten zu 
imollen, dab das Antitruftgefeg nicht 
au auf Arbeiterverbände angewandt 
ij iwerde, und daß Bunbdesrichtern die 
A ehugnig entzogen merden fall, . bei 


F 


6,6 
beiter nfan, 14 NREUMd..ennensaee 120 


tr. 
2830 R. Me = 
28: s adiſon 
Io SIE 
406 W. Divifion Str, 
e. 


83244 Lincoln Ave, 
3415 R. Glari Str 


aben 


a BANKES 


F 


beichlofjen die berühmten 


J —— 


40,000 Familien ſparen 
eine Million Dollars jedes Jahr, indem fie bon 
Beften 
26c 
(Kein befferer Kaffee wie diefer — 3 
© 
Banled’ Greamery-Butter iit beiier als irgend» 
bat köſtlichen Junigrasge⸗ 


ie 2710 W. Norfh Ave. 


Meine Butter, gut und füh, Pfund.......... 2Se 


grünen Slamps 


in diejen 5 Käden einzuführen: 
1024 Milwaukee Ave. 

1367 Milwaukee Ave. 

2054 Milwaukee Ave. 


4729 S. Ashland Ave. 
Schneidet diefe Anzeige aus und 
bringt fie nach irgenb einem ber 
obengenannten 5 Läden um 21. 
oder 22. Juni und empfangt 


30 5.5. Stamps frei 30° 


um Eure Sammlung anzufangen. 


Sragt die Derfäuferin. 
midoft 


LZohn- und fonftigen Arbeiterbewegun- 
gen Einhaltäbefehle gegen Gemerf: 
fchaften und deren Mitglieder zu er- 
laffen ohne menigfteng gehört zu ba- 
ben, mas diefe dagegen einmenben 
fönnten. 

Der To) des Speifewirts Wm. Manaler. 


William Manaler, der Speijewir! 
und frühere Vertreter der 21. Ward im 
Stadtrat, welcher, wie berichtet, geftern 
Morgen auf der Höhe der Yinzlee Str. 
im See den Tod fand, ift nad An- 
ficht des Koronerarztes Dr. Hunter an 
einem Herzleiden und infolge Ertrin- 
fens gejtorben. Zwei Schürfmunden 
im Geficht des Toten gaben anfänglich 
zu der Vermutung Anlaß, dak Selbit- 
mord vorliege, die ärztliche Unterfu= 
hung ftellte aber den Zatbeitand feit, 
daß nämlih Managler, der auf ärztli- 
chen Rat fich mit Rudern körperliche Be- 
megung machte, von einem Herzframpf 
befallen wurde, über Bord fiel und er: 
tranf; anderthalb Quart Wajfer wur— 
den in feinen Lungen gefunden. Mang= 
ler bejaß Unfallverficherungspolizen 
im Betrage von $20,000 in drei Ge- 
jellichaften; legtere mollen die Bezah- 
lung vermweigern, meil, wie fie behaup— 
ten, Mangler an einem Herzleiden und 
nicht infolge eines Unfall geftorben 
fei. Die Leiche wurde nad) Manglers 
Mohnhaus an der Sheridan Road ge- 
bracht. 

Schoß fib am Dorabend der Hadhzeit. 

m Gt. Bernharbhofpital ringt 
heute William Schmaub mit dem 
Tode. Während eines Befuches feiner 
Braut, Frl. Rofe Liebiat, melche er 
heute hatte heiraten wollen, hat er fich 
geitern Abend in feinem Zimmer im 
Harfe 5623 ©. May Str. in die rechte 
Scläfe aefchoffen. Die Gründe find 
nicht befannt. 

Ueberfuhr ein Kind und jaate davon. 


Die Polizei in Rogers Park fuchte 
heute Vormittag nach einem Mann, 
melder an der Eites Une. und Dit 
Ravensmwood Park den zehn Kahre 
alten Paul Prunty, 847 Kenilmorth 
Ape., überfuhr. Der Knabe radelte die 
Eites Une. entlang, al3 der Mann auf 
ihn einfuhr. Ein Rad ging Paul über 
das rechte Bein, der Knabe erlitt aber 
noch andere Verlegungen. Der Mann, 
vermutlich ein taliener, jagte davon. 
Er hatte einen Rappen und ein fchwarz 
angeftrichenes Bugap. 

— — — 


Wilhelm Böppler erkoren. 


Wird vom 1. September an den Germania 
Männerchor dirigiren. 


Der Germania Männerchor, be- 
fanntlih eine der ältejten und lei- 
ſtungsfähigſten Vereinigungen ihrer 
Art in Chicago, der zulegt von Herrn 
Gujtap Berndt dirigirt worden ijt, hat 
zu jenem neuen mufifalifchen Leiter 
Herrn Wilhelm Böppler erforen, der 
fein Amt am 1. September antreten 
wird. Herr Böppler ift befanntlich der 
Dirigent des vor erft einem Jahre ins 
Leben gerufenen Chicago Singvereins, 
der unter feiner Leitung fchon gerade- 
zu Metiterhaftes geleiftet hat. In die- 
jeö Urteil faßte 3. B. die Preffritit 
pon Ehicago einjtimmig ihren Eindrud 
bon der Aufführung des Händel’fchen 
Dratorium3 „Simfon“ dur den 
©ingperein zufammen. Daß nun aud 
dem Germania Männerchor unter fei- 
nem neuen Leiter eine Zeit"fünftleri- 
ſchen Aufſchwungs blüht, wie er ihn 
in feiner langjährigen Eriftenz noch 
nicht gefannt hat, darf mohl ala ficher 
angenommen werden. Herr Böppler di- 
rigirt außerdem bier noch den Turner- 
männerhor und in Milmaufee den 
a Eapelladhor. Ferner ift er Direktor 
des Wisconſin Conſervatory of Muſic, 
das in der letzten Saiſon von 1700 
Schülern beſucht worden iſt, auch un— 
terrichtet er hier noch eine eigene Schü- 
lerflaffe. 


— —— 


War ihm zu ſtill. 


Walker Hollinger brannte deshalb von 
Zion City nach Chicago durch. 


Walker Hollinger, ein 14jähriger 
Waifentnabe, jehnte fich aus der Stille 
bon Zion City in dad geräufchnolle 
Treiben der großen Welt und fam als 
blinder Baflagier auf einem Zuge nad) 
Chicago. Hier fand man ihn Heute 
früh jchlafend tn einer Gafje in ber 
Nähe von Michigan Str. und Dear- 
born Ave. Der Polizei, die ihn zur 
Chicago Aoe.-Bezirfömwahe brachte, 
jagte Walter, er hätte nun genug vom 
Meltgetriebe gefehen und möchte mie: 
der nad Zion City zurüdiehren. Der 
unge hatte jich bier ein wenig Geld 
berbient, indem er zwei Tage lang ein 
Roojeveltbanner trug, dann aber wa- 
zen ſeine Mittel bald erſchöpft. 


Gegner be. een Schutzmaß ⸗ 


nahmen werden vernommen. 


Um nicht einſeitig zu erſcheinen, hat 
der Stadtratsausſchuß für Gas, Oel 
und elektriſches Licht feine Entfchei- 
dung über den Ordinanzentwurf zur 
Einführung von Schutzmaßnahmen 
gegen die Elettrolyſe, welcher vom ſtäd⸗ 
tiſchen Elektriker Palmer befürwortet 
wird, verſchoben, bis auch andere Inge⸗ 
nieure zu Worte gekommen ſind. H. 
P. Fleming von der Chicago Rail— 
ways Co. verſicherte vor dem Aus— 
ſchuß geſtern, daß die von der Elektro— 
lyſe den Stahl- und Eiſenbauten 
drohende Gefahr abgewendet werden 
würde, wenn man die gegenwärtige 
Ordinanz durchführe. Unter dem 
neuen Entwurf wird die Stärke des 
elektriſchen Stromes in den Leitungen 
um etwa die Hälfte vermindert, auch 


| werben im Umfreife von einer Meile 


bon der Stabthalle ganz bejonbere 
Schugmahnahmen angeordnet. Am 
Freitag mird ein anderer ingenieur, 
%. ©. Wray von der Chicago Tele- 
phone Eo., vor dem Ausfhuß zu Worte 
fommen. 


Geben in den Staatsdienjt über. 


Die Staatliche Zivildienftbehörde hat 
durch ihren Präfidenten Moulton der 
Gountyzipildienftbehörde mitteilen laf- 
fen, daß fie alle Angeftellten in Dun= 
ning übernehmen mwill und diefe auto- 
matifh in den ftaatlihen Zivildienſt 
eintreten merben, unbejchabet des ge- 
genteiligen Gutachtens des General- 
ftaatsanmalts Stead. 


Wird unterfucht werden. 


Der Countyzipildienitbehörde find 
jegt die Anfchuldigungen der Aneig- 
nung bon Lebensmitteln in der Counz 
tyanftalt Dat Foreft und der 2er- 
legung von Unjtaltsregeln gegen Peter 
Burg, den Lebenämittelinjpettor in 
den Gountyanftalten, und Bryan 
Conway, früheren Lagerhausverwalter 
in Daf Foreft, zur Zeit im County: 
hofpital bedienftet, unterbreitet worden. 


— — — — 


Die Koſten waren gering. 
„Ich litt an Rheumatismus und einer 
Art Krämpfe, die mein ganzes Syſtem 
erſchütterte. Die Aerzte halfen nur 
wenig. Ich gebrauchte zwei Flaſchen 
Alpenkräuter und Heilöl, und wurde 
meinen Rheumatismus los und die 
Krämpfe dazu. Und das alles zu ſo 
geringen Koſten.“ Dies iſt ein Brief 
bon Herrn J. Rock, 24 Becket Str., 
Salem, Maſſ. Er zeigt den Kranken 
einen Weg zur ſicheren, praktiſchen und 
mohlfeilen Behandlung, einer Behand- 
lung, die Erfolg bringt. 

Fornis Ulpenfräuter ift nicht in den 
Upothefen zu haben. Spezialagenten 
verfaufen ihn. Man fchreibe an die 
Eigentümer, Dr. Peter Fahıney & 
Son? Co., 19—25 ©. Hoyne Ave., 
Chicago, IU. anz 


———— 


‘ 
Die lekten Ehren. 


Warme Ubfchiedsworte für den verjtorbe- 
nen Richter Mar Eberhardt. 


Im Kreife der Verwandten, Ehren- 
bahrtuchträger und Bahrtuchträger 
fand gejtern im Hauje des am Sams: 
tag geitorbenen Richters Mar Eber- 
bardt, 6018 Kenmore Xbe., eine ein- 
fache Feier ftatt, bei welcher Paftor 
Sohn die fchönen menjchlichen Eigen 
ichaften des Dahingejchiedenen pries 
und ein Kirchenquartett fang. Bei der 
Ueberführung nah dem Trriebhofe 
NojehiN amtirten als Ehrenbahr: 
tuchträger die Herren Harry Dlfon, 
Vorfiger des Stadtgerichts; Adolf 
Kraus, Richter Jeifie Baldwin, Pro- 
teffor W. I. Hatfield, Nathaniel E. 
Gears, ©. Midulerr und William 
Iauffig, ald Bahrtuchträger die Her: 
ren Dr. Dtto 2. Schmidt, Albert 
Mapdlener, Arthur MWolter3dorf, Henry 
Huttmann, Michael %. Girten und 
William Mannhardt. 

Viele Leidtragende, unter ihnen 
Richter des Stadtgerichts und anderer 
Gerichte, öffentliche Beamte, Vertreter 
des Deutfchen Altenheims, der Deut: 
ihen Gefelfchaft, der Deutichen Hi- 
ſtoriſchen Geſellſchaft von Illinois, 
Chicago Zweig des Deutſch-amerika— 
niſchen Nationalbundes, des Schwa— 
benvereins, der Chicago Turngemeinde 
und des Vereins Deutſche Preſſe, er— 
warteten am Grabe den Sarg. Herr 
Henry Huttmann gedachte in einer 
Anſprache der Verdienſte des Ent- 
ſchlafenen um das Altenheim, Richter 
Olſon ſchilderte MaxEberhardts lange 
und ehrenvolle Laufbahn als Richter, 
während Profeſſor Hatfield auf feine 
Eigenſchaften als Menſch, Deutſch— 
amerikaner und Dichter in warmen 
Worten hinwies. Abſchiedsgrüße rie— 
fen dem Verſtorbenen auch die Herren 
Samuel Alſchuler, Eugen Niedereg- 
ger im Namen des Schwabenvereins 
und Michael F. Girten im Namen der 
Deutſchen Geſellſchaft und des hieſi— 
gen Zweiges des Deutſchamerikani— 
ſchen Nationalbundes nach. 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


€3 fühlt fs weich und fammtartig an 
‚und enthält gerade *ie Elemente, melche 

ötig find, um die Haut gründlich zu 
EL, „au ftärfen, zu ermeichen und 
gu berfchönern. 


Alle Groceries und Apothelen. 


MARSH 


ALL FIELD 


reat Basement Salesroom 


Garnirte Lingerie Hüte für Damen zum niedrigen Preile von $5. 


100 Lingerie Hüte in einer Auswahl von eleganten Facon3, garnirt mit Blumen und Bändern. Ein mirklich außerorbentlicher Wert 
in bochmodernen und boch mohlfeilen Hüten, zu $5.00. 


„Duting“ Hüte, in einer reichhaltigen Auswahl von Yacıns — 


Dud, Y5c; Ratine, $1.25. 


Ungarnirte Leghorn Hüte für Damen — in zehn verfchiedenen 


Facons, zu $1.95. 


Java Hüte, in 12 verſchiedenen Facons Yöc. 


1000 ungarnirte Strohhüte, einſchließlich Patent Milan, Chip, Hemp und Azure Braids 
für Damen, Mädchen und Kinder zu 4öe. 


Baſement. 


Gebleichte Peanut Hüte für Gebrauch bei Ausflügen, ſechs Facons 


—tleine, $1.95—große, $2.45. 


Scarf3, paffend für die Garnitur von „Duting“=Hüten; ein reich- 
haltiges Affortiment in einfahen und gemujtertem Erepe de Chine,— 


. Ya Yard Längen, 95c; 2 Yard Längen, $1.25. 


ee er ee 


Lranzöfifdye Curl Blumes in Schwarz und weiß, 54.25 


Eine wirklich prachtvolle, hHochfeine Qualität in „French Plumes“, 3 Pin, ertra volle Federfpite, prachtpoller Glanz, in Schwarz und 
Meih, 18 Zoll lang, 9 Zoll breit, zu $4.25. 


Drinceh Slips 
für Kinder 


zu 50c 


Hübfh befegt mit GStiderei 
oder Spiben-Einfaffung am 
Oberteil; Stirt mit Ruffle ver- 
fehen — Größen für Kinder im 
Alter von 2 bis 14 Yahren— 
zu 50c. Baiement. 


Muslin Sfirts für Kinder, 
an Bands, befegt mit Stiderei, 
Spiten oder mit einfachen tuded 
Flounces— Größen für Kinder 
bon 2 bis 14 Yahren—50c. 


Yoke Kleider für Kinder — 
Motes gemacht aus hübfcher Sti- 
derei— Größen für Kinder von 
6 Monaterf bis 2 Jahren—8ör. 


Baſement. 


50,000 Jards farbige Waſchſtoffe zu 5e, 7c, Ice mund 1214r. 


Tiſſue Ginghams, bedruckte Lawns und Dimities, Galateas und Voiles bilden die Hauptbeſtandteile dieſes 


Sommer-Wafchkleider für 
Damen zu $5.00 


Priscilla Kleider, in unferen eigenen Werkftätten hergeitellt, aus einer 


feinen Qualität Gingham, in Ched3 


mit mercerized Streifen. Die Vorder: 


feite der Waift und die Euff3 find befegt mit Eluny Spiten. 


Zu $3.95— Elegante Styles in Lingerie Kleidern. 


Diefe Kleider find 


hergeftellt aus feiner Qualität weißem Lamn, hübſch beſetzt in einer Kombi— 


nation von Bands und Stickerei. 


Baſement. 


En Kimonos für Damen, SI.OO 


Zwei Empire - Modelle von gemuiterten Qamns, 


in fehr vol: 


lem Schnitt, mit farbigem Border garnirt oder mit dazu paſſendem 


Piping und Stithing, gemuiterte 


Zamns, $1.00. 


Baiement. 


Sacques in drei ausgezeichneten Modellen in gemujterten 
kamwns zu 50c. 


Bafement. 


Nachtkleider 
für Damen 
zu 51.00 


Empire Style, mit Kimono— 
Aermeln; Yoke und Aermel ſind 
ganz aus Spiten hergeitellt.— 
In einer der hübfcheiten YFacona 
und aus den beiten Stoffen, die 
in diefer Saifon zu haben find, 
hergejtelt— Preis $1. 

Muslin-Beinkleider, befeht in 
der neuen flahen Mode—25t. 

Crepe Korjet = Bezüge, be- 
fegt mit leinenen Spiten — zu 
50c. 

Erepe Nachtkleider, Kimono 
Uermel, bejegt mit Tleinenen 
Spiten — 85t. Bafement, 


ausgezeichneten Afforti- 


ments; darunter befinden jich aber auch andere leichte Stoffe. Wafchbare Stoffe in einer reichhaltigen Auswahl von Muftern und Farben, geeignet 
für dauerhafte Kleider—vorzüglihe Werte zu diefen Preifen. 


35,000 Yards 


waaren zu 


Ic und 12%r, 


Eine Anfammlung von zahlreichen münfcensiwerten Muftern in 
angebrochenen Partien. Diefes Affortiment umfaßt eine fehr reichhaltige 
Auswahl von Dotted Smiß, geitreiften und farrirten Zamns u. Com- 


bination Dot und farrirtem Smiß Laton. 


Imperial 
Bettlakenund 
Kiſſenbezüge 


Qualitäten, welche ſich ſehr 
gut waſchen laſſen und außer— 
ordentlich dauerhaft ſind. 


Imperial Bettücher, 81299, 
das Stüd, 5öc. 


Imperial Bettücher, 81x90, 
das Stüd, 50c. 


Imperial Bezüge, 45x 381%, 
das Stüd, 12%sc, 
Baſement. 


Der Tod als Freund. 


Alexander v. Gleichen-Rußwurm. 


— — 


Bei einem Streite der Völker hatte 
man viele Gefangene gemacht. Eine 
Anzahl ſolcher Männer, die unter ganz 
verſchiedenen Lebensbedingungen auf— 
gewachſen waren, lag in einem engen 
Verließ und harrte des Todes. 

Da betrachteten ſie einander mit 
Neugier und Verachtung, bunt zuſam— 
mengeworfen, wie ſie waren durch den 
Würfelbecher des Schickſals. 

Zwei unter ihnen zeigten eine ge— 
wiſſe Aehnlichkeit. Das Geſicht des 
einen war aber wettergebräunt und 
faltendurchfurcht, die ganze Geſtalt 
hart und laſtengewohnt, doch ſtämmig 
—etwa wie jene Bäume, die trotzig, 
doch ſchönheitsbar an ſturmgepeitſchter 
Stelle ausharren müſſen. Schwielig 
und knorrig lagen die Hände auf ſei— 
nen Knieen. Der andere ſchien kränk— 
lich zu ſein, faſt unheimlich grün und 
fahl von Antlitz, giftige Farbſtoffe 
hatten ſeine Hände gefärbt, und er 
verſteckte ſie in den Taſchen, als ſchäme 
er ſich ihrer. Während der ſonn— 
gebräunte Mann eine Joppe trug, 


kleidete den Bleichen ein fadenſchein— 


ger ſtädtiſcher Anzug. 

Er maß den Mann in der Joppe 
mit verächtlichem Mitleid und ſagte: 
„Wenn es mit dir zum Sterben geht, 
armer Bauer, brauchſt du wahrlich 
nicht drum zu weinen. Wie ungerecht 
und wie ſchwer laſtet die Arbeit auf 
deinen Schultern! Ohnmächtig leideſt 
du unter Wind und Wetter, dienſt der 
harten Erde, und dein Fleiß bringt 
dir nur ſchwarzes Brot, während der⸗ 
ſelbe Fleiß anderen feines, weißes Ge— 
bäck beſchert. Mit Leib und Leben 


dienſt du der harten Erde und den bar: 
ten den". 


Bafement. 


Baſement. 


faucy Weiß-300 weiße waſchbare Miufter- 


Skirts für Damen, 51.35 


300 oder mehr Skirts, aus Stoffen hergeſtellt, welche in den beſten 
mwäfchbaren Stoffen diefer Saifon gehören — baummollene Corburong, 
Neps, Pique, leinene Erafhes—meijtens in Weiß, darunter jedoch au 


foldhe in Naturfarbe, zu $1.35, 


Baſement. 


Zum Verkauf, am Donnerstag Morgen beginnend. 


„Garlisle" $3; „Standard"*$3.50 | Einzelne Paar 


Bmwei YHlarken die nicht zur ver- 
gellfen find bei dem Einkauf von 
wohlfeilen Bumps für Damen. 


In diefen zwei Facons iſt 
die Machart unſerer Anſicht 
nach ſo perfekt, wie ſie von 


den Deſigners 


erwartet wer⸗ 


den kann. Beide ſind tadel— 
los paſſend, ob nun beim 
Gehen oder beim Sitzen, und 
ſind in einer Weiſe angefer— 
tigt, um ihre Form beizube— 
halten. In einer großen Aus— 


wahl 


von Lederſorten, 


in 


Schmarz u. Tan, $3, $3.50. 


„Du fagft wahr, Bruder Wrbeiter, 
dod) dein 2o3 ift nicht fchöner, weil du 
in die Stadt gingft und in die Yabrif. 
Ih bin Herr meines Stückchen Landes 
und meiner Zeit trog allem. Aber bu 
bijt nur ein Teilchen in einer feelenlo- 
fen Sache, nicht mehr ala ein Räbchen 
in einem großen Räderwerk. Du 
Ihämft dich der höllifchen Farben, mit 
denen dich diefe Sklaverei gezeichnet 
hat. MWahrlic, wenn e3 mit dir zum 
Sterben geht, brauchft du nicht darüber 
zu weinen. Mit Leib und Leben dienft 


du der unerbittlichen Mafchine und den | 


harten Menjchen.“ 

Da fegte fich der Arbeiter auf die 
Bank zu dem Bauern, denn er fühlte 
Tih ihm nahe und verwandt. 

„Recht Haft du gefprocdhen, mein 
Bruder. Doc fieh’ jenen an, der mit 
und gefangen ift! Er mar ein Komö— 
diant und gaufelte Abend für Abent 
bor der Menge. Ging es ihm beffer 

| als und? Yebt mein’ ich es nicht mehr.“ 

‚ Er maß den Schaufpieler mit ver- 

ächtlihem Mitleid und fagte: „Armer 

Komddiant! Du brauchteft wahrhaftig 

nicht zu meinen, mweil bu außögefpielt 

aft. Warft du niemals hungrig troß 
| deiner KRönigslappen? Der Bauer und 
| ich, twir dienten den Menfchen mit Leib 
ı und Leben. Aber du gabft noch mehr 
preis, du mußteft dich fehminten mie 
ein bublerifches Weib. Du mupßteft 
Abend für Abend um den Beifall der 
Menge betteln und zudteft bei ihrem 
Mipfallen wie vom Tode getroffen. Du 
| mußteft weinen, wenn du jubeln woll- 
ı teft, und laden, wenn du betrübt warft. 
Mit deinem Lachen und Weinen dien- 
teft du den harten Menfchen.“ 

Da rüdte der Schaufpieler zu beit 
Brüdern, denn er fühlte fich ihnen 
plöglich nahe und verwandt. - 
Doc er erhob die Hand, 


Bajement, 


| hm anderen Gefangenen und fagte zu 
| ihm: 
„Was über mein Los gefprochen 
wurde, gilt e3 nicht auch für dih? Du 
Fürft, der du mit uns gefangen bift 
und morgen mit uns fterben gehen 
wirft? ch Habe nur Abends um den 
ı Beifall der Menge gebuhlt, du mußteit 
| Dich aber Tag und Nacht darum be= 

mühen. Sobald ich die Bühne verlieh, 

war ich frei. Du durfteft deine Bühne 

niemal3 verlaffen. Bitterer ala ich 
| und bitterer ala unfere Mitgefangenen 
haft du den harten Menfchen dienen 
müffen. Und fürmahr, das Sterben 
| follte dir noch mehr ala eine Erlöfung 
| fein.“ 


Da gefellte fich der Fürft zu dem 
ı Schaufpieler, dem Arbeiter und dem 
! Bauern, denn er fühlte fich ihnen 
' plöglich nahe und verwandt. 

Seht ftand nur noch einer abfeits 
und blidte trüb vor fich hin. 

„Komm’ zu uns!” fprad der 
Yürft. „Geben wir uns die Hände und 
rüden mir zufammen! Du mußt aud 
gefaßt fein, dem Zod ins Antlig zu 
Thauen. a, dir müßte er willfomme- 
ner fein al3 uns allen. Wir dienten 
den Menfchen mit Leib und Leben, mit 
Laden und Weinen. Dft habe ih um 


ihretwillen tränten müffen, was ich | 


liebte, und erhöhen, was ich hapte. 
Dein Schidfal, Dichter, erkenne ich jetzt 
in leßter Stunde, und feinen ganzen 
Hohn. Du mußteit der Welt hinge- 
ben, mas& mir alle bei unferem Dienft 
behalten durften, dein SHeiligftes und 
Heimlichftes. Das Tiefite nahmft du 
aus dem Schrein bed Herzens, trugit 
es ans Licht und riefft die Menjchen, 
fih an deinem Leib und an beiner 
leidgeborenen Weisheit 

Du mußt mit 


Spiben- Gardinen 
50c bis $3.75. 


Einzelne Stüde und einzelne 
Paare von Spiten-Gardinen, 
fowie auch folche, melche etwas 
befhmugt oder zerfnüllt find, 
merben jebt zu wirklich erftaun= 
lich niedrigen Preifen offeritt. | 
Diefer Verfauf umfaßt ferner: 
Nottingham, Cable Net, Cluny, 
Scerim und Muslin Gardinen— 
50c bis 33.75 das Baar. 


Baſement. 


haſt du den Menſchen dienen müſſen.“ 
Als nun auch der Dichter ſich zu den 
anderen geſellt und ihnen beide Hände 
gereicht hatte, geſchah es, daß die Tür 
aufgeriſſen wurde und ein Licht die 
Gefangenen blendete. 
Eine Stimme rief: „Freiheit und 
Leben! Ihr ſeid frei und dürft leben!“ 

Da löſten ſich die Hände der Gefan— 
genen, alle ſtürzten hinaus. Jeder für 
ſich, in atemloſer Eile. 

Sie waren einander wieder fremd 
und hatten im neugeſchenktenLicht ver⸗ 
geſſen, wie nahe und verwandt fie ſich 
in dem Dämmer der Todesahnung ge— 


fühlt. 


— Ach ſo! — Kommerzienrat (zum 
Freier): Sie haben mir aber noch nicht 
geſagt, was für eine geſellſchaftliche 
Stellung Sie einnehmen. Ich habe ein 
gewiſſes Intereſſe daran, daß meiner 
Tochter die höchſten Kreiſe zugänglich 
werden. — Freier: Oh, wenn Jhnen 
daran gelegen iſt, ſo kann ich Ihr 
Fräulein Tochter ſelbſt über die hoͤch⸗ 

ſten Kreiſe erheben! — Kommerzien⸗ 
rat: Wieſo? — Freier: Ich bin näm— 
lich — Aviatiker! 

— Schmeichelhafte Selbſtkritik. — 
Ich ſage dir, der junge Menſch, der 
eben fortging, iſt ein Unilum von 
Dummheit. Du kannſt mir glauben, 


der iſt noch dümmer als wir beide zu⸗ 
ſammen! 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sara, Die hr Immer Gekauft Hat 


—— —— — — 





Weikes — 
— dloor. Deakborn Str) 
Ihhneeweißes Aieipes-Beinen, 
FR nt Grein die fo dauerhafte „runde 
er-Qualität. 


Garantirt nee esbalan 
mat vn 
Kinaar und nataria ach 
Die Sorte, die Ihr Eu * Euer Ic 
&t und für die andere $1. 6 


ngen. Morgen (feine Boft- ER 
Zeiepböneiteuungen), ver Patd. 


bier hunderte von Stüden zur Auswahl 


Heine Fiauren, Yunfte verfchiedener Größe, 
Effekte, einfacher Grund ober hübfche Brocdhe Gemebe in den neteiten 


tungen von Nabıı, braun, Yan, Reieda, 


„ Bostanstore 


Diefer Einkauf von Foulard-Seide 


Hauptfloor, State Eir.) 
Es iſt zwar etwas Außergewöhnliches, aber das imirflich Wichtige ift, dah Ahr 


findet, in allen neuen Entwürfen; zarte 
einichliehfih moderner geftreifter 
Schatti⸗ 
Copenhagen, Old Roſe, grau uſw. und 


ſchwarz; die Varietäten ſind ſo groß, daß Ihr hier Foulard für hůbſche Morgen⸗ 


Frogs, Nachmittaas⸗ und Straßenktleider, Geſellſchafts— 


und Opernkleider aus— 


mählen könnt, und zwar ſtets zu Preiſen, die bedeutend niedriger ſind, als An—⸗ 
dere bafür verlangen, die Vreiten rangiren von 23 bis d4 Zoll, morgen, die HYard 


$1.39, H1.10, 89, 79r, 69c und 59 


Toppeltbreite reinfeib. Grepe be Chined, vorzünliche Harfe Tualität, gut 


für Kleider und Unterzeug Hafiend, ihen, 
ſchwarz weiß unb jebe aewinichte helle ober dunkle Farbe; 


rungen zur Answahl, 40 Zoll breit, 
Sualität, morgen, die Yard für nur 


Beate Qualität 27301. hübſche Novelty 
uffah⸗Seide für Straßentleider, Ge- 
felichafte: und Abendkleider, hübfche 
Heine, mittelmäfige und große Ent— 
würfe, in fchtwarg, eig und aller neuen 
hellen und buntien Karben; enges halb- 
rauhes Gewebe, — ige dauerhafte 


Qualttät, 50€ wert, afe- 99€ 


ment), die Mard aut.cccu.cc ne 


weih und anfchitiegend 
72 Schatti⸗ 
die gewöhnliche 81.50 95C 


Moderne rauh gewehte Rongee: Seide 
für Aoitümte, Coats ufw.: 25 ol breit, 
hubſcher, glänzender Ainifb; die belieb⸗ 
teſten natürlichen Schattirungen und in 
ſchwarz. weiß, roſa, hellblau, Helio, Re⸗ 
feda, ara, Cid Rote, braum, Muffel 
Tan, Naiper ufiw.; eine Ottantität, die 
50% Bringen follte, morgen 
(Balement), die Nard 


Riühles Anterzeug für heiße Sommertage 


(Dritter Floor, State Er.) 


Unton Euits 


mit Spiben beſetzt, Knie— 
länge, ntedriner Hals und 
ohne Aermel; 

für die Indere 
50c verlangen... 
Meike baummvollene Leib: 
den fir Damen, mit nie- 
Hals 

Aermel, ſpegiell 
markirt zu nur 


drigem 


Union Suitd für Damen, 
mit Spiben bejeht, feine 
Machen, niedriger, Hals, 
foiten gemöhnlich 75 — 


Donnerstag für 4% 


nur 
geine Lisle Leibchen für 
Damen, mit bei Hand 
gehäkelten Yoles, morgen, 


3 für 81.00 — 35e 


ſedes für 


für Damen, — 


die Sorte, 


350 


und ohne 


de 


Feine Lise Anielange Union Suite für Damen, 
mit Purzen Hermeln: feine Maichen Union Suits 
für Kuaben, athletiſche Facon, und feine weiße 


zahlt 
wahl 

Gerosinit — und ⸗Hoſen für 
Knaben, leicht unvollkommen, Größen 
24 bis 34, Die gewöhnlichen 29c 19 
Werte, Auswahl Dormerstag.. c 
Baumwollene Union Suits für Kinder. 
Waiſt-Effekt, niedriger Hals, iielgns 
wert bis zu 3Uc — donnero⸗ 
tag für nur 


\ 


habt für mörgen die Aue- 
Zu nur 


athletifhe Union Suits für Anaben, 
59° if Das Wenigite, 


was ‘hr stets dafiir be- 


dc 


Reine Balbriagan Unterhemden und 
-Hojen für Männer, alle Größen, — 
geivöhnliche 39c Sorten; 

für nur 

Rorostnit Union Eutts für Männer, 
leiht ımpofltommen, furze Nermel, 
Angfle Länge und armellos -65 c 
mwert $1.25, für nur 9 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Bonnerfiag und Freitag, 20. und 21. Iumi. 


Bmwei beiondere Bargaintage, — Wir geben uns alle Mühe, diefe Verfanfätage 
burd bedeutend herabgeleite Preife für jeven Käufer anziehend zu Madıen. 


Spezielle Main Floor Bargains. 
18 Zoll breites fchtweres Erafh Sande 
lien... fpeziell, die Narb 


u Shirting Percales — in 

nübiehen Muftern; regulär 18c 

die Mar 19€ 

Chtlarbise Schürzenginghams 41 c 

fpeziell, die Mard 94 
Waſchſtofe Dept. — Main Floor. 

86 Zoll breite SleidersFoulardss 

99€ wert, die Yard 29 

Echtfarbige Poplins — in den 

neueſten ur en, 

reg. 29 Sual,, ‚19% 


— Dept. 


2. Rloor. 
ee deln Sr mı DE 

166 
Knickerbocker⸗-Hoſen für Knaben — in 


alle Größen, 2Mc Qualität, St. 
ſchlicht undfanch Miſchungen — 


teg. 69c; jpeziell, Baar 

Buswaaren = Dept. — 2. Floor. 
Räumung aller —— Hüte 
für Kinder, 79 und 89c 
Blumen » Bündchen — per 
Bund zu 10€ und 

ertig garnirte Hüte für — 
Bu fpeziell, zu 61.49 

Grocern » Dept. — 4. Floor. 
zen v ober 5 New Genturh ae $ i0 
Sad, 7Be: % Yak Sad, 81.5 BI 
1, —8 Sad 
Sy — Kaffee 
fund 


Tanulieter Juder 
Pfund Santa Klara Zwetſchen 
tund Criäpo Eraderd 
ı® Büchfe Numford Badpulver.. 
rohe Buͤchſe Baked Beans 
Reptune Delfardinen, Bitchfe 
1 Fint Enider Catiup 


Liför » Dept. — 4, Bloor. 
1.10 Flasche Old Settlers Kentuckh 
ourbon — volles Quart; 


California Kognak Brandy; 24260 


Siar, ver Flaſche 
Ertra feiner Richter Getreide» 45 
Kümmel, Suartflafche 

California Port: oder tüßer II 
Catamwbawein, per Gallone. 

Tafelbier, ver Kite mit 2 

Dußend, für 


Gifenwanren Tept. — 4. Floor. 
2 Brenner Hot Plate, regulär $2.75; 82.30 
BDrabttüren, tegul. Wreid $1.19, au....BO«e 
Möbel-Tepartenteent. 
3. Floor. 


Hodfein polirterfüt- 
&henituhl, mit hoher 


Nüclehne, 98cC 


Eisſchränke, Eiſen— 
blech ausgeſchlagen; 
mit Holzfohle u. Mis 
neral Wool gefüllt — 
mit Lift und Pan— 


—— 56.98 


— — 4. 

— Kalbfleiſch 
Brima Chud f 1 

iſch gemachtes — — ion 
Mageres frifhes Lamb © 
Mageres Triihes Finpentupenfiei. * 
Magere ſtiſche PVort v 
Magere friihe Porf Seine, 
Mageres Tühgepöf. .. Corned En de 
Magere fük euhleite Caltt. Ehuitern I2%e 
Mageres fübgenöf. Breaffaft Bacon. .1914e 


Leuchtender Stickſtoff. 


Bon Dr. DB. Shmandt. 


Bekanntlich bildet der Stidftoff 
einen bauptfächlichen Beftanbteil ber 
atmofpbärifchen Luft. Er gehört zu 
ben Elementen, das heißt, wir vermö- 
gen ihn nicht weiter zu zerlegen. Schon 
lange ift e3 befannt, daß ein und das» 
felbe Element in mehreren Yormen, 
fogenannten Modifikationen auftreten 
tann. So fommt zum Beifpiel der 
Kohlenstoff in drei Formen, als Dia- 
mant, Graphit und gewöhnliche Kohle 
por. Vom Sauerftoff tennen wir zwei 
Modifikationen, das Ozon und den ge- 
möhnlihen Sauerftoff. Diefe einzel: 
nen Modifitationen eined Elementes 
unterfcheiden fich in ihren — 
ten vielfach voneinander, laſſen ſich 
aber unter gewiſſen Bedingungen in⸗ 
einander umwandeln. Gerade hierauf 
beruhen alle die Verſuche, aus der ge⸗ 
wöhnlichen Kohle die Diamanten zu 
gewinnen, was theoretiſch ja ſehr gut 
möglich erſcheint, praktiſch aber bisher 
nur unvollkommen erreicht wurde. 
Di bie von Moiffan im elektrifchen 

Dfen "hergeftellten Diamanten waren 
—— Bein. 


geruchlofes Gas, befannt und verhält 
fih in diefer Form fehr träge, das 
heißt bei gewöhnlicher Temperatur ver- 
bindet er fich mit feinem Element, bei 
höherer Temperatur aud nur mit 
wenigen. Neuerdings hat man eine 
zweite Form des Stickſtoffs entdeckt, 
die ſich dadurch auszeichnet, daß in ihr 
der Stickſtoff ſich leicht mit anderen 
Stoffen verbindet, und daß er ferner 
=> zum Gelbftleudhten gebracht 
wird, 


Der Entdeder diefer neuen Mobifi- 
fation ift der Profeffor der Phnfit am 
Ymperial College of Seience and Tech 
nologh der Univerfität London, Mt. 
R. J. Strutt, ein Sohn bes befann- 
ten, englifchen Forfherd Lord Ray- 
leigh (der Sohn eines Zord3 führt, wie 
man mweik nicht den Namen feines 
Bater?.) Aus den Mitteilungen 
Strutts über die Bildung und bie 
Eigenfhhaften der neuen Gtidftoff- 
—— iſt folgendes hervorzu⸗ 

n: 


Wird reiner Stidftoff unter Atmo- 


fphärendrud ber eleftrifchen. unten: 
entlabung audgefegt, zum 


Drogen ——— 
GGiertet Floor, Dearborn * 
ithia — 3 Grain Biatae.. 
erbite ‚10 in 1.006 tel.. 

Karbolfä De. —* G 
Maut ob. Schwere, 
elery Kola Pillen, 
enneblätter, große <a 
Sutere &arib, oe san 

ich Sazel, 16 Bine riafche 

Adiordirende Wahe, Pfu nesne für.. 
Matpland Malsmbiäten, $i.:Flafche.. 


..16e 
‚536 


Nienefle S1.50 Sis 53 Dreh Shapes, SU 


(Zweiter Floor, State tr.) 
Bier tit die Gelegenheit, auf die Ahr gewartet habt, 
um einen neuen Sommerhut zu einen Pruchteil fei- 


nes Wertes au erhalten. 


Mir fauften das gartze 


leberihug = Zager eines leitenden Chicagesr Whole: 
jale - Haujes — alle beliebten Formen — einfchlieh- 
lich feine Hanf, Milan und Chip Hüte — in fehlwarz 


54 


Java Hilte, fertig zum Tragen, 
Miifes und Stinder, hübfeb mit Samt, 
und fanch Flügeln befeßt, tert bis 
1.00; Eure Nusmahl morgen Zu 


Große mweige Fittige, ſtark padded. 
au ar wert, für Dornnerätag, 
Beziell das Raar 

für nur 27€ 


Bündel von meißen Tips, Clu-f% 
ter von 3 Stil, 75e tit germöhn-| 
lich der Preis, den Andere ber. n 
langen, für morgen 

zu Mir 


16a0ll. hibfche — franz. 
derswo 32.00. 


und farbig — koſten überall 
1.50 bis 883.00 — ſbpvegiell 


Strautzen-Federn, dieſelben koſten at 
Spegliell für morgen marlirt zu nur 


540 


file Danten, 


Band 


81.10 


Süte frei garnitt. 


Hübfhpe Kleider für ganz kleine Rinder. 


(Dritter Floor, 


Mitte.) 


Farbige m für Kinder, aus hübſchem einfach weißem, roſa oder 


HR ER 


hellblauem 


2 bis 6 Jahre, 


Chambray 
Verſian Band-⸗Beſatz; ebenſo aus hübſch 
geſtreiftem und punftirtem Percales 
mit einfachen farbigen Bands, Größen 
der germährt- 


hergeftellt, mit 


Iiche Sde Wert, zit nur 


Chambray und Vercale Kleider für 
Kinder, franz. und Rufſſtan Facons 
— helle und dunkle Farben, Grö— 


ßen 2 


bis 6 Jahre. 


JIhr müußt 39e 


für dieſelben anderswo 
bezahlen, ſpeziell für 


Woeiße franz. Lawn Kleider für Kinder — 
Yoke und Skirt mit feinem Stickerei⸗Ein⸗ 
ſatz And Elufter® von hohlgeſäumten Tuds, ein VBargairt zit 1.50; 


für 
Franzöſiſche Kleider für Ander — 


bis zu 6 Jahren — 


ladung noch einige Zeit mit blaßgel— 
| bem Gicht feibftleuchtet. Dieſes Nach— 
leuchten des in ein Glasgefäh einge- 
| ſchloſſenen Stickſtoffes kann durch Er— 
| bigen erihmwäht, dur Abkühlung da- 
| gegen berftärft werden. 
fehrt das &as mieder in feinen frühe: 
ten Zuftand zurüd, Indem bas Leuch- 
ten ſchwächer wird und fchliehlich ganz 
verſchwindet. 

Der leuchtende Stidftoff tft ſehr 
reaktionsfähig. So verbindet er fi 
leicht mit Phosphor, bei fchmachen Er 
märmen auch mit Duedfilber und 
Natrium. Bei der Einwirkung auf Jod 
entfteht eine prächtige hellblaue Flam- 
me. Dagegen reagiren Wafferftoff und 
Kohlenftoff nicht mit bei ber neuen 
Modifikation. Sauerftoff verurſacht 
das Aufhören des Leuchtens, ohne je— 
doch eine Verbindung mit dem Stick⸗ 
ſtoff einzugehen. Verſuche, den leuch— 
tenden Stickſtoff zu verflüſſigen, hat— 


Nach und nach 


| 
| 
| 
| 
| 


ten feinen Erfolg, während man bes | 


fanntlich den aemwöhnlichen Stidftoff 
fehr leicht in den flüfftgen Yuftand 
überführen tan. Den meiteren inter: 
fuhungen Strutts darf man mit In⸗ 
lereſſe entgegenſehen. 


en 

Don der Eihternader Spriug: 

proseifion, 

E38 gibt zumeilen höchit fonderbare 
Nahbarfhaften. Während in Zurem- 
burg bie internationalen Freimaurer» 
logen ihre Pfingitzufammentunft ab- 
hielten, fand im benachbarten Echter- 
nah die berühmte Springprozeffton 
ftatt, an der etwa 15,000 Menfchen 
teilnahmen. Ich fuhr von Trier her» 
über, fie mir anzufehen, was mir mtt 
nur einer Stunde auch gelang. Die 
Prozeifion war in vollem Gange dur 
die engen, mit einer unglaublichen 
Menfchenmenge vollgepfropften Stra 
Ben des Städtchens, in denen fich gleich: 
zeitig ein veranlüigter Jahrmarkt mit 
Buden, Karuſſels uſw. entwickelte. 
An der Prozeſſion nahmen hauptſäch— 
lich Frauen und Mädchen teil, wenig 
Männer, faſt gar keine Geiſtlichen. 
Selten habe ich ein ſolches Aufgebot 
weiblicher Häßlichkeit auf einem Flechk 
zuſammengeſehen. Die Prozeſſion be— 
gann 8 Uhr früh an der Sauerbrücke 
und dauerte den ganzen Vormittag. 
Zahlteiche Muſitkorps gaben den 
Rhythmus an. Man ſagt, es ſei die 
Melodie: „Adam hatte ſieben Söhne“; 
auf den Notenblättern der Muſikanten 
ſtand jedoch „Pfingſtmarſch.“ Das 
Prozeſſiten beſtand keineswegs in 
einem beſtändigen drei Schritte bor 
und zmei zurüd, fonbern in einem 
Wechſel von langſamem Vorwärts—⸗ 
ſchreiten und hüpfendem An⸗Ort—⸗ 
Gehen; auch dieſes betreiben faft nur 
die Frauen, während die Männer ſich 
damit begnügten, vorwärts zu ſchlei⸗ 
chen. Oft traten lange Pauſen ein, 
während deren das Ganze ſtille ſtand. 
Von Andacht war auf den Geſichtern 
der Teilnehmer nichts zu bemerfen; 
manchen ſchien die Sache Spaß zu 
machen, die meiften erfchienen te 
nahmlos, mie bei einer rein mechant- 
Ihen Handlung. Daß bie Prozeſſion 
—* wirklich Sehensweries wäre, 
möchte ich nicht behaupten. 


— Boshafte — Richter 
— * Jungle): Me a find — 


—* 


b In ins . I 5 


me ne 


—* haben jre furkiweil mit biefen 
fumen, denn fie mit ‚blättern 
ae ‚der Ha — * fien | 


Donnerdiäh Milessososuesssensesenunsusnsnntntuusnesnn nen Fort: 


aus feinem Lawn gemacht — dractvoll mit 
zartem Spiken-Einfak oder mit breiter neitidter Araiife befest 
Diefelden find aut $2.050 wert — 

ſpeziell Hit morgen nur... J 6 * 


Großen 2 


1.69 


Die „Mahnblume“. 


Wenn Leſſing noch Iebte, dann 
würde er jet um biefe Zeit Mieber 
mande „Mahnblume” im Winde wan- 
ten fehen. Die Pflanze, die ber 
Dichter der „Minna von Barnhelm“ 
mit biefem Namen zu bezeichnen 
pflegte, hat nichts mit irgendiweldyer 
„Mahnerei” zu tum, fie tft ganz ein: 
fach unſere „Mohnblume“. Zu Leſ— 
ſings Zeiten aber durfte man ſie ſehr 
wohl noch „Mahnblume“ nenen, ohne 
damit einen Verſtoß gegen die Schrift- 
ſprache zu tun. Denn erſt gegen das 
Ende des 18. Jahrhunderts hin wurde 
die Bezeichnung „Mohn“ als die 
„allein edle Form“ feſtgeſetzt. Auf die 
Wandlungen zurückzuſchauen, die der 
Name jener ſchönen und uralten Kul— 
turpflanze in unſerer Sprache durch— 
emacht hat, iſt nicht unintereſſant. 

ie Griechen nannten den Mohn „Me— 
kon“, im doriſchen Dialekt hieß er 
„Makon“. Urverwandt mit dieſer Be— 
zeichnung iſt das böhmiſche und pol— 
niſche „mak“ für den Mohn, den man 
auch in Rußland „maku“ nennt. Im 
Althochdeutſchen aber hieß die Pflanze 
„muͤgo“. Daraus entwickelten ſich all— 
mählich die Formen „mage, mahen, 
man“. Das altpreußiſche Wort war 
„mate“. Die heute giltige Bezeichnung 
„Mohn“ taucht vereinzelt ſchon im 15. 
ahrhundert auf. Man war hinſicht— 
lich dieſes Pflanzennamens ſehr weit— 
herzig und ließ eine ganze Reihe von 
Formen als gleichberechtigt, d. h. als 
ſchriftdeutſch, nebeneinander gelten. 
Man durfte reden von dem „Magen“ 
oder „Mag“ oder „Moh“ oder, Mohn“, 
und Lohenſtein konnte auch die ſchle— 
ſiſche Fotm anwenden und ſingen: 


Wenn die kühle Nacht 
Wird ihr Haupt mit Maah befrönen.“ 


Uebrigens fannte man außer diefen 
Parianten auch noch ein oberbeutfches 
„Möhn“. , Un das althochbeutjche 
mäao erinnert bi3 auf ben heutigen 
Iag der in Baiern übliche Ausdrud 
„Magen“ (neben „Mahen“) fir 
„Mohn“. An Kärnten fagt man „bie 
Mage”. Nur mer bies weiß, veriteht 
ben Vers: 


‚Stülft fein der Manen ihre Wednfe. 
Aabı fteht der Rofen ihre Köpfe.. 


Dad, mas in den „Rröpfen” des 
Mohns reifte, nannte man den „Mag— 
ſamen“ — ein Ausdruch, der ſich noch 
erhalten hat. Zunächſt um dieſer Kör— 
ner willen bauie man — auf Verord— 
nung Karls des Großen — den Mohn 
in deutfchen Gärten an. Später legte 
man beim Mohnbau das Hauptaemwicht 
auf die Delgewinnuna. Der Mohn er: 
bielt Darum auch die Bezeichnung „Del- 
magen.“ Ya, im fpäteren Mittelalter 
drängt fich gerade fein Mert ala Del- 
pflanze fo fehr in ben Vordergrund, 
dak man ihn felbft mitunter ganz ein- 
fa „mägenöl — „Mohnöl” nennt. 
Man nimmt an, daß e8 zunächft wohl 
ber einheimifche Feldmohn mar, den 
man zum geregelten Anbau benutte — 
ber jogenannte „Klatfhmohn” alfo. 
Die er zu diefem und au anderen ähn- 
fihen Beinamen fan, das erflärte por 
mehr als dreihundertundfünfzig Jah⸗ 
ren der berühmte Profeſſor Fuchs, den 
man zu den „Vätern ber Botanik” rech- 
net, mit ben folgenden Worten: „Die 


einem Beuteldhen sufammendreehen 

an der Stirn 3 cas ha Band 
bis * Klapperros o 
genent.“ 


Von der eufRimen Ormmanı. 


Man fehreißt der Berliner Boff: 
Zeitung.” : Die eetaffung bes preis 
Bifchen Gre a Dreher Ientt 
die Aufmert effamteh nieder einmal auf 
die bet uns menig befannte Drgantfa: 
tion der ruſſiſchen Grenzwache. Diele 
iſt vollſtändiſch — organiſtet, 
dem ruſſiſchen Kriegsminiſterſum un: 
terſtellt und von — inanzmini⸗ 
ſterium nur in Zoll⸗ u affenange- 
legenhetten abhängig. = Frieden 
fie den Zelt, die Steuerdefraudatio- | Port 
nen an der Grenze zu verhindern, und 
die Schmuggler mit ihrer Konterdande 
aufzuheben. Die Duo tft alfo 
nur zur Unterftügung der elgentlichen 
Zollbeamten da, während biefe bei uns 
jelbft auf die Defraudanten zu alle 
ten, alfo eine viel fhrsterigere Ar 

aben als ihre vufftichen Role. 
llerdings wird unſeret Seite 
nicht ſo viel hinübergeſchmuggelt, wie 
von uns nach Rußland hin. Die ruſ⸗ 
ſiſche Grenzwache iſt in Brigaden fta- 
tionirt; jede Brigade zerfällt wiederum 
in mehtere Abteilungen (etwa in der 
Stärke eines Kabvallerieregiments), 
dieſe ſind in Detachements geteilt und 
von Rittmelſtern kommanditt. Die 
von Stabsoffizieren lommandirten 
Abteilungen zählen in ihrem Beftande 
ſowohl Fußfoldaten 1nie Weritiiene, 
etwa 4 d83 Beftandes, und ziehen eben: 
fo mie die übrigen Zruppen Nefruten 
ein, die eine noch) & tafältigere Ausbil: 
dung erhalten. Die Stellung bei der 
Grenzwache iſt trotz des beſchwerlichen 
Tag und Nacht ununterbrochenen 
Dienſtes geſucht, da der Grenzdienſt 
manche angenehme, an den wirklichen 
Krieg erinnernde Abwechslung bielet. 
Die eigentliche Bewachung gefatent 
derart, dah längs der Grenziinte im 
zwei hintereinander liegenden Linien, 
den ſogenannten Kordons, in Baraden 
mit den dazu gehbrigen Stallungen 
und Wirtſchaftsräumen kleine Ablei⸗ 
lungen von ungefähr 40 Mann unter⸗ 
gebracht ſind, die von Zeit zu Zeit ab⸗— 
gelöſt werden und ihrerſeiis Fuß-⸗ und 
berittene Patroutlien, ebenfo auch 
ftehende Schildmahen längs ihres 
Grenzbezitkes auszuſchicken, bezw. aus— 
zuſtellen haben. Dieſe fortwährend 
unterwegs befindlichen, nur alle drei 
Stunden wechſelnden Pattouillen und 
Schildwachen werden von den Offizie⸗ 
ren und Unteroffizieren tontrollitt. 
Haben die Schmuggler beide Grenz- 
forbons unbemerkt paffiert, fo fann 
man ihren nichts mehr anhaben; es 
fommt mithin darauf an, fie innerhalb 
diefer beiden Linten zu faffen und fie 
nicht mehr mit ifren Waaten über bie 
Grenze entinifchen zu Iaffen, 

Die Chemie des Regenwaſſers. 


Man ſagt im Algemeinen bom Re- 
aen, baf er die Luft mafche, und das 
ift zweifellos auch richtig. Wenn e8 
längere Zeit nicht geregnet hat, fam- 
mein fid) namentlich In ber Nähe der 
Gropjtabt und in ben Ynduftriegebie- 
ten bie Werunreinigungen ber At: 
mojphäre in beträchtlichen Grabe an, 
und ein dann eintretender Regen muß 
eine viel größere Menge anderer Stoffe 
enthalten ala fonft. Das tft Unfang 
Mat in London feitgeitellt morben, als 
der erfte ergiebige Regen nad) fünf Wo: 
chen niederging. Das Regenwaſſer 
zeigte einen ungewöhnlich hohen Gehält 
an Ammoniak, nämlich ſiebenmal mehr 
als gewöhnlich. Es iſi ein Beweis da— 
füt, wie der Wind allein durchaus 
nicht genügt, die in das Luftmeer ein— 
tretenden ne der Großftadt 
hinreichend zu vertreiben und 28 
lich zu machen. 


—* 
qhnail 


ee — 

— Aulturfortſchritt. — Kannibale: 
An uns iſt die Kultur auch nicht ſpur⸗ 
los vorübergegangen, wir maſſalriren 
unſere Gefangenen jetzt nur noch in 
der Narkoſe. 

— Entſchuldigt. — Donnerwetter, 
hat dieſer junge, abgelebte Rieſe ſchon 
eine Glatze! — Der iſt eben ſo ſchnell 
gewachſen, daß die Haare nicht nach— 
kommen konnten! 
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der Verdienſt. Offerten an C. J. Bar⸗ 
tels, v. Eeghenſtr. 51, Amſterdam. * 

modim 


—— Erfahrener Mann, um Wabrräder 
su repariren. 2727 Daden de. 15hun. Lie io 


Berlanat: win ii 817 South Beftern 
&be., nahe Bolt on 


"Berlanat: Mebrere re erfahrene Rerfäufer fer für die 
möbel: und Hatsdaus —— Abteilungen. 
Moeller & Co., 3014 2 Lincoln be, 2 Dim 


Berlangt: Ein Painter: muß tut, An in feinem 
Bade fein. 4R20 N. Claremont ia 


BVerlangt: Erfahrener zen und Rabreintger 
3023 South Na Sale 


Verlangt: Junger Mann, um in der Barn und 
im Lagerhaus bebtiilih au fein. 2810 gen 
ive,, nahe Madifon Sir. und Eali octe 5 


as in —7 —ã— zu 


verlang Ein e in SHolsinfteumentens 
Fabrif at arbeiten. 106 Berry Str. dimido 


Berlangt wird ein nr er 385 
== er deutfch und etwa Bungee x 2 pet: 
on 12 und Prozente, 049 1 ie 
dBi—fa 
Verlangt: Deutfder bier; en Urbeit. 
3474 iffon Sine., € &de Alban un Alban ei 
„Berlangt: __ Zalentoolier toolfer, „frebfamer Biene Au 


anıt, um 
ernen. * re. a —X 
* Aven 


Der Mann, 
arbeiten. "500 N. 


— — —— 


—— —A ass Bettelträger, äl 


19% gadre ve alt ehländige — tbeit rn 


—— Erſter Alafſe Hoſenmacher. u 


immer 1014 — 


(Wingeigeht unter Dialer OAnnweik 1 Gent das Wort.) 
t h 2143 Nartadee Sir. 


— — — 
EUREN = 


Main als Porter öder 
— — 


See 


au 
mi 
«erlangt: Bardier. 1606 N. 1606 N. Kebste Ave. 


aöslen ange Denn um m n „geloon mu 


350 Wella 
— Deuader je WERDEN. 


1808 
—— * ubr 


„Fee io x De. 1040 Welmont ade. 
ofen: Ms Monellgeeiner. 1553 3. —X 


—— — — — 
me Mann als 
2 vs3 Kınbourn Ave. 


lat Dann für Pölieterm Sagen, iiber 
Kinn —D Bar — 
in * a als dene ert Arbeiten tönften. 


ii, aanätsen, 510 Die Woche. 1529 N. 

Verla Starter unge im Miläroa, en und 
— au — 598 Eepanid u 

PR Bıiadfiitd:Gehilfe. Milwaufee und 


— 
n 


Bader. an Best und Ron; allein 
au atbei 


1504 Auer Maviſon € tr. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren, * in eier 
gapsıe etenfabril au gebeten; 85.00 It Yintand. 
4 Sour) SHulfted € mido 


lan su -z.. 
Serien! Gar tener Curdmann; Au ad 
worterardeit h eit ber täten. ww wiitrnaufee \ "dc. 


Serlangt: under g-ameritam ſamſcher "Yar: 


zent { 
ser, — beit: . Hitsle, 1310 wert 


da 


— Junge An — —& 2006 
2d, ir, na e Hönne Av 


VBerlanat: Earbenters, ua und Möber- 
Inter Dlaiauintiten, Natnearbeiter und As 
ers, Wärteitders, Ebets 
Fer Amerie V 
Waſhing on e 


Rn 
"Verlanit: Junger Mann Borker in Sa⸗ 
don; muB engl ſprehen und vSartenden lon⸗ 

nei, 0334 N. start Ett. 


VBerlangt! Ein ſeidianbige Brötdäder. 2808 
Van Buten wir. ⁊ 


VBerlangt Starter Kautöuriee, der aut, * 
26* berannt it, Brintnan & Co., 3438 
ſted 


‚Berlangt 


Geſchirrwoa⸗ 
—S Ne 68 


Hi ; Kehl F Dann, am Morde zu Be- 
cat wi wen ide Easmseiten. 835 


Verlang: Emreiner. 221 N. Saite St. 


Betlangt; Junger e Mann/an Deo ae zu ansetten. 
2166 Wemitage Yibe,, ne Yeabiit © 
"Perlangt: Guter Carpenter. „gta ufragen 6 
use Woche. WAB0 Si. Mebgie fihe. 


äd unger 3 als el er. 
6 ee ee * * 


Verlangt: 800 Männer fi t für tot atoig, und 
ynlane — it, 1 n u Ban * 


—V — Bader am Brot und tolle, 
1409 —D ine 


"Perlongt: q Suter „Wunder füe Neparatırardeit 
— 549 Vonter & 

Berlangt: Jun am A in Plumbing an au 
arbeiten. s4 sen 


—5 
Se 


u ls. — — — — 
Berlangt: Ein deutſche cau mittleren 
Alters, der das Repariten von iomobilen er: 
lernen told. 217 alt 25. Sit binten. 


Berlangt: Erntiafn e W er ver ante 
für cine Dead dm 1 tätte, han 
adrelfire, mit Mrgäbe ar mprehlunden, des 
erimärteten Kooneee des Alt ufte,, at: Wultaf- 
10 tt, n, 028 — ne. midofr 


"Perrana elabrener Saloon. dtter: 33.00 
bie W bie Woche und und immer. 1013 Dia ton Er, 
— Suter einer, des ufragen heute 
NRachmitiag Auer Pain! — beute 


Berlangt: Mehrere 
64 welt —— 
ettte Sand, mı ar Brot und 


de, — 
1 und Zinmer; Taäg— 
us Yincon "ade, 


ln —— — 
Berlangt; tätfer Numnae, mit etwas Erfah: 


zung, in erei; 810 die Wöde im Untan 
Gramer' 9 VBätloret, M 3 Halfied Eir. — 


Verlanat: Junge, um bas 18 Kürfhnerdandmert 
au erlernen. Miner, 50 @alı Yatfon Youl. Moo 
nu — — — — — 

Berlangt; — —— Manner, fur Fabrit⸗ 
BE a = “ah u Rn bt; ae ein 

suftagen heute und die ganze Xuo 
ir Milvan⸗⸗ dor. — . 


ein Alteter Mann sie Na hripäch- 
NER Ente * Be deritehen. $i2 per 


— —— 
— —— 


A m iM dee 
arbeit. 


un nn Be. SEE EN 
Verlangt: Derfäufer fiir Spigengardirnen nd 
Deaperlot: atißer ra ide WBelsgendott 

junge Mäiinex ade m in diefer Beande, 


Dalmaulee Wibe. und on vaulina Str, 
Eriter Klaffe Maninenstgedifen, 


Aslangı: 

mer ö Drmmine, beriteden, für Woob ort: 

ina 8 tidöftede Sattgamon Er. und Jack⸗ 
uledard, 


fon 
angt: Metafipalire es &hop Arbeit; 
gu Berlangı; Me ftetige —1 eh — 
Sit. Tooberauve Platine —* midoft 
— — — — — 


— Adlieferungd-Iunge. 2057 Noscoe 


— — —— 


Veriangt: Mann “iR Backergehilf 
1692 Irving ar so. nade — I23 


VBerlangt; Calebücker oder Kondito 
& ante oe. e 17 


_Verlange: Staftnett. 185 R. Beorta em. 
ee Sad 2. Helfer. 817 & 
und Diemalers fiir GKountrn, 


. Meitern 
‚ nabe 
„arztang od, 
Bi: Membiers, Wainters, Stripers, 
amt 3 und, sa et, Garpentera, Captnet- 
anktörs, Worterd, Batch 
* ausmänner Farmarbeiter 
Genital "Employ, Room 201, 184 Wafdington. 


langt: Ert giefe, Selen. orter. — 
Na . 442 71 Siate S bu 


— — — — 


langt: Erſtert Rats 
— ——— € Lohn. 64 


"Berlangt: 3 


— 


6154 


— Tore ftetige 
5 Cottage Ger Abe, 


„Farmarbeiier, * Desvlaines, 
arbeit, fein 9 Del en, Nah ufra- 
Itmer 310. Noftal Telegraph Bing, 58 


Sunge Männer liber Rn * alt, 
we Sandrerf Übolefate- 
Wr 0 en itetige 


14 Sabr und liberale Bezahtıta 
Mine 3 = wohnliche Ge⸗ 
h an M. 274, 
a rein: 
3 &tr 
der au an ber 


in & ein emanderter 
batr ‚ 619 La 


a ! Ko — 
mido 

i . Surees 3 
—ããAãAã 
ME wi 3004 Sincotn Abe, der teibttändtg ar 


"Berlangt: Edle aloe db orthopädtiher Bruch: 
ke. an ©. % Eo., Hammond, Ind, 
8 9a } 


PR Sr ar me 


Berl — 
—* e Eh len fan, 
Sale übe, 
Berlamat: Ein 
Rod; 12 Die 


Steliungen fuden: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Br Te 
— se. — 


Nuniw 
Serb 


Ken mans vos 6 


carfetendalanhehe 0 


weit 1 


Mann 
‚ Naniter. —— 


161. 
— — — | 
Bäder, weile, 57 
Steile 


Gel —* nger Mann w 
Gelegen 5 fich — 
Mo⸗ Southvori hide. j 
Gefudt: Junge, über 16_Yabt 
gendrveiche Viper! 1540 A a t 
Gefußt: Deutfer Man, 24 Vahte 
e 
mwünicht das —3 3 zu erlernen. 
R. 294, Abendpolt. 
— — — —— — — 
Geſucht: Deutſcher Mann i 
Hausarbeit, ober in ortoatı, Tan 
Vferde beſorgen. 1027 Dayton Wir. 
Gefucht: Erfahrener Barteilder is 
auch guter Yundman und Kellner. 
J R, 104 wert 40. Eit. 
"Sefudt: Bartender fucht Ag & 


nate auf einen Bla gear Beitet; ift_io 
teratbeit zu berriehleil. Adr.: #. 286, 


Gefücht: 
Stelle ai 
Ancoln 


— 
Gates, 
vorne, 


Geſucht: 
ſtetia. Adr.: R. 280, 


Gefucht: Ein verheirateter ** 
Mont zu Fähre ober zu. nal rs v 
In die Schule gegangen. Bid 


Gefuht: Eriiklaifiger Son. 
fterige Stellung; _tit 25 DA 
9 Srlabtüng: Stadt oder 

ee Str. 


Geſucht: Aunder deutiher ©: 
alt, 14, Jabte im a w 
YWirtmachen und ati einwas 
Stelle, um ſich im 8s88 
ven, €. 2, 1570 Kinbousu BE. (SE “be. 

an 
mann oder als Helfer an Wa 
1570 Elnbonen Ave, 
— — — — —— 2 nn au 

Geſucht; Bartender, Dabei. 
€ er — MN 

ol Ysenbyoh. 


elle 


ni Geſucht: Lediger ediger Nann 


brlih, en | 
Zeugnifſe. 


Geſucht; Lunchmann, welher 
verſteht, lann auch an der Bat, ii 
nn willig sur Borterarbeit, Ur ſte 
-R. IReB, zei. Dards 3670 
——— Tree Ta 
 Befnht: Aunger deutfeher — je a gu 
rien m 


auf Farm, fatin melfen, 
gabe 1618 Lärrabee Str, 


Seiecht: Holzdrener, hunde et : Mann — 
an Mäihinen arsciteit, Tucht Arbeit 
itagel, 1658 Burung St. 


Belust: Helteren, „dena er — Wiake, 
feit ZIrinter, def 
pruchen —2* 
bendvoſt. 
a — — — — 
Geſucht: Gebildeter 38 — 
fen und framaöfiihen. — 
Sorit mächng, sicht ge —V A 
Empfehlungen. Adr.: W. N 
‚02 
Serust: Fleißiger voee 


herige <teflung, am hebften © 
Reif on ei. 


Tue, MU 


nr a un en ee ———— 
— Carpenter fudht MtBeit, aber 
Land. Venberorb, 1513 Hacranee De ED 


Seluct: Friſch einge wandecler — —— 
ſucht Stellung in Fabrik ser ae 5 Pr 
1047 N, Blatt Str., Roögers Pa 


Seluht: Mann i inistferem — 


tae ‚sarmafbeit, 
el. Bars 3670. 
— — — — — 
"Selust: dunger J 
dritte Hand Backer an? —* it drei 
Yande; ilt mit hieliger Arbeit berrau 
Jantad, 1518 Welt Huron eit. 
 Gefucht: Auitget deutiher_ Ba 
winfcht ger Stellung. Wbee 


Abendv vo 
 Behuht: Mann ſucht ſtetige 

FRu Turn ib F 

FE 

Rx 40. Court. 


ter und Bartender. Martin? 

Seſuchte dunger Mann 4 

Setuat: Roc fust Steifung " 
Rt. Eiaet 


freundliden Farmer, et 
te Sarmatbeit au samen. 


Sue WE —— Str. 
und nüchtern. Chad. Aubl, 600 


Gelnat: Wuritnager, 23 Yabhte a j 
fett Stellung. ©. Milder, 2050 ® jr 


een nee 
Gefucht: Junger Bäcker, drifte Sand, * 
ie VPorter ſuchen Steuung. Tel. 


— 
— 


Deutſcher Mann — ——— 
—A Seter oder Arbeit in M Sınen! 
auch Schraubitodarbeiter. Fred Gut, 


Geſucht: Deutſcher, egatzrenet 
Sahre alt, fucht Stelle. apfe, i 


— — — — 

Geſucht: Bäcker, gute zweite 
Rolls, Er ftetige Arbeit. 
Badtön traße. 


ling Etr, 


Verlangt: Dlänner ans deauen. 
nänztigen unte Diefer Aubrit ti Km we das 


Verlamat: Eheleute, Yo Frau ı fü 
3 möblırte grauer ln einige 
beitet. 155 W, Otttatio & 


Berlangt: Frauen und Miden 
Woeren unter dieſer Rudrit 1 Cent bad an 
— — — — 


Bäden und = 
Berlangt: Grfadrene Mädchen in 
eleaning und »being Geſchäft. * — 
nae vrbeit. 2340 W. Fullerton AÄbe. 


Verlangt: Junge Damme, um Store & 
für Gleating und Dyeing Berwät. Siege Sb 
tung. Enttl Stalfe, 2048 Ogben A 

Berlangt: Mädchen für Hateiaben: muß Et · 
fahrung haben. 33 Nort 


ae: Runge znanag a iss 
mer Vohn. ſeus o 
gun >» Sudfon Ude, nahe wladbaw eh. 


1449 Hubion Yide., nahe DIAGNERE MER. um 
Verlangt: Mädwen, beim Kleider 
Butt zu fein, oder für Hausarbeit; 


1358 N. Waplewood Ude, 
y rg 


Berlangt: Schs gırte Näberinnen 
Kuhmärwinen, an einfacher Na arbeit; 1 
eg guter Log. „062 Qrmitage be 
tor 


Verlan Ka Madchen fur Bader. dere. 3048 i 


W. ort 


Werlangt: "Verfäuferin für Kaffee⸗Store. han 
Lincoin Abe. John Luedle. 


Verlangt: Mädchen, zur Beſorgung der 
— — und ſtrebdſam; Erfahrung 


e &t 
——— * Valwautee Ave. und Pauline Ger. 
erlangt: Bad Semwers, an Weiten, 1656 ML 
Campbell Ane., Ete Yabantla Abe. 
Berlangt: Wehrere Mädchen, an 
aſchinen; etc Arbeit und gut 
Ruppenbeimer &o.. 1722 Söindefter Me, 
Berlangt: © langt: Eine e gute Kleidermacherin, —— 
5851 S. Aſhland 
erlangt: Lehrmädden, um * 
erlernen; muß gut mit der 
Miner. 57 Eait Jadion | 
Sedlonet: Mi SRänten, a 5* — 
u 
— Ar abe. 1 zu Bere % & 
sanflin Str., 
oe. ne 
VBerlangt: Wrädche als Zabalitrip 
oe tmädihen. Otto Berndt & Son, a Be 
N — 
Berlangt: Bertäuferinnen mit 
Hausdbaltungs un alanren; 
0 
ilwauleẽ Ave. und Paulina Str 
— — — — — — — — 
— —* —*8358 
Ra! Üniergeng: „fielen 
— — 
areß und —— 2 
Bert en 
ew — en 


el. al 


Ber 
zei. ur Tome 


Verlanat: Crfabrenes F 
täuferin EG Bader. 6208 1 


= 
— 


Barbter jugı nähen LE 


x 





* 


J ungd - Wesweilen 
biew Expofition — Merle 


— it. — Ullerlet Attraftionen. 
ma ie Sarıen — Ronzert ton Ball» 


Modern Eve.” z 
„he Slim Prince. 
Moned.” * 
Baus — „Dfftcer 666. 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
— unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlang t: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
muB * Enaliſch ionnen. 6350 N. Hermitage 
‚Abe. Tel. Edgewater 1918. mito 


— Mädchen für Kochen in einer Sa» 
@ute3 Heim, Kohn $7. Nadhaufragen 4147 
— Blod., 1. Apt. Xel. Salland 2495. 


Berlangt: "Deutihes Mädchen für "allgemeine 

— Gutes Heim. 4923 Bincennnes 
‚1. lat. 

—— —— — — — 


Verlangt: Köchin und Madchen für allgemeine 
— Lohn $6 bis $10. 4210 Lalumet 


ent: Ein Mädchen für allgemeine Haus. 
kadhaufragen: 3165 Grand Upe. 


nn Ein Mädchen, wo ein zibeites Mäd» 
Be ange eit {| iit; muß Ioden fonnen. 5336 
gan Abe., 1. Apt. Tel.: Dalland 251. 


nen 

Berlangt: Eine ältere Frau, für Hausarbeit, 

he Samilie; feine Wälhe. 2616 South» 
Abe. 


— Nettes, junges Mädchen, aus quter 
J bis 18 Jayre alt, ald Kindermäd- 
s ja Weinberg, 5044 Didigan Avbe., 


Berlangt: Eine Frau, mittleren Alters, als 
Sausbälterin. Nacbaufragen nad 8 Uhr Abends. 
243 Weit Goethe otr. 


ot: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
; Heine Samilie; guter Kohn; feine Baiche; 
Zeil der Wäfche wird gebügelt. 1135 Lunt 


—— Rogers Barl. Dan nehme Northiweitern 
; bi3 Rogers Park Etation. 


Starfes Mädchen für allgemeine 
— guter Lohn. 2643 Milmaufee Avc. 


Be: Erfahrenes Mädchen, Köbin und 
Raumbreß. 7 1119 Zun Lunt Ade., Rogers Bart. 


— Sdeniche s Nabehen für allgemeine 
wbeit in kleiner Familie; guter Lohn. 
zufragen Abends, 3664 Pine Grove —— 

m 


rn em [mn 
Bene: ı 2. beu 8 Mädchen in Heiner 
DE Berg B ante ödin fein; guter Lohn. 
Barry Abe., 3. Flat. A. Klein. dimi 


een 
ae: Ein Mädhhen für allgemeine Haus- 
1 457 Beft Chicago Abe. dimi 


Ferlangt: Mädchen, um auf Säugling acht 
F und ſich im Haushalt allgemein nüsılh 
gu — gutes Heim. 1620 Sawyer a 

. ı 


Bepenst: Ein Mädhen für allgemeine Haus- 
a ön $7. 1415 pe Ave., zwiſchen 
Clark Str. und Evanfion dimido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit u einer Yamilie; dr {de Balchına= 
fine und Bügeleifen. 4336 ®. Monroe 

ö mido 


‚Berlangt: Tiüihtige junge Nurfe für Knaben 
bon 5 und Mädchen von 2 Jabren; guter Lohn 
‚usb gutes Heim. 5495 Eaft End ive., u 
— mi 


—— — — — — — — — — — — 
— 5——— Hausbälterin, bet alieinftebenbem, 
Üibenbnot Sarmer. Briefe unter: a 
m 


" Berlang t: Gin Mädchen, muk tüchtig im Koden 
beipanbert fein. 5336 Wüchtgan Abe. 


HE IT 
er: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
( 3. Sied, 619 Deming Place. dimti 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
ge Eines dad zwei Monate aufs Land 
E eöntrages 1633 Humboldt Blbd., 

ein 32 dimi 


— —ñ 
Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Re— 
ſtaurant. 222 W. Chicago Avbe. dimi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und zu fodhen; mit auf’3 Land zu 
eben. -— Nachaufragen Donneritag. — 4923 
Stand Boul., 2. Apt. Zel.: Daf 4814. mido 


Berlangt: Ein autes deutfhes Mädchen für. 


gemeine Hausarbeit, in Bäderei; muß aud 
Laden : mithelfen; guter Lohn. 3356 N. 
Aſhland Ave., nahe Roscoe Str. 
— — — — — — — 4 
Berlangt: Gutes Mädchen, für Hausarbeit. 
28 ameiob Boul., 1. Slat. Tel.: Lawn— 
e 


Verlanat: Butes ftarles deutihes Mädchen für 
apgeine Hausarbeit; 2 in Familie. 4636 Kim 
dell: Abe. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in lleiner 
Somilie; Dampfheizuna. 1826 Evergreen Abe., 
nahe Pilivautee Ade., 2. lat. 19jufm 


Berlanat: Deutihe3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 376 N. 48. Abe. 


Zerlangt: "Deutid-Iutherifche Haushältertn, 
rn — und 30 Jahre ali, in kleiner Fa— 
mile. 136. Str., Riberdale, IN. 


Luk Mädchen für Hausarbeit unb ein» 
den; guter br. Rlipper, 211 Eait 
ee traße. 


Erfahrenes Mäden für allae- 
— lochen lönnen; keine 
be. 4813 Galumet 2 e., Slat 1. mido 


yy 362⸗ Kochin in Re⸗ 

— — Woche. Edward Brokop. 8803 
„South Chicago, JI. 

Sexrlangt: Ein Frau mittleren Alters für 

——— —F noch nicht lange im Lande vor⸗ 


ezo — eim; muB deutih oder flaptich 
fi Senger, 3571 Armitage Abe. 


at: AUeltere Frau oder junges Mädchen 
* ber. 1449 Daden Abe. 


Funden Bela — * 5 für 
e en Beichä — obe Bezablun 
nie el ober Schrub en; Worzufpreen 
am N &Hmittag bon 2 bis 4 Uhr. — 
” Path be., Zimmer 416. ju19,26 
— Deutſches Mädchen für Hausarbeit 
und Roben in Tleiner Familie. Adr: 8. Be— 
rendsweig, 1507 Milwaulee Abe. mido 
Berlangt: Ein Mädchen für gemöhnliche 
Sausarbeit. 2356 Weit 12. Str., 3. lat. & 
mido 


A 
nt: Mädchen Hir ———— in kleiner 
1856 N. Hohne Abe 


€ t: Züchtiges beutfches Küdhenmädden, 
f ‘ U. North Abe 


En 
longi: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit 
nt ae ae 3726 W. 22. Eos lat 2. 


— sn 2» od m allgemeine Haus: 


-Berlangt: Ueltere Frau; angemeffener Lohn: 
Heim. Bet Zane hindurch nadaufragen: 

101 Eouth 40. Ube., Ede Stumore Er. 
Berlangt: Gute8 ameited8 Mädchen. Nach: 
a Kenmore Ave. Tel.: — 
are b mido 


Berlangt: Erfahrene Baitreffes. 55 Meit 
Randolph Str., 2. iyloor, Weib. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
’. per e. 2 in Familie. Muß englifch fpres 
Gute3 Heim für richtiges Mädchen. 1501 
12, Str., Drugftore. dimido 


Perlangt: —— oder Frau fũr allgemeine 
Hausarbeit. S. Sharpe, 1308 N. Weitern Ave, 
dimi 


Beriangt: Yrau mittleren Alters, für Haus. 
arbeit. 5124 © . Halfted Etr. modimi 

Berlangt: Junges deutihes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. Adr.: WW. 372 .. En 
2 nim 


Germania Bermitiiungd-Büro, 

55 North Apde., Ede Halited Etr., | ad bo: 
33 t: Deutide Mädden für Hausarbeit 
u. fonjt. Stellungen in und außerhalb ber Soma.ze 


gelers unser. —— verlangt 
00 Mädchen, Ködinnen, für allgemeine Hous⸗ 
ei. frifh eingew. fofort plasitt; gute Stellen, 
guter zog. 1624 S.Halited. Rhone: Canal 3674. 
10jn,modimtim 


— — — — 
Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
— Str., nahe —S Abe. modimi 


— en für Hausarbeit, Reftau- 
ereien und Hotel. Emplobment 
Bi er wi Afhland Abe. 1Tjunim£ 


Sees für allgemeine : ausarbeit. 
ie: 9 —— bei Mrs. Alter, 
modimi 


Bei ne ug ‚bewifäen Minden für 
amilie bon 3 onen. 
Str., nahe Wrightmood Ave. und 

., moblm 


— 
— Jin 


Frau, im Tagelohn, um in einer 
ie — und SFlidarbeit au beſorgen; 
rbjeite, * R. 76, Ubendpoit. 


Verlanat: Gute Köchin, p Reitaurant; Nadıt- 
arbeit. 3404 N. Elarf S 


Verlangt: Haudbälterin, in Hotel; Tann $10 
u zum berdienen. "603 N. Elarf.Str., Ohio 
oO 


erlangt: Meltere Frau, in Roominghaus, 
Swiß potel, 142 Wels Str, 


Berlangt: Mädchen, in Saloon. 628 Welld Str. 


Verlangt: Starfe Frau, mittleren Alters, für 
allgemeine Sausarbeit; eine, die aud lochen 
fan; in einem Frauen-Altenbeim. 4522 3. 
Kobey Str. .ei.: Edgemwater 777. 


Verlangt: Gute Köchin für Heines Hotel in 
Sranllin Park, IU., 3 Meilen von der Stadt. 
Gebt Lohn an den Ihr wünfcht. Adr.: 9. 500, 
Mbendpoft. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in fleiner Yamilie, guter Lohn, gutes Heim 


et Eait 50. Place, 2 Flat, nahe DOtBeNzENe 
de 


Verlangt: Köchin für Sue Order, Bäderei 
und Lundroom. 810 Broabmwah, Gary, Ind, 
Phone: 1388. Zu erfragen bis 3 Uhr bei Ber: 
mann Steehauf, 49 ©. ehe Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1857 
Larrabee Str. Ecke Wisconſin. mido 


" Berlangt: Frau, mittleren Alters, ald Haus» 
bälterin, bei einem älteren Mann, auf einer 
Farm, Mdr.: Louis %. M. Schulg, R. 2, Bor 
36, Grand Saben, Mic. 19jun,mifonmt 


j t Zuverläffiges Mädden für all 
gemeine Hausarbeit; $6.00. %. Gusggenheim, 
4906 Bincennes Ave. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fleine Familie; guter Lohn. 
5327 Galumet Abe. 


Verlangt: Köchin; Deutſche vorgegogen; Zwei 
in der Familie; guter Lohn; Empfehlungen er⸗ 
forderlich. Nachzüfragen: 4737 Kimbark Avbe. 


Verlangt: Kindermädchen von 14 bis 16 Jad⸗ 
ven: fann zu Haufe fhlafen. Mr3. Reis, 859 
N. Bindeiter Ade., Ede Joma Str. 


VBerlangt: Waitrek, in Reftaurant. 2744 Weft 
North Ave. 


Terlangt: Gebilbetes Mäbden für a Dpemeine 
Hausarbeit in fleiner Yamilie. 343 


Str., nabe Grand Boulevard, 1. Slat. DR, 9. 
Hocheimer. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; gute Heim. 2812 Milmaulee Abe. 
Zel.: Irving 333. 


Verlangt: Ein Mäddhen für ur eg Haus» 
arbeit. 712 Weft Divifion Str, Saloon. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit; fein Koden. 1936 Belmont Ave. 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit; mit let» 
ner Samilie auf’3 Land fi geben. Madaufcagen, 
fertig zur Abreife: 4539 Prairie Ave., 2. Flat. 


: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
; eine, die ein wenig kochen kann. 
2507 Augufta Str., nahe Campbell Ave. 


Bedlangt: Uctzehnjähriges Mädchen zur gie 
der Hausfrau; 2 in Familie; $4. 714 Br 
Place, nahe Halited Sir., 3. Glode, mido 


Berlangt: Mädchen für uns Hausarbeit 
— 4904 Foreitbille Ade., 1. Flat 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


— 4634 Wentworth Abe. mibo 


Stellungen fuhren: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wald» und 
Bügelpläge. 1943 Gmerfon Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen just Stellung für 
Saunsarbeit; fpriht etwas engliiy. Bitte, bor- 
aufpreden. 1431 Waſhburne Ave. 


Gefugt: Erfahrenes Mädchen fucht Stellung 
alö Verkäuferin in Burterladen. 2638 Ward Str, 


_ Gefuht: Deut es Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit; fan waihen und bügeln. 1861 
viſſell Str., 2. Slat. hinten. 


Gefugt: Deutihes Mädchen juht Stellung in 
Privatfamilie. 1836 Mohamf Str., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Bitfe, boraufpreden. 
2649 DHaddon Abe. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 7007 
Stoney Island AÄbe, Flat 1. mido 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen fjuwt Gteuung fur Saudarbeit. 4442 
Princeton Ave., binten, oben. 


Geſucht: Frau ſucht ht Walchpläge. 4411 Went-⸗ 
worth Ude. Tel.: Yards 1867. ı 


Gejudı: Junge Grau mit S-jährigem Mädchen 
fuhr Stellung al3 Haushälterin in Lleiner as 
milie. Adr.: A. 299, Ubendpoft. 

Geſucht: Frau mittleren Alters münfcht 
Hausarbeit. 529 NR. Kimball- Ube., 1. Sl., 
hinten, 


Zunge Deutiche Scan ſucht ſtetige 
Waſch⸗ und Bıige vläge Montag3 und Dienitags 
rs. Lehn, 439 Wisconfin Str. 
Gefuht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
men. 12832 Grace Str. Frau Klein. 


- Sefuht: unge Frau hut Wäſche und Bügeln 
ins Haus. 5115 Laflin Str. Mirs. Riginger. 

Geſucht: Zunge Frau ſucht Waſch- und Rein— 
macdevläge. Wojtef, 5031 Geeley Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Reinmacepläge, 
halbe Tage, und Tale ins Hau3 zu nehmen. 
4843 QJZuitine Str. 

Geſucht: Deutſche m fudt allgemeine Haus» 
arbeit; zu — ſch Taten; bitte felbit borauipre- 
hen. 5007 Quitine Str. 

Geſucht: Deutſche Srau, die englifh fpricht, 
fuht Waichvläge. 1721 Greenwood Terrace. 

Geſucht: Irgendiwelde Hausarbeit fucht junge 
Frau; ipricht eneliihd. Man jchreibe oder fpredye 
bor. 1243 Bismard Place, 2. Yloor, Hinten. 


Gefuht: Alleinitebende Frau —— Alters 
mit guten Empfehlungen wünſ Stelle als 
Sauähölterin oder Buſineßluncht Sin, Adreije: 
u mM. 754, Abenbpoft. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, anfangs ber 
50er, häuslich und ſparſam, ſucht Stelle als 
Haushälterin bei Wittwer, ein oder mei. fin» 
der nicht ausgeichloffen. Adr.: R. 281 Wendpoſt. 
Gefuht: Aelteres bdeutfhe3 Mädchen fucht 
Stelle in Hausbalt; fein Kochen; Keiner Lohn; 
gutes Heim. VBorzufpreden 3029 W, 20. Str. 


Gefudt: Zmei deutiche nähen ſuchen Gtelle 
für Hausarbeit. 2128 21. © 


Geſucht: a deutſche Frau ſucht Bügel- 
pläße, ganzen oder halben Tag; Mittmodh3 und 
Donnerstags. 2023 NR. Halited GStr., Flat 2, 
binten. 


Gefuht: Deutine Frau juht Wafchpläße, 
ee: fann gut Bügeln. 2 30 War Str. 
oor 


Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht ſtetige 
Bläge, Wafchen und Bügeln, lan gut Bügeln. 
183% Biſſell Str 


Seluht: Deutfhe Frau fuht Wafdh- u. Rein 
madpläge. Borzufpreden 1659 Bine Etr, 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. 1846 N, 41. Abe. 


. Gefuht: Deutfhes Mädchen st Stelle für 
Saudarbeit; ılt willens aufs Land zu geben, 
Bitte felbit vorzufpredhen. 846 Blue Yal, Üive. 


Geſucht: Deutſche Frau rußt PBläte zum Bas 
fhen und Reinmaden für alle Tage. J——— 
944 Concord Place, Sinterbaus. 


Geſucht: Junges deutſches — ſucht 
Stelle in Reſtaurant oder Hotel, in allen Arbei⸗ 
ten bewandert. 1855 Orchard Str. mido 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze in und außer 
dem Haufe. 3259 N, MWeftern de Ecke Sch si 
Etr. mi 


Gefuht: Erfabrene — Reſtaurantlöchin 
und Vantrh⸗Mädchen ſuchen Stellung. dvee Ta 
Salle Avenue. dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Kinderloſes Ehepaar fucht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit; Mann. fann Bars 
tenden, berrichtet auch leichte Rorterarbeit; Stau 


it gute Ködin; Hat: befte Empfehlungen. 1520 
Larrabee Str. 


Möbel, Hausgeräte u. f. wm. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


* ſofort verlaufen; Moderne Mobeln bon 


4 Zimmern; berlafie die Stabt. 2418 Warner 
dimt | 


Ave,, nahe Weitern und SIrbing' Bart. 


derfaufen: Kleiner" Haushalt, wegen Ab» 
sche Dia 1369 Multi Abe. 2* 


SE Be 


Gut erhaltenes Twin Bugay. 


1524 Dndarb Ein. 


—— er. eh Nahzufragen bon 5 


Zu faufen. gefudt: aut Rodofen, muß billig 
fein. 2351 Belmont Q 


„gu berfaufen: Prahitvolle Möbel, 6 Zimmer 
Rugs, Piano, Coud, Betten, 
mmer-Set, Bilder, Spie» 
ofort, fehr BR u 


F-at — 
Breffer, Chiffonier, EBat 
gel, Ciöpog, — 


für Brautleutel Zu verlaufen: We⸗ 
Möbel, eine fuͤnf Zim— 
mer Einrichtung, faſt neu, zum halben Vreis, 
wenn ſofort genommen. Kann auch mit wunder: 
ſchönem Flat übernommen werden. Zu erlkundi— 
gen 2686 N. Halſted Str, 


Muß ſofrt verkaufen: Prädtig ein 
modernes 4. Zimmer zen 


e — 
Sauare Hodhbahn bi3 alifornia Ave. 


gen fofocki er Abreife, 


‚Pianos, wuſilaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Bert.) 


Zu bverfaufen: Pradtpolles Mahagoni Upright 
Piano, en fofort, fehr 1935 
Gupler Ude, nabe N 


»$95 Iaufen_ ein — Mahago 
iano, volle Stahlpi 


Jahre N en. 733 Rilman, 


Nur $45 für ein fhönes importirtes Upright 
— Groß, 1549 Wells Str., u al 


Pianos zu verfaufen ober zu vermieten 
direkt von der Fabrik in’3 Hand. Bufh & 
Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 


Gert Piano Go. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! nm. f. w. 

(Unzeigen vnter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 

Zu berfaufen:: Feines Pferd, guter Läufer. 
2208 Yullerton Abe. mido 


Bund, handelt a 255 Chicago Abe., 2 


.-— ——. 


1839 Home Str, 
Zu verfaufen: Elegantes junges Pferd. 2636 


Zu verlaufen: Ein Pond. 


Ein Pferd für Peddler · 
Jourden, 728 Fair Place. 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, 
2158 Weft Erie Eir. 


Zu faufen aeludt: 


mei leichte, fchnelle Abltefe- 
Gräben $30 und $45. 195 
Rart Abe. * F © Robeb Etr. 


Nehme zwei Pferde 
werden gut bei 
RT erbefenner ’ 


um Füttern an, beim 
5 von einem alten 


„zu Veen —— ee guter Mahhund; 


Zu berfaufen: 50 Zug. und allgemeine Ars 
Eith Qumbder-Pferde und Stuten, 
paffend für Karmagebraud:; au au 
neben; alle Srten Pferde bon Gröberen Girmen 
Taufh genommen. 
Etrauß, 1559 Milmaufee 


„gu berfaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Breite bon $50 aufwärts; 30 Tage auf 
1258 N. Paulina Etr., nahe Milmaus 
ee Qbe., gegenüber Mieboldtd und Moellers 
Dept. Etores. Mar Tauber. 


Dffen ER 


Geihäftseinrihtungen, Mafdhinerie uſw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kauft * aeee bei 


B. Madifon Straße. 
Einrihtung für iede8 Geſchäft, 
niedrigſte Preiſe und beſte 

Unſere eigene Fabrilation: 
Fountains in allen modernen Exempla— 
— Beſichtigung, 


Iinät „garantirt 


Berfaufsrdume. 
Besten Kur oder monatliche Be — 
Zelephon: Monroe 2496. 


 Rauft Guss, i —— —— bei 


Madifon = — Straße. 
Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Gizture En 


cht 
Vreiſe 9— abfolut ‘ niebrigften in Chtcago. 
001 Bid 911 Weit Mapdifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 
Dffen Diendiag Nadhmittag von 2 bis 6 5 


£ € eg Mafeinen, für 
lleine3 Bethäft. 


Store Firtured! 
Ihr Store Sirtuzes für irgend ein bes 
ftehenbe3 Geichäft bendtigt, wird e3 bon Vorteil 
bei uns borzufpredhen, da id um 
alö irgend ein 


Store Firtures 


40 Prozent billiger verfaufe. 
anberes EN dieier Art in Chicago. 
ri ———— ontänen. 


- N 
628 ©o. Halfted Etr. 


Zu berfaufen: Billig, 


eine Anzahl Ladenläften 
mit — 


aſten. Sprecht ſofort vor. 


Bu verfaufen: Billig wegen MAbreife, —— 
Ger Megat⸗Chopper und Reſtaurant 
A F. Johnſon, 1825 Larrabee Str. 


Kaufs⸗- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Muß meinen großen brillanten Solitaire Dia⸗ 


mantring, als echt 


wert 8150, für 
865 verſchleudern. Phone: Kebate 284. 


KRähmafdiinen, Bichceles u. ſ. w. 
Rubrit 2 Cents das » Wort) 


alte Babrifate von _ Drop Head Nähmafchtnen, 
Eulian, 3249 Lincoln ers |e 


(Anzeigen unter biejer 


85 und aufmärts. 


Geichäftsteilhaber. 
(Unzetcen unter diejer Rubrik 2 
$350 reg Balben Anteil in etablirtem Loop 


die Mode und Zeil vom 
. 387, Ubendpoit. 


Ehrlider lediger Mann, Sübdeut- 
fer, um einen — — und Eandh⸗Slore 
W. 388, Abendpoft. 


„Bartner mit Geld f fucht Oefterteiher + Sure 


Gents das Wort.) 


Partner verlangt = 316 seine 


er berfaufe 2% 1445 et er 
mo—)d 


Berjänliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Werk.) 


Wünſche zwei Kinder, 6 und 4 Jahre alt, in 
Ehiberg, 1834 Home Str. 


En Michael, wird gebeten, am 22. 
ig. 1489 Xarrabee &ir., 


Pflege zu geben. 


Jacob 
644-548 Veit Madifon Ctraße 
anze Geſchäfte et Brande; 
nrigtungen oder aud Zeile des 
bezablen die bödjiten 
tt Monroe 2496. 


Cagers- und der S—— 
Pretſe in Baar. 


ut und Billig aus 
—— Str. Tel.: 


Keuinaten ade. l5jun,famomi,im 


— Befragt Beterfon, 23 ©, 

wegen Eurer müden, {hmerzenden % 
Hat Erfahrung ır. feine „Anti * 
Schuhe ſowie Fuß-Speztalitäten beifen k nel. 
8Slufamt* 


——Feuerverfiderung — 
Charles Heing, 2007 N. Halfte Strafe. 
in8,12,15,19,22,26,29 


gut und biui . 
742 Rillow Str. = 
dimt 


——* Kalf —— 


Ein eichener ‚naceriörant, mit 
i_ertra großen Sch 
rer au berfaufen. Br 


uebee ungen, 
Arbeiten } — unñd 


re 


Bu vermieten: 3 Bimmer, belle asaufen 
Bantrh, Badezimmer und Gas, > Rachaufra» 
gen im Store 1341 N. Clart Et 


Zu bermieten: Schönes 3 Zimmer Apartment, 
$20; alle® modern. Hench ®. Etrabbeim & 
&Eo., 1135 Granpille Ave. Tel. Edgemwater a 


Zu bermieten: Drei belle 4-Zimmer-Wohnuns 
gen, Miete e $8. 847 North Abe. 


‚Zu verfaufen: Brid-Store, mebit “Betuung: 

billig. 3312 N. Robey Str. mibo 
Zu bermieten: 4 faubere, trodene Bafentent- 

‚immer, Sront, $9,. 1815 Bilfell Str, 


Zu bermieten: Ein Zimmer und eine Stüdhe, 
billig. 2229 Cinbourn be. 


Zu bermieten: 6 ——— Bab, $17 
an gute Leute. 817 Wafhtenamw, nahe Chicago 
Upe. Cigentümer 3905 Bernard Etr., 
Eliton, 2. Flat. 


Zu bermieten: Helle 6 Zimmer Wohnung mit 
Yad, $15. 1116 ®W. Randolph Str., nahe Ma 
Straße. mom 

Zu bermieten: Helles lat, feh3 Zimmer und 
Jana neu angelegte3 Badeaimmer, an zubige, 

leine F*⸗—J— $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 
3464 N. Clark Str., nahe Sheifield SE img 


—r r — — — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten: Mööblirtes Schlafzimmer, mit 
Küche, fowie fleine und große freundlide Zim- 
mer. 954 Adams Str, 


Zu dermieten: Möblirtes Frontzimmer. au 
für leihte Hausbaltung; alle Beauemlichleiten; 
feparater re bom Korridor aus; billig. 
511 Nortb Abve., op Sloor. mift 


Zu vermieten: Helles Front- Schlafzimmer, 
Bad; feparater ginsane; nabe Lincoln Park. 
1803 Eleveland Ave. ei . Sloor. 


Zu berinieten: Ein großes Zimmer, mit met 
—— mit oder ohne Köoſt. 2009 Schiller Str., 
1. F lat. 


Zu "permieten: Möblirtes einfaches Frontzim⸗ 
mer. 1315 N. Elarf Str., 3. lat. 


Zu vermieten: 4 Frontzimmer, heißes Waffer 
— 2819 Monroe Str, 


VBermiete belle, fühle Schlaf: und Haudbal« 
tungsaimmer bon $1.50 bi3 $3. HSurmann Haus, 
155 W. Ontario Str. Gehdiitans. 

sin-3il, ſami 


— 


Schöne, helle Zimmer, $1.25, in — 
Hotel. 648 Diviſion Str. 18in1wæe 


Boarders! Ein ſchöner Platz mit — 
men für Reſorters, deutſche Küche, friſche Eier 
und Milch, 81 den Tag, auf der land arın, 
nabe Monis Barl. John Lammlin, nm aber, 
Michigan. 18in,2m& 


eisen 

Zu bermieten: Hübfh möbltrte Simmer; mäßi- 
ger Dreiß auf Wunfh Koft. 1939 Zarrabee 
ett., 2, Flat. dimido 


"Roomer oder Boarder gewünfdt. 1612 Er 
land Avenue, nahe North Abe. 15inim 


3u mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefuht: Junger beutfher Mann 
wüunfht Zimmer und Koft, bei netter deutiher 
— auf der Nordſeite; nahe Lincoln Partk. 
Adt. 385, Abendpoſt. 

Junger Mann ohne Anhang, einfach und ſau— 
ber, wünſcht gern Schlafgelegenheit und Board 
als alleiniger Miteinwohner bei guter Familie 
oder Wittive; aute Verbindung nah Fifthb Ave. 
—— Ausführliche Zufhrtit und genaue 
Adrefle böflichit erbeten unter R. 287 Abendpoft. 

Zu mieten gefudt: Junger lediger Mann 
fuht rubiges Zimmer bei Tinderlofer Familte 
oder alleinſtehender — nahe North Ave. 
und Sen tr. oder Wells Str. Wbdr.: W, 
392, Abendpoft. midofr 


Finanzielles. 
(AUnjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erſte ——I zu berfaufen: 
$4500, fülig in 5 Jabren, Die Brozent. 
4000, 5 5 
3800, E = 5% 
3500, 7, E 5% 
a0. —R duch 2» und 3 ylatgebäude in 
zz. 
A. E. Weſtman, Z. 814, 189 N. Clark Str. 
Tin,frienmi* 


Bezahle 6% Zinfen für $1800, 3 Jahre, 8- 
— Reſidenz, Corner Lot 200 bei 147. — 
AUdr.: R. 278, Abendpoft. 19inmifrfondi* 


Habe $1100 zu verleihen auf erite Grundei- 
entumsDbupothef zu 6 Prozent Binfen, feine 
Kommiffton. John Stelt, 74, 82 W. Wafbington 
Straße. mi or 


u A Shpotbefn, don $1750. $2500 
— auf gut bebautes Grundeigentum; 
gute Sicherheit, aute Prozente. 5. Gehm, 2136 
Belmont Abe. dimido 


Erite Hnpothefen, Gelb zu berleihen. 
U. Goeg, 30 N. LaSalle Str. Tel. Diain 3618, 
ljunim& 


Gelb zu lethten Bedingungen auf ameite Hbs 
oıbel. Obling, 555 North be. Ede Dede 
immer 4. 16m3*. 


Greenebaum Sons BER & ruft 
ompa 
berleift Geld auf Grundeigentum und aum 
Bauen. re Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hhpotbelen 9 beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordoſtecke Clart und Randolph Ar 

3il*z 


Selb zum Bauen; feine Kommilfion; Teine Ads» 
bolatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in —— und Vorſtädten; 
berbeffert und angebaut Zelephone, Rans 
boloh 3 300. 9. DO. Stone & Eo., 76 R. Monroe 
Gira 26fb*2 


Erite Hbpotbelen 
—Auf bebautes Ehicagoer — — — 
N verletben au = Betten = Ingungen. 
ar Ro Dearborn ur, 
Abends: 555 Korb Ive., Ede Sarrabee, Str. 


14ap*% 

—7— Shpotbelen auf Grundeigentum $rompt 
befvrgt, yalde reguläre Raten. Leichte Yebine 
ungen. Real Eifate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
Er. * — 504. 1401*2 


€. Bauling, 133 La Salle Str, Erfte 
Ehpo nn. u verfaufen, Geld au verleihen aum 
tedrigiten Binstub. Zelephon: Main an. 
mai*? 
@elb au verleihen obrte u nt bon PBris 
darmann auf Grundeigentum u er Norbivelts 
etie. : Niedrige Binfen. 9. Bid, 3428 Habes 
tr., Qogan Sauare. 25ap*2 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum unb 
gr u au ntedrigften Binfer. Dffen Morns 
ag und Gamitag Abend bis 9 Ubr. Ftraufe 
— Bank, 1341 Milwautee Abenue, nahe 
Baulina Str. 10ia 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter. biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


BrebBIlotkte, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prampt beiorgt. Bralti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
SDearborn Str, Zimmer 1444. Abend3 
750 — nahe Clarendon on 


Ri 7 ard A. Koch, 
Deuiſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. — 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Norbſeiteoffice: 555 North Avbe. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12, 

—R 
Bagner & Bedman, 
deutſche Advolaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 820. 

4* 
Albert 94. 2384 Ax 


in allen Gerichtshöf ü 
Begtegerdäfie beitens — geführt. Bite ein. 


0% n e überall dur: 

fr f lolleftirt. —— egaminirt Hi. Bene Saas 

fon ehlungen. 1037 Zirit National B Didg, 
mae 

ENTER TESTER — 

R.Cummerom, deut der Abvofat. 

an in allen Gerichten Rechtsſ ae 

werden zur Qufeienenpets 5 — t. Simmer 4 

L —— „Panne — und 


i Zelepbon: Randol v»b_ 7 — 
— 3213 Seminarh Abe. Zel.: Sale: Bien 


2 
1 — lechte Mi u: 
88 SE BE 
ra . Ds 
* vorauſprechen. Temaez 
&. Adbolat, 437 Stod 
ER 9 en Sir. Lel. Tel.: Dat Saık 


chaftsgelegenheiten. 
ER a ER 


Verlaufe diefe Woche‘ eitten mwert alt» 
etablitten ®rocerh-, Gandbs, Se ‚ Rotions 
Store für $275; Nahbarihaft mit ee 
Waarenborrat u ſchoͤner Ladeneinri 
Refrigerator und Kaffeemühle; Store mit- {ch 
nen bellen Ziminern und $20 Miet * de⸗ 
ahlt dis zum Jul Dies tit eine gute Gelegen» 
beit, mit wenig Gelb ein n,Geidärl g & ünerneh 
Wal 5 vu ld Alk ö v m, Sulien © Str. 

ace Stt. on 
Geiter Ave. Car bringt Big vo 


Habe 18 Saloond, mit und ohne Ligen, au ber» 
faufen bon 0 bis $8000; 8 Grocerie3, 10 Des 
litateifen, Pädereien, 2 ® Butcheritores, von 

275 bis $2000. Wer "hnerp haupt ein Geicät, 
ann fein was es mill, jnell laufen oder ver» 
taufen will gebe Morge ” nad) 1572 Elybourn, 


Verlaufe meinen Untell an tgebendem 
Seingeigäft Nordſeite — eigene Kellerei. Ein 
Man mit erd und Wagen und in Beil von 
genügendem Samilien Trade findet außerge- 
—8 iche Gelegenheit. Adr.: R. 208, Abend» 
oſi. 


u verlaufen: Guter Saloon, gut etablirt, — 
1105 Ban Buren Str, 10jn1wæe 


Zu verlaufen: Bäderei mit Nr. 8 Middleby 
Diem. $600. 3701 Didens Ude, Ede Lamndale 
enue, 


Reife nah Deutfhland!i Kommt fofort und 
madt Offerte für — e Grocerv⸗ Bigur 
ren, Confectionerh, 005 Wallcafe; Tebr 
ihoner Waarenvorrat; Hrn Jahre hier, ohne 
Rüdfiht auf Wert. ea eigened Gebäuoe; 
feine Agenten. 3741 N. Albland Abe. 

Zu verlaufen: Grocery-Store und Marlet; 
deutihe und amerilaniſche Nachbarſchaft; 
faufe franfheitshalber oder bertaufde au 
a gegen ein Haus, Adr.: U. 779, 
poit, 


Verlaufe meinen Grocerh-Store zu billigem 
Preis. 1803 Elybourn Ude. mido 


Zu verfaufen: Grocerd:Store, ohne Zimmer; 
Direte $20; nebit Barn. John Xottia, 2100 
Xewis Str. .el.: Lincoln 6643. 


Uelteres Ehepaar die Leitung eine Rooming- 
baufes zu übernehmen oder ein foldes auf leichie 
Abzadlungen zu faufen; nimmt aud Janitor⸗ 
Stellung in einem AUpartmenthaufe an. Wbdr.: 
NR. 293, Avendpoit. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei anderer Gefchäfte 
halber billig. Adr.:.R. 282, Abendpoſt. 


Gute ——— a berfaufen; Cigentümer = 
Wellington Str. mido 


Bäderet Umftände halber für $400 au verfaus 
fen. Wdr.: R. 283, endpoit. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, der City Orbi- 
nanz entfprehend, »nädit au einem 5 Cents 
, Galerien Einnahme, Samftag $50. 

ullerton Abe., nahe Weftern u 

ofa 


Zu verlaufen: 14 belle Zimmer, Eintommen 
8120. Miete $47. 144 W. Oontario Str., 2, 
wloot, 


Sabe et Bigarren- Store3 au berlaufen, mit 
großer Mohnung; niedrige Vliete; $325 und 
3250. Fragt torg. 9: 1572 Eihbourn pe. 


Verlaufe Delifatefien-Store, gute Lage; großes 
Lager; alles neu; —— Miete; — wert 
doppelt. Sragt Morgens 9: 1572 Elybourn Abe. 


Wegen Krankheit berlaufe Paint-Store, be- 
(häfftat an ehn Mann; foldhe Gelegenheit 
fommt nt eder; billig. 1572 Elybourn ve. 


Zu verlaufen: Wäderei. nebit ——— Brick⸗ 
baus; feiner Brid-Badofen, 10x12; großer 
Raum, ebent. für „golefale geeignet; gute Nach» 
barfhaft; „000 bi $2500 Sinzablung., feht’3 
euh an; dies ift ein Borgain. Adr.: R. 275, 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Delilateffen- ımd Staple_ Gros 
cech Store. Keine Agenten. 1256 Nelfon Str, 


Bu verfaufen: Gutgehende Bäderei, nur La- 
dengefchäft, feine Konlurrena, auf der Nordjeite, 
Nahaufragen: 1245 Garfield Upe, ıni—fa 


Zu verlaufen: Reitaurant mit — 
aurte ur Nachzufragen 1226 Ban Bus 
ren S 


Bu berfaufen: Wbolefale Butter» und Gier» 
—— gehe nach dem Weſten. 3472 Elſton 
ve. 


Zu derfaufen: Ein Bäderei mit neuem Haus 
und Aamwei Lotten. Brüder lönnen fich- nicht ver- 
tragen. 3638 Belmont Abe. mifadidofa 


Zu verlaufen: Billig, Barbiergefhäft, Nord» 
feite, 4 Stühle, 15 Jabre eta,lirt, guie Lage für 
Deutih-Ameritaner. Baditrom, 749 North Abe. 


Zu berfaufen: Grocery-Store und Marfet; 
beutfhe und polnifhe Nahbarfhaft; ‚berfaufe 
mein gutes, einträglibes Geihäft, wegen frant; 
eit in. der Familie, Bee an fohrtellen Käufer, 
Adr.: W. 396, Abenbpoft. dimi 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocery- und 
Delifatefien:Store. 1434 Larrabee Str. — 
mido 


u verlaufen oder zu bermieten: Eine aut» 
& ende Apothele g der ——— franf» 
eitöhalber billig. = . 709 — 
dim 


u verkaufen: Gutgehende Bäckerei. nur Laden⸗ 
geſchaft, auf der Nordſeite. Nachzufragen bei 
Blackmer, 1017 Waſhington Boul. dimi 

Gutgebender Grocerh Store ift —— ——— 
preiswert zu verlaufen. 617 South Fi ig * 
imido 


Zu verlaufen: Bäckerei und Lunch, beſter Bar⸗ 
gain in der Stadt. 7251 Vincennes —— te 
B— 


1b laufen —— Barbiergeſchaft, auf leichte 
A zablung. | 390 Abendpoft. dini 
Zu u vertaufen Fisrahm Eistahm-Parlor, Ca Candy, Ziga Binar ar- 

ey febr billig; uter Bla für Delifa 
ed Lofal. Abr.: 410 Abendpoſt. bimtbo 


Zu berfaufen: Guter Edfaloon mit Tleiner 
Vereindhalle und 10 Zimmern, 7 möblirt. Näbe- 
red zu erfahren 2352 Plue Y3land Abe. 

- 18in,im&£ 


Zu berfaufen ober bertaufhen: Gutgehendes 
Sleifch- und Grocery-Geihhäft, 15 Jahre etablirt. 
Hlfes elettriih eingerichtet. Automobil-Deliverh: 
wagen, $3500. Würde Voritadt Grundeigentum 
in Zaufh nehmen. Abr.: 3. 447 Abendpoft. . 

mo—do 

Ein Saloon in Fabrif-Diftrift, unter günftigen 
Bedingungen au übernehmen. Näheres: 916 N. 
Paulina Str., amiiden 9—10 Uhr Vorm. 


43in*z 

"Rerlaufe 14: ‚gimmer Roominahaus; Profit $80 
monatlih u. Wohnung; nur $600; Bargain. 

Manche andere reelle, groß u. tlein; Profit bi3 
$2500 1ährlic. Sange, 704 Dearborn Abe. 


14inim% 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber deine Anzeige unter einem Dollarx.) 


Heiratsgeſuch: Wittwer, 55 Jahre alt, ohne 
Anhang, mit etwas verno en, wunſcht die Be⸗ 
fanntfhaft mit einer frie liebenden Frau in 
gleichem Alter, latholiſchen Gloaubens zu mas 
chen zwecks Heirat. Nur Ernite mögen antwor⸗ 
Se ——— berbeten. Max Adams, 2838 Weſt 


—— AR 40 Jahr re alt, Tatbolifh, mit 
älterem M en ober tie Adr.: A. 277 
Abendpoft. 


eirat3gefuh: Wünfhe die Belanntichhaft einer 
anlebhnlien Dame, nicht über 26 Jahren, amed3 
Heirat zu maden; bin Deutidher, anfang 
Dreißiger, habe gute Bildung und Ste 2% fein 
Vermögen. Bitle um Einfendung der "Bhoto» 
tapbie, die ich aurüdfende. Nur ernitgemeinte 
Antworten rn Abdr.: Fred Georg, General 
Delivery, PB. DO . Chicago, 


—— Einſame ———— Anſchlußz 
——— hochgebildete Witiwe 
Intereffen, anfangs 40er, mit un: 
— ertn entiprehenden Alters, von 
em Gbaralter unb ebd = Sebensfübrung, 
Sveds Heirat. Sams ‚nebenfäglie, fihere 
— auch beſcheidene iftens_ genügt. Gefl. 
—— e Untmort A te R. 285, Abend» 
po 


Yerztlicheß. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Genis das Merk) 


Dr. ©. Scäufat umgezogen nad 2850 Lincoln 
Avenue. Tinimz 


Weiß unb 
anbeim ale 2 en te aoocht etten, n. unlerristen 
en um oo Weit 1 Saiflon er 
each &ir delendon: Monroe 94. a 


Geld auf Möbel u. f. w. 
KUnzeigen unıer biefer Rubrit 2 Cents das Berti 


eldb au verleiden 
db und 


ae. Monte 
o 
r. iger, 
Standbarb Gzestt gom and, 


. Seen & Go. 
Be Bere 
Viano · Dar⸗ 


(üngeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort) 
—————— ——— 


Lehrerinnen 
tee &ioom ung heil) en Oben de beiten 
1 Billtgit. rt 

braimmer He s Gebäude, 715 
ve, „nahe Halfte Str. frmomt 


Engl. Spra — f. Eingewanderte 1528 
—D— el. North 4107 e Kokbnie 
1öin,fafomiim 


————————— — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
Aneigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſe ite. F 


Zu verlaufen: An Montana Straße, 2 Blocks 
Bus ı Hochbahn, ſchönes Framegebaude mit zwei 
Zimmer Wohnungen, Bad ülw.; Miete 331; 
Preis 33100: mit 3600 bi3_$300 YUnzahlun * 
An Wolfram Str., lurze Strede zur Hodhbahn, 
Bridgebäaude mit drei modernen Wohnungen 
und moderniter Plumbing; Zurnace im_eriten 
lat; —— Riten: * 860 den Monat; 
reis $8500. Here w üniat. 
Un School. ww. u —— e 2 5 Bimmes 
zpchnangen, u tume 
George r ante 2175 Sincoln ur — 
o 


Zu verkaufen: Zweieinhalbſtöck. Framehaus, 
drei Slatd, an Did Stow, nahe Lincoln: Ape.; 
Miete $40 monatlih, $3800, Teil Baar. 1615 
Belmont Ave. 


Bu verlaufen: Billig, Südweſt⸗Ecke Kedgie 
und Warner Upe.. 25x125 Fuß; Gettenwege, 
Sewer und Waller; Straßenbahnlinie wird in 
diefem Sommer gebaut; feine Wejchäfts-Tot; 
te Zahlungen. Cigentümer: 4016 Lincoln 

€. 

Bu verfaufen: 2:ftöd. Frame, je 6 Zimmer, an 
Seapitt Str., nahe Grace, $5500, Satuling, 3905 

. Hamilton Ave. mi dofrfa 

Zu berfaufen: 5 Zimmer Cottage an Wolfram 
Sır., nahe Aſhland Abe., $2000. Schilling, 3905 
N. Hamilton ve, midofria 


Zu verfaufen: 2-ftöd. neues Haus, ie 6 Zims 
mer, Zurnace, an Wabeland, nahe Lincoln Uve, 
35800. Schilling, 3905 N. Hamilton Abe. 

midofrfa 


Habe Baarfäufer für 2» und 3ftöd, Häufer 
an der Nordfeite, die laufen wollen. Schilling, 
3905 N. Hamilton Abe. midofrſa 


Zu laufen geſucht: Zweiſtöckiges Framehaus, 
mit Baſement, elf Zimmer; Bad, Gas, Garten; 
Car⸗Anſchlutßz: Nordſeite; für vaar, vom Eigen⸗ 
tumer. bis 1. Julil. Adr.: x. Witt, 27 
Racine pe. 

Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottage, $1900. Eine 
Eae, 57x125, mit mei Gebäuden, 30 Fub Ede, 
leer, gut für Geimäfts- oder Wietshaus, muß 
bis 1. Juli vertauf: jein, Kommt und madt Of: 
ferte. — Gin 2itöd, 2—6 Zimmer modernes 
Steingebäude, nur $5400. Born, 1955 Wddifon 
Sır. ‚xelepbon Graceland 941. miſaſon 


al e Bladpawi Str. und Ciybourn Ube., Sot 
191 Buß tief, Miete $288 jährlich, großer Bars 
gain, $1850; Leiyte Zahlungen. Cooı & Weder- 
lin, 1526 Xarrabee Str. mioo 


Rogers Part VBargains, öftlich oder mweitlih ge- 
*— Modernest immer Haus, * $2500.— 
7 immer Cottage, $3000. — Feine 7 Zimmer 
Relidens, $3500. Andere $4000 bis $5000 und 
aufwärts. Gutes Gefchäftseigentum an Clart 
Str. ufv. den, bebaut und unbebaut, und 
Don fer in_ guter Auswahl. Baulottert, 30, 
0 bi8 50 Sub, in allen Gegenden, billig. "om. 

6. Sride & Co,, 6801 N. Elarf Str., Ede — 


DOscard Bargain!! 
Gutes breiftödiges Bridhans, Bafement, 
3:6 Zimmer, Bad, nur $6500. 
Oscar Hofetti, nur eine Office: 
2411 Lincoln Avenue, nahe Haljted Str. 


midofr 


Spottbillig! Zweiftöd. Bridhaus, Bafe- 
ment; 50 Fuß Lot; 5 und 6 Zimmer; 
Bad; nörblih; nur 55200 


Oscar Sojetti, 2411 Lincoln Avenue. 
midofr 


Bu verlaufen: Schöne Ede in Lale View, mit 
moderner 6-Zimmer Cottage, eleftrifch beleud» 
tet, Heißmwaflerheisung; reizgender Garten, "Süns 
ftig gelegen au Riverbiew und Lincoln Ave, 
Cars. Sehr preiswert au $3200. 

Arthur Jofetti, 657 Nortd Avenue. 
di miftfa 


Bu berfaufen: Brid-Gefhäftsgebäube an Web- 
fter Abe. nahe Halited Str. Laden mit 5-Zims- 
mer lat und Bad, und 8:Bimmer Slat und 
Bad oben. Miete $600. Ein Bargain für $4250. 

Arthur Sofettt, 657 North Udenue, 
dimifrfa 


1959 Osgood Str., 3-ftödiges Bridhaus mit 
Cottage et Miete . 624; Breis nur $5400. 
Arthur Qofetti, 657 North Avenue: fe 

a 


Zu ‚berfaufen: Saft neues modernes Weiſtoci 
ges Bridhaus nahe St. Alphonfus-Kiche; zwei 
moderne 6-3immer Flat3 mit allen neuen Ber» 
befferungen, vom aegenmärtigen Befiger felbit 
gebaut. Spottbillig au $640 

Arthur Sofetti, 667 Worth Abenue. 
dimifrfa 


Bargain! 3:itöd. und Bafement Bridgebäude, 
Steinfront, mit Brid-Eottage hinten. Miete $900 
jährlich. Gebäude hat mehr denn $8000 zu bauen 

ei —— Yamiltenverhältniffehalber verfaufe für 

iO . 

Arthur Dofetti, 657. North Avenue. 
dimifrfa 


Zu ee: Gutes Flatgebäude, bier 4 
immer Wohnungen, große Lot, Preiß $4900; 
t 1915 Ordard Etr. gelegen. Zorpe, 820 
North Übe., alleiniger Agent. 15juniw 


Pridgebäubde, Bohn Str. nabe Center Str., 
drei 6-Zimmer W nungen und Bad, $4300. 
Auguſt Torpe, 820 North Abe, 
15inimf 


Bu berfaufen: Hübfdhe, moderne 7-Zimmer 
Srame-Cottage; Brid-Bafement, Surnacebeizung; 
an Irving pe. nahe Irbing Barf Boul., ge 
legen; Preis 53700. Man fpredhe bor bei, 

Grant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
famomifr 


Neues preiämwertes Bridgebäube, Nddifon nahe 
Perry Straße, mit zwei 5-Iimmer Wohnungen. 
Auaujt Zorpe, 820 North Ubenue. 

jamomi 


Buther-Gefhäftsgebäude, 4128 N. Leabitt 
Straße, muß berfauft werden. Prei3_ $2900, 
wert $4000. Auguſt Torpe, 820 North Avenue, 

15junim& 


Zu _ berfaufen: Hübfches, neued, modernes 
wei⸗ Flats Brick ef feh3 Zimmer jiebe3; 
eam Ceiling, ombinations-Bi erfhranft und 
Eonfole; Lot 30x102 Fuß; man befidhtige Nr. 
4232 R. Lincoln = und made Diferte; Banr 


“> auf gehuıne 
Stant 2014 Irving Part Boul. 
famomift 


Bu berfaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-F%lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, is» 
chenholz⸗Fußboden, Mabagoni-Finiff eletteiines 
Licht, ‚ &a3, beißes und laltes Waffer in je» 
dem lat: 30 Fuß Lot3, gepflafterte Straße; 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlich. mo—fr 

_8eloästh, 1905 Belmont Abe. 


"Neue Zwel-Fla zus Flat Bridgebäude, fertig zum Ein» 
heun oder 6 Zimmer Ylats; Ei —— 
ae he Fu — offene Plumbing, eitr 
ofail: 3loor3 in den Badezimmern und 
Surnaceheizung; 30 Yu Lot; gepflas 
(ecke "Etrabe: $5950 u. aufmis, $1000 oder mehr 
aar, nd 30 613 $35 monatl id). 
td, Addifon u. Leabitt Str. 


Ein Gelegenheitsfauf! Biwei-Flat Brid, Stein- 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne Blumbing, 
; $500 Baar, $20 monatlich 
elosth, 1905 Belment Ave. 


Zu verlaufen: Neues 2: Flat Gebäude, Kon» 

fretbafement, 4 aroße Zimmer in * Flat, 
Bad, Gas, Heißes und — Bafler; gepfla- 

fterte Sttabe, $4100; 2200 24 mo—fr 
Beloäty, 1905 Belmönt Abe. 


u berfaufen: 739 Brombton Pläce, 2:itädt x 
Bafement Britbaus; lann mit geringen 
Iolten in amei 6 * lats umge ewandelt * 
den; Qot 50x13 R. — dx 

mer 405, 118 N. da@alle Fe 


Norbweitieite. 
Bu verlaufen: 3655 u. Cpaulding Abemte — 
aar 
Reit un auf Sog ablung arrangirt werden. 
Neue 6-Zimmer Refidenzen. 
Bollitändig in jeder Beziehung. 
of a ur De ihtigung. 
L oore, 
3238 Jrbing “Bart Boulevard, Ede Sawyer. 
bimifrfa 


F verlaufen: But? 7 Bimmer Cottage 


Steinfundament, auf Allehlot, gel end fie 
große Familie. 815 ®. Sseinan) eld 


— verlaufen: 800 „Aingablung, Reſt mie 
—— 6Zimmer Frame-Cottage und 
Stall, 2515 N. Fairfield Ade., nabe Boulevard. 
Anzufragen: 8. Kandlif, 2361 Milwaukee Abe. 
14infrfamifrfa 


$2600 Taufen feine geobe Ge Gottage; oben Tann 
Gidtmeterung eingerichtet werden. 
haeferd, 3531 Weit North be, 


$5800, 1000 Baar, laufen mobernes 
Bridgebäube, t einer 5» unb einer 6.gimmer 
ebnung.. Fabaus, neſt zwei Lotien; ein gros 


Ber * 
rien; 3531 Weit North m 
Neit mie Miete leuten ——— 


Iatoebäude, mit aiwei 5-Zim 


— unr fr Ma 2 Ge ba Bar 


Norbweitielte. 
Berkaufe en ein ne 
Steinfront- Jehäube; mo ee 
Wohnun mung; af Trim; Ta 502136 uk Tel ea 
—— reis 86500. 


Spesteler ng Einitödiger Brid-Store 
und fedh3 modern nebit Barn für at 
Dee: Lot 60x28, 5 dieſes Ge⸗ 
äude iſt in auter Ge chaftsgegend an Chicago 
Avenue gelegen. 


$500 Baar laufen ein neues zweiſtöck. Brick⸗ 
Gebäude; zwei moderne 6⸗Zimmer Wohnungen, 
Dat Trim, Furnaceheisung; Preis $5500, 


Ein modernes 7’3immer Wohnhaus, im beiten 
Zeile von Auftin gelegen, Ede; Lot 40x1265 
asphaltirte Straße; alle Steuern bezahlt; $3400. 


500 Baar laufen ein amelltöd. Sramehaus 
falt neu; bier u Slat3; Miete $4 
monatlid; Pret3 $4200 


Guftab m. Steefe, 
5208 Welt € Chicago Ave. 
bofrfafos 


—— 2 Flat Bridhäufer, $200- aufm. — 
$300 bi3 $500 Baar. ‘$25- mörtatlich. 

Kommt heraus und iept unfere neuen Ges 
Base foeben fertiggeftellt, in einer der feins 
ten Subdivifions don Chicago gelegen, mit 2 
teilen don 30 Fuß Front Lamn VBorihrift; alle 
Gebäude durchweg Daf Irim, mit allen moder» 
nen Dersellerungen, an breiten Iıftiaen Lots, 
etlihe mit 5 und 6, andere 6 und 6 Zimmer, 
feine Mn einander : gleich. Office offen täglicy 
und Abends; — Besen Bart — 
Cars bis —— e. ibofrig 

W. J. * C. Moore, 

3215 Irving Kart Boulevard. 


Eigentümer ift gesmungen zu berfaufen; 5922 
Henry Str., nahe Franklin Ave., Auftin. Rest 
Chicago Ave.-Car bis Frantlin ve. und geht 2 
Blods nördlih. 2eftöcd, Srame, 8 Zimmer, auf 
Brid- und Steinfundament: Furnaceheizung: 
große Colonial Bord; 2 Lotten: alle Sorten 
Obit- und Schattenbanme: mit $2000 belafteter. 
Sen eine vernünftige Dfferte wird angenomts 


mife 
Sohn PB. Foerfter & Eo., 15 ©. La Calle Er 
— —— 2 — — — 


Zu pertauſchen: 5922 Henrh Str., nahe Frank⸗ 
lin Ade., Aujtin. Nehmt Ehicago "Abe, Gar big 
Sranklin Ave. und geht amei Blod3 nördlich, 
2:ftöd, Frame, 8 Zimmer, auf Brid- und Stein» 
fundament; Surnacebeisung; toße Colonial 
Rorh; 2 Kotien: alle Sorten Shit: und Schat⸗ 
tenbäume, mit $2000 belaftet. Irgend eine vers 
nünftige Offerte wird angenommen. mife 
Sohn P. Foeriter & Eo., 15 ©. La Calle Ein, 

Zu Derlanfen: $1800, feh3 Zimmer Gotta 
Straße —J aſtert, nur 4 Blod don Cars, 

& BB Moore, 

3215 Irbirie Bart bh. bei Kedzie Abe. 

midofrfz 


een —[ 10 
Hier if: ein „Snap“ 8650 laufen drei Lotten 

an Harding MAne,, füdlih bon -Dibifion tr. 

Sohn B. Foeriter & Eo., 15 ©. La Salle mire 


Zu vertaufhen: Beitkreht in meinem 2- -Slat 
Gebäude an Südmweitefe bon N. Kedate und 
Wavdeland Abe. für Heſftßrecht in billiger Cottage 
im Irving Park Diftrift. Spredht Samftag odeu 
Sonntag im Gebäude vor, mi—iq 


Zu berfaufen: 2:5lat Gebäude, 2249 W. Erie 
Etr. — ei F. J. Nemweh, 1307 Mars 
quette Bldg. midoiu 


Bu derfaufen: Neues 2-$lat Bridgebäude, mos 
derne Bin be arbeit, eleftrifhes Licht, Bir 
—————— rim: 30 Fuß Lot; — — 

Siraben ein Flat vermietet; ein Blod au zwei 
Straßenbahnlinien, nahe der Hochbahn, $5700; 
500 oder mehr baar,.$30 monatlid. Zelos 
801 Weitern Uve., Ede Grace. mo-f8 


$3000 faufen zidei 4-Zimmer Brid-Flatgebäude 
jepflaiterte Straße, Zement-Seitenwege; nah 
Bart und Hodbahnftation. 

Shaefers, 3531 Weit North .. Er 


Nordiweitfeite neue 5 — 6⸗Zimmer > Biet 
Gebäude auf 40 Zub Lots, Ohio Str. und St 
Louis Ave., $5500. 9. Schril, 13in1rd 


Weitfeite. 
Diefer „Snap, Tann nicht übertroffen tmerdeni 
Nur $4000 laufen 2 Flat Brid, 5—5 
Dat Floors und Finifhb; 2 Furnaces; 
Bafement; Laundrh Tubs. Seht Eigentümer, 5 
Slat, 745 ©. 45. Court, nahe Lexington Site 
m 


Spesieller „Snap”. u laufen mein Stein⸗ 
front, 2 Flatgebäude, und 6 Bimmer, Zurs 
nacedeizung; .eleftrif I Licht, Cal Floors, Ges 
bäude in gutem Zuftand; die Hälfte Baar nös 
tig. Miete $45 ver Mont. Kahaufragen auf 
dem 1. Floor 2715 Slournoh Str. mife 
deine weten penis ——— 
Bır verfaufen: 2:$lat: Steinftont Haus, feine 
Nahbarihaft; Miete $40 den Monat. Eigentüs 
mer muß verlaufen megen enge egens 
—5* verlaufen bei Mr. A. Grill, — 

int. 


&üpjeite. 

Zu bertaufhen: 6 Flat Brid, gabe 69. > 
%entworth Abe. Miete $2300. Taufe a 
Weſtſeite berbefffertes ee unbeau 63 
Grundeigentum ober gegen aute fchuldenfreie 
Sarm bi3 zu $12,000. Eigentümer jchließt 'ne» 
nauen Handel ab. mife 
Sohn B. Foerfter & Eo,, 15 ©. La Galle Str, 


— Gefhäfts-Ele-———$2000 Baar!— 
Kaufen Nordoitede 59. Straße und Brinceton 
Ude. 70x125 Fuß; fehr uranet aum Bauen 
yon Etore3 oder »lat3, mit amei Slat3 auf ° 
Innen:Lot, teile aud: Miete $672 das Yahr: 
Heft Abz'g. Beriho, 5525 teen 


u berfaufen: 5 neue Eottage3 an 40, Gourt, 
äwifhhen 30. und 81. Str.; leichte Abzahlungen. 
16in2w3 


PVorftäbte. 
* vertaufen: In Warren Park, Brick Cottage, 
Bimmer und Baberimmer, für $2600;: $300 
—— $15 den Monat, Zinſen eingerechflef- 
Max Slo ter, 1332 ° 56.. Ape., Cicero, Yiet 
midafe 


—— Ihealer Plag für ein Heim! —— 
refbam 
20t3 zu berlaufen: 
Sehr leihte Abzahlungen 
an 87. Blpd., Gmerald, Union, Lome unb 
PBarnell Ade., amiihen 86. und 89. Str, 
allen PVerbefferungen und dafür. bezahlt (mit 
Ausnahme de3 Pflafterd); 5c —— —— der 
Stadt; Rock Island Depot innerh inus 
ten®ebbdiftana. 
——$350.00 aufmärts. ——Unterfudt.: 
Bain & ©o. 63. und Juftine Str, 
15inim3 


— 


Barmländereten. 

Zu bertauffen: Gute berbeiferte 155 . Ader 
Farm, 2 Meilen öftlih‘von Kilbourn, Wis., Ges 
bünde nur einigermaßen gut; —— hwarer 
Lehmboden; 65 Acker mit Rogge eit— mit 
Mais, Kartoffeln, Miller, (der Timothy 
2 Weideland 4P erde, 3 übe 25 Schmweis 

5 SHeiferd, Farm: Mafchinerie aller Art, Sn 
En ine, Windmühle etc. Yarm bollftändig aus» 
eifattet. Nehme fchuldenfreies Einkommen 

J endes —— Proerty_ als Zeilsablung. 

Prei3 $85 per Ader. Diefe Farm ſollte geſehen 
werden um fie zu mürdigen. Mdr.: R. zn 
Abenbpoft. mittig 


Zu berfaufen: 80 Acres Wislonfin- arm, pr 
ter Boden, 30 Ucre3 geflärt; 40 ihöne Apfel» 
bäume, die alle tragen. Bah durdhfließt das 
Land, ebenfall3 nabe eg großem Riber; 
etwas - beitand, —— an Farmen, 2 Meilen 
zur Poſtof ice u. Eifer 20 Meilen zur Stadt 
bon 35,000 — ——— i3 $2500. $700 Ans 
3a lung, Reft leichte Ab ne Andere Bars 
gains. Srimmer Land Companh, 306 Chamber 
of SommerceBldg., Chicago, II. ‚ Seanflin 1800. 

ni 


au ———— oder qu bertaufhen:- Gegen ber» 
beifertes gentum_ in Chicago, 23 Ader. in 
Berrian County, Michigan, vier Meilen tom 
Benton , Harbor; 11-Bimmer Haus, Corn : Erib, 
Wagenfhuppen, Sommerfüdhe, Hühnerhaus, eine 
Barn, 24x36: bier =... N bis. zur 

Straßenbahnlinie: Tr 3 $550 
uftab W, Freefe, 208 Bet — Abe, 
oftiafonr 


Muß verfaufen: Größter Bargaln in 40 Ücres 
Farm, mit quiem Haus, Stall und Berbeiferuns 
en. nabe anieftee, inig, wert $1800, nur 
$1100 laufen fie. Chaped, immer 909, 79 Weit 
onroe ©tr. mt—fa 


Zu verlau ulen ae vo hen: Gute 50-Ader 
Farm mit Gebäuden, Frucht, Getreide, Aepfels 
DOrchards, alles geflärt und unter Plug. — 
Eigentümer Adr. R. 267, Abenbpoit. 


Zu —— 240 Ucred Yarım, aute Gebäude, 
mit Ernte, 6 Pferde, 16 R e und alle 
gerätiaften, 1 Meile bon uter Stadt. 

Hälfte Anzahlung, andere Ifte 5» bis 1 
tige Ab; aablung, feine Binfen; oder taufde für 
eiate äglt ed Chicagoer Grunbeigentum,: 

zes: wit, Necebab, Wis, 


Zwei Stunden von Chicago tft eine “ = 


Bam zu berlaufen, yo 
en, für den Spottpreis * 3 


VUctes Safer, 8 Ucres © —— 
Anzablungl lein Tauſch. —— chneider 
wilton Abe. 


—* A 
fur gi Be mu egen Kabesfai beten — 
Nähere erte es . Riemwe, 4925 ee 3 


"Biersig 


Ader 
ab Pr 
31000; {ie : Teichte = . ns = 


erfitfiger Bad 
Bäd ee 
A Abr.: vu 1 gen — 
— — 





(Das Ende eines großen Juni —XX ! 


Dieſe Woche und nächſte Woche beendigt den größten je dageweſenen Verkauf. Tau— 


ſende von Bargains ſind immer noch vorhanden um Eure Auswahl zu treffen. 


Neu— 


vermählte Paare ſollten es nicht verpaſſen, ſofort in unſeren zwei großen Läden vorzu— 


ſprechen, 
tet. 
der Euch 


da wir jetzt Bargains 
Sprecht vor und laßt uns 


offeriren, die eine große Erſparniß für dieſelben bedeu— 
Euch die Vorteile unſeres Union Planes erklären, 


„Befreiung von hohen Möbel-Preiſen“ ſichert. 


Bargain Nr. 1, 
3 Stück Suit 
gebolſtert; 


Dieſes echte Leder 
maſſives Eichengeſtell, 


⸗ 


Seht dieſen 


55.95 


Bargain Nr. 1. 
großen &ie- 
ſchrauf, jetzt 


Bargain Nr. 7. 
wahl in Go⸗Carts — 


m 


FF | er 4 = 


a ze 


— — 


nn men. 
— — ae gr 
d —— 


Li 


— 


527-29-31-33 MILWAUKEE AVE, NEAR WOOD ST. 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


Wie der erite Zeuer in die Mart 
fan. 


Eine Sünf£undertiabrs Grimnerung bon Br. 


Sand Haffelfamy 


E3 war an einem der erften Junt- 
tage des “jahres des Herrn 1412. Auf 
der mwehrhaften Kadolzbura im fchönen 
Ürantenlande herrjchte lebhafte Bee 
gung: aufgezäaumte Rofie jtampften 
im Burahofe, Ritter und Anappen 
eilten aeihäftiga hin und her, aud) 
Frauengeftalten murbden ab und an 
Frühlingstage. Der Burgherr aöer, 
griffe, mit riejigem Gefolge eine lange 
und meite Fahrt anzutreten, und jeine 
Gattin hatte fich entichloffen, ihm ein 
Stüd des Weges das Geleit zu geben. 
Dem aalt das rege Treiben an diefem 
Früblingstage. Der Burabehrr aber, 
das war Herr Friedrich von Sollern, 
feine Namens der jechlte, Burgaraf 
auf Nürnberg, und feine Gattin, Das 
war Frau Elifabetb, das bayriiche 
Herzogstöchterlein, mwohlbetannt unter 
dem Namen „die Schöne Elfe“. 

Seit Jahrnunderten fchon hatte das 
Zollerngeſchlecht auf dieſer Kadolzburg 
reſidiert, von hier die Pflichten ſeines 
Reichsamtes erfüllt und klug, beharr— 
lich und wirtſchaftlich nach und nach 
einen ſtattlichen Landbeſitz zuſammen— 
gebracht. Schaute Herr Friedrich vom 
Burgſöller, dann ſchweifte ſein Blick 
nach drei Himmelsgegenden hin über 
Zollernland, und nur im Oſten ſperrte 
ihn das Gebiet des ſtolzen —— 
Und ein ſchönes Stück Erde war es 
das ſein Auge ſo umfaßte: Berg und 
Ebene, in lieblicher Abwechſelung, 
ſchimmernde Flußtäler, weite Wälder, 
blühende Städte, ſtolze Burgen, ge— 
ſegnete Fluren. So war das Land 
nicht, dahin er nun aufbrechen, und 
wo er ſich und ſeinem Geſchlechte eine 
neue — gründen wollte. Die 
Mar das war karge Erde, Jung— 
land, Kolonialland, voll unverbrauch— 
ter Kraft, aber auch noch halb in der 
Barbarei, nicht altbeſtellt, wohlhabend 
und lachend wie ſein Frankenland. 
Und ſo auch der Volksſchlag: das 
waren nicht die beweglichen, leichtblü⸗ 
tigen Franken, das war ein ſprödes, 
hartes Geſchlecht, an ſtrenge Arbeit ge— 
wöhnt, aber auch an harte wilde Tat 
— und das jetzt mehr als je, nachdem 
es, wie lange nun ſchon! der feſten 
Hand eines ſtarken Herrn entwöhnt 
war. 


Ja, es ſtand übel, ſeht übel um die 
Mark Brandenburg, und Herr Fried— 
xich wußte das wohl. Als Kanzler 
ihres Herrn. des jetzigen deutſchen 
Königs Sigismund, mar er über ihre 
Lage wohl unterrichtet, und auch Sonst 
waren im — die — 


Bargain Nr. 5. 
init Eprina und Matrake - 
ſpeziell bei dieſem 


EN EA ac 
EA ee 
MEEFF EFF FE FE m 


J——— 
a a 


Aomfortables Bett: 


-den dopvel: 8 1 1. 89 


mert, teßt., 


_ Bargain Ar. ?. 
2 avenport 
ten Breis 


Dieſes ſchwere 


Verkauf für 


$8.00 banr, $5.00 monatlid. 


ı 


| 


| 


Bargain Nr. 8. 
ſchwere Tiſch; 
Hand polirt, 


, Dieir 
Eichen; bei 
jetzt 


maſſive, 


Sübfette- 
Raben 


offen Montag, 
Donnerstag und 
Samstag Abend. 


Rorbweft- 
feiteRaben 


offen Dienstag, 
Donnerstag und 
Semdtag Abend. 


Dinge nicht gar unbefannt, ba ſchon 
ein Großoheim des Burggrafen, Jo— 
hann II., Anno 1345 dort ala oberfter 
Candeahaubtmann aewaltet und Orb: 
nung geichaffen hatte. Das war noch 
in den leßten Zeiten der Wittelsbacher 
Martarafen gemefen, aber jegt, unter 
ben Iuremburgiichen Herren, ftand es 
dort, in des Reihes Dftmarf, weit 
ichlimmer als je. Herr obft,. der 
„große Pigner“, hatte das Land nad) 
Kräften audgepreht, anfonften aber 
Ichnöde vernadläffiat. Nun war er im 
VBorjahre aeftorben und Gigismund 
unbeftrittener Zandeäherr; dem aber 
gab das Reich und Ungarn weidlich zu 
tun. Damals biegw es in deutjchen 
Gauen, in der Mart fei Rauben und 
Stehlen die größte KRunft und das beite 
Handwerk; und: je näher jemand ben 
Marten tomme, je aefährlicher er reife 
und wandere. Borm ‘ahre waren die 
Boten der Markt in des Ungarnlandes 
Hauptftadt vor König Eigismund er- 
Schienen und hatten ihm „der Lande 
Mikftand und Notdurft geklagt, und 
namentlich flaaten fie die von Quikom 
an und etliche andere Mannichaft und 
Landſaſſen und deren Helfer, die dem 
Lande überlegen waren mit Schlöffern 
überall, die fte unter fich gebracht hat: 
ten, und von denen aus fie das Land 
groß beihädigten, und bie mit anderen 
Herren und Landen umber große 
Kriege führten“. Da Hatte denn 
Sigiämund, folder „Uniteuer” ein 
Ende zu bereiten, erflärt, daß er ihnen 
feinen Burggrafen Friedrich an ſeiner 
Statt ins Land ſchicken werde, und 
am 8. Juli hatte er ihn zu Dfen urs 
tundlic als feinen vollmächtigen ge» 
meinen Vermejer unb obriften Haupt- 
mann bejtallt, auch ihm alle mark: 
gräfliche Gewalt mit alleiniger Aus- 
nahme ber Ausübung ber Fur über: 
tragen. 

Damals ftand Friedrich von Zollern 
in feinem 40. Lebensjahre. Er mar 
fein blinder Draufgänger, fein Wage- 
hals oder Abenteurer. Er mar Hug, 
meltfundig, befonnen, von hoher, viel- 
fältig geübter diplomatifcherBegabung, 
aber zugleich von feitem Entichluffe 
und beharrlich in der Ausführung. 
Darüber gab er fich keiner Yllufion 
bin, daß e3 fein Kinderfpiel war, mas 
ihn im Dften erwartete. Er mußte 
ganz gut, daß feine Beitallung fürs 
erfte noch nicht mehr als ein fauber be- 
ſchriebenes Stück Papier war; und 
hätte er's wirklich in der Konigsburg 
zu Ofen noch nicht gemerkt, wie ſauer 
die Stadtboten trotz aller ihrer bemeg- 
lichen Klagen und ebenfo Herr Kaspar 
Hans Edler von Putlig, der Vertreter 
bes alten, noch von Martgraf Jobſten 
—— Landeshauptmanns Het⸗ 


ſton Leder Couch — 
geſtell — garantirte 
Springs, jetzt 


— —— TRAUN 


EEE, 
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Bargain Nr. 3. Volle Gröke Bo: 


maſſives Eichen⸗ 


$14.75 


Nernt? Martin Bett 
- ein reqgulärer $20.00 Wert 


$11.85 
Pe RE ee 
4 3immer:Ausflattung 84,50 50 | 


Barpain Nr. 6. — Mai: 
fiver Eichen— Drejler—gro: 


Ber Spiegel 89, 75 


ſpeziell zu.. 


Bargain Wr. 9. Berbindung frei. - 


Meshalb wollt Ihr mehr Si 
3.09 


zahlen? 


4705-09 50. ASHLAND AVERUE. NEARAT EST. 


|aoe 
in 


‚wie man fpottend fagte, 


— 


zogs Suantibor von —— — 
Ernennung aufnahmen, ſo bekam er's 

mit Händen zu greifen, wie Herr 
end bon lenbura den Perfudh 
machte, als fein Stellvertreter und Un- 
terhauptmann die Huldigung in 
Empfang zu nehmen. Nichts, gar 
nichts hatte er ausgerichtet. hen jei 
Kaspar Gans Marfaraf genug, hatten 
ihm die Stände wohl hohnvoll eriwi- 
dert, und über den neuen Herrn im 
Sranfenlande machten fie fi gar 
luftig. Sie fangen: „Gufde it Hant 
oder Tut, mn hebben die Schlote 
(Schlörjer) in unjer Hut, hn jchal uns 
nicht verjagen.“ Und war es nid: 
wahr? Hatten und hielten dDieQuigomws 
nicht Frieſack. Saarmund, Bötzow 
(Oranienburg), Rathenow, Straus 
berg und zahlreiche andere landesherr 
liche Burgen in ihrer Gewalt, alſo daß 
„niemand von Mannen oder Bürgern 
wagen durfte, um eines Bedrängten 
willen ein Pferd zu ſatteln oder ein 
Wort zu ſprechen, das wider jene ge— 
weſen wäre?“ Das waren die argen, 
kühnen Quitzows; aber da waren dann 
noch die Putzlitze, vertreten durch den 
mächtigen und klugen, ſelbſt mit dew 
Nimbus einer gewiſſen ſtaatlichen 
Autorität umgebenen Kasper Gans, 
da waren die Bredow und Rochow, die 
Alvensleben und Schulenburg und 
viele andere Herren, die' ſtarke Macht— 
haber waren; und die Städte waren, 
ſo beweglich ſie auch zu Ofen ihre 
Klagen vorgetragen hatten, nach ſo 
vielen ſchlimmen Erfahrungen doch 
auch gegen eine neue Hauptmannſchaft 
ſehr mißtrauiſch und ungünſtig ge— 
Fimmt und fürchteten, daß ſie am 
Ende doch nur wieder einen Gewalt— 
herrn mehr zu ſo vielen anderen er— 
halten werden. Kurz, ed mar eigent: 
lich fo ziemlich alles im Lande mwiber 
den Burggrafen, und niemand mollte, 
bon dem 
„Kürnberger Iand“ etwas miffen. 
Was mollte e3 da nroß befagen, wenn 
König Sigismund nah dem Mißer— 
folge Wends von Jlenburg den Mär- 
fern ihre „Ungehorfamteit und Un: 
wille” ftreng vermwiefen und entrüftet 
erklärt hatte: „Solche Gefhichten be- 
dünfen uns und alle Untertanen deut- 
Icher Fürften vorher unerhört und 
fremd.“ Das waren Worte, nichts ala 
Worte, und alles fam darauf an, ob 
ein Mann zur Stelle war, ihnen Nadh- 
drud und Wirkung zu Schaffen. 


Friedrich von Nürnberg hatte fich 
feinen Plan gemadt. Nicht mit Hee- 
resmaht brach er in die Mark auf. 
Wäre es ſchon höchſt umſtändlich, 
ſchwierig vielleicht unausführbar ge: 
— * eine —2** De Dreier .. 


ı führen, 

er auch bon nicht ala 
der Ariegäherr, ala eine neue Landes: 
eipel zu fo vielen anderen in feiner 
Sereichaft erjcheinen. Als der Mann 
der Verföhnung, der frieblichen Auto» 
rität, der. Ordnung wollte und mußte 
er in die Mark einziehen; feine Welt: 
fenniniß und feine diplomatijche Er: 
fahrung waren es, auf die er fich ver 
ließ. Und jo war e3 denn aud) nur ein 
verhältnigmäßig Eleiner, wenn auch 
ftattliher Zug, der aus der SKabolz: 
burg ausritt; auf 100 bis 150 Teil: 
nehmer ift er gefchäßt morden. Am 
30. Mai weilte der Buragraf noch auf 
der Burg; bis dahin hatte er zu tun, 
um in feinen fränfifchen Zanden, vo 
Frau Elifabeth feine Stellvertreterin 
wurde, alles für die Zeit feiner Ab: 
iwefenbeit zu ordnen, Un einem ver 
eriten Junitage ritt er aus, 

Robert Mielte hat den vortrefflichen 
Gedanfen gehabt, den Zug des Burg: 
grafen von Station zu Station zu ver: 
folgen und zu fchildern. Seinem bej- 
feren Führer können wir uns anper: 
trauen, menn mir die Reife diefer rit- 
terlihen Schar von der Kadolzburg 
bis nach Brandenburg verfolgen wols 
len. Friedrich, der fich natürlich fo- 
piel mie möglich an Zollernland halten 
mollte, nahm den Weg über Baiers- 
borf nach der Plaffenburg und Hof. 
Graf Johann von Hohenlohe, Ritter 
Kraft von Lenteräheim und Philipp 
pon Uttenhoven, die alle fchon ein halb 
Jahr fpäter in dem blutigen Gefechte 
am Eremmer Damm ihr Leben für 
ihren Herrn laffen follten, gehörten zu 
ben Teilnehmern des Zuges; auch der 
Leibarzt Dietrich, der burggräfliheRat 
Paul Murring und Heinrih Strant, 
fpäter Hauptmann von Dderberg, wer- 
den mitgeritten fein. Bi3 zur Blaffen- 
burg hat Friedrich fein Bruder Xo- 
bann und wohl auch Frau Elfe das 
Geleit gegeben. Am 7. Juni war er 
bereits in feinem ftattlihen Schloffe 
zu Hof, wo er feine Tante, Aebtiffin 
dee St. Slaraklofterd, begrüßen 
fonnte. Dann ging e3 durch das Land 
der Vögte von Plauen ins Pleißetal 
hinab zur Altenburg, die hoch auf 
ihrem Tyelfen über der gefchichtäreichen 
Stadt horftete, und nun nahm ihn die 
uralte Handelsitraße auf, die zur 
Ebene führte, zum Tieflande, wo die 
Zufunft des Haufes Zollern lag. Am 
12. Juni war der Burgaraf in Leip- 
3ig, und hier war e3 vermutlich, wo er 
einen wichtigen Zuzug erhielt in der 
Berfon des Grafen von Schwarzburg. 
Der kannte die Mark aus eigenem Er— 
leben; war er doch ſelber einmal von 
Jobft beſtellter Verweſer der Mark ge— 
weſen und hatte Land und Leute gut 
und vielleicht mehr als ihm lieb war, 
kennen gelernt; denn vor 9 Jahren 
hätte ihn Dietrich Quitzow einmal bei 
einem plötzlichen Ueberfalle beinahe ge— 
fangen genommen! Nun konnte er mit 
dem alten Widerſacher abrechnen und 
ſchloß ſich dem Burggrafen an. An 
der ſächſiſchen Grenze erhielt Friedrich 
von den Herzögen Rudolf und Albert 
in Sachſen „die benötigten Geleits— 
briefe nebſt bem Geleite“, und zog nun 
durch die Dübener Heide auf ihre 
ſtattliche Hauptſtadt Wittenbera, die 
ein Jahrhundert fpäter fo beriihmi 
werden follte. Die etwas zmeifelhafte 
Frage nad) Friedrichs meiterem Wege 
hat Mielte unferes Erachtens über— 
zeugend geflätt. Er z30g nicht über 
Zerbit, meil die politifche Stellung der 
Unhaltiner zu ihm nicht unverdächtig 
war, jondern über Belzia, und von da 
aus nahm er nicht den direften Weg 
nah Brandenburg, der iiber Golzow 
führte, denn Burg Golzow war in der 
Hand ſeines erbitterten Gegners 
Wichard von Rochow, und er hätte hier 
einen Knüppeldamm und eine ſumpfige 
Niederung überſchreiten müſſen, wo er 
leicht das Opfer eines gefährlichen 
Ueberfalles werden konnte. Seine be— 
ſonnene Behutſamkeit betätigte er 
gleich hier, indem er von Südweſten 
her auf Brandenburg marſchierte, wo 
er an den befreundeten ſächſiſchen Her— 
zögen einen natürlichen Rüdhalt fand. 
So ritt er denn über den Fläming nad; 
Biefar — er war in feiner Marf! 
Noch einmal mochte er hier feine Map: 
nahmen erwägen, dann nahm ihn 
ftiller Wald auf, und als er ihn über- 
munden hatte, lag, wohlgeſchützt hin— 
ter Cüimpfen, die Doppelftadt Bran- 
denburg, wallumaürtet, firchenteich, 
im Schuhe des altheiligen Harlunger⸗ 
berges. 

Am 21. Funi des Jahres 1412 iſt 
es aller Wahrſcheinlichkeit nach gewe— 
ſen, daß Burggraf Friedrich von 
Nürnberg in die Neuſtadt Branden— 
burg ſeinen Einzug hielt. Glücklich 
war die weite Fahrt beendet, die ihn 
in drei Wochen aus dem deutſchen 
Süden and Ufer der Havel geführt 
hatte. Eine ftille Reife, von der dazu- 
mal in beutichen Landen nicht biel 
Aufhebend gemacht wurde, und hoch 
eine meltgefhichtliche Reife — der 
Ausgangspunft einer neuen Gpodhe 
der beutfchen Gefchichte. Als Fyrieb- 
rich brei Wochen fpäter Brandenburg 
verließ, hatten ihm Geiftlichfeit und 
Städte ber Wert ihre Huldigung dar- 
gebracht ct Anfang war getan zu 
einem. ;pweren und großen Werte, das 
fein Haus bald zum Kurbute und 


fpäter zur Königs» und Kaiferkrone 
führen follte, 


— 


— Giherung. — Diener (zu einem 
andern): „Komm rein; wir wollen ’ne 
Bulle Seft trinfen.“ „Und wenn 
uns Dein Baron überrafcht?” — „Ud, 
ber ift im Klub; ich werde ihm telepho- 
niren, daß fein Hauptgläubiger gekom⸗ 
men ift, dann find foir bombenficher!“ 

— Aufrictig. — Lebemann: „Zimei- 
taujend Mark für diefen Gaul? Das 
ift entfchieden zu viel, ich gebe fiebzehn- 
hundert!“ — Pferbehändler: „Über, 
mein Befter, der Preis muß fich Sönen 
doc gleich bleiben, Sie zahlen e3 ja 
doch nicht!“ 

— Sehr einfach. — — Fräulein: „ Uber 
Tagen Sie mir doch nur, mas Sie diefe 


drei ee in * Bay weil —— Wüſte 


habe ich, 


Nadittedend veröffentlichen wir Namen 
Dcutihen, über deren Tod dem Sehundpetidamt 
Meldung zuging: 
Bals, Karl, 53 J. gen Unton U 
Eornaut, Max, 51 3. 1083 N. Mibland Abe. 
Doch Kiianr, 53 4609 Laflin Str. 
Yshrandt, M., De bes Altenbeim 
Kolitaed, <., 63 I. 111238. umboldt Str. 
Nraeffer, — 23 T. * —** — 
Richitig, Rofic, 33 5 
Schönherr, Erneft, 81 * — — 
br So Iherejia, 83 * 
Straßze 
— I 164 4 Due Er. 
Segell, Alfred, p Str 
Sn Garnieid BI. 


Echmiederer, €., 23 3. 0% 
Beil, David, 57%, BIER. Roben Str. 
9— ©. Slate Etr. 


Rolf, Bhiltiv, 37 ; 
ZJaltrow, William, 51 3802 N. Robey tr. 


 Banter rungen. 


Um GEntlaltung bou A Verbindlichtetlen 
ſucen im wiitriftögeridt nad 


Claude R. Balmer; Berbimdlicheiten $574.10, 
Beitände $337.30. 

Stanley B. Webiter, 959 Daldale Ude. ; 
lichfeiten $340.55, Beltände $329.23. 


— eo) -- .— 


Bauerlaubnihidheine 


wurden ausgeſtellt an: 
ur Aodilon Str,, —* Backſtein Flatgebäude, 


R. I $6,500 
248 ng N. Springfielp & !be., 2itöd. Baditein- 
Mabien, $8,000. 


Flatgebäube, CE, 
3051-53 Balmer Sa., 5 ze Flatge⸗ 
bäude, Nulius Wesfer, $10 

1237 N. X ee Ave — —EE Theater» 
gebäude, 3 Nidol, $12, 

1262—64 Storti Shore gitock — 
Cadenbead, $35,00 


Mpartmentgeb ude, #. 

597577 Anthony Upe., 2itöd. Baatieinwohn- 
baus, George Long, $8000. 

1127 * Mo art Str., Iitöd. Baditein Flatge- 
bäu U. Scherefemätn, $12,000 

6355 Parnel Abde., —* aditein Flatgebaude. 


James Dobnen, 39,500 
2142—44 Haddon Ade,, 3ttöd. Baditein Apart» 


Berbinds 


mentgebäude, Bernafd Loeff. $9,500. 
6150-58. Aimbarf Ape., 3itöäd. a aa Flat» 
gebäude, Yobn MeInnis, $60,0 
1850-54 NR. Samlin Ape,, a Framewohn ⸗ 
baus, Abel Gent, 537,500. 
1414—18 ©. Wabalb NApe,, mus — — 
bäubde, Zuctus GE. Fiſher, $11 
2702 ©. Michigan un „FR Korftieingehäuoe, 
red WU. Roor, $18, 
6842 Champlain —E Backſtein⸗Flatge⸗ 
baude; Henry A. Seik, $4900. 
3028 W. 41. Blace, — ——— 
baude: John Bilhinomekt, $45 
5729 — Str, 14ſtöck. vagfiein⸗Cottage: 
Carl Weſtegg. 82000. 
1721 Roscoe Stri, 3:1töd. Baditein-$latagebäude; 
— Beder, $63 >00, 
€, Lincoln Str, 2:itöd. FrameFlatges 
: Michael Senba, $2000. 
2241 Corte; Str., 2:itöd. Baditein » Refidena; 
. Stoeßel, $5000. 
N. Samder Ape., 2-itöd. Badltein-Flat- 
Billion Mattheins, $6000. 
428 ©. Halited Str., —— Zaãſein⸗ Ladenge⸗ 
bãude; Harry Sromar., Bo 
1340— -45 ©. 41. 2. Veeneim- Flatge⸗ 
Frant Routnit, $320 
Dayton Str, 2-ftüd. Basfftein » Anbau: 
Baufch u. Luretb, $3000. 
4929 Wisconfin Mpe., 2-jtöd. Frame» Flatges 
bäubde: John Zabasbit. $1600. 
317 ®. 22, Str, 1-itöd. Baditein » Eottage; 
Ihomas "Suffp,_$1200. 
1330 Winnemac Ade., _3:itöd. Badftein-Flatges 


6; U. Nielfon, $7000. 
202 N. Winceiter Ape,, 2: —— Flat⸗ 


e; Johanna Trini, 357 
. Winchefter Ade., 2:itöd. BadfteinsFlat- 
1:1töd. Konfret- 


&. ®. Contlin, $5700. 
67. tr. umd Greenwood Abe., 
blod Dffice; Dafwood Cemeterh Co., $4000. 
Ba 19 N. Clarf Str, 1-itöd. Baditein-Gas 
ge: N. Noger Linn, 81800. 
1397 Elburn Ave., 3-ftöd. Baditein-Laden- und 
—— Miller u. Friedman, $10,000. 
2019 5. Str., 2:ilöd. Baditein-Laden: 
Rlataebäude: A. Maierbofer, $6000. 

3300 N. 41. Ave,, 2:itöd. Konlret:Flatgebäude; 
Feihbman Bros., $3800. 
1919 Farwell Ave, 1:ftöd, 

P. Clare, $6000. 

5855 Berenice Ave., 1Y%a-itöc.Baditein- u.iyrame: 
Cottage; Ylidert &zerwing fi, $2200 
1001-—43—45 N. Prairie Nbe., 2 »itäe. Pad: 
—* Sla‘gebäude; Arthur K. Stangland, 


8520 
2531— ‘6 Commonwealth Ape., 2-itöd. Baditein- 
Refidens; B._D. Emo, $18,000. ) 
7240 Morton Str., 1-Ttöcd, Frame-Cotinge; Wil: 
liam W. Retrie, $2000. ü 
6101-03 Drerel NApe,, 3:itöd. Baditein-Apart- 
mentaebäude; Ihomas Kane, $50,000. 
. 
Dr. N. B. Barb fagt: 


Wenn Yhr müde, finpide und cr: 
ichöpft jeid und zu nichts Luft 
habt, it Eure Yeber 
anfer Ordnung. 


und 


Frame:Nefidenz; 


Freie Behandlung bis geheilt. 


An diefer Jahreszeit leiden viele 


Leute an Leberfrankheiten. Sie willen | 


nicht genau, was ihnen fehlt; fie haben 
ein Gefühl, al ob fie irgend etwas 
für ihre Gefundheit tun müjfen, wiſſen 
aber nicht genau, mie fie e8 anfangen 
folen. Man lefe die nachftehend an: 
geführten Symptome, und wenn man 
mit iraendivelchen berfelben behaftet 
ift, fprehe man fofort bei Dr. Bark 
bor und erfpare fich meitere Sorge 
über fein Leiden: 


Habt Ahr ein müdes, mattes und ftupides 
Gefühl? 

Einp Eure Eingeweide verſtopft oder un⸗ 
regelmäßig? 

Habt Ihr das Gefühl der Fülle in der 
rechten Seite? 

Erhebt Ihr Euch unerfriiht von Eurem 
Yager nach der Nachtruhe? 

Habt Ahr Schmerzen ımter Eurem Schuls 
terblatt? 
Habt hr ein unangenehmes Gefühl im 

Maaen? 


Sit, Cie Zunge belegt und Euer Atem 
übe[riechen db? 
Habt Ahr ein trocdenes Sefühl im Mund 
und find Eure Lippen bertrodnet? 
Sit Euer: Appetit jchlecht und zu Zeiten 
beränderlich? 

Habt For das Gefühl bon drüdender 
Schwere in Eurem Kopfe? 

Habt Nhr ein volles oder unangenehmes 
(Gefühl nacı dem Efien? 

MWerdet Ahr ſchwindlig oder Flimmern 
vor den Augen? 

Habt Ihr Beulen oder Finnen im Geficht 
oder im Naden? 

Habt Ahr Dnspepfia, mit Gajen oder 
Rind im Magen? 


Dr. Bark ladet auh Männer und 
Frauen ein, bei ihm borzufprechen, die 
an Rheumatismus, Nieren- und Bla- 
fenfrantbeiten, Gallenblafe, Yalfudt, 
Nervenzerrüttung, Afthma, Bronditis, 
Dpspepfie, Unperdaulichkeit und allen 
anderen Männer und Frauenfranf- 
heiten leiden, 


Spezielle Belanntmahung. 


Wegen des großen Anbrang3 bon 
Patienten und ber zahlreichen ſpeziellen 
Gefuhe um eine Verlängerung der 
freien Behandblungsofferte, weil fie erft 
fürzlich begonnen haben, bie wunder» 
baren Refultate zu würdigen, bie durch 
Dr. Barg’ neues Behandlungsfyftem 
erzielt wurden, und ba der Doltor 
gerne noch mwenigftens meitere hundert 
Empfehlungen feiner Lifte von Geheil- 
ten hinzuzufügen wünfcht, hat er be- 
fchloffen, feine freie Behandlungs: 
offerte für Jedermann mährend bes 
Monats Yunt fortzufegen. 


Dr. N. B. Bartz 


Simmer 82, Derter-Gebänbe. 
39 W. Adams Strasse 
Gegenüber „Ihe Bair”, 


Zi ns‘ —8 in —— under je 


, abgenrbeitete 
entmntigte. und Trante 


feld fahmeliite, beite und — Heitu 
(Begaglt nicht für erfoigieie Beyanblun 


- Privatkrankheiten | 


der Männer. 


Verluit der Manuedtrait, Rie- 
ren- und Blafenleiden 
Nerpöfe Erfhöptung, Shmäce, 
berlorene Htraft, Bluivergiftung, 

Berlufte im Urin. 


gungen 


Aſthma. Bronchitis, NKrankdei- | 

ten der Luftwege vofitiv durch | 

meine neueite Methode gebeilt. 
Konſultation frei. 
Spezialiſt von Berlin. 


Jedermann ſucht nachhaltige Heilung. 
Bat anbertraut, 
beute und werdet geheilt. Konfultation frei. 


DR. ZINS, 183 


Marktbericht, 


Ebicago, den 19. Junt 1912. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 
Wintermeizen, Ar. 2, rot, $1.07-$1.09%; 
F 3, rot, $1.05—$1 OT; Nr. 2, bart, 
07—$1.09; Nr. 3, bart, $1.04—$1.07. 
Beänianesnstsen Nr. 1, S1.14— ‚Si: 46; 
‚ 21.12 —$1.14; Nr. 3, $1.07—$1.1 
na Nr. 2, 725 T3%gc; Nr. 2, weiß, * 
—76c; Rt. 5, gelb, T4—Tilgc; Ar. 3, I— 
7ac; Nr. 3, weiß, TI—Töc; Ne. 3, gelb, 
73—73%gc; Nr. 4, 686%. 
afer, Nr. 2, weiß, 52 346; 
® meiß, IK: Nr ‚ Teeiß, 
Standard, 51 %—5Sc. 
— Nr, 2, Sic; 
0—78c. 


Gerite. 


Ar. 3, 
4044 60060; 


Nr. 3, 806; Nr. 4, 


„Malting“, 90c-—$1.15; 
75—80c: „Sereenings”, 35--70c. 
Mebl. „Winter Batent3“, $5.10—$5.55 das 
Ser Roggenmebl, $4. 30—$4. 55; Minnefota 
ard Ratent, „Straight port »Yags”, 
$4.80—$5.00; beiondere Marien, $6.50. 
Heu. (Verlauf auf den Geleifeir. )—Beltes Tis 
motbb, $22.00—$23.00; Nr. 1, 0.00 
—* beites Prairie, $21.00—$22. 6 Nr, 
$19.50—$20.50: Nr. 2, $17.00-— 819.00; 
Hadhen, $8.00—$10.00. 


Zimsupn. Samen. „Said ots”, $6.00— 
$12.00. 


„Mizing”, 


Kleefamen. „Ealhb Qot3“, 


Det. 


Etandard, nu SEO. sssaninen 
—— 


814.00 - 820.00. 


o 
zes 


Saß 
ver > da 


s>e2s2=->?2 
DUAL 


BCoVmwmuio 


gereinigt, 

Zerpentir — 

eh i a ® t vi t eh. 

Rindpich. Gute bid ausgeludte Stiere. 
$8.75—$9.35 per 100 Pfund; mittlere bis 
ute Eorte, $6.75—$8.75; gute bis ausge 
uhte Kühe, $5.40—87.50: Re bis ausge: 
ſuchte Kä Ber. $7.00—8$8.25; Bullen, leis 
iherwaare, $4.50—$6.50. 

Edhweine. Gute bis ausgeiuhbte Pöfelwaare, 
$7.20—$7.30 per 100 Pfund: gute bis aus 
geiuhte (zum Berfandt), $7.35—$7.42 
mittlere > ausgefuchte Seesen: 
$7.30—$7. „gute bis ausgefuchte Ser: 

5 er 75; Eber, $3.00—$3.85. 

Shafc. „Native Methers“, per 100 Biund, 
$6.00—$7.00; „Native Ewes", $5.25- -$6.00; 
„Ehorn Dearlingd”, $6.00—$6.50; „Spring 
Lambs“, $7.00—$9.10; „&litpped Lambs3“, 
$7.00—$8.50. 


Wioltereiprodufte, 
estra, db. Bid, 


Butter— 
„Sreamery”, 


„Zadles“, das Pumd.. 
PBadmwaare, das Pfund.. 
Eier— 
Gemiihte Waare, obne Ab» 
zug bon Verluft, dad Did. 
(Ktiten zurücgeiandt) .... 0.15 —0.16 
do. (Kiften eingeihloffen) 0.151:—0.16% 
„Bulls“, das Du 0.16 —0. 8 
Extras“, das Duthend 0.2 
Küle-— 
Rabmtäfe, „Zivins ei 0.14%, —0.15%5 
„Young Amerien“, 4 Bid. 0,15 
Daifies“, dus 2 . 0,1514 
Prid, das Riumd.. —0.15 
Schweizer, neıt, das „Pfund. Ber \ 21 
Limburger, das Pfund.. 0.17 


Geflügel und Aaistieiie. 


Geflügel (lebend)— 
Hübner, dad Pfund.. 
„Broilers“, das Prumd.. 
Truthühner, das Pfund... 
Hähne, das Pfund 
Enten, da3 %fund.. 

Gänie, das Bfund.. a. 

Geflügel — 
Sübner, das Pfund.. , 
Frutbühner, das Brund.. 
Höhne, das Pfund 
Gunſe, das AMund ......... 
Enten, das Pfund 

Käl ber (geſchlachtet) — 
20— 60 Pfb. Gewicht, 
60 85 Bid. Gewicht, Bfd. 0.09 — 0.10 
80—10U "id. Gewicht, Bid. 0.10% —U.11 


Gemüie und friihes Obit. 


Aepfel, neue, die Bm. ......... 0.75 
itronen, die ftilte.. 3.50 
Orangen, die Kiite.. 3. 
Graperruit, Die — 
Ananas, die Stiite. 
NTiirfiche, die FKiite. 
Waffermelonen, Garladung. ... 
„Sem“: Melonen, 
Stachel beeren, 
Blaubeeren, 32 
Erdbeeren, 16 Ouarte. — 
Himbeeren, rote, 
rombeeren, 24 duaris 
Spargeln, die Kiſte. 
Gurten, das Dugend.. 
Kraut, die Kiüite.. 
Blumentohl, die Aitie.. 
Eellerie, die Hiüite.. . 8.00 
KRopfialat, die Kite... ES 
Plattjalat, die Aiite.. ET 
Brunnettfrefie, der Korh.. . 0.10 
Meerrettig, daS Faßz ........... 
Rote Rüben, die Pi ne a 
Mohrrüben, die — ——— 0.50 
Spinat, die Kiepe. — 
Tomaten die Kifte.. 
Rtefferfhoten, die Hifte.. 
Rhabarber, das Bündden.. 
Radieäden, 100 Bündden...... 
wiebein, die Enumner Kifte.... 


Ssosr=e>s®s 


wwiituhWiüts tv 
Srwbum u 


0. 3* 


. 0.25 


| 


osco>099 
era 
SHmwöw 


»rd. 0.08 —10.09 


—0.90 
4,50 


5 
5,10 


200.00 - 
Standard⸗ Kiſte 1.50 


.. 1.00 
. 0.50 


Hüben, die Kif 
Reterfilie, das ab 
Grüne Erben, die Kite 1.2 
Grüne Zwiebeln, pr Fündsen 0.08 
Eußforn, der Sad.. . 0.2 


B 33 nen— 
tüne Echnittbohnen, Miepe 1.25 - 
Zrodene Bohnen, auserleien 2. % 
Note Nierenbohnen 


Kartoffeln, Garladu z.. 1.00 
do,, neue, ber Biribel.. 1.40 


Alttenbörie. 
NRachftehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
Ultien. 
Berkäufe Hoch ee 
American un — 344 3 Pe 
verzugte.. 60 115 8 115% 
50 50% 
= 


*Do 
C + Preut a0 0f..... 10 50 
eh r - 58. Serie 3 07 = a 2% 
210 


Er & Rar 118 210 
+ — x 8346 101 
€ 's N 
as ⸗ 175 38 
* 2 110% 


..120 
afer Dats bev’sat. 10 108 
15 189 


Sears Roebuch 
Strest’3 Stable so. u 10 


Swift & Co. 1 104 
..100 1 


nited Borboard 
United Etates Gieel.550 
Union Garbide 180 166 


2208 Chicago Ei Railwan 58.. 
000 &b ng Keltmess ke 
200 000 Ebicago RYy8. Br. .48.. 75 
10,000 Chi. Ans. Eonf. ... 86% 
3,000 Commonwealth Baden 36. 
4.000 Morris & Co, — FE 
1,000 Ogden Gas 58.. 
—s 


— Mißverſtanden. — Arzt’ (zum 
Stelle ſuchenden Kutſcher): Kavalleriſt 
ſind Sie alſo nicht geweien, Sie ha- 
(de aber er > ey 5 —* 

—* o tr rt, bier 
in Bei melcder ? 


w * —* Binienteiven. 
. um 
hans Behandlung — leine — feine ve zariunuc 


Nachhaltige Heilungen | 


| | 
—— für Männer. | 8 Abos. Sonntags, 
und Fraucentranfheiten | Bis 4 Nadım. 


Männer „u = 


za itine Hchung wow 


und alle Hautfrankh 
Finnen, Eczema, Ben 
en, Hämorrhoiden, j 
ne Drüien, jchrende 
derungen, fchleihende 


—— = 
Rüden, ee — 
Leiden geheilt. Kran 

—— 


Rectums, chroniiche md 
Leiden der Frauen geheilt 


Unteriuhung frei 
Spreditunden: 8 Borm. u“ R 
5 Berm BE 


— Ih heile Euch vouftändig, wenn Ahr mir Euren 
Meine Gebühren 8 mähig. und die Bedingungen ſind ſehr lei Kommt 
Deutih gefproen. 


North Clark Str. CHICAGO. 


3wtih. Ranpoiph nm. Yale Str. 


Badilal- Heilung 


— ger — 


Nerveni chwäche, 


90 munge 8 2 le Are bee 
Wengitli zübfan, erionfenden 

ihiehten Trö 
= 233 

rungen, Gef 


——— —— 
LM it außer 
ordentl ee u. * 
si für zu seat un und 
eite deu 
Eintendun vw 25 Cents in uflge wi arg 
fiegeit verianbt von ber 


Private Cünio, 
137 East 27, St. New York, 0, T 


„Der Zugendireund“ iit zu * in —* 
bei Bez Schuridt, 1565 N — 
Nortb Ave. 
Frauen und Männer. 
made eine Spezialität aus allen dieamie 
In und Beiucanfbeiten der Männer un 
> Srauen, Ale » 
ımdb delifaten fra 
ten ber Frauen. 
lange Erfabrung 
nem der leitenden 
täler de3 Landes 
thn zu einem ber 
borragenditen Wer 
Diejenigen, iwelde 
den großen Bulauf 
Batienten bei Dr. 
nicht erllären 16 
follten aweiß®inge 
ten. Erftend: Den Mu 
feinerBebandlung. 
Die a 
ne Buborlomme 
mit mwelder er Battenten it beſchrankten 
teln ent — 
Dr. eher eilt "unter Garantie nadba 
und fKnel alle Pribatkcantheiten 
und rauen. Arambfa —— * Brud, 
tranfheiten, fatarrhaliide Krankheiten, Tchim 
Nerven. allgemeine Ehwäde, Nieren, und Blas 
fenbeſchwerden Dienite. einfhlieklich aller nots 
— Mediainen. nur zwei Dedar nes 
Monai. Sprechſtundeen: O —6. Sonntass — 


„Dr- Meyer, Sperialif. 


84 Adam? Eir., Zimmer 53 u egenübes 
„ibe Hair”, Bert ehe Ieniei, d — 


— 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertteffs 
lichen Gperleibrudbend, 
meihes ohne Schmerzen 
don Rindern, rauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen erden fann, — 
Dir tabrigieren aukerdem 100 verihienene Sorten 
von $1.00 aufwärts, — Glaftiide Strümpfe, ben 
81.00 aufwärts. Leibbinden fr 
Gebärmurterfentung, Rabdeis 
brücde, nah Üperationen und 

fur ſchwachen Leib, — 

aufworts. Grradehafter 
Bi} 


Urne * 
fie und ale amderen 
ne ungen werden mit unles 
dporaten geheilt, - Wie 
baben das &ltefte, gröhte Bruce 
s band: und ovrtbopäbiihe Bans 
dapengelhäft fomwie unfere eigene 
Babrit in UAmerite. Unterfuher und Unpaffen 
von dem größten bdeutichen Spezialiften. * 
böhfter Auszeichnungen und Diplome für »rthee 
bedifhe Chirurgie, 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräftbent, 
154 N. Yiftg Ave., nahe Randolph Ste.. 
Geſchaft 3 bis 6 Uhr Abends, Sonntags 
x. — Greuenbandagift:Bebtenung 


banın 
Bruch 
Leidend? 
Kommt direlt zur 


100 orten Bänder; € 7 = i natfernen Puma fg 
Yeden, dont 75e aufm. fir einfetti er 
für doppelte3 Band. Claft 
— Keibbisden, nach Pas und aus Feten 
ertal gemadt, paffen beffer, halten länger und 
Ind bon 25 bis 40 billiger als S— 
le erſahrenſten Bandagiſften für on 
Tamen bedienen tägli big 9 Uhr; Conntags 
ötfen von 9—12. 


nen I zz 


Sechſter Stock. 
Etab lirt 1 modimlis 


— — 


Warum mehr bejahlent 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetten, $1 «50 . 
gu U der Tormntomn BVeelfe. Wir unterfi 
rei. Wir geranticen abfolut 


Kine ge ollen und Sufeiehenteik, Rommt und 
ud davon überzeugen 


R. W. HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 
800 Eu Rweunzz Ave 


en — 


Wangen und Sauskäfer 4 
ollten vertilgt werb 

ein veugaden ei Men Se ater fie —— Ru — 
SALEMS — — — 


—— * ——— 
une —— 


nter» 


ft: 
u elen au baden. — 
a eher, Goteae 


OSCAR F. MAYER & BR0. 


BI” Tiurit überali bevorzugt? 
Beil ——— 


dieſelbe mit der 
aus dem beſten 
Behragt Euren Sieferauten 


— Seine Nahrung. — Herr 
nen fchwertranten Freund, einen 
denten, befuchend): Bei deinem ; 
leiden trintft du Bier? Da 
denn das? — Stubent Süff ffe 





matöfonmiöä 


— Goats und Kleider | 


gg Suitö-+für Damen und Mäbiten, W 
, Diagonals, Nodelty Mirtureß od.Satin, 
Benu de Cngne gefüttert. 


et für Damen uud Mäpdıen — Serges und No- 
s Kiotbe — große Kragen und Manfdeiten — 
zu 


— u, nett Defekt, 


td, Kleider für Damen 
hen,.nicdriger Hals und 


ingerie und Alloverftiderei 
leider für Damen und Mäd 


—— — mit niedrigem Hals und 


find teguk äre 7.98 
Werte — aut 
au 


9.98 
1.98 


50c Werte — zu 


Milwaukee Ave, bei Panlina Str. 


5 au | 177 BE 


Musdlin Umbr en für 
a ug ounee efegt — reguläre 75c Werte— 


ee für Damen — Rüden und Front find mit 
Spigen und Band beiegt — reguläre 


Muslin-Trachten, Im⸗ 


Damen — mit Stiderei und 


48c 
38c 


Muslin Nachthemden für Män- 
ner, Slipober und bober Hals 
mit Spigen und Stiderei befekt, 


reguläre 98c Werte, 
— verfauft 
zu 


Weihe Lawn —— für Da- 
— wert bis 
“\ 


Ueberraſchende ———— an wohl: 
bekannten Droguen und Toilette-Präparaten 


50€ Doan’soNieren- 29€ 
pillen Alt.uieooneönneenennnn au 


4Tc 


= 00 Pe Tonic 


50€ Stuartd -Dyspepiie- 
Tablets zu 


Wiottenbalien, 
ver Pfund 


50€ Feigeninrup, 


25c 


Gompound Gathartic 
| Billen, 100 für 


50€ Xemie'3 Magen- | 1% 


ein Bund reine 


81 Douderpfanne, 25 St. 
importirt, — j per 


1.50 Yountain 

Spränges zu 

We Angel Dyes 
———————— 
1.00: Zauber Seriaparilie 
u: —— 


Hydrogen 


FREI: 


13C | yon einer Auswahl von m 
IC | Zoilette:PBräparaten von feltenem Werte. 
ee ehe en rer ah | 


! „Golden 
Bertilger — 14 ®in 


25 — Zahnpaite 


Yatobs-Del, 
Flafche 


| % #int Holz-Alfohot, 
die Sslafche zu. 


1 Pfund Borfäurep ufver, 


Liquid‘ Banzen- | Reiner —— 


oder Pulver 


Reiner * Cream, 
Pfund 


ı 10€ Friiirfämme mit 
Metallrücken, 


Puder, zu 
En Java Reispubder, 


1 Pfund Peroride 
% Pfund Gompsund 


u i Licoricepulper 


a 
Bo Basis Suiten- 


forup au 


| % al Zeiniamen- 


Ein liberales 


Probe : Badet 
edizinifhen und 


zu 
50€ Derma Pine füfftger 


Aitortirte Toilettenieiie, wert bis J 
en 10c —.das Stüd 1 


Sweetheart oder Sweet 
Marie Seife, 3 für 


10€ BER blaue 
—* 


* alle Odeurs, 
woert 50c, per Unze 


2c Williams Talcum ⸗ 
pulver, 2 für 


Se Dr. Charles' Fleſh 
Food oder Puder 


| 508 Shmidt’s Shampoo, 


1:78 re Pinand’'s Pioiet de 
' Barme Ruder 
= Gnticlan Seife 


| Sahnbürkten, wert bis 
zu 3öc, & 
75c Haarbürite, reine 
Boriten, leicht zerfragt.... 
F Garfield Tee 


— Dollar. Tag 


nüchtert den Geiſt, 


— von einer äfntichen. Pflanze: 
Etwas, was mir in dem Zimmer, mo 
mich der . Sultan empfangen hatte, 
gleich zu Anfang aufgefallen, war, daß 
die ganze Gefelfhaft eigentlih im 


Graſe oder Laube, furz, im Grünen | 


lag. Wie mar diejes Grün ind Zim- 
mer gelommen und mas bedeutete e3? 
&3 beitand aus Zmeigen und Blättern, 
die von denen unferer Bachmweiden fich 


I nicht auffallend unterfchieden. Daß es 


nicht leere Zimmerdetoration mar, 
zeigte fich deutlich. Denn jeden Au- 
gendlid hafchte der Sultan, ebenfo die 
Leute feiner Umgebung, nad einem 
Smeige, riß ein paar Blätter ab, die er 
dann zum Munde führte, und mit gro- 
Ber Behaglichkeit taute. Salah Dichaf- 
fer erflärte mir die Natur des Gemäd)- 
ſes. Es war der Kaat, eine baumhohe 
Pflanze, die auf den hohen Gebirgen 
Süd-Arabiens wächſt und deren Blät- 


ter, menn.gefaut, einen höchit angeneh= 


men,.ermwedenden und heiter ftimmen- 
den Effekt hervorbringen, 
verſchieden ſowohl von dem einlullen⸗ 
den Duſel, den das Opium mit ſich 
bringt, wie von der nervös überreizten 
und angreifenden Sinnenbetäubung, 
welche die Raucher des Haſchiſch dem 
indiſchen Hanf verdanken. Der Kaat 
iſt ſicher kein Narkotikum, eher das 
Gegenteil. Der Kaat hält wach, er— 
während er doch 
zugleich die Phantaſie anregt. Die an 
ihn Gewöhnten verſinken ſogar, wenn 
ſie zur üblichen Stunde die geliebten 
Blätter nicht kauen können, in einen 
Halbſchlaf; dann langweilen ſie ſich zu 
Tode und ſind ſehr üblet Laune. Da 
der Kaat teuer iſt, ſo kommt es zuwei— 
len vor, daß man ſich ihn nicht ver⸗ 
ſchaffen kann. Dies iſt eine fürchter— 
liche Kalamität. Am Hofe von Laheg 
wendet man alles auf, um ihr zu ent— 


durchaus 


33 — —————— 


Augengläſer und rand— 
loſe Brillen 


Goldgefüllt, 10, Jahre garantirt, mit deut ⸗ 
ihen Striitall-Rinfen aus—⸗ 
gehostet, 24.50 Wert, bon 
rt. 2. 9. Mueller ange 
au 


Br 


Damen » Nachtlleider. 


Nactlleider aus _pradivollem 
Nainfoof, Slip-oder Yaffon, befegt mit Che: 
let:Stiderei, Beading umd mit Band durd- 
sn en, andere mit feinen Maderia Stiderei- 

ofes, alle haben feine Leinenipipen um den 
Hals und an den Uermeln, volle Qünge dc 
Weite, vier Modelle zur Auswahl — 
69% Wert, zu 


Miufterpartie don Rachtfleidern; a 
aus Nainfoof und ‚Etepe, 10 neue: Modelle 
sur Muswahl, veihbaltta befekt mit pract: 
vollen „Blind“, oder Ekelet Stiderei-Molesg, 
Ftmifbed mit Leinen- oder Bal.-Spiken, große 
Bandfcleife in Pole und Nermeln, fein Mos 
dell weniger als. $1.00 wert — 5 
fpeziell zu 


weichem 


Princeh SiIips. 


Princeß Slips, gemacht aus meiden Nain- 
foof, PNole beſetzt mit Stickerei und Band, 
Slirt unten mit ge Rufie be⸗ 79 
fest, $1.00"wert, au. 


Princeh Stips, nemadit aus feinem Nain: 
foof, in mehreren fhönen affons, runde und 
auadratförmige Salsmodeife, befegt mit tie» 
fer Edelet:Stiderei, Band Beading und Spt« 
senfame, Cfirt :bat tiefe Flounce aus Alls 
oder-Stiderei, andere mit Yeinenipiten-Ein- 
faß und Pim Turd3, ur. dazu palfende 95C 
Kante, $1.80 ‚wert, 

Princeh Slips, 8 derihiedene Modelle, ge 
madit aus Yamn, Nainfvof und Lingerie: 
Glotb, in Weiß, Hellblau, Rofa, Labender 
und ®elb, fhön befegt mit eleganter Stide: 
rei, Medaillons, Leinenipigen und Band, 
Flounte unten dazu pemenb FR 1 25 
fest, $1.60 Wert, zu.. Ge 


Grohe Werte in 


Abſätze, das Paar zu 


2.00 Weiße Canvas Knöpfſchuhe für Damen — einfache 
und Tip Zehe. kubaniſche und mittelmäßige 


Juni⸗ — von Damen⸗ ee pi — 


Combination Suits. 

Combination Suits aus feinen Stoffen, 
Note befept mit Yal.»Spigen, Medaillons u. 
Sticterei, andere mit bier Reihen feinen Lei- 
nenfvigen, die Beinfleider befeßt mit tiefer 
Ruffle aus Larn, Beading u. Band 49€ 
um WBaiftlinie herum, wert Töc, zu. 

Kombination Suits, gewast aus ſehr wei⸗ 
dem Nainfoof, Pole be eßt .mit Sticerei und 
Leinenfpigen, die Beintleider find Umbrella 
Faffon und aum Cover palfend be- 539€ 
fekt, 89c wert, bier für... oO 

Combination Suits, gemacht aus Lingerie⸗ 
Cloth. Cover prachtwoll beſett mit ifefem 
Stickerei⸗Einſaz und Leinen Spißzen, mit 
Beading und weißem Sarindband durdaogen, 
Beinkletder dazu valfend, wirklicher 69€ 
Wert $1.00, fpeaiell: für 

Damen-Beinlleider. 

De infleider für Dament, gemadt in mebre: 
ren Facons, Circular Umbrella Eifelt, tiefe 
ed beient .- a "lounce aus 
Stidferei, franz and, offen oder ge © 
fbloffen, 39c Wert 29 
‚Mufter Beinfleiver in einem fhönen Cor: 
timent von Facons, in Umbrella Circular 

doior Effelt, aus Crepe, Nainſook und 

—F alle haben tiefe Flounce aus Sti— 

derei, feinen Valenciennes und —* 490 
2 


nenfnigen, T5e Werl... 

Pamen-Unterröde. 
Bet e ——— ie Damen, befegt mit 
tiefer Ruffle aus Stiderei u. Spiken, 
ertra Staubruffle, 69c Wert 49 
‚ Sfirt8 für Damen, gemacht aus Camöric, 
ticef Knie Flounce aus . Evelet Stirferei, 
andere mit feh3 Reiben Filb Ehe Spigen, 


Schuhen 


Männer, $12, $15 
und $18 Werte; 
T. 


Rleider für Männer und Ruaben 


Anzüge für Männer und junge j iot3, fchöne 


4.98 


vier verſchiedene Facons zur Aus— 
wahl, 98c Wert 19 
seine Weiße linterröde aus Gambric, 
reih befest mit tiefer Sticderei Flounce, 
beaded mit Ctiderei. Beadina und Band, 
andere beickt mit breitem Stidereietinfag, 
mit beitiefter Rufle oder Spiben, 98c 
Ruffle, tiefe Unterlage, $1.50 Wert.. 
Korfetihüter. 

Enganliegende Korfet Covers‘ für Das 
men, gemacht aus Gambric, Vörntiger 8c 
Sals, 12c Sert 

Corſet Covers für D 
nen Bal. Spiten, Beading und mit 
Band durchzogen, 25 W s 

Corſet Covers, franz. Facon, beſeßzt mit 
Leinenivisen, <tiefereieinfag, andere mi 
guet und vier bübfhen Medallions, Beads 

t it 2 J } ‘ 
— J ind mit Band ⸗⸗ —R 29e 

Nainioof Gorfet Govers runder Hals, 
beießt mit tiefen Neiben von Leinen oder 
Pal. Episen. Cinfaß, breiter ‚Stiderei, 
— pa 5 Sa durchzogen, Aermel 

J sefleßt, > R 28 
—— > — eſetzt, Größen 34 bis 25c 


Ertra Größen Beintleider. 

Ertra große PBeinfleider für Damen, 
madt aus Kambric, tiefe Ylounce aus 
Lawn, und Tucks. 390 Wert 

Extra große Nachtlleider, gemacht 
Cambric, beſetzt mit vier Reiben Ztiderei- 
einſaßs und feinen tucked Hals NR “506 
finifbed mit Stiderei NRuffle, 


Extra große Unterräde für 
slounce aus Stiderei, u 
Unterlage, $1.19S Wert.. EN 


ge 
25c 


aus 


* 
ee EEE 


Damen. a 


Streifen, Ghed3 und 
einfade Karben: 32 big 42 Waiit, 

$5.00 Gradu irungs-Angüge für 
| Stnoben, $2.08 Doppelbrüitiae 


Solche Fabritate wie B. Kup: 
penbeimer, Hart, Schaffner & 
Marfs, derheimer und Stein, 
und andere Wohlbefannte Mar: 


und Norfolf Facons, doll zuge: 
ſchnitiene Knicker⸗ Holen: gemadt 
| aus veinmwollenem, farbigem 
Inabpblauen Serae; (alle Nähte 
ten; gebrodene Bartien, feinite | taped: ganz gefütterte Holen; 
mwollene affimeres, Woritedsg, | au feine Caffimeres und Wors 
Homeſpuns und Thibets, Fanch's 8 | iteds, in Grau, Braun und dunk- 
und fhlihte Farben. Jedes Hlei- | len Miihungen: Alter 6--17 3. 
dunasitüd ift handgefchneidert. | 50c feidegefütterte Knabenflap- 
82.00 Männerhofen nur 90c —E 230 Gemacht aus feinſten 
Püttelihivere und leichte haltbare wollenen Stoffen, belle, duntle 
Worfſtede Caffimers und Chev- und fanch Miſchunge 

75c Uniongemachte Ueberhoſen 

ſür Männer, 390 Gemacht aus 

extra guter Dnalität blauem De— 

mnim und Hickorvy Stripe, mit Bib. 

$S und $10 lange Hofer Kım- 

benanzüne, $2.1 - Echte Clan 

Diagonalg, Unfinifhed Woritedbs 

und Scoth Cbebiots, moderne 

Muiter und edtarbig, einreibige 

und doppelbrüftige Facons; Grö⸗ 


Ben. 13 bis 20 Jahre. 


$4_Rnahben-Rnideranzüge, 1.08. 
— Doppelbriiltige und Junior 
%orfott »odelle, gemadt aus 
reinwollenen Cheviot? und Caf- 
imeres, alles neue moderne Mus 
ter und einfache isarben. 

35 Ritabenblufen, 1T7c — Boll 
auncicmitten, echtfarbige ſchwarze 
Sateens, Vercales und Cheviots, 
befe und duifle Mufter. 

50« Ueberhofen fiir Kıtaben, 19c 
— Ertra Qualität blauer Denim, 
mit Bib; Alter 4 bis 14 Jahre. 


Die eine große Gelegenheit ver Saijon! 


Der morgigen Verfauf von handgeichneiderten, volle Länge Suit3 für Damen 
bietet eine Erjparnif von menigitens $5 bi3 $7 an jedem Stüd. Streift rein 
woll. Serges u. Kammgarne in diefen hohfeinen Syits u. Coat3 gebraucht. — 
AL die neueiten Schattirungen, einjchließlich die Staple Farben, folche wie ma= 1 
rineblau und ſchwarz, in Größen 32 bis 44;3 nur 


Lingerie Waiſts für Waſchbare Kleider für 


gehen. Der Sultan, ſonſt ſo einfach 
in ſeinen Bedürfniſſen und faſt ohne 
alle Gelegenheit, Geld für dieſelben 
auszugeben, ſpart in dieſem Falle 
ſelbſt verhältnißmäßig bedeutende 
Summen nicht. Man verſicherte mir, 
daß er täglich zehn Maria Thereſia— 
Taler fürfaat ausgebe, eine ungeJeure 
Summe nad arabifchen Begriffen. E3 
ift das fein einziger Qurusgenuß. Aber 
er tft für ihn ein Bebürfnik gemorben, 
ebenfo wichtig wie das tägliche Brot. 
Nachdem man einige Stunden Kaat 
gefaut hatte, wurde die ganze Gefell- 
Ichaft jehr aufgemedt. Nur die gemei- 
nen Soldaten, die an der Für fauer: 
ten, hatten nichts davon befommen. 
Sie mit dem teuren Kraut zu traf: 
tiren, wäre doch dem Sultan zupiel zu= 
gemutet. Alle anderen aber befanden 
ſich in aufgeheiterter Stimmung, etwa 
mie bei uns eine neipgefellfchaft in 
gemütliher Weinlaune In dieſer 
glüdlihen Seelenverfaffung wurde es 
manchem cher, der Hoffitte nicht ei- 
nen fleinen Stoß zu verjegen. 
Sp meit der Berichterftatter. Der 
Kaat eriftirt allerdings in Wirklichkeit 
unter dem mifjenfchaftlichen Namen 
Gatha ebulis, arabifch Kath. E3 han- 
delt fih um einen etwa drei Meter 
hoben Straud, der durch ganz Afrita 
bom Norden nah dem Süden verbrei- 
tet ift, der aber zu einer der mwichtigften 
Kulturpflanzen Arabiens erhoben 


im Schuh : Departement 


Männer,: Damen:, Knaben: und Mädchen: 
Shuhe und niedrige Schuhe, die gemadıt 
wurden, um für SI verfauft zu werden 


Schuhe und DOrxfords für | Anfle Strap Bumps für Da- 
Männer. | men, in Patent Golt. 
Schuhe und DOxrfords für | Anfle Strap Bumps für Da: 
Knaben. | men — in Dull Kalbleder. 
Ladleder Schuhe für Da- | Vuliet Hausflippers für Da- 
—* | Ome Strap Radleder Sand 
a eo © ne Strap Ladleder Sande: 
1 u eh Ien für Mädchen. 
e — | i St a 2 
Weiße Canvas Oxfords für Wa — 
Damen — Dull Kalbleder ein Strap 
Patent Colt Oxfords für | Orfords fiir Mädchen. 
Tamen. eitffin Schuhe für Kinder. 


Ganz auferordentlihe Bargains zu 


Kleideritofie, Waikhitoffe, Leinen 


42381. importirter engl. Mohair—all | Speziell—1 Rartie geitreifter 
die neueiten Schattirungen 4260 und karrirter Mulls. Wc wt. 19e 
58c mert, die Yard | 50 Stücke von 403öll. ſchüichtweißem 


183811. jcid. Meifaline: alle Motle, jehr beltebt für Som-4 © 
Sarben; 58c wert, Nard. 370 Disc 


merfleider, 25c wert, Yard. 
Echte Garn — Snifette ze 175 Tuß. import. deutihe mercerizeh 
Rongees, Reiter, 


| Serbietten; — Gröhe 1SX18, 
29 mert, Yard | 1.25 wert, per Dukend 89€ 
Fein bedr. von 36. x36 ichlichtweißen 


ei VPartie 
Lawns, alles neue — | Baby Duilts, mit reiweißer 39 
dc wert, Stüd © c 
84x90 aebleichter 15e 


Figuren, Streifen u. gebliimte 8 Ratte aef 
Entmwürefe,12%2c u. 15c wt. Ya c H Dub. * 

nabtloſer Bettücher, Fabrik— 
Seconds, 75c mert, 


$2.50 Vie Kid, mattes Calf und Patent Colt Dreß— 


Schube für Damen, nur um Schnüren — 1 29 
cubanifche und niedrige Abfähe, für » 


1.25 Kid Schuhe für Mädchen und Nurfes— 
Knöpf-Facons — bienfame Sohlen — Gröfen 
8% bi8 zu 2 — fpegiell für 


Aufwärts bi8 $2.00 garantirte matte 
Kalbleder Sinabenfchuhe, nach bequemen 
gut paffenden Letiten nearbeitet, itarfe 
boritehende Sohlen, Größen 1 bis 98 

5, $1.25: Größen Sa —1314.. c 

— in 


$2.50 ein und drei Strap Pumps für Damen 


Patent Colt und mattem Kid, einige mit 
„beaded“ Wamps — für nur 


$1.75 zwei Strap Rumps für Mädchen und Miſſes — 


in mattem Calf und Patent Colt mit fanch . 
Ornament. Größen 8% bi3 2, für nur 


$1.00 Barfuß- Sandalen für Kinder, gr Tan 


Ipper3, 2 Straps und Schnallen, Größen 9 bi3 2 
zu 49; Größen 3 bis 8 ‚ wert 60c, zu 


FRE 


—— 


— 


Stikereien, Spitzen 


75 Stüde 27.301. Swik Stiderei-Flouncings — 
nette durdbrodhene Muiter — 48c 
wert 6öc, die Pard zu 

150 Stüde 18-301. Stiderei-Flouncingd, alle 
neuen und netten Muiter, regulärer 15c 
Preis 25c, ver Pard > 


200 Stüde feine Stiderei-Cinfaifung und Ein- 
fag, febhr nette Mufter, wert bis 


........... 


zu 15c, Yard 
250 Stüde Gambric Stiderei-Cinfalfung = 
5 Stüde reinlein. Spisen und Einfas, 
wert his zu 25c, Yard 
323öll. Zephyr ————— — 10c 
Auswahl der neueſten Muſte⸗ 1 0% c 300 Tsd. weiße und farbig geränderte hohlge⸗ 
2000 Yards von 363Bfl. FE da Sc 
Muslin u. Cambric, Fabrif- 734C 250 Stüfe engliihe und deutihe Tordonivigen 


der Sation, 19c wert, Mb. 
273Öllige mercerized Poplins; 19ec 
re ter, bi3 zu 15c wert, NPb.. 


und Einfag, regul. 8c, Nard 
15c 
100 Stüde Glunnipisen und Bänder, — 
fäumte Tafchentücher, wert öc, 
99€ wert, die Yard und Einfag, wert bis Au 5c, 


Damen, 


Leder: 
Handtafchen für Damen, alle Fa— 
con3 und Shapes3, mwert 


1.50, für 


4 Verlenbeieste Bags, perf. Entw., 
4 janch befranite Bottoms, Cloth u. 
a Shamoisfutter, 


arıff, 


Ningmaichentaicde, 6-5U., ich Mah- | 
men, f'ch befranit, berausnchmb. | 
Glacefutter, Kleingeld- 95 
börfe, wt. $5, au 


Butter — feinfte 
‚Meadom 39 u“ 
Greamery, 

per Bid 

‚ Banch Santa 29° Zwetichen, 
teauläre 12c Sorte, Bid 
Feine rote Nierenbohnen, 

ver Pfund 

Meiner gemahlener ober ganzer 
ſchwarzer Pfeffer, 

Feiner granulirter Rohrzucker, 

ver Bid 

er Genturn Mehl, 

261..6.00; % 2bl. 2 


das allerbeite, — ver 


95; 4 8.149; Te 


b 
fd Dutch” Telephon-Erbien, 
> Püchlen für 
* ſolid vacked Tomaten, 


25e 


Schiffskarten 


| 
Ertra billig für Mai und Junt | 


$25 in Zwiichended 
833 in 3. 1. 337in 2. Kajüle | 


850 bis 855 in 1. Kajüte 8 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 
Burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 


BE Billige Breiſe fur Kajute ER 
Gepäd vom Haufe abgehölt und auf Dampſfer 


befördert. 
Generalagent. 


Anten Boenert Hotel Kaiſerhof. 
322 eüd Clart Straßze 


rahe San Buren Str. In Cbicago fett 1871. ; 
Eonntags offen bid 1 Uhr. frfonmomi® | 


Schiffsfarten 





Zwischendeck und Kalüte | 


über alle Linien, von und nad Deutichland, 
O eih-Ungarn, Rußland, Schmelz, 
Quremburg u. f. w. 


Erbithnften, Bollmadıten, Geldiendungen 


-Brompte und reelle Bedienung garantist. 
Tidet-Dffice 


| 
| 
J.S. LOWITZ | 


204 S. Clark Str.. senenüber Poftoffice 
Offen bis 6 Uhr Abds. Eonntags 9 biß 12 Dm. 
madmifamo® | 


Schiffskarten 


Extra Billig auf ben Damdfern der 


Uranıum STEAMSHIP Co., LTD, 


Notterba 2 0m. 
en — ans &ie ft = 


J.V. ZINNER & &CO. 
a — Er, Ben — "Ede GE Barbatot 


a 19’. Yen Worth u il — 
en 


wert bis 85, 


Schwarzer u. 
Taffeta finiſh 
mit feinen Schnallen, 
3 


Waaren 


ner, flurze Aermel, 
1. 00 Qualität, 


Oualität au 


Ketten, 
zu. 


2.39 


farb. Satin und 
elaitifhe Gürtel 


driger Halä, 
mellos&, reguläre .25c 
Qualität, zu 

Feine 
driger 
19c 


Werte, zu 


Groceries Fleiſch ⸗Lits re) 


Gold Duft oder Swift'd Pride Waidı- 
pıtlber, großes Radet zu 

Procer & Gamble Amber Seife, 
10 Etüde 

„Rot“ importirte Sardinen, in rei- 
nem Dlivenöl, 3 Büchſen 

Humes’ lag feiner roter Alasfa 
Lachs, ver Püchie 

Feiner Peaberrh oder Challenge 
Kaffee, per Bid 


25 —Friſches Fleiſch 


Kleine magere Vorkſchultern, Rfd 
Fanchy Hinterviertel Kalbfleiſch, Pfd 
Sugar cured Rump Gorn Beef, Bib 
Geſalzene Spare Ribs, ver Pfund 


— —————— 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberfhuf 


$1,500,000 


Edwin ©. Fereman, Präfibent. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
GBeorge N. Reiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


| Mentob mit Rorporatisnen, Firmen unb 


Brivatperfonen find erwünfdt. 


3% Binfen bezahlt auf Ipar- 


Einlagen. wifriene 


DE Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum b 
günftiaften Bedingungen, * 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 5 bis 62 Kinſen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co.(lit.) 


201—205, 179 @. Bafbinston 
ziehe 1191 Main. —* 5 


Lachpflanzen. 
Plauderei von B.Haldy. 


Der Titel iſt nicht etwa ein Scherz; 
aber ebenſo wenig darf man auch an— 
nehmen, daß es ſich um lachende 


Pflanzen handelt. Solche gibt es wohl 


in gewiſſem Sinne auch, wenn man 
die Blätter tropiſcher Orchideen, deren 
Zeichnung oft dem 


Feine gerippte Damenleibchen, 


feteneft iaden | 


per Yard 


Unterzeug 


Torosmaihige UnionSuits für Män- 


Knöchellänge, 


de 


Feine Utica nerippte ag und \ 
Hofen für Männer — bie 


50° 39€ 


nie- 


furze Mermel oder är- 


9 


Vokeleibchen für Damen, nie- 
Hals, dermellog, 


Eier — feine arone, 
garantirt friide — 


3 Dugend 2 i c 


Feiner milder Santos- —— 
ver Pfund 
Wieboldts hochfeiner Früſtück⸗ 
Kalao, Pfund 

ome-grown neues Arant, das Pfund.... 
Galifornia dünnihalige Zitronen, 
das Tugend zu 
Graham- oder Datmeal⸗Crackers, 
das Pfund zu 

wand Uroof oder Sunny South, 
bottled in Bond, ver Flaiche 
KAlimmel (Aug. Schimmel), 
ver Flaſche 
Rye Whisken od. California — — 
Brandyh, regul. 3.00, Gallone.. 
Monogram Whiskey, regul. $1. 00 
Flaſche, volles Quart 


den Menfchengefiht in der Karikatur 

gleicht, in Betracht ziehen will. Hier 
—* handelt es ſich um Pflanzen, die 
bei dem Menſchen jene eigentümliche 
Nervenerregung hervorrufen, deren 
äußerlich erkennbares Merkmal wir 
Lachen nennen. 


| Lahpflanzen kennt man no nicht 
| allzu lange bei uns, und fie find im 
; übrigen Bemohner heißer Himmels⸗ 
ſtriche. Die Pflanze, die man unter 
| dem eigentlichen Namen Lachpflanze 
I 


| 


fennt, wäcdhft in Arabien; und zwar 
auch dort nur in geivifien Gebieten. 
Man fennt fie als einen fleinen Baum 
mit glänzend grünen Blättern, dejfen 
Früchte Schotenform haben. Diele 
Schoten enthalten einige wenige 
ſchwarze Samenkörner von häßlichem 
leicht narkotifhem Geihmad. Sie 
werben pulverifirt genofjen und follen, 
jeldft in Hleinften Mengen — fo lautet 
der arabijche Bericht — Sofort ein un- 
| ftillbares Lachen hervorrufen. Diefe 
Lachluſt wirkt gewiffermaßen erplofid, 
fie teilt fich den übrigen Organen mit 
und bemirft ein tolles Springen und 
Singen, der Fröhliche frümmt fich vor 
Laden. Diefer Affett joll eine ganze 
Stunde in voller Tätigfeit bleiben,; bei 
geringerer Menge des eingenommenen 
Samens ändert fih die Lachluft in 
gute Laune, bi fich endlich Erfchöpf- 
ung und ein tiefer Schlaf einjtellt, nach 
deſſen Beendigung der Betroffene fich 
nicht mehr ana Gefchehene zu erinnern 
vermag. Ueble Folgen: auf den Orga- 
niömu3 follen nicht befannt fein. 
2 * io Fe —— For⸗ 
ungsreiſende Freihert Heinrich von 
Maltan berichtet sata‘ feines‘ 


ſchen Kokanuß. 


wurde und namentlich im Yemen kul— 
tivirt wird, beſonders auf dem Dſcheb 
el Saber. Benutzt werden die Blätter 
dreijähriger Stecklinge, deren Ge— 
ſchmack angenehm iſt und an denjeni— 
gen unſerer Walnußfrüchte erinnert. 
Der Genuß des Kath hat fehr ange: 
nehme und durchaus unfhädliche Wir- 
fungen auf den Organismus. Er 
wirft fräftig  ertregend, erfrifcht fehr, 
beraufht ab und zu leicht und ver- 
fheuht den. Schlaf. Ein nadteilig 
mwirfendes Altoloid enthalt er offenbar 
nicht. Kath bildet einen jehr wichtigen 


‚Handel3artifel. 


Die phufiologiihen Wirkungen die- 
fer Pflanze entjprechen alfo in vielen 
Puntten denjenigen der meitafrifani- 
Der Genuß diejer 
Frucht verjchafft ebenfalls ohne jeden 
fonftigen Nachteil eine heitere, jehr an 
geregte Gemütsjtimmung, große Leb- 
baftigfeit und por allen Dingen die 
Befähigung zu hervorragenden förper- 
lichen Leiftungen. Gie tjt deshalb bei 
den Stämmen der afrif. MWeftfüfte fehr 
beliebt u. begehrt u. fpielt eine große 
Rolle bei Feitlichkeiten und Märfchen. 

Aehnliche Eigenſchaften weiſt der 
Kokaſtrauch auf. Die Wirkung ſeiner 
Blätter war von Anfang an den Ur— 
einwohnern Südamerikas bekannt, 
und der Gebrauch iſt in weiteſtem Um— 
fange auf die ſpäteren Eroberer über— 
gegangen. Die Kokablätter bedeuten 
für den, in dem erſchlaffenden Klima 
ohnehin nicht zu angeſtrengter Arbeit 
neigenden Menſchenſchlage ein wert— 
volles Stimulans. 

Freilich, ein unbändiges Lachen ru— 
fen dieſe letzten drei Pflanzen nicht 
hervor, wohl aber eine mehr oder we— 
niger abgeſtufte und anhaltende „Hei— 
terkeit des Gemüts“. Damit iſt aber 
das Vorhandenſein wirklicher Lach— 
pflanzen, alſo ſolcher, deren Genuß zu 
unbändigem, faſt hyſteriſchem Lachen 
reizt, keineswegs in das Reich der Fa— 
bel verwieſen. Denn ſolche merkwür— 
digen Gewächſe gibt es. 

In erſter Linie ſcheint jeweils der 
Same dieſe auffallenden Aeußerungen 
einer fünftlichen Heiterkeit herborzuru- 
fen. Und da brauchen wir nicht bis 
nach Arabien zu gehen. Die Samen 
des einheimifchen Stechapfeld (Datura 
Stramonium) haben diefe geheimniß- 
volle Kraft in hohem Mape. Aller: 
dings ift der Genuß diefer Samen, 
auch in fleinen Mengen, immer mit 
hoher Lebensgefahr verfnüpft, denn 
jene enthalten, als Nachtjchattenge- 
mächfe, ein gefährliches Gift, da$ dem 
Atropin, dem Gift der Tollkirfche, nahe 
verwandt ift.. Die Vergiftungsfälle 
find daher: ſehr ſelten, in den beobach⸗ 
teten aber zeigten die Kranken ein 
merfwürdiges Verhalten. Sie brachen 
alsbald nach 5 der ıführtung i in ein un- 

‚ unmottbirte8 La- 


— an einem et Sie (ind 


Damen, 


Genau wie im Bild — von 


Taffeta 
Taffeta 


Seide Unterröcke — Eine 


ſchwarz und farbig; für 


und an den Aermeln. 
rei⸗ 
Allover Stiderei Poles, : 
mel hübſch beſetzt; 300 


ste 


amı Unterteil, 2#c Wert 


-- 


Ties, 49c Werte, zu 
Franaöf. Kinderfleider, 5 

wahl, mit feiner Stiderei, 

befegt, volle Sfirts, nicht cine in der 

Rartie wnıiger ald $1.69 mert. 

Spesiell 


ſpißenrand, Rock unten mit tiefer 
Yluonce _ aus feinen Pin Tuds und 
Epiken, 75c Dual., Bröß. 4—14 Jahre. 
doppelbrüjitig, — 
durchweg g 
ii 


mit ilmlegefragen, 
üttert, $1.25 Werte, 


— 00 ννννννα.- 


Sheer Lawn, mit fei— 


iſt Eure Gelegenhei, einen Dollar zu ſparen. 


Trachten für Kinder und Babies 


Lange Nainſoot Slips für Babies, be— 

fegt mit fchmaler Ruffle um den Hals 16€ 
19c zu. 

Zange Slips für Babies, Vote beicht, mit Stides 

infäsen und. Zuds. andere mit 

als und Aor⸗ 

erte, zu 
Aurze Kleider für Babies, Nolte beſeßt « 
Stickerei und Tucks, breiter Saum 


Kinder Gowns aus Cambric, Vole be— 
beſetzt mit Reiben Stiderei, Hals und 
Hermel mit fhmalenRuffles, 39c Werte 
Stroh. Lonnets für Kinder, gefüttert mit pinf und 
Mull, mit bübihen Rofetted aus Satin Bändern 


Modelle zur_Aus- 
Cpigen und Einſatz 


98 


zu 
Vrinceß Sins für Kinder, aus Nainfool, Zaren 
und PBatifte, in rofa, blau u. weiß, mit Leinen» 


49€ 


Rongee- Mäntel für Kinder, Bor Stnle gemacht, 


ge 


Natürliche weite: 
$1.50, währe 

Naturliche —— Haarflechten, 2 
82.00. wahr 

Natürlihe wellige Haarfl 
$4.00, währen 

Natürlihe welli 
$5.00, währe 


nene — mti 


bender und mei — 
aulärer 52.00 Wert. 


' Bartie von wunderbaren Werten von 
Seide Unterröden — die Flounces find hübfch geichneidert — haben 
feberjeitigen Underlan — Eine große Spezialität, nur für Donnerdtag, in 


Feine Gause 
Wert, Strümpfe r Damen, 


und ichmwars, 
auläre -20c orte, 


Strümpfe 


0%, in Ihwara, 


in - 
Preis, 


1öc 


blauen 
große 


ſpezieller 


cerized Lisle, in weiß, 


c 


3 Paar au. 


ohne Mermel,  Lisle 
Gotton, volles Zape, n 
Größen 4, 5 u. 6, St 


Haarwaaren, 4. Floor —Kiefiger Verkauf nur am Miltwod) u. Donnerllag 


„dei lang, * 69€ 


Saarfledten, 18 
diefes Verlaufs 3 


rend biefes Berlaufs_ 
dieſes Serfaus 


e Haarflechten, 
dieſes —— 


Natürliche ri e Saarfleäten, 
— mähr 


Ende 33 aus natürlihem, lodigem Haar, poſitiv eine 


der neueften umd fhöniten Moden. die ie getragen 
wurbe, regulärer $3.00 Wert, nur 


ga ain3 zu betradten. 
Mittwoch 


und Donnerstag, nachher 


"regulären Breife. 


Wir haben ein ungemwöhnlih großes 2a 
fe Departentent populärer zu.maden, ofieriren *— ſolch un⸗ 
erhörte — 


Kommt und — Euch ſelbſt. 
Beachtet: Auf dem Foor. 


95c 


| 

| Wie im Bild — von ausgezeichneter TCualitä! Lis 
Enelet Stideret am Atagen wumd 
nem Spigeneinfag — Größen 34 is 44 — Dies, | Euff8 — in marineblau, hellblau, lopfarbig, La— 
- Größen 32 bis 44 — ein re- 


Strumpfwaaren und AUnterzeug 


Weight 


Ferfen-und Zehen, in weiß, 
alle Größen, re: 
. 
da3 Paar worte, Ile 
für Mädchen 
Knaben don ‚breitem. oder engem 
geripdtem Maco Garn . oder mer: 
cerized Lisle, alle Größen 
weiß Oder far: 
bia, die Sorte fiir melde Ihr 2dc 


ee für Babies, aus 
feinem Ierfey gerivptem Mer: 


Bet Größen bon 1 ge 
a Fr 


Sommer - —— fr Tamen 


15c Emiß gerippte Leibhen für 
Damen, ausgefhnittener Hals — 


Die nz Größe 2 für 
Dam mercerizeb 


1. 25 


verfaumt nicht, vorzuſprechen, und dieſe wundervollen Bar— 
Beachtet, dieſe RPreiſe ſind nur für 
gelten die 


er, und um die—⸗ 


00000000000000000000000000000000000000000000000 0000000004 


Sisle ıfpißenbefeßter Hal und Uermel, 
doppelte | gemant in extra langen Größen, 
tan |), 8 und 9 15€ 


Union Shits für Damen, extra 
Größe, ausgefchnittener Hals 
Knielänge Hal3 und. Aermel 
mit Spiten befegt — feine ge: 
bleihte Baummoglie — verfauft 
gu ax fpeziell für dieſen 
Berlauf zu 

‚i9e 


oder 


5— 


Unterzeug für Männer 
29 Unterzeug fir Männer, — 
pafiende Hemden umdb linter- 
gelen, Balbriggan oder Dpen 
te Wröhen weiß oder Tv 
alle Größen — 
en en 
59€ Unterzeug für Männer — 
—— — — Balbrig⸗ 
gan, Athletic Style 
alle Größen zu. * 390 
$1.00 Union Sulis für Männer 
— alle Styles, Jerien gerippt 
—* —— nit, fat alle Größen, 
olange der Vor: 
rat reichte, 2 —— 


€ | Sommer - 


tan und 


=, bed 
U4e 


Zape, 


HH HH HH 0000000000000000000000000 


ſpaßhaft die Gliedmaßen und veran⸗ | traten noch bebentliche Sinnesftörun- lei i 


ſialleten luſtigeßaſtnachtsprozeſſionen. 
Alte Leute und Kinder, ernfthafte oder 
gar trauriggefinnte Menfchen unterla- 
gen ausnahmslos der gefährlichen 
Macht des Giftes, das fie in regelrechte 
Tollhäusler verwandelte. Nach einiger 
Zeit ftellte fich danri eine heftige gei- 
ftige. und törperfiche Ermüdung ein, 
bie die Kranten—derin um folche han- 
delt es ſich in ſolchen Fällen — in ei- 
nen tiefen Schlaf finten läßt, au3 dem 
auch: ng und Hafchiſch zu rechnen, 
fie © EURE ‚shne fih an das 

ae etinnern zu 


gen hinzu, wie eine mehrere Tage an- 
baltende Blindheit oder Taubheit, 
Lähmungen u. f. w. Unter Umftänden 
fönnen dauernde Schädigungen oder 
gar der Tod folgen. 

Man fieht alfo, daß die fünftlich er- 
zeugte Heiterfeit in Wahrheit nicht 
immer heiter ift. lind unter den man: 
cherlei anderen Pflanzen, die noch. zu 
biefem Zmed benußt ‘werden, findet 
fih faum eine, die "la polltommen- 
harmlos bezeichnet werden. lann daft 
alle wirten u in * ee 


ei, ob fie ala aufregende Mittel ims 
pulfive Aeußerungen der Heiterkeit 
herbeiführen oder, mie die Nartotila, 
ein heiteres Hindämmern in angeneh- 
men Iräumen herbeiführen. Zu- den 
„Sahmitteln“ der letteren‘ Art find 
jene Geißeln der öftlichen Länder, die 
faum jemal3 wieder einen. Menfchen, 
ber im ihren Krallen liegt, freigeben. 
MWie fehr gerade der Unfug der Sins 
nenerheiterung durch bie letztgenannten 
beiden Mittel auch für Nichtarientalen 
Eine Ra — —— 
daß ſich au zeit? in Eye 

ablıeihe Anhänger des Opium« 





